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Gaſtaf, der Grosmuͤthige, hatte 
die Erde nicht verlaſſen wollen, ohne vorher 
Vilhelmi belohnt zu haben, wie er einſt Hallo 
belohnte. An feinem legten Geburtstage war 
es geweien, daß er dem Rechtſchaffenen befoh⸗ 
(eu, zwiſchen einem Ritterſitze im Lande und 
wiſchen der Kaufſumme zu wählen, für welche 
eben ein zweites Berkewitz im benachbarten 
Furſtenthume feilgeboten warb. Wilhelmi 
hatte die letztere gewaͤhlt, und dem edlen Kart 
war es freigelaſſen worden, während feiner 
Hinftigen Kegieräng zu diefer fürfttichen Dank 
barkeit noch Himpuzirfügen,, fo viel er tolle, 
Die Schicfale der Völker aber find dem 
Wechſel unterworfen, wie die Sthickſale einzel⸗ 
ner Famillen. Karl, der wuͤrdigſte Nachfot⸗ 
ger Guſtafs, war von ber Vorſehung beſtimmt, 
wur ein Jahr zu regiren. Unvergeslich wird 
dieſes Jahr in der Geſchichte des Landes blei⸗ 
benz denn Karl ſuchte nicht dadurch berühmt 
zu werden, daß er als Regent ein’ anderes 
Gleeis, oder gar das entgegengefeistt‘,'- eins 
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ſchluͤge, ſondern badurch, daß er in dem &teife 
feines Vaters bebarrete, die Ordnung der 
Dinge, wie er fie vorfand, erbielte und alles 
das noch zu vollenden fi) bemühete,. was Gu⸗ 

ſtaf unvollendet laſſen muͤſſen. Um fo viel 
fücchterlicher mar die Nachricht von feinem. fruͤ⸗ 
hen Tode für fein Voll... Als Guſtaf farb, 
war, der allgemeine Troſt, daß Suftaf in” 
Karin fortlebe; als aber auch Karl farb, 
trat allgemeine Untröftbarfeit ein, und - die 
Thraͤnen über beide floffen nun zugleich. 
Die Patrioten ſahen im Geifte den Himmel 
der Zufunft, der bisher fo heiter geweien war, 
fih wölfen, und weiffagten truͤbe Tage, die 
auch nicht lange auſſenblieben. — 
Karl hinterlies zwar mehrere Kinder, aber 

nur einen einzigen Sohn, .der der tüngfte von 
allen war, Während der. Minderiährigkeif 
Buftafs, des Zweiten, war Adelgulde, 
feine Mutter, Regentin und Adminiſtratorin 
des Landes. Adelgulde ſtammte aus einem 
Sürftenhaufe her, welches die äuferliche Prache 
über alles liebte und über das Verhältnis zwi⸗ 
fhen den Nationen und ibren Beherrfchern 
noch orientalifch. dachte. Ein Unſtern hatte fie 
zu Karls Gemahlin gemacht. Das einfadhe 
Leben an Guſtafs Hofe war ihr unerträglich ges 
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wein, unb nur die Hofnung, daß fich mit 
feinem Tode durch ihre Einfiäffe auf Karin, der 
fle unausfprechlich liebte, Alles ändern wuͤrde, 
hatte fie im Lande zuruͤckzuhalten vermocht. 
Guſtaf Hatte dis früh genug bemerkt und ſich 
über dieſen Punkt von Karla die heiligften Ver⸗ 
ſicherungen des. Gegentheils geben laflen. Karl 
lebte daher von feinem Regirungsamtritte an 
die traurigfien Tage, melche te ein wackerer 
Fürft gelebt hat. Seine Gemahlin war 
Hm Biel; fein Volt war ihm Mehr. 
Sein Leben beftand alfo aus unaufhörlichen 
Sollifionen von Anforderungen beider an 
ihn; ſein Herz entſchied aber faſt allemahl rich⸗ 
tig. Adelgulde muſte nachſtehen; die Nation 
ging vor Wilhelmi wirkte hierzu auf das 
thaͤtigſte mie und ward deshalb von Adelgulden 
der Oberſte unter ven Eheteufeln im Lande ges 
nannt. Kurz auf einen folchen Kolliſionsvor⸗ 
gang Farb Karl. piöglih, und bis anf den heus 
tigen Tag noch find die Stimmen darüber ge 
theilt, wie er eigentlich geftorben fei. 

Das Erfie, mas Adelgulde nach dem Tobe 
ihres Gemahls that, war, daß fie Wilhelmi 
laſſirte und ihm den Hof verbot. Der patries 
tiſche Weiſe fah das Dekret darüber mit Recht 
als den Verboten noch weit härterer Verfuͤgun⸗ 
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gen gogen ihn an mb glaubte, . dieſe nicht eure 
abwarten zu mäffen. Er eilte auf fein But. 
Thatdorf, um daſelbſt, vor allem rum fe 
tunetfhen Proces figer, ſein Leben in phi⸗ 
loſophiſcher Ruhe hinzubringen. Hier dachte 
er uͤber die Ahndungen nach, wilde Guſtaf, 
der Erſte, von der Zukunft des Vaterlandes 
gehabt haben muͤſſe, und bie er ihnr durch Sie 
Freiſtellang der Wahl zwiichen einem Gute inf 
Lande und zwiſchen einem Gute auffer dem 
Lande zu erfennen gegeben. Hier fegnete de 
ſich ſelbſt fuͤr die kluge Wahl, welche er getvofe 
fen. Hier beſeufzte er das Schickſal der Vot⸗ 
er, welche ihm nun dazu beſtimmt zu ſetn 
ſchienen, ihr Gluͤckſeligkeſesziel nie ganz, 
vo weniger auf beſtaͤndig zu erreichen 
ſondern nur wechfelsweife bald: vorwärts, 
batd ruͤchwaärts zu kommen. 

Gleich nach Wilhelmi’s Entfernung vom 
Hofe ward auch Halle's Monument, weiches 
wirten auf dem Schlosplatze ſtand, unter dern 
Vorwande, daß es da offenbar Im Wege ſtehe 
und nur die Auſſicht verdorde, weggenommen 
and auf den Bauhof, wo die Zichefinge arbeis 
get, gebracht. Wie es dem lebenden Withelmi 


ME dem Monumente des todten Delle des 


gaugen war, fo Kay es auch nach und nad) 
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en yatriotifchen Einrichtungen und Ankalten, 
welcht beide geteoffen harten. : Gechs Admini⸗ 
firstiensiaßee Adelguldens braten das Land 
fa dahin wieder zurück, wo es bei Guſtafs, 
des Erſten, ° Regirungsaneritte geweſen war, 
Am Hofe war volles Leben und Weben, ims 
merwaͤhrende Luft und zjügellofe Herrlichkeit; 
Miniſter, Raͤthe und Hofſchranzen allerſeits 
jauchzten darein und poſaunten das goldene Zeit⸗ 
alter des Vaterlandes aus; Prieſter ſprachen 
ihren Segen dazu; Buͤrger und Bauern aber 
ſchuͤttelten die Köpfe, fluchten der Gegenwart, 
weinten beim Andenken an die Vorzeit und 
ſeufzten der Zukunft harrend entgegen. 


— 


— — — — — — 


Wilhelmi pflanzte Bäume zu Thaldorf, 
Wie Abraham zu Berſaba. - Seine Freunde, 
die Auserwaͤhlten unter den aͤchten Patrioten, 
welche ihn im Stillen beſuchten, fragten ihu 
inf, warum er dieſe Veſchaſtiguns vor 
allen ſo liebe. 

:»&ts harmonirt, antwortete er, mit ben 
Bildern, woran ſich meine Zantafie ergoͤſt, 
und iſt die einzigtroͤſtende für mich. Sch ab⸗ 
ſtrahlre ietzt fo gern von der Gegenwart und 
verſetze mich im Geiſte in die Zukunft. Dis 
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gelingt mie dann nie volllonnnener, als .fo oft 
{ch einen Saum pflanze. Wenn diefer. Baum, 
benfe ich dann, erſt Fruͤchte tragen wird, fo 
werden wieder beffere Zeiten fein. Ich ſtelle 
mir’ fofort den Baum vor, ale; wäre er ‚non 
herrlich angewachfen,: ale hätte er 520) vie 
ſchoͤne Krone und als zeigte er ſchon die eefte 
Erndte. Ich thue, als pflücte ich dieſe Ihe, 
und, fo bin ih auch ſchon im Geiſte in den befs 
fern Zeiten. 4 ‚ 
Man hoͤrte bald, dag Wilhelmi, wenn 
er fo ſprach, ſeine ganze Hofnung auf ben her⸗ 
anwachfenden lungen Guftaf fee, und erwis 
derte ihm, daß bei der Erziehung, welche der 
Prinz von feiner Mutter erhalte, von feiner 
kuͤnftigen Regirung Nor befleres zu erwarten 
fein dürfe... | 
»„ Ich weis Alles, verfenee Bilhelmt ; 
weis, daß Adelgulde, die test allein Ind 
girt, einſt an ihres Sohnes Seite fortzuregis 
ron Willens fei und daß fie bei feiner weitern 
Bildung den ganzen Zufchnitt hierauf gemacht 
Habe; . aber. — forget. nichts! Er heiße 
Buftaf und it Guſtaf. Ge if au viel 
gete Anlage der Natur in ihm, die Adelguide 
mit allen ihren Höfen Bemühungen nicht zerſto⸗ 
veu wird. Den hellen Kopf, ben er hat, wird 
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fienihe verfinfteen „innen; bag weiche Herz, 
dns er von Gott bekam, wird lie nie zn verhaͤr⸗ 
ten vermögen. Auch. sah fich fein Grosvater 
in fürftlichen Feierſtunden viel mir ihm ab. In 
den guten Acker iſt ſchon zu viel guter Same 
geftvenets der Same bat ſich ſchon zu art be⸗ 
wurzelt und beſtaudet; das Unkraut wird ihn 
niht übermältigen. Mit Enthufiasmus fpricht 
er von feinem Grosvater; . feine ganze Seele 
ik voll von ihm, und er wird Feuer und Flahy 
me, wenn des Alten nur gedacht wird. Dis 
allein fchom fei euch genug, um befiere Berti 
duch ihn zu ermarten.f 
Der iunge Prinz Batte oft Luſt bezeigt, 
Wilhelmi, den er von Kindheit auf kannte, zu 
befuchen; feine Aufſeher hatten aber den ſtreng⸗ 
fen Befehl von Adelgulden erhalten, ihn nicht 
nach Thaldorf zu laffen, und muften mit ihren 
Perfonen dafür haften. : Endlich ward er auf 
Reifen geſchickt und. befam ein Paar: ansgeſuch⸗ 
ter Gefährten, die ausdruͤcklich dazu bevoll⸗ 
möhtige waren, ’ Ihm unterwegs mit Nichte, 
als mit finnfichen Vergnuͤgungen, zu unterhal⸗ 
ten, und die ſich auch als Belbftmeifter. in der⸗ 
leihen Genuͤſſen zur Ausrichtung ihres. Auf⸗ 
(tags vollkommen qualificirten. Auf einer der 
erſten Stationen gleich machte er den erfien Go⸗ 
as 
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brauch von / feiner Freigeik;, der ihm zur lee 
gereichte. Er hefohl ſeiner ganzen Begleitung, 


Ah nicht zu retgen anb ſichmicht nach ihm eernzu⸗ 


ſehen, bis er wieder zu⸗ihr Säme, nah machte 
einen Abſtecher nach Thaldorf. Wilhetmit 
dllgnzte eben, : ‚als. der. Prinz in den Garten 
Sprung, einen Pfirfichbaum.. . 

Was machen Sie tale 

Wilhelmi, den Spaben were er 
plante; ‘Prinz. 
dein G., ber {fm um den Hais fallt. 
Ah, wie lange Gabe ih. Sie nicht geſehen, 
erfter Seeund meines Vaters und: Grosvaters! 
Ich Habe immer Hergewetlt, aber uicht ber 
gedurft. Jetzt bin ich anf Reiſen und ein 
freier Dienfch ; : fo.ift die ber. erfie Gebrauch, 
Ben ich: von. meiner. Freiheit. machte, "daß. ich 
Bieher ritte, um. von Ihnen Abfchled zu nehmen. 

Betheimi, auferſt gerührt. Prinz, glans 
ben Sie mie — ich wers es zu ſchaͤtzen. Mei⸗ 
ſen Sie auf lange “ 

Prinz G. Auf drei Jahre, heiſſts. Blei⸗ 

sen Sie unterdeffenishet Kräften und: ‚mein 
Freund. »Ich bin noch derfelbe, der 


‚ih war, wenn ich anf meines Bros 


vaters Schoffe fa, — Was. Ranzen 
Sio da für einen Baum? 


4 
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Wulhelnt. Einen Pfikhbamm. 

Prinz &. - Bann träge diefer wohl? 

Wilhelmi. Im dritten Jahre ſchou. 

Prinz G. So traͤgt er mic mir zugleich. 
Gott erhalte den Pflanzer! Wenn dieſer 
Pfirſichbaum trägt, dann ſollen 
wieder beſſere Zeiten im Lande den 
Anfang nehmen. 
Wilhelmi, ihn männtich faſſend und feſt⸗ 
haltend. Prinz, — iſt das ein Rt, ein 
duͤrſtenwort? 

Prinz G. Nennen Sie es, ‚wie Sie 
wollen; aber. es ift ein wahres Wort. — 
Laſſen Sie uns in die Laube dert gehen! 


Wilfelami pfluͤckte dem. zweiten Chaaf auf 
dem Wege dahin ein Schngläcdkcheit, das eins 
zige Fruͤhbluͤmchen im Garten. 

Prinz G., der es in ſeine Brieftaſche ſteckt. 
Das will ich Sprien zuruͤckgeben, wenn ich wie⸗ 
berfomme.:. Unterisegs wit ich es oft: betrach⸗ 
ten und dabei an Sie denfen. Cals ſie in der 


Laube ſind) Ah; tie iſts feit meines Vaters 


Tode ins Lande hergegangen? Wie ins Böſe 
hat ſich Aues Verändere! Was haben Ge 
dazn geſagt? Viel saufendmahf Hab’ ih an. 
Sie gedacht. u 2 


I 

Wilhelmi, mit: pateissifchem Trubſinn. 
Sch kann nichts, als — darüber. feufzen. Die 
Schiriote der Voͤlker fiehen bei Gott. Es 
mus fo fein. follen; ſonſt würde es nicht fo 
fein koͤnnen. 

Prinz G. , Meine Mutter bars bei. Sott 
wu verautworten. Bei Hofe gehts luſtig her; 
im Lande wird geſeuft und. geächzt. Die 
Kourtiſane befinden. fi, ‚herrlich dabei; die 
Pfaffen ſi gb obendrauf. Opern und Betſtun⸗ 
den, Dinskeraden und Bustage wechſeln nach 
Herzensiuft ab. Alle neue gute Anftalten ges 
hen ein ; alle alte Auflagen kommen wieder an. 
Nun mus ih reifen. Die drei Jahre werden 
vollends‘ noch allen Grund ımd Boden umfehs 
ren, und wie wirds ausſehen, wenn ich wie⸗ 
dertomme? 

Wilhelmi. Allerdings 106 ſchlimmer, 
als ietzt. Sie koͤnnen dis aber legt nicht 
aͤndern; einſt koͤnnen Sie's, und ſo kommts 
nur darauf an, wer Sie ſind und wie Sie 
denken. 
Prinz G., Godelfener in ben Augen. Ich 
ſage ia — ich bin noch derſelbe. Has 
ben Sie mich denn nicht von kleinauf gekannt? 
War ich nicht immer ein guter Knabe? (Bil 
helmi verbeugt ſich ehrfurchtsvoll) Ach machen 
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Sie nicht fo viel Limflände mit mir; fagen Sie 
Sa, das ift mir viel lieber. Nun; fe bin 
ich nech. Ich Heiffe Guftaf, der Ziveite, 
und will auch werden Guftaf, der Zweite 
Dazu verbelfe mir Sort! Meiner 
Mutter ifts freilich nicht recht; aber: das kuͤm⸗ 
mert mich nicht. Ich Habe die mehrefte Zeit 
über einfanz gefeffen, wenn fie glänzende Feten 
gab, Habe mid) krank geſtellt, wenn die Bälle 
mit und ohne Maske gegeben wurden, babe 
die Lehrmeiſter fortgeſchickt, die mich nah Mas 
Havel unterrichten wollten, und habe mei 
Wochengeld unter die armen Bauern vertheilt, 
die die aufferordentlihen Abgaben nicht erfchwins 
gen konnten, Mein alter Grosvater lebt und 
webt in mir; id) habe es aber zu verbergen ges 
ſucht, Habe mich verftellt, habe die Lippen über . 
Ales zufammen gebiffen, was meine Dutter 
that. Ich weis wohl, was ſie denkt. Ich fol 
einmahl den Nahmen führen, und fie 
will das Regiment führen. Aber die Mass 
te foll herunter, fobald ich zur Regirung komme. 
Jetzt mus ich reifen. Es iſt mir gerade rechts 
damit ich nur das Elend meines Volks nicht fehe, 
fo lange ich noch nicht Helfen kann. 
: Wilhelmi, der mit hoher Andacht zuge 
hört harte; Ach Prinz, wie bekärfen Sie mich 
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in meinen Hofnungen! Man Bat mir nicht 
glauben wollen, ‚wenn ih mie Ihnen te 
ſtete. Die fernere Bildung, welche Ste befäs 
men, hles es, werde Sie verderben. Aber 
bet Sort, bet Gott, ich Habe Recht gehabt, 
und Sie find noch brav und auf Ihnen ruhet 
noch Guſtafs Seiſt. Aber — daß er auf 
der Reife nit von Ihnen weiche! 
Prinz ©., feht Biber. Mein, nein, das 
‚fen er nicht; fein Ste auffer Sorgen! ö 
‚In väterlihem Ton. Prinz, aller 
iſt gemacht. Dan hat Ihnen, 
ein Paar Nichtswuͤrdige zu Be⸗ 
m, die aller Laſter voll find, 
— iunger Fuͤrſt! 
Prinz ©. ch kenne die Boͤſewichter 
durch und durch. ch weis Alles. Sch weis, 
daß fie mir abfichtlid; mitgegeben find; aber das 
ſchadet nichts... &ie mögen unterwegs leben, 
wie fie wollen; (reiſſt ſich den Rock auf) dies 
fes Herz kehrt fo unverdorben zw 
Ihnen zuräd, wie es.iegt in Ihren 
Armen fhlägt. (fällt Wilhelmi In die Arme) 


Wilhelmi, unter Thraͤnen. Ach, halten 
Sie Wort — dan € Sie Wett und Sleiben 
Sie 
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Priuz G., tadem er ſich von thin orwin⸗ 
det. Sa, ta; bleiben Sie nur gefund und 
mein Freund , und. thun Sie, bis ich wieder 
domme, als hörten md ſaͤhen Sie nicht. 


2.3 v 





Die letzten Jahre der Regentfchaft Abel 


gzuldens fuͤhlten das Maas des Wolfsungläds , 


und wirden die verrmünfhensmärbigften In bes 
Geſchichte des Lande. Die Vermählungen 
Aveler- Prinzeſſinnen folgten nahe auf einan⸗ 
der: und wurden mil :unerfhwinglihem Pomp 
gefelert. Der groͤſſeſte Theil der darauf vers 
wendeten Geldſummen kam dem Auslande zu 
gute; Vuͤrger und Bauern abet. muſten le her⸗ 
beiſchaffen. Alles Bitten und: Vorſtellen deu 
Unterthanen gegen die von Monat zu Monat 
Ach haͤufenden neuen Abgaben Half 'nichss. 
Hunger chat weh; Noth brach Eiſen. € 
fanden Tumalte im Lande; man ſchob alle 
Schuld davon anf bie Aufklärung, zu deren 
Beförderung die beiden vorigen Miniſter, Halle 
und Wilhelmi, ihre darſen genuebtauche 
haͤtten. 

Kaum war dieſet Ton angegeben, rn 


kimmten Baſſen und Bonzen und, das Übrige - 
Unpateiotenheer-in ihn ein, und ds wurden: 


\ 
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die gemeſſenſten Anſtalten getroffen, die ganze 

‚ ehemalige ſegenvolle Finſternis und Barbaret 
miederherzuſtellen. Die alte ſiſtematiſche Theo⸗ 
logie kehrte in Kirchen und Schulen zuruͤck; 
die alten Geſangbuͤcher wurden, weil in ihnen 
weit mehr Kraft und Saft ſei, wieder einge⸗ 
fährt; bie geſammte alte Liturgie, bei der die 
Vorfaren weit chriſtlicher gelebt haͤtten und 
weit ſeliger geſtorben waͤren, erſchien wieder. 
Die Preßfreiheit, als der liſtigſte unter allen 
Anlaͤufen des Teufels, ward aufgehoben und 
eine ſo fErenge. Cenſur eingeführt, daß alle 
Männer von Kopf.und Herz an einem Tage die 
Federn niderlegten; an deren Statt bald 
dreimal ſo viel Narren und Schurken, die 
Beh fon nur mit Kopiren beſchaͤftigt batten, 
die Federn ergriffen und beliebten cheologts 
ſchen, politiſchen, theatralifchen. und Ritterge⸗ 
ſchichtenunſinn ſchrieben. 

Da die geſtrenge Cenſur ſich doch nur bie an 
die Grenzgraben, Grenzſteine und Grenz⸗ 
pfaͤhle erſtrecken konnte: ſo wurden auch 
bald die Buchlaͤden revidixt. Man verfertigte 
einen fortlaufenden Katalog von verbotenen 

Buͤchern, und. Alles, was in ſelbigen aufge⸗ 
nommen ward, muſte von den Lagern der 


Buchhaͤndler weg⸗ und ſofort auſſerhalb Landes 
geſchaft 
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geſchaft werden. Die Lefegefellfihaften murs 
den eingefchränft, und durften bei gehen Thar 
len Strafe im erſten Uebertretungsfalle, und 
bei fünfzig im zweiten feine andere Schriften 
unter fich zirkuliren laſſen, als folche, deren 
Leſung durch aufgedruͤckten Polizeiſtempel vers 
ſtattet war. Ale lichtvolle Journale und Wo⸗ 
chenſchriften und alle wahrheitliebende Zeitun⸗ 
gen wurden verboten. Die Klubs, als die 
Wiegen der Rebellionsſucht, wurden aufgeho⸗ 
ben. Alles Raiſonniren und Kannengieſſern 
Über Staatsangelegenheiten watd bei ſchaͤrfſter 
Ahndung unterſagt. Die Zahl der Fiskale 
ward den ſich fuͤr ſie haͤufenden Arbeiten gemaͤs 
vermehrt, und allenthalben, wo nur drei Buͤr⸗ 
ger oder Bauern zuſammenſtanden, lauerte 
ſchon ein gefehroorner Aufpaffer, der fie durch 
feine Denunciation zu Foftenfpieligen Unterſu⸗ 
dungen reif machte. Die Freiheit war dahin; 
der Geiſt der Aufrichtigkeit verfhwand; Die 
Sreundfchaft floh; die Famtlienbande wurden 
aufgeloͤſet und allgemeines Mistrauen herrfchte 
durch das ganze Land. Mer auswandern 
fonnte, wanderte aus; wer bleiben mufte, 
beuchelte, oder ſchlos fi) ein. Alles ſchwieg; 
alles feufjte und verbarg fogar feine Seufzer; 
denn auch lautes Seufzen ward zulegt Als Aus⸗ 
Dino, d. 8. 1. Th. 8 
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druck der Unzufriedenheit mit der Staatsever⸗ 

faflung zum Staatsverbrechen gemacht und als 
ſolches geahndet. — — 

So ſtanden die Sachen im Vaterlande, 
als Prinz Guſtaf ſeine Reiſen noch vor der be⸗ 
ſtimmten Zeit beſchlos. Der iunge Fuͤrſt hatte 
ſeine Begleiter von D. aus, wo er einen unbe⸗ 
ſtimmten Aufenthalt nahm, nach Hauſe ge⸗ 
ſchickt, und machte die letzten zwanzig Meilen 
blos mit feinem Leibiaͤger. Er nahm den Weg 
uͤber Thaldorf. Wilhelmi ftand eben vor dem 
merkwuͤrdigen Pfirſi chbaume und ergoͤtzte ſich 
an den zwei erſten Fruͤchten deſſelben. 

Prinz G., von weitem noch. Traͤgt er 
ſchon? Traͤgt er ſchon? 
Wilhelmi, freudigerſchrocken. Ach Prinz, 
beſter Prinz, da find Sieta! Ja — er hat 
die erften Srüchte, 
Prinz G., Ihn umarmend. Dachten Sie 
ist wohl an mid? | 
Wilhelmi, hochauffeufzend. Ach ta wohl 
Meine ganze Seele war voll von Ihnen. 
Prinz ©, freimuͤthig. Was dachten 

Sie? 

Wilhelmi. Ich ſehnke Sie zuruͤck — ich 
hofte — ich fuͤrchtete — — 
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Prinz G., ihm die Backen klopfend. Nur 
keine Furcht meinetwegen! Ich habe Wort 
gehalten und komme ſo brav wieder zu Ihnen 
zuruͤck, wie ich von Ihnen ging. 

Wilhelmi, ihn feſt anblickend. Gewis? 

Prinz G., der ſich vor die Bruſt ſchlaͤgt. 
Ja — bei dieſem Herzen, das fuͤr ſein Va⸗ 
terland pocht! 

Wilheimi. Nun — o nun wohl dieſem 
Volke! — Ah es iſt die hoͤchſte⸗ Zeit, daß 
Sie kommen. 

Prinz G. Wie iſts unterdeſſen gegan⸗ 
gen? Wie ſiehts ietzt hier aus? 

Wilhelmi, die Hand aufhebend. Ueber 
alles boͤſe — fürchterlihböfe! 

Hier folgte eine ſummariſche Erzaͤhlung der 
wichtigften Vorgänge in den drittehalb Jah⸗ 
ten und ein ſehr darftellendes Gemaͤhlde des 
gegenwärtigen Volkszuſtandes. Der Prinz 
enefegte fih. Anfangs machte die tragiiche 
Schilderung den Eindrud auf ihn, daß er ſich 
nur immer mehr gehoben fühlte und dem Tage‘ 
entgegenglühete, der die neue Pertode herbei⸗ 
führen follte; am Ende aber war’s, als ſaͤnke 
ihm der Muth. „Ach, es iſt wohl alles zu 
verdorben, rief er aus, als‘ daß ich noch hel⸗ 
fen fönnte, Meine Mutter dar es wohl mir 
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mit Fleis fo unglaublichwelt getrieben, um 
mid Unmdglichkeit vorfinden zu laflen...« 

Wildelmi , kraftathmend - und Eraftmits 
theilend. Muth. müflen Sie behalten, 
Prinz; ſonſt iſts um die Nation -gefchehen. 
Sreilih, es ift eine allgemeine Zerrättung ers 
folgt; aber fo zerrüctet und verdorben auch 
Alles fcheint, fo Ift doch das Fundament zum 
Gebäude, das ihr Grosvater aufführee und 
Ihre Mutter wieder niberris, zu tief und zu 
feft gelegt, als daß der gröfiefte Theil davon 
niche noch exiſtiren ſollte. Nur überfhäts 
tet iſt es. Allerdings liegt an vielen Orten 
der Schutt 'fehr hoch; aber es Läffer ſich doch 
aller Schutt am Ende wieder wegbringen, 
fobald man nur wil. Kine fo volllommene 
und fo lange erhaltene Ordnung, wie hier war, 
laͤſſet ſich allemahl wiederherſtellen. Sch habe 
ein Land gekannt, wo ehemals eine ſolche Ord⸗ 
nung auch geweſen war. Dreiſſig Jahre der 
allerkonfuſeſten Regierung, welche darauf er⸗ 
folgten, konnten ſie nicht ganz ausrotten. 
Immer blickte hier und da ihr Geiſt noch durch, 
und unter dem naͤchſten Nachfolger erſchien er 
wieder in ſeiner ganzen Groͤſſe, wie vorher. 
Daſſelbe kann und wird auch hier geſchehen, 
ſobald Sie nur wollen; aber Ihr Wille mus 
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ſelbſtoertrauensvoll, fe, mächtig, uner⸗ 
ſchuͤtterlich, unendlich feyn, Sie find Guftaf, 
der Zweite, und bauen auf dem Grunde 
Sufafs, des Erftien, wieder. Der 
Srund, wie geſagt, liegt noch. Guſtaf, der 
Erſte, hatte es viel ſchlimmer; er wollte 
bauen und muſte ſogar den Grund 
auch dazu erfi legen, 

Prinz &. Aber wie will ich der Armut 
meines Volks abhelfen koͤnnen? Sc) habe la 
ſelbſt nichts. 

Wilhelmi, Das Land hat ſelbſt Huͤlfs⸗ 
quellen genug für ſich. Nur Freiheit wieder 
ber — Freiheit in allen Städen; von der 
Freiheit im Handel an bis auf die Freiheit In 
, Meinungen, Die Staatskräfte find ftahlfes 
berartig. Den Drud nur von ihnen herunter; 
fo richten fie ſich felbft wieder auf, 

Prinz & Und wie weitauffehend iſt der 
Gedanke an Verminderung der Abgaben bet 
bem ungeheuren Schuldenweſen „worin id 
ſtecke! 

Wilhelmi. Da kommt es auf eine Ruͤck⸗ 
ſprache mit der Nation an. Die Voͤlker ſind 
gut; Prinz, glauben Sie es! Hat ein Fuͤrſt 
einmahl das Vertrauen der Nation gewonnen, 
geht er offen und bider mit Vorlegung ſeines 
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Schuldenweſens zu Werke, fo thut fie, mas 
in ihren Kräften ift; befonders, wenn bie 
Yanze Welt weis, dag er die Schulden nicht 
gemacht habe. 

Prinz G. Und dann — mas für eine 
Dienerfchaft finde ich! Wo foll ich bei ihre 
die Reform anfangen? Warlih, ich müfte 
fie ia, mie fie da ift, fortſchicken. Iſt wohl 
noch ein Bein von bderienigen da, die mein 
Vater hatte? 

Wilhelm. Beine genugs aber nur 
nicht am Hofe. Sn ihren Einfamkeiten mans 
delu fie teßt, kommen aber alle wieder, fobald 
Sie nur winfen. Und — glauben Sie. mir, 
der gröffefte Theil der Dienerfhaft bat Feine 
eigene Seblſtſtaͤndigkeit, ſondern iſt, was ber 
Fauͤrſt will, daß er ſein ſolle. So, wie Sie 
einen andern Ton angeben, ſtimmen Ihn die 
Diener auch an. Ein guter Fuͤrſt macht ſeine 
Diener gut, und die, welche ſich nicht gut ma⸗ 
chen laſſen wollen, ſchickt er fort! Ich hofft 
iedoch, daß dis hier nur der Fall bei den er⸗ 
ſten Dienern ſein werde. Ich kenne ſie alle 
und will ſie Ihnen der Reihe nach mahlen, wie 
ſie ſind. Lenz iſt der Beſte. 

‚Prinz G. Nun, durch Sie unterſtuͤtt 
will ich Muth haben und ihn nie wieder ver⸗ 
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ehren. Ach W., fein Sie mir das, mas 
Halo meinem Srosvater war! (umarmt Ihn 
zartlich) Hallo gründete mit diefem 
die Ordnung der Dinge; ftellen Sie 
fie wieder. her mie mir! Und — die 
nen Sie dann dem Staate unter mir noch fo 
fange, wie Sie ihm unter melnem Grosvater 
gedient haben. 

Wilhelm. Das Lehtere If unmöglich; 
aber das Erftere will ich hun. Sch bin es dem 
Baterlande, der Afche Suftafs, den Gebels 
nen Ihres Vaters und Ihrem Herzen, Prinz, 
fhuldig, meinen verlafienen Poften wieder 
anzutreten. Mir wollen mit vereinigten Kraͤf⸗ 
ten fir das Wohl einer braven Nation wirken 
und der Regirer des Univerſums wird uns das 
bei fegnen. 

Prinz G. Da haben Sie meine Hand — 
wie ein Sohn felneni Vater folge, fo werde Ich 
Ihnen folgen. 

Wilhelm. Nein, das follen Sie nicht. 
&le find und bleiben mein Fürfl. Mur 
mich hören, wenn ich mit Ehrfurcht ſpreche 
und rathe, keinem Schmeichler Ihr Ohr lei⸗ 
hen, keinen Machtſpruch thun, mich nie unge⸗ 
hoͤrt verdammen, und — Muth haben, Muth 
zur guten Sache! 

D4 
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Prinz G. Unerſchuͤtterlichen unn! Ha, 


wenn wir doch ſchon bei einander ſo im Kabinet 
ſaͤſſen, wie hier unter der Laube! Eine unſe⸗ 
rer erſten ſchwereſten Arbeiten wird uns wohl 


der Geiſt der Finſternis machen, der wieder | 


über alle Stände ausgegangen iſt. 
Wilhelm. Gürchten Sie das nie! Es 


ift ein ſcheuer Geiſt; er entflieht felbft vor deu 
Fackel der Vernunft. Das Fundament iſt auf 


dlefer Seite vorzäglih von Zhrem Grosvater 
zu gut gelegt. Die Aufllärung hatte ſchon zu 
weit um füch gegriffen, als daß alle gegen fie 
getroffenen Anſtalten fie wirflich wieder hätten 
verdrängen können. Sie ift noch gar nicht 
weggeweſen; fie hatte fich als eine Weiſe nur 
feidend verhalten und fih ins Verborgene zu⸗ 
ruͤckgezogen. Sie iſt wieder öffentlich da und 
wirft wieder, fobald fie nur frank und frei 
wirken darf. Selbſt unter dem Klerus fine 
Unzufriedene. Sie find treue Söhne des Lichte 
geblieben, find vor fi im Lichte fortgewan⸗ 
delt, haben ihr Licht aber nur nicht leuchten 
laſſen dürfen. Glauben Ste jedoch, Prinz, 
fie laffens: morgen wieder leuchten, fobald fie 
dürfen. Und, wie die Sonne, wenn fie fich 
binter deu mwegziehenden Gewitterwolken wies 
ber zeigt, doppelt ftrahlt, fo wirds auch Hier 
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kin. Nein, nein, des Wiedergedeihens der 
Anttlärung wegen fürchten Sie nichts! Geben 
Sie blos zu erfennen, daß Sie fie wollen) 
Syrechen Sie blos — es werde Lit! — 
ſo gehts Ihnen wie dem Heben Gott und ee 
wird Licht. Ueberhaupt iſt mir der Wie 
derbringung aller Dinge in diefem Lande we— 
ya an fich nicht banges aber — zwei Punkte 
: Minds, die vorhergehen und derentwegen ich in 
Bergen bin. 

Prinz G., ſchnell. Welcher 

Wilhelmi. Der erſte iſt, daß Ihre Mut⸗ 
ter vor Uebergabe der Regirung Sie in irgend 
einer Stande der Eindlichen Liebe, dis ie ſchon 
auszuerfehen wiffen wird, dahin zu bewegen 
fachen werde, in. den Hauptpunften wenigſtens 
Alles fo zu laften, wie Sie es finden, und 
vorzuͤglich die hoͤhere Diemerfchaft, wie fie. da 
if, beizubehalten. l 

Prinz G. Daraus wird nichts. Dann 
wären mir ta die Hände auf immer gebunden. 
Nein, nein, anf dergleichen Verſprechen lafle 
Ih mich nicht ein. Ich bin auch ſchon darauf 
gefaſſt. 

Wilhelmi. Um fo beſſer; denn an Sie 
wird die Zumuthung gereiß gebracht werben, 
Delliniren Sie fie erſt mit den Zärtlichkeit eines 
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Sohnes gegen feine Mutter; wenn biefe aber 


nicht Hinreicht,, fo widerfeßen. Sie fi) mit dem 
Eifer eines Vaters für fein Voll. Sie müflen 
dis, Prinz; und wenn Sie darüber 
den Umgang Ihrer Mutter, ihre 
"Gegenwart im Lande, ia fogar Ihe 
Herz verlöbrem, 

Prinz G. Ih Habe gelernte, meine 
Dflichten gehörig zu wuͤrdigen, und bier ift 
der Kollifionsfall zu leicht zu entſcheiden. 
Der Staat hat keine Mütter — ich nur. 
Sein Sie deshälß ganz ruhig. 

Wilhelmi. Sie wird beſonders aus allen 
Kräften gegen meine. Wiederanſtellung auf 
dem zweiten Poſten im Rande arbeiten. 

Prinz G. Dasmagfie. Sc trete erſt 
meine Regirung an und laſſe mich vorher auf 
gar nichts ein. Heruach regire ich und thue, 
was ich will. Sie erfaͤhrt von Allem nichts 
eher, als bis es gefchieht. - , 

Wilhelm. Das zweite, Prinz, was 
mir am Herzen liegt, iſt Ihre Wermählung. ' 

Prinz G. Dieſe hat nod) Zeit. 

, Wilhelmi. Die Zeit davon kommt freis 
(ch auf Sie an; aber vermählen müffen Sie 
ſich. Sie find der letzte Prinz vom Haufe; 
and ein Fuͤrft wirkt nicht eher mit volltomme⸗ 


N 
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ner Freubigkeit geoffes Gutes, bis er "einen 
Nachfolger erblidt, den er felbft zu feinens 
Nachfolger, d.h. zum Fortfeßer feines 
Buren bilden fanı. Nur bitte ih Sie um 
Ales, fein Sie bei dieſem allerwichtigſten 
Punkte ia recht auf Ihrer Huth. Sie fagten 
vorhin ſehr richtig, der Staat habe 
trine Mutter, fondern Sie nur; aber 
beinahe Fönnte man fagen, daß ſich der 
Staat vermähle, wenn Sie fih ver 
mählen. Wählen Sie ia keine Prinzeffin aus 
einem Haufe, das feine Pracht mehr licht, 
als das Heil der Nation. Sie haben das Bei⸗ 
fplel an Ihrer Mutter geſehen; .erft ward Ihr 
Vater durch fie ungluͤcklich, und dann das Land. 


Prinz G. Sie ſollen, wenn's ſo weit 
kommt, mein Freiwerber ſein. Sind Sie 
nun zufrieden ? 


Wilhelm. Sie bedürfen eines ſolchen 


nicht. Waͤhlen aber mus Ihr eigenes Herz 
ſelbſt. 


Prinz G. Mit der eigenen Hera 
zenswahl iſts in meinem Stande nicht weit 
her. Darin haben’s die andern Stände beſ⸗ 


fer; oder ich müfte mid über den meinigen 
wegſetzen. 


I! 
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Wilheimi. O doch; das Eine kann ohne 
das Andere befieben. Dur fehen Sie dabei 
immer auf Ihr Bell. Simpathie mit Ihnen 
über wahre Fuͤrſtengroͤſſe durch Begluͤckung der 
Mation fei die erfte Eigenfchaft, welche Ihre 
tünftige Gemahlin habe; Neigung, wenn fie 
Mutter wird, ganz Mutter zu fein, die zweite, 
Mit Heiden verträgt fih die Prachtſucht nicht. 
Bon prachtfüchtigen Höfen aber kommen keine 
andere, als prachtfücdhtige Bräute. — Uns 
ſtreitig hat Ihre Mutter fhon eine folhe für 
Sie in Vorſchlag und wird es Ihnen zur Pfliche 
machen, auf ihre Empfehlung zu achten. 

Prinz G. Daraus wird aud nichts, 
Fuͤr's erfte hats noch Zeit, und wenn id) dann 
dazu ſchreite und die Rede davon wird, ob ich 
oder meine Mutter mir die Gemahlin wählen 
müffe, werde ih das Recht der eiges 
nen Herzenswahl In voller Mafle auss 
äben. Bon diefer Seite, von Seiten meiner 
Mutter, laſſe Ich mir es gemwis nicht beftreiten. 

Wilhelmi. Vermuthlich hat fie Ihnen 
eine recht weis entfernte Fürftentochter auserfes 
Ben, damit es für Sie gleich anfangs eine 
weite Reife und lange Entfernung vom Lande 
geben folle, während welcher fie an Ihrei 
Statt von neuem zu regiren gedenft. 
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Priuz ©. Bem ich mich einmaßl vers 
maͤhle, fo mus mic, dis nie acht Tage vom 
ande trennen. 


Wilhelmi. Aa, ich glaube, daß ihre 
Plane ſchon noch viel weiter geben. Ich 
slanbe, daß fie durch die Parthie, welche 
fie für Sie beftimmt har, Sie in gewiffe Vers 
bindungen zu verfeßen hoft, die Sie in der 
Folge, wo nicht ganz, doch gröftentheils auffer 
Landes halten follen; fo, daß fie bis an ihren 
Tod adminifteiren könne, 


Prinz G. Wenn meine Mutter in Ge 
Banken fo bauet, bauet fie Luftſchloͤſſer. 
Ich traue es ihr zu. Ich werde aber nie wies 
der lange Reifen machen, noch weniger mic 
in Verwickelungen einlaſſen, die mich gar von 
meinem Volke trennten. Auswärtige neue 
Beſitzungen, es fei, wodurch es fei, acquiri⸗ 
ven mag ich nichts mein Land iſt gros genug, 


und zum Gluͤcklichmachen giebt es hier Mey 


ſchen genug fir mich. An und in den Krieg 
bringt mich Niemand; ich verabſcheue ihn, 
tie die Peſt. Alſo hat das alles nichts zu ſa⸗ 


gen Ein Fuͤrſt gehoͤrt in fein Laub 


— das iſt mein Simbolnm, In meinem Bande: 
will ich leben und ſterben. 





⸗ .. ———— 


/ 
90 HRS 


Wilhelini. Herrliche Marimen! Prinz, " 
es muͤſſe Ste nie etwas davon abwendig ma⸗ 
hen! N 
- Prinz G. Nichts in der Welt! Mein | 
Entfchlus ſteht zu fell. — . Aber Einnen Ste 
mir nicht fagen, welche Verbindung meine. | 
Mutter für mid) verabzwecke? 

\ Wilhelmi. Wie ich wohl gehoͤrt — mit 
einer Brinzeffin von . . . 

Prinz G. Sa, dann haben Sie überall 
Recht; dann find das in ber That ihre Plane. 
Ich verbeuge mich aber verbittend vor der Ehre. 
— Nun will ich zur Refidenz. Verlaſſen Sie 
ſich durchgaͤngig feſt auf mich und erwarten 
Sie das Weitere. Muthvoll gehe ich von Ih⸗ 
nen; muthvoll ſehe ich Sie wieder und Gehaupte 
meinen Muth mit unbezwingliher Stärke. 

Bidere Umarmungen erfolgten von Seiten 
des Prinzen. Wilhelmi fegnete- ihn. 


& 
Der Prinz überrafchte feine Mutter, die 
erft noch einen Kourier zar Beſtimmung feines 
Antunfttages erwartet hatte und bereits zur 
Geier deflelben die pompöfeften Anftalten machs 
te, Adelgulde war darüber fehr betroffen und 
erklärte, daB es nun feine eigene Schuld ſei, 
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daß er nicht gehoͤrig empfangen worden. Dar⸗ 
ugler entſtand zwiſchen beiden auf der Stelle die 
efte Debatte. 

Prinz &. Ich bin ia wieder da, ou 
digſte Mutter. Ich fiehe wieder vor Ihnen 
noch geſund an Leib und Seele; damit iſts gut. 
Empfangen bat mich die Natur an ber 
Grenze mit einem fehr [hönen Tage. Es war 
kein Woͤlkchen am Himmel. 

Adelgulde, mit hohem Air. Prinz, ein 
Her, wie Sie, der ins Land zurädkommt, 
die Regirung anzutreten, maus feierlich einges 
Heit werden. Das Bolt ift finnlih,. Abs 
firafte Wahrheit kann es nicht faſſen; man 
mus fie ihm durch Bilder begreiflich machen, 
Unfere innere Groͤſſe erfennt es nur durch ums 
fere äufere und beurtheilt fie auch nur nach dier 
fr. Cerimonie mus fein. 

Prinz &., ganz gelafien. . Ich bin kein 
Freund von ihre und will mich wohl ohne 
Cerimonie in Achtung fegen. 

Melgulde, empfindlich. Sagen Sie das 
nicht, Prinz! Nun wird’s blos heiſſen — 
der innge Herr ift wieder da, und 
das Volk weis nicht, was es dabei Denken fol. 
Wären Sie aber im Staatsivagen und unter 
Begleitung von ſuunig andern Karoſſen vom 
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ganzen Hofe, von der Mebleffe und von des 
höheren Dienerfhaft, und unter Gefolge der 
Garde, der Raufmannfchaft, der Schuͤtzen⸗ 
kompagnie und aller Innungen eingeholt und 
in die Reſidenz gebracht worden: fo wäre eg 
ders Volke gleich recht anfchaulich gemacht wor⸗ 
den, Daß fein neuer Regent anfomme; 

Prinz... D das Volk foll Bald merken, 
daß er angefommen ki. Das fol nicht 'ange 
währen. 

Adelgulde. Ich babe ſogar Shre 46% 
wefenbeit feiern laffen. Es iſt die ganze 
Seit über ein befonderes dazu abgefafftes Kies 
chengebet von allen Kanzeln verlefen worden, . 
worin die Unterthanen den Allerhoͤchſten anges 
rufen Haben, Ihnen eine gläklthe Ruͤckkehr 
ins Rand zu verleihen. Und nun kommen Ste 
gleichfam bei Nacht und Mebel an; das paflt 
sicht zufammen. 

Prinz G. Wenn meine Mitbuͤrger un⸗ 
terdeſſen für mich gebetet haben, fü — — 

Adelgulde, mie Depit. Fi, ſprechen Sie 
nicht — meine Mitbuͤrger; es heiſſt — 
meine Untertbanen ... 

Prinz G. Wenn fie, fag’ ih, für mich 
gebetet haben, fo danke ich ihnen dafuͤr; ich 
werde mich fo verhalten, daß ſie es ohne 

Befehl - 
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Befehl Für mich ferner thun. Wenn ich 
aber nicht ſelbſt meine Geſundheit bewahrt und 
für meine gluͤckliche Ruͤckkunft geſorgt haͤtte: 
ſe wuͤrde all ihr Beten vergeblich geweſen ſein. 
Die mir mitgegebenen Begleiter würden es 
sein ſchon vergeblich gemacht haben. Ans 
zwiſchen Hat das Gebet ben Leuten Feine Roften 
verurſacht, und fo paſſt meine ftille Ankunft; 
von der fie auch Feine Koften haben, vecht gut 
dazu, 


Adelgulde. Solcher Aufwand iſt Schul 


digkeit, und fie haͤtten ihn auch gern gemacht, 
Anausſprechlich freueten fie fich fehon darauf. 

Prinz & Das ift allerdings ein rebens 
der Beweis für den braven Karafter unſerer 
Nation; die armen Leute koͤnnen aber das Geld 
beſſer brauchen. _ | 

Adelgulde, hoͤhniſch. Nun, fo werden 
Sie doch erlauben, daß ich Ihre Ankunft 
nachfeiere? 

Prinz G. Ich habe Ihnen darin nichts 
vorzuſchrelben, gnaͤdigſte Mama; nur füge ich 
Ihnen, meinetwegen iſts nicht nörhig. 
Uebrigens follen die Koften dem Staate nicht 
zur Laſt fallen. Auch all. das weitlänftige und 
prachtvolle Huldigungsweſen will ich wicht. 
Ich bin nun nach den Geſetzen des Landes Re⸗ 
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gent, ımd das Fann der Nation ohne akleas 
Aufwand gefagt werden. 

Adelgulde, auffahrend. Prinz, was 
für Geundfäge bringen Sie mit nadı Haufe? - 

Prinz G. Die rechten! 

Adelgulde. Nimmermehr ſind ſie das. 
Der Staat will ſchlechterdings feine Aeuſerlich⸗ 
keiten haben, wie die Religion. Wie die 
Glaͤubigen nicht alle Denker ſind, 
ſo ſinde auch die Unterthanen nicht. 

Prinz G. Ob der Vergleich richtig ſei, 
will ich nicht unterſuchen. Genug, ich gebe Ih⸗ 
nen mein Wort, es ſoll ohne alle Aeuſerlichkeit 
nicht abgehen; aber nicht mehr, als dazu noͤ⸗ 
thig iſt. Sa, ich fage Ihnen, es foll einen 
fo feierlichen Akt geben, dergleichen in ſolchen 
Faͤllen hier noch gar nicht geweſen iſt. 

Adelgulde, aufhorchend. Ich bitte Sie, 
laſſen Sie es doch beim Alten, und ſo, wie 
es immer gewoͤhnlich war, wenn ein neuer 
Herr die Regirung antrat. 

Prinz Das will ih eben auch ; ia, 
beim Sanzalten, beim Alleralteſten 
will ich es laſſen. 

- Aelgulde. Nun, To mus bach die ganze 
Dienerfihaft ſchwoͤren; bie ganze Nation mus 
ſchwoͤren. Dazu mäffen Tage vorher angefegt 
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verden; dazu miffen Zubereitungen und Ans 
falten getroffen werden. 
' Prinz. Schwoͤren? Das biefe ie 
nicht die Sache beim Ganzalten laffen. 
Adelgulde. Sa freilich, ſchwoͤren! 
Bie wollen Sie denn iemals den nachläffigen, 
den treulofen Diener an Eid und Pflicht erins 
zen können, wenn Sie ihn nicht in Eid und 
Pfiihe genommen haben? Wie wollen Sie 
Rebellion dem Unterthan zum Verbredien mas 
hen können, menn er nicht gefehmoren hat, 
Ihnen treu, hold und gehorfam zu fein? 


Prinz &., in feiner ganzen Liebenswärs - 


digfei. Mama, hören Sie einmal hierüber 
meine Sedanfen. Was das Schmwören der 


Dienerfchaft anbetrift, fo diene der wahrhafs 


tigebrlihe Mann treu ohne Schwur, 
der Schurke aber kehrt fh an taufend 
Schwäre nicht Wie viel ähnliche Vers 
bältniffe zwifchen Herren und Dienern giebt ee 
nicht auch, wo keinem von leßtern der Schwur 
zugemuthet wird, und diefe Verbältniffe beſte⸗ 
ben doch recht gut ohne Schwur. Wird z. E. 
Im ganzen‘ Hauswefen von den Diener 
geſchworen? 

Adelgulde. ei ‚ das ift auch etwas ganz 
Anderes, 
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Prinz G. Erlauben Sie gnaͤdig, es iſt 
gerade Daſſelbe. Der Staat iſt nichts andes 
res, als das’ groffe Hausweſen im 
Lande, — Und was die Nation anbelangt, 
ſo leiſte ich Buͤrgſchaft dafür, daß fie mir one ' 
koͤrperlichen Eid treu, hold und gehorfam fein 
ſolle. Für Rebellion ftehe ich. | 


Adelgulde. Wie können Sie das fagen? 
Die leidigen Beiſpiele davon ſind ia ſchon da. 


Prinz G. Nun — und was bat alfa 
der Schwur geholfen? 

Adelgulde. Dis harter geholfen, daß die 
Rebellen für Rebellen erklärt und als folche bes 
firaft werden konntent Hätten fie feinen Eid 
abgelegt gehabt, fo Hätten fie auch fagen Eins 
nen, baß fie feinen gebrochen, j 


Prinz G., lähelnd. Das iſt wahr. — 
Das Volt rebellirt aber nicht leicht eher, als 
— Bis es ibm darnach gemacht wird. 
Alsdann helfen zehen Huldigungseide nichts; 
denn Leben und Rebensgenus will ieder Menſch, 
und das von Rechtsiwegen. Ich will es nicht 
darnach machen, und fo wird Bdaffelbe Wolf, 
welhes vor meiner Zeit nach gethanem 
Schwure rebellirte, zu meiner Zeit ohue 
gethanen Schwur nicht rebellicen. , 
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Adelgulde. Prinz, Sie werden bitter — 
bitter gegen Ihre Mutter — gegen Ihre 
Mutter bitter, die ſich lange genug dem Lande 
aufgeopfert hat. 

Prinz G., mit Anſtand als Sohn und 
als Fuͤrſt. Was vor mir geſchehen iſt, ſei 
vergeſſen; aber nun regire ich, und meine ein⸗ 
zige Beſtrebung foll fein, die Thraͤnen meines 
armen Volks zu trocknen. Gott verleihe mir 
Zeit und Kraft dazu! Aber nach den gemachten 
Erfarungen koͤnnte das Volk nun beinahe die 
Umkehrung der Gewohnheit verlangen und, 
ſtatt feinem neuen Fuͤrſten zu ſchwoͤ⸗ 
ren, begehren, daß ſein neuer Fuͤrſt 
ihm ſchwoͤren ſolle. Warlich, ich koͤnnts 

dem Volke nicht verdenken. 

Adelgulde, ganz auſſer ſich. Prinz, was 
ſprechen Sie? Beſinnen Sie ſich doch, wer 
Sie ſind. Sie ſind geborner Herr dieſes Lan⸗ 
des und koͤnnen Ihre Maieftätsrechte fo herab, 
feßen? Ihre Maieftätsrechte, die Sie von 
Gott haben? 

Prinz & Gnaͤdigſte Mama,’ ich ſehe 
wohl, wir werden nicht einig. Wir differiren 
zu ſehr in den erſten Begriffen uͤber Staaten 
und Regenten. Ich gebe von ganzem Herzen 
zu, daß ich Die Maieſtaͤtsrechte von Gott habe. 
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Wenn ich einen Biüchfenfehus von unferem 
Schloſſe Hier in dem Haufe, mo unfer Fass 
ıbinder wohnt, geboren worden wäre, fo wäre 
ich vermuthlich ein geborner Fassbinder. Eben 
darum aber, weil ich die Maieftätsrechte von 
Gott babe, will ich fie auch nicht misbraudhen, 
fondern fie fo gebrauhen, wie id) es einmal 
‘vor Gott verantworten kann. Das wahre 
 Maieftätsreht beftebt darin, daß 
id dafür lebe, leide und ſterbe, daß 
dem Volke fein Schade gefdhehe; 
nicht aber darin, dag ih ihm nad 
Belieben fo viel Schaden zufüge, 
als ih will, Danun in fpäteren Zeiten 
das Maieftätsrecht auf legter e Meife erklärt 
und ausgeübt worden iſt: fo Finnte, fagte ich 
eben, das Volk mich allerdings in’ Eid und 
Pflicht darüber nehmen, daß ich es wieder auf 
eritere Art erklären und ausüben wollte 
Ichh bin ia für das Land da und nicht das Land 
für mich. j - 
Adelgulde, fich fchütternd. Prinz, das 
iſt fuͤrſtliche Empfindelet. Laſſen Sie 
ab von ihr! Wo haben Sie ſie gelernt? 


Prinz G., nachdruͤcklich. Auf Gu⸗ 
ſtafs, des Erſten, Schoſſe hat ſie 
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Onftaf, der Zweite, gelernt — 
Doch, wir abſtrahiren lieber. 

Adelguide, erfhroden. Nun, fo fagen 
Sie doch nur, was mit Ihrer Huldigung wers 
den fole . . . 

Prinz &, fich verbengend, Ich werde 
Ales ſelbſt veranftalten. 

Adelgulde. Soll ich die Bäche zuſam⸗ 
mentommen laſſen? 

Prinz G. Fuͤr mich nicht. Wenn Sie 
fie aber ſprechen wollen — — — 

Adelgulde. Men wollen Sie dann 
fprechen ? 

Prinz G. Niemand. 

Adelgulde, unwillig ihn verlaſſend. Das 
iſt ia dach etwas Sonderbares. 


Adelgulde lies fogleich das geheime Konſeil 
Mfammenberufen und notificiete die unerwars 
tete Ankunft des Prinzen. Zugleich lieferte 
fie einen Extrakt der mit ihm gepflogenen Uns 
terredung. &ämtliche Räche ſtutzten. Adels 
gulde fragte, was zu thun ſei. Lenz, der 
Einziggute unter ihnen, antwortete — „Nichts, 
als was der Fuͤrſt will.« Die Mebrigen 
beſannen fich erſt lange und ſtimmten endlich 
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bel. Die Seffian warb aufgehoben. Abel⸗ 
gulde begab fich in ihre Zimmer; die Miniſter 
begaben fich in die Antichambre bes Prinzen. 

Es ward Abend. Es ward Naht. Der 
iger, welchen der Prinz auf der Reife allen 
übrigen Bedienten vorgezogen, und der igt die 
Aufmwartung bei ihm hatte, ging zu verfchiedes 
sen mahlen ins Zimmer und fam wieder her⸗ 
aus, ohne den Näthen zu fagen, daß bee 
Prinz nach ihnen gefragt. Endlich lieffen fie 
ihm melden, . daß- fie da wären und feine Be⸗ 
fehle erwarteten. Der Prinz lies ihnen zus 
rücfagen, daß er für die ihm bezeigte Atten⸗ 
tion danfe, daß es heute fchon zu fpät fei, Daß 
teder nach Haufe gehen und feiner eher wiebers 
kommen möchte, bis er ihn rufen lieffe. 
„Meine Herren, fprach Lenz, ich empfehle 
mid) Ihnen, und wir thun wohl daran, glaub’ 
kh, wenn wir uns einander alerſelts auf im⸗ 
mer empfehlen.“ 

Adelgulde bekam Vapeurs und brachte bie 
Nacht unter ihren Leibärzten zu. Nach Mit⸗ 
ternacht ward Lenz zum Prinzen gerufen. 
Primg G. Mein lieber Lenz, Ich bin 
nun Fuͤrſt. Meinen Minifter habe ich ſchon; 
ich Habe mir aber von diefem fagen laflen, daß 
Sie ein ehrlicher Mann und der einzige ehrtiche 
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Mann im ganzen geheimen Konfeil ind. Wol⸗ 
im Ste ferner dem Staate unter Mir, wie 
anter meiner Mutter, dienen? 

Lenz. Miet einer Freude, die über Alles 
ht, und mit einem Eifer, ber biefer Freude 
gleicht. 

Prinz G. NMun, ſo haben Sie ſich ſelbſt 
alleweile in Eid und Pflicht genommen. Ges 
ben Sie mir die Hand drauf. (Lenz giebtden 
Handfhlag) Sie find von nun an mein 
Amanuenfis. — Hier iſts bunt hergegans 
gen, wicht wahr? (Lenz zuct die Achfeln) 
Hein, reden Sie! Reden Ste! 

Lenz. Allerdings; mehr als bunt. 

Prinz Sagen Sie, wie viel bin Ich 

armer iunger Mann wohl fehuldig ? 

Lenz. Das bin ich nicht im Stande auf 
der Stelle genau zu fagen. 

Prinz G. Nun, nur fo präter propter? 

Lenz. Es geht in die Millionen. 

Prinz G., die Hände Über den: Kopf zus 
fammenfchlagend. Hilf mir, o Himmel! 
Und — wo ifts geblieben? 

Lenz Verfetet, verballt, verfeuermwerkt, 
ver — ich weis felbjt nicht wo alles. Kurz, 
wir hatten immer Fein Geld; und wenn noch 
fo viel Auflagen gemacht wurden und dem Un⸗ 
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terchan der letzte Blutstropfe ausgefauge tuard 
— wir harter doch fein Geld. Die Beutel; 
in die wir es tbaten, hatten Liher. Und 
wenn noch fo groffe Summen einfamen, fo 
wars nicht anders, als wenn Waſſer in ein 
Sieb gefhättet würde. Meine Bota liegen 
da. Sch bin aber auch dreimahl abgeſetzt und 
dreimahl wieder amgenommen worden. In 
der letztern Zeit ward ich blos zur auswärtigen 
Korrefpondenz gebraucht. 

Prinz & Aber — wie hat meine Mut⸗ 
ter fo handeln Einnen? Dachte fie denn nicht 
daran, daß ihr Negiment bald ein Ende hätte 

und daß fie mir hernach für ihre Adminiſtra⸗ 
tion verantwortlich fein muͤſte? 

Lenz. Nun bin ich Ihr Diener, gnaͤ⸗ 
digfter Herr, und fo mus ih Ihnen Alles 
fagen. Mein, daran dachte fie nihe und 
Batte auch in Semäsheit ihrer Plane nicht nös 
thig daran zu denken. Wenn Ihr diefe geläns 
gen, ſo — — . 

Prinz G. Ach es ift gut, daß Sie mid 
hierauf bringen. Haben Sie etwa auch die 
geheime Korrefpondenz nah . . . geführt? 

Lenz. Sa. ' a 

Prinz & Nun, if wirklich etwas an 
ber Sache mich betreffend ? 
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Renz. Allerdings, fie ift ſchon fehe weit 
gedieben. - 

Prinz &., lachend. Sehr weit gebiehen? 

Und das ohne mid? 

Lenz. Dean hält es für unmöglih, daß 
Bie eine folche Verbindung nicht eingehen foll 
ten. Und in der That, es werden Ihnen das 
durch die glaͤnzendſten Ausfichten geöfnet; aber 
Ausfihten, die Sie von Stund an und auf 
immer und ewig von dieſem Lande entfernen. 

Prinz G. Ad. — fo meints meine Mut 
ter? Ya, la ich glaube es; aber — ich ſuche 
mir meine Braut felbft und bleibe im Laude 
meiner Väter. — Nun iſts ſchon gut; wir 
wollen uns fegen und arbeiten. 

"Der Prinz arbeitete mit Lenz bis an deu 
Morgen. Der Hauptgegenftand ihrer Arbei⸗ 
ten war die Konvokation der Nation zur Hul⸗ 
disung. Ein Kammerdiener wartete ſchon auf 
Lenz, als er nah Haufe kam, und bejchled 
ihn auf der Stelle zu Adelgulden. 

Adelgulde. Was hat der Prinz mit Ih⸗ 
nen in der Nacht verhandelt? (Lenz verbeugte 
fih tief und ſchwieg) Sie follen antıworten, 
befehle ich Ihnen. 

Renz Haben Shro - — io nf etwas 
au befehlen ? 
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Abelgulde. Das erwarte man. Zetzt 


befehleih bei meiner hoͤch ſten Ungna 
de, mir bie Serhanblimgen der vergangenen 
- Macht zu berichten. 
Lenz. Halten Ihro — zu hooͤch ſten 
Gnaden, Dienertreue verbietet es mir. 
Adelgulde, tobend. Was? Dienertrene 
befiehlt es eben. Iſt Er nicht noch mein 
Diener? 
Lenz. Ich bitte unterthaͤnigſt — nein, 
nun nicht mehr. Seit zwoͤlf Uhr und 
ſechs und dreiſſig Minuten bin ich in 
die Dienſte Ihres Herrn Sohnes getreten. 
Adelgulde, nachlaſſen. So! Nun, 
was ſind Ste denn geworden? Wohl gar Pre⸗ 
mierminiſter? | 
ken. O nein. 


Adelgulde. Nun, was fonft? (Lenz vers 
beugte fih abermals und ſchwieg) Wer if 
denn Premierminifter geworden? (Lenz vers 
beugte ſich zum dritten mahle und ſchwieg) 
Kann Er nicht mehr reden? | 

ten. Dia, 

Adelgulde. Nun, fo red Er! Was 
wird aus. der Huldigung? Wann mird fie? 
Wie wird fie? (Lenz verbeugte füch immer tie, 
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ke und ſchwiegh Sehe, Berraͤther! Sch 
werde es Euch gedenken. 

Lenz trat ab. Die Wignonne umter den 
Kammerfrauen, welche unterdeffen in einem 
Nebenzimmer gehorche, trat herein. 

Adelgufde, fhäumend. Sollte man fie 
sorftellen Eönnen — nein, follte man es auch 
wur träumen Eiunen? Sole Untreue — 
ſolchen Undank? Dreimahl habe ich die buͤr⸗ 
gerliche Kanaille begnabigt, und fo werde ich 
uun dafür gelohnt! 

Kammerfrau, Habe ichs Ihro — doch 
immer gefagt ! Noble Sefinnungen 
gibts nur unter der Nobleffe Hoͤchſt⸗ 
diefelben haͤtten diefen Bürgerlichen Fripon 
de ‘ 

Adelgulde, die Mignonne auch anfarend. 
Nobleſſe, ia doch, Nobleſſe! Gibts denn ums 
tee der ganzen hirfigen Nobleſſe einen Menſchen, 
der das gelernt hat, was biefer kann? Habe 
ich einen davon fo Brauchen fönnen, wie ihn? 
Hat er nicht das Lob aller Höfe, mit denen ich 
in Korrefpondenz bin? Was fchrieb nicht fogar 
der Hof zu. . . noch letzthin zu feinen Ehren? 

Kammerfrau. Wenn er nur wenigſtens 
bie Korreſpondenz mit die ſem Hofe nicht ger 
führt haͤtte! Nun erfährt der. Prinz Alles vor 
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ber Zeit durch ihn, und fo fürchte ich, dag 
KHöchftdero ganzer Plan fcheitere. 

Adelgulde, polternd. Ich dachte gar. 
Wer follte diefe Korreſpondenz deum fonf ger 
führt Haben? War denn von allen den Jun—⸗ 
teen, Baronen und Grafen bier einer im 
Stande, fih in der Sprahe, welche ietzt 
dort die Hoffpsache ift, fo fertig auszudrücken, 
wie er? " 
Jetzt ward der "Prinz gemeldet. Die 
Mignonne reririrte fih in Das Nebenzimmer. 
Prinz G. erfunbigte fich nach dem Befinden 
feiner Mutter und eröfnete ihr zugleich, daß 
er, um fih von ber Reife zu erholen, auf 
einige Tage das Bergſchlos Guſtafshoͤhe beſu⸗ 
hen wolle. Adelgulde invitirte ihn zu ber 
feintiwegen vormwaltenden Fete und wollte mit 
ihm auf die ihr am Herzen liegenden Gegens 
flände eingehen; er bat.fie aber, dis bis zum 
Geftin zu verfparen, welchem er beizuwohnen 


verſprach. Noch vor feiner Abreife nach Gu⸗ 


flafshähe ging er In bie. wichtigften Landeskol⸗ 
legien. So, wie er eintrat, gab er ein Zeir 
chen, daß teder Rath auf feinem Sitze bleiben 

follte, feste fich ſelbſt obenan und ſprach. 
— „Nun bin Ich Fuͤrſt, und von dieſem 
Augenblick an iſt Mir Jeder fuͤr Alles, was 
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er bier thut, verantwortlich. Das Weitere 
nähfiens!« In iedem Kollegium bielt er fi 
etwa eine Viertelftunde aufs ins geheime Kons 
feil aber ging er gar nicht, ſondern fchickte fels 
digem durch Lenz einen Befehl zu, feiner Muts 
ter die nöchigen Koften zum vorbhabenden Fes 
fin auf eine feiner Domainen zu negocliren, 
dem ganzen Publikum in ber Refidenz aber 
duch ein gedrudtes Avertiffement, wels 
ches das Cenſurkollegium erft zu 
genehmigen babe, bekannt zu machen, 
daB es fich weder bei feiner Zuruͤckkunft, noch 
am Tage des Feſtins, welches feine Mutter 
geben wolle, noch am Huldigungstage ſelbſt 
. feintwegen in den geringften Aufwand verfegen 

möchte, weil jeder ſein Geld beffer brauchen koͤnne 
und im Srunde auch noh Niemand 
wiffe, wen er an ihm habe. 

Adelgulde befuchte ihren Sohn auf Bus . 
Rafsböhe, bezeigte fich fehr mätterlichzärtlich, 
ſprach blos von ihrem Feftin nnd Iud ihn noch 
mals feierlich dazu ein. Prinz Guſtaf erſchien 
noch Tags vorher in der Nefidenz, und ober 
gleich im Herzen mit dem unnuͤtzen Aufwande, 
welchen feine Mutter machte, aͤuſerſt unzufries 
den war, fo betrachtete er es doch als Die leßte 
Ihrer Verſchwendungen und troͤſtete ſich Damit; 


— 
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daß es dabei nur.Aber feinen Beutel, aber 
nicht Über den Volks beutel herghe, und 
ward am. Eude recht vergnuͤgt. Beſonders 
trug bierzu eine Komteffe, von R. bei, welche 
in der Suite der Herzogin von .- . fih befand, 
die Adelgulde zum groffen Feſtin mit eingeladen 
hatte, Adelgulde benußte die heitere Stim⸗ 
mung ihres Sohnes und erinnerte ihn an fein 
auf heute gethanes Verfprechen.“ Er folgte ide 
in ein von der Sefelfchaft entferntes Zimmer. 

Adelgulde, fehr liebreih.. Prinz, Sie 
treten nun die Regirung an und ich lege fie 
nieder. Sch habe Ihnen nichts mehr zu befeh⸗ 
den, . fondern Sie in Zukunft mir; und — — 

. Prinz & Ich werde nie vergeflen, daß 
id Sohn bin; aber aus dem Sohne wird 
nun auc mit einem mable ein Vater, und 
zwar ein Bater fo vieler Kinder — 
— ich möchte diefe gern alle glücklich machen 
und — — 

Adelgulde. O ſchoͤn, hin! Wie freue 
ih mid, meinen Sohn fo fprechen zu hören! 
Ich habe die Huldigungsaften auffuchen laſſen, 
damit fie Ihnen vorgelegt werden koͤnnen, 
um — 1 
» Prinz G. Sch bedarf ihrer nicht, und 
es iſt ſchon alles. arrangiıt. . . ode 
Adel⸗ 
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Adelgulde, über alle Erwartung held. 
Auch gut! So halten Sie es mie Ihrer Hul⸗ 
digung, wie Sie wollen Es kommt babei 
Ales auf Sie an. Nur — wollen Sie Ihr 
Bolt wahrhaftiggluͤcklich machen und fein Gluͤck 
befeftigen, fo müflen Ste nun auch an 
Ihre Vermählung denken. 

Prinz ©. Gnaͤdigſte Mama, das hat 
noch Zeit. 

Adelgulde, ſchmeichelud. Nein, mein 
Herr Sohn, das hat es nicht. Regenten find 
es ihrem Lande ſchuldig, daran zu denken, ſo 
bald, als moͤglich. Es beruhet zu viel darauf. 
Bedenken Sie befonders, daß fledekt die eins 
ige Hofnung des Landes find._ Mir Ihnen 
erloͤſchte — — ich bitte Sie, ich kann den 
Gedanken nicht ertragen — — Sie müflen, 
Sie muͤſſen auf das baldigfte für Succefs 
fon,forgen. Und ich (wird Auferftzärtlich ) 
habe meine legte mütterliche Pflicht gegen Sie 
und-gegen das Land nicht aus den Augen gefeßt, 
Tondern bereite — — 

Prim G. Wohl gar für. „eine Vraut 
geforge ? ? 

Adelgulde, Hofdfelig, wie ein rartenbi 
Fa, und zwar — — 

Hallo, d.8. 1. Th. D 
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Prinz G. Ach gnaͤdigſte Mama, meine 
Braut ſuche ich mir ſelbſt aus. | 

Adelgutde, ganz leife. Ja doch, la, das 
Sollen Sie auch; aber ſo, wie Sie fie ſehen 
werden, werden Sie fie ſelbſt ausgeſucht au 
Haben glauben. 

Prinz G. Iſt doch wohl nicht weit vom 
hier? 

Adelgulde, als wenn fie Anodinus auf 
Zucker troͤpfelte. Ja, weit iſts freilich, recht 
weit. Das ſchadet aber nicht; es kommt auf 
eine kleine Reife von einem halben Jahre an. 

Prinz G. Jh Bitte Sie um Alles, 
Mama; ich bin in kaum von Reifen zurückges 
kommen und follte ſchon wieder fo lange reifen? 
Und das gleich nad) meinen Regierungsantritte? 

Adelgulde. Bleibe Ich doch hier! Es 
ſchadet ia dem Lande nicht; es wird ihm viel 
mehr in der Folge unausiprechlih zu Gute 
kommen. 

Prinz G. Wie fo? 

Adelgulde. Es tft der glänzende Hof zu ... 
wit dem Sie in Verbindung treten. Sie wers 
den alfo hernach die Wahl haben, ob Ste bier 
oder dort leben wollen, und im leßtern Falle 
werden Ste von Zeit zu Zeit die beträchtkichften 
Summen ins Land remittiren können, 
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Prinz G. Alſo — vom Lande follte ich 
mich gar trennen? Wozu gefchähe dann 
dee ganze Huldigungsakt? 

Adelgulde. Diefer geſchleht in der Na⸗ 
tion wegen, daß fie Sie für ihren Herrn er⸗ 
kenne; und das mus fie hernach, Sie mögen 
unter ihr leben, oder nicht, Wenn die Regi⸗ 
ring nur verwaltet wird, fo mögen. Sie fie 
felbft verwalten, oder in Ihrem Namen vers 
walten laſſen; darüber kaun Sie die Nation 
nicht zur Rede ftellen, 

Prinz G. Miche? gar nie? 

Adelgulde. Ich bitte Sie, wie häufig iſt 
der Fall, daß ein Herr mehrere Länder bat, 
die weit von einander entfernt find! Kann er 
denn da in allen zugleich refidiren? In mans. 
des davon fommt er wohl in feinem Leben nur 
einmahl, oder gar nicht, und die Regirung 
wird dafelbft in feinem Nahmen verwaltet. 
Wie, wenn iedes folcher Länder verlangen 
wollte, er folle felbft in feinen Grenzen fich 
aufhalten und es regiren? 

Prinz G. . Das ift ia aber bei mir, 
als Regenten diefes Landes, gar.der Fall 
nicht. 

Adelgulde. Er wird es aber werden 
Prinz, wenn m — 
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Prinz G., determinirt: Das darf ex 
eben nicht. . Diefes Land har von ieher feinen 
eigenen Regenten gehabt, der ih feinem Schofle 


{ 


wohnte und es felbft renirte. Die Völker Has 
ben auch ihre Serechtfame, wie einzelne Gas 


milten und Perfonen. Wodurch hättees Dig 
Volk verfguider, daB es von nun an feinen 
Herrin nicht mehr im Lande haben, fordern In 
feinem Nahmen regirt werben follte? 
ie kann es mein Volk intereffiren, ob ich irs 
gendwo noch ein Land dazu erhielte? Warlich, 
es muͤſte dem Schickſale wenig dafür danken, 
wenn es ſogar dis davon haben follte, daß es 
dadurd) um fernen Herrn käme! 

Adelgulde. Das geſchieht ia aber dadurch 
gar nicht. Sie bleiben ſein Herr nach, wie 
vor, und laſſen es regiren. 

Prinz G. Nein, nein, gnaͤdige Mama; 
Selbſt der Mann! Wenn dis Sprich⸗ 
wort irgendwo anwendbar iſt, ſo iſts hierbei. 


Adelgulde. Bedenken Sie doch nur, wie 
Sie dem Lande durch iaͤhrliche ſtarke Remiſen 
von dorther aufhelfen koͤnnten. 

Prinz G. So entzoͤge ich dieſe ia dem 
andern Lande. Wäre denn das auch recht? 
Und — biefes Land Hilft fich aus fich ſelbſe 


‚ 


- 


a. 17% 13 


wieder auf, fobald nur gut Haus darin gehal⸗ 


 tmmwird. Sch hoffe dis bald zu erleben. 


Adelgulde. Und wäre es Ahnen denn zu 


srargen, wenn Sie In einem beflern Klima 
kben koͤnnten? 


Prinz G. Das Klima meines Vaterlan⸗ 
bes iſt mir das liebſte. Wenn mir das Klima 
dieſes Landes nicht mehr anftände, fo müfte ich. 
mid) auch von, meinen Geburtsrechten auf ſelbi⸗ 
ges losfagen. Das eigentliche Fuͤrſten⸗ 
Hima if der Geiſt der Nationen, 
Der Geiſt diefer Natien iſt ein fehr guts 
muͤthiger, wackerer Geiſt; mithin iſt das Klis 
ma hier fuͤr mich ſehr gut. 


Adelgulde. Machen Sie dem Volke hier 


nicht zu viel Eloge, ich bitte Sie; Sie wer⸗ 


dens noch kennen lernen — es verdlent ſie 
nicht. 


Prinz G., ſehr brav. Ales in der Welt, 
gnaͤdigſte Mama, nur keine Verunglimpfung 
der Nation, in deren Schoſſe ich geboren ward! 
Es iſt der beſten eine; eine Nation, die ver⸗ 
dient, daß ich fuͤr ſie ſterben koͤnne. 


Adelgulde brach wohlbedaͤchtig hiervon ab 
und ging lieber in das Detail ihres ganzen ge⸗ 
D 3 
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machten Vermaͤhlungsplans uͤber und bemuͤhete 
fih, ben iungen Guſtaf durch Auseinander⸗ 
ſetzung und lebhafte Darſtellung aller der ſchim⸗ 
mernden Vortheile, welche er theils auf der 
Stelle, theils in Zukunft, erlangen koͤnnte, 
ſobald er nur wollte, zur Einwilligung in ſelbi⸗ 
gen zu bewegen. Prinz Guſtaf aber blieb uns 
beweglich, fand eilends auf und verlies feine 
Mutter mir den Worten — „Ei, ich mus ia 
doch auch tanzen.“ 

Als Adelgulde nach einer Stunde in den 
Saal kam, tanzte der Prinz mit der Komteffe 
‚son R. Mac) dem Tanze unterhielt er fich mit 
ihe ganz zwanglos; nad der Unterhaltung 
tanzte er wieder mit ihr. Abdelgulde verlies 
beide mit keinem Blick, und als dis bis in die 
Macht abwechſelnd fo gewaͤhret hatte, brachte 
fie es durch die Herzogin von . . dahin, dab 
bie Komteſſe fich entfernen müfte. Der Prinz 
ſuchte fie in allen Winkeln und fand fie nicht. 
Er ſchickte Lenz auf Erkundigung nad) ihr aus 
und befam durch ihn die Nachricht, daß fie 
plöglih abreifen müflen. Kaum hatte er dis 
gehört, fo verlies er den Saal nnd reifete 
ebenfo plöglich nach Guſtafshoͤhe zuruͤck. 
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Adelgulden fing das Herz. an maͤchtig zu 
Eepfen. Sie hatte Yugenblide, wo fie noch 
alles Hofte; . fie Hatte aber auch Augenblide, 
wo fie alles ſchon fürchtete. . Ihre Kundſchaf⸗ 
ter denachrichtigten fle, daß Lenz die Komteffe 
von R. auffuchen muͤſſen und fie beim Einftels 
gen in den Wagen mod wirklich gefprochen 
babe. Die Herzogin von . . berubigte fie 
aber vor ihrer Abreife nody deshalb und vers 
ſprach Ihr, daß die Kamteffe weiter nicht ſprech⸗ 
bar ſein ſollte. 

Prinz Guſtaf Mes in einer der fülgenden 
Nächte Wilhelms zu fih kommen und nahm 
mit ihm über Alles die beftimmtefte Abrede. 
Abends vor dem angefegten Huldigungstage 
traf er in der Reſidenz ein. Adelgulde begab 
ſich zu ihm, wuͤnſchte ihm Gluͤck zum morgens 
den Tage und proponidte nochmals den ſchon 
eingelelteten Vermaͤhlusgsplan mit der ihr 
eigenen Suade. Der. Prinz wies ihn gänzlich. 
von der Hand und. verbat mit einer Art von 
ſteifem Ernſt alle weitere muͤtterliche Zudringe 
lichkeit deshalb, 

Adelgulde. Nun Prinj, fo laſſen Sie 
fih nicht nur huldigen, wie fie wollen, ſon⸗ 
dern vermaͤhlen Sie ſich auch, wie Sie wollen. 
Iq habe das Meinige fir Ste und für. das Land 
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gethan, — Sch gehe aber nicht von Ihnen, 
ohne daß Ste mir noch eine Bitte gewähren, 
auf dor meine eigene.Ehre beruhet. 


Prinz G. Ich kann nichts verſprechen, 
als bis ich gehoͤr Habe — was? 


Adelgulde. Acht Jahre und drüber babe 
Ih mich der befchwerlichften Landesadminifiras 
tion unterzogen, babe meine Ruhe, meine 
Freuden, meine Gefundheit fogar der Nation 
aufgeopfert; fo werden Sie nun auch alles 
das ratibabiren, was ich In der ganzen Zeie 
gethan und verfügt habe. Das iſt doch wohl 
die allergeringkie Belohnung, die ih erwar⸗ 
ten kann. 
Prinz G. Wie könnt’ 6 das! Ich wei 
ta noch ‚nicht einmahl Alles, was Sie gethan 
‚und verflgt haben. Gnäbige Drama, haben 
Sie mich denn vorher auch nur um etwas 
gefragt, oder mich das geringfte willen Inffen ? 
Neun ſollte ih: hintennach ratihabiren. — 
Dinge wohl zatihabiren, die mein ganzes Herz 
— — — ? Uebrigens ift es auch gar nicht 
noͤthig. See haben volle Macht und Gewalt 
gehabt, und: 4 fo wird Ste fein Menſch zum 
Rede ſtellen. Nun babe Ach volle Macht 
nud Gewolt uud. sl ſchon Are durigten, 
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nie es fein fol. Was vorbei iſt, ſei vorbei; 
wir machen einen Strich durch die Rechnung. 

Adelgulde. Damit gehe ich nicht ab, 
mein Brinz. 
Prinz G. Und mehr kann ich nicht 
thun. 
Adelgulde- Ih verlange ausdruͤckliche 
Ratihabition. 
Prinz G., hoͤchſt ernſthaft. Dieſe gibt 
Guſtaf, der Zweite, nicht. Und nun abſtrahi⸗ 
ven wir auch hiervon. 
Adelgulde, mit dburchdringendem Anftande; 
Mein Her“ Sohn! mein Sohn! 
Prinz G. Sa, ib bin Ihr Sohn und 
Sie find meine Mutter: Dis Verhältnis zwi⸗ 
ſchen uns beiden iſt und bleibt mir ewig Heilig. 
Aber — dreimahl heiliger noch iſt mir das 
Verhaͤltnis, in welches mich die Vorſehung 
min mit meinem Vaterlande ſetzt. Es tritt 
Kolliſion ein, das fehe ich wohl; aber dismahl 
mus mein Kopf meinem Herzen die Richtung 
geben. WB 
Adelgulde, weinend. Sehen Sie meins 
Thraͤnen! zum zweitenmahle ſlieſſen 
fie uun Ihrentwegen. 
Prinz G. Wann zum erften mahlel - 
Ä Ds 
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Adelgulde. Als ich ihre Mutter mark. 
Tod und Leben rangen da für uns beide. 

Prinz ©., bis zu Ihränen gerührt. Ad, 
es ift ia wahr. — D Mutter, Mutter — — — 

Adelgulde. Und fo lohnen Sie mich nun 
für die Alles? 

Prinz G., ſich die Thränen ausmwifchend. 
Sch fage ja, alles Sefchehene mag auf fi 
beruhen. 

Adelgulde. Was habe ich denn gethan? 

Prinz G., völlig gefegt wieder. Das 
Land in eine enorme Schuldenlaft gebracht — 

Adelgulde. Das haben die Umſtaͤnde fa 
mit ſich gebracht, und es iſt dafür geforgt, daB 
die Schulden binnen einigen Jahren getilgt 
werden koͤnnen, wenn Sie nur wollen, 

Prinz & Auf die beliebte Art niche! 
Bettler, Sklaven find die armen Unterchanen. 
Barbarei, mitternächtliche Finſternis ift eins 
geführt. Licht, Freiheit, Wohlſtand, Leben 
— Alles ift Über die Grenze geflohen. O weh! 
omeh! Aber — die Flüchtlinge follen alle 
wieberfommen und das Land befißen. 

Adelgulde. Prinz — um Gottes willen 
laffen Sie wenigftens die Hauptanftalten, wel 
che ich getroffen habe, - wie fie fin. Der 
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Geiſt des Zeitalters erheiſcht ie und ich Habe fe 
- für Sie getroffen. - 

Prinz G. Bär mich? : Ih bin kein 
Tirft der Sinfternis. Ich will im Lichte herr⸗ 
hen, und fo fol auch mein Volk im Lichte 
wandeln. Ber Arges thur, der haffet das 
Licht. Auch will ich nicht über Sklaven herw 
fhen, fondern über freie Menſchen. 


Adelgulde. Ach Prinz, Prinz, der Frei⸗ 
heitsſchwindel unferer Tage — — 


Prinz G. O gnaͤdigſte Mama, mit dies 
ſem Schwindel hat es gar nicht ſo viel zu ſagen. 
Unredliche Miniſter, Lieblinge und Hofſchran⸗ 
zen machen ihn groͤſſer, als er iſt; denn ſie 
fpinnen Alterfeits Seide dabei. Wie die Ehr⸗ 
furcht für den Vater den Kindern eingepräge 
iſt, fo iſt es and) die Ehrfurcht für den Regen⸗ 
ten dem Volle. Der Vater mus es arg mas 


den, den die Kinder nicht mehr im Haufe dul⸗ 


den wollen, und ebenfo auch der Regent, den 
das Volk nicht mehr im Lande dulden will. 
Beides ift zu widernatürlid. Am Endeaber 
iſt freilich das Haus, die Familie, mehr, als 
der Vater, und das Land, das Voll, mehr, 
als der Regent. Man mus, .fagte mir eins 
mahl ein alter Hirte, die Schafe nicht 
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finden, fonden nur ſcheeren; als⸗ 
darin behält man fie. - 

Adalgulde, die unterdefien einige Priſen 
genommen. Die allerwichtigſte Hauptſache 
iſt, daß Sie die ganze Dienerſchaft, beſonders 
die hoͤhere, wie ſie iſt, beſtaͤtigen. Dieſe 


Männer haben einmahl Routine, kennen das 


Land und ſind lauter tuͤchtige, gute Maͤnner. 
Prinz G. Auch darauf kann ich ietzt 


nicht eingehen. Ich werde Alles ſo einrichten, | 


wie es zum Beften des Landes gereicht. 


Adelgulde. Wen haben Sie denn zum . 


Rathgeber dabei? 
Prinz Mich feldft. 

Adelgulde. Das ift ia Nichts gefagt, 
Prinz. Wie koͤnnten Sie denn — — — 

Prinz G. Dia, es iſt Genug geſagt. 
Man mus nur arbeiten wollen. Fuͤrſten 
muͤſſen ſo gut arbeiten, wie Unterthanen, und 
muͤſſen noch mehr arbeiten, als dieſe; denn 
ſie bekommen mehr Arbeitslohn. 

Adelgulde. Sie laſſen doch das geheime 
Konfell, wie es it? 

Prinz G. Das wird fih morgen, 
zeigen. 

Adelgulde. Und der Graf N. bleibt doch 


Premierminiſter? 
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Prinz G., hitzig. Auf keinen Fall! In 
dieſem Nichtdeutſchen iſt kein deutſcher Bluts⸗ 
tropfe. Er kann, wenn er nichts beigelegt bat, 
wieder in der Oper fingen, wie vorher. 

Adelgulde, erſchrocken. Nun wer wirds 
denn? Doch der Miederträchtige nicht, der 
die immerw aͤhrende Fehde zwiſchen Ihrem Va⸗ 
ter und mir unterhielt? 

Prinz G., noch hitzige. Mama, ich bin 
Ihr — (ſich verbeugend) 

Adelgulde, im Fortgehen. O weh „o weh, 
wo bleibt der Glanz dieſes Hofes! 
| Prinz G., nachrufend. Er verwandelt 

ſich in Volksglanz. — 





Eine unſaͤgliche Menge von Menſchen 
ſtroͤmte zur Reſidenz. In der Nacht kam auch 
VWilhelmi von Thaldorf an und trat bei Len 
ab. Dean hörte und fah von keinen Anftaften 
weiter, als daß die gefammte Höhere und nis 
der Dienerfchaft nach Hofe beftelle ward, aab 
daß das ſaͤmtliche Militaͤr ausrlichen muſto. 
Kein Soldat war in der Reſidenz zu ſehen; 
von Bürgern und Bauern aber teimmelte 
le, vo en 
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Die Huldigungsfiunde fchlug. Viele Tau⸗ 
fende hatten den Schlosplag beſetzt Der 
Anblick der sahllofen Volksmenge war feierlich 
und ruͤhrend. Die verfammleten Minifter und 
Raͤthe harreten mit jeder Sekunde auf weitere | 
Befehle. Adelgulde wufte fich vor Anaftlicher 
Neugier nicht zu laſſen. Alles wartete ber 
Dinge, die da fommen follten. 

Endlich fündigten Trompeten die Ankunft 
des Prinzen an. Guſtaf, der Zweite, ers 


ſchien im Staatskleide auf dem Balkon, 


fehwenfte feinen Hut und legte Ihn neben fich. 
Ihm zue Seite trat Lenz und zog ein Papier 
aus dem Buſen. Trompeten ertönten aber 
mals und gaben das Signal zum heiligen Akt. 
Eine ehrwürdige Stille herrſchte. Lenz las 


- wit erhobener Stimme: 


»Guftaf, der Zweite, fehrieb mie eige« 
ner Hand alſo. Ich habe die Nation zuſam⸗ 
menberufen, um ihr zu fagen, daß ich heute 
die Regirung über fie antreten wil, Durch 
meine Geburt zwar beftimmt, der Erſte unter 


‚the. zu fein, fühle ich es jedoch ſehr tief, daß 


ich die Ehre, dis zu fein, erſt noch verdienen 
müffe. (Bei diefen Worten fchlug die. laus _ 
ſchende Adelgulde ſchon Bas Fenſter zu und ber 
Sam Vapeurs) Mitbuͤrger, ia, ich will fir 
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ſichen zu verdienen. Mur faͤr euch will ich 
leben; ich will eure Thraͤnen trocknen, eure 
Geufzer ſtillen und in eurem Gluͤck mein Gluͤck 
aurfinden. Keine unnuͤtzen Reifen, Feine nichtes 
helfende Proiekte ſollen mich ie von eud) trens 
nen; ich will mitten unter euch leben und ſter⸗ 
ben. Hier wohne ih von mun an; bier bin 
ih von Jedem zu finden und mein Haus ftehe 
Alen offen. Nehmt keinen Anftos an meiner 
Sugend; werde ich ein guter Fuͤrſt, fo habet 
ihr Hofnung, mid defto länger zu behalten. 
Ich Eann arbeiten und will für euch arbeis 
ten Tag und Nacht. Euer und mein Wohl⸗ 
ftand ift gefunten; aber feid getroft, beide 
ſollen fich wieder heben. Ich will feine Schäße 
unter euch fammlen, fonbern nur: meine 
Schulden bezahlen Eine gute Haushaltung 
fol mie Hierzu verhelfen; nehmer Alle ein Bei⸗ 
fiel an mir. Jede Erleichterung, die euch 
auf der Stelle gefchehen kann, foll euch fofore 
wiederfaren, und nach und nach-foller ihr von 
allen euren Laften befreiet fein. Des Volks 
Wohl iſt des Fuͤrſten Reichthum. 
Meinen Vater habt ihr nicht lange gekannt; 
meinen Grosvater aber deſto länger. Ich, 
Guſtaf der Zweite, trete in Guſtafs des Erſten 
Susftapfen, Mei feinen Gebeinen ſchwͤer 
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ich euch, Vater des Vaterlaudes zu fein, wie 
er es war. Kein Machtſpruch ſoll te von mir 
erfolgen; die Sefeße nur follen richten. Kein 
Druck ſoll euch wiederfaren; Über freie Mens 
fihen will ich tegiren. Keine Bitte will ich 
abſchlagen, die ich erfüllen Fann, und wenn 
ich ie eine abſchlagen mus, fo fols mir weher 
thun, als dem Bitter. Haltet mich bei mels 
nem Worte! Und damit ihr dis defto beffer 
konnet, ſo ſoll dieſe Schrift ſogleich in die 
Hofbuchdruckerei gegeben werden, imo ieder 
noch heuterein Eremplat von ihr unentgeldlich 
haben kann. Sie fei auf ewige Zeiten Rich— 
terin zwiſchen mir und euch! Sch täufche euch 
nicht. Habet mich lieb — ſegnet mi) — 
betet für mich! « 

:  Dte Stille war Zauf it ben hoͤchſten Grab 
geftiegen, und es war, als wäre fein Menſch 
auf dem Schlosplage. Aus allen Augen auols 
len Thraͤnen. Lenz trat zuruͤck. 

Prinz Guſtaf, mit angeſtrengter Kraft. 
un, wollet ihr mid) Haben zu em 
rem Regenten? ö | 
: Ein Sa, dergleichen noch auf keinem 
Schlosplatze ber Welt gehoͤrt worden, ertoͤnte 
in ununterbtochener Dauer einige Minuten 
lang, lief gleichſam wie eine Flamme von den 

Lippen . 


! 
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Lippen der voranftehendften Taufende über die 
ippen der drauf folgenden und fofort an bie 
auf die Lippen der Hinterften, und fchien nur 
ein einziges Ja zu fein. Sobald es ſich ganz 
In den Lüften verlohren Batte, ſetzte Fuͤrſt 
Suftaf den Hut auf. 

Der edle Gehuldigte hatte während bes 
tinenden Ja mit der unausfprechlichften Ruͤh⸗ 
rung da geftänden. Man hatte es ihm anfes 
hen können, wie er fich ſelbſt verfprach, vor 
Jeder wichtigen Regentenhandlung feines Lebens 
ſich allemahl erſt zu fragen, ob fein Volk auch 
nach derſelben dieſes ja von neuem fo freudig 
ausenfen würde. Er erholte fich einige Aus 
genblide und rief aus — »Ich danke, ich 
danke, ih danke! Von morgen an 
Hört die neuere Accife auf Brod 
und Bier auf. « _ 

Ein dreimahliges „Es lebe Suftaf, der 
Zweite!«e erſcholl auf dem ganzen Schlosplage, 
dauerte ange, Elang von den Mauern wieder, 
klirrte von den Fenſtern zuruͤck. Ein Trompe⸗ 
tenſignal ſchuf abermahlige tiefe Stille. Fuͤrſt 
Guſtaf nahm den Hut ab und erhub fein Haupt 
gen Himmel. 

»Ddu, vor dem ich nur Staub bin, wie 
wein Volk, Höre, erhoͤre ws wenn ich ietzt 

Halo, d. 3. 120. 
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mitten‘ unter meinem Volke zu dir bete! — . 
Gott, ic) erkenne dich für meinen Richter und 
will dee Rechenfchaft ftets eingedenf fein, Die 
ich einft vor die ablegen mus. Dein Rats 
ſchlus beſtimmte mich zum Fuͤrſten, nicht mein 
Verdienft. Ach, laß mid) deiner Gnade wärs 
dig werden! Sa, ih wild — ih will ein 
guter Fuͤrſt werden; ftärke du mich dabei! 
Verlas mein Bet nicht! Verlas nicht mich! 
Segne mein Vaterland — ſegne meine Mit 
bürger — fegne mich! Den legten Schlag, 
den mein Herz einſt thut, foll es für n mein Volk 
noch thun — Amen!“ 

Trompeten und Pauken fielen ein und ein 
feierlihes Nun danket alle Gott ward 
von Härft und Volk gefangen. Der Eindruck 
hiervon war unbeſchreiblich. Der Fürft ſtand 
mit unbedecktem Haupte und alle Herzen wurs 
ben fein. Nah .Vollendung des Geſangs gas 
ben Trompeten das Zeichen, daß der Akt voll⸗ 
bracht ſei. Der Zürft verlies den Balkon; 
die Volksmenge verlohr fih vom Schlosplatzze; 
das Militär rückte in die. Reſidenz wieder ein. 

„Das If ein Tag der Tages 
rief ein Bürger dem andern, ein Bauer dem 
andern zu. »Das ift ein Tag der 
Tage‘. ſprach ieder Water und dräcte feine 
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Kinder wieder froh an fein Her. »Das if 
ein Tag der Tage, lalleten die Greiſe; 
mn wir ihn noch erlebt Haben, wollen wie 
gm fierben.“ Die ganze Nation lebte wies: 
der auf und Alles ward Freunde und Jubel, 
Die gefchehene Ausruͤckung des Militärs wäh 
rend des Huldigungsakts ward ohne gegebene 
Erflärung verftanden. »Unſer Fuͤrſt will 
uns ohne Soldaten regiren — dann 
its ſchon gut‘ bies es allenthalden, und 
diefer Gedanke entzuckte die Nation noch mehr. 
Da Suftaf nur die Luftbarkeiten der Un⸗ 
tertbanen für ibn, aber niche für fich 
unter einander verboten hatte, fo ward 
dlefer Tag im ganzen Lande Familienmweife auf 
das vergnuͤgteſte hingebracht. In der Refis 
denz war faft fein Haus ohne Muſik, und wer 
nur eine Geige ftreichen konnte, der ftrich fie 
beute, und alle Hausgenoffen tanzten darnach. 
Alles ging ohne Unordnung ab, und fe erfuren 
Fürft und Volk gleich am erften Tage ihrer Vers 
bindung, wen fie gesen ſettis an ein⸗ 
ander hätten. 





Wilhelmi war während der Huldigung 
durch eine Hinterthare ins Schlos gekommen 
E 2 
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amd wartete fehon ander Stäte, wo er mit 


Guſtaf dem Erften fo viel gearbeitet hatte, 


auf Suftaf den Zweiten. Der Firft ging vom 
Balkon unmittelbar in’ fein Schlaflabiner und 


verweilte daſelbſt ebenfo lange wieder, als er 
fi vor dem feierlichen Akt da aufgehalten hatte, 
Bilhelmi fah es ihm an, was er da gethan. 
Mit deutfger Herzlichkeit trat der Fuͤrſt zu ihm 
herein und fpra® — »Nun wären wir fo 
weite Mich babe ih bei der Nation 


eingeführt; nun will ich Sie bei der Die 


nerfhaft einführen. « 

Bei diefen Worten gab er chiat das getrock⸗ 
nete Schneegloͤckchen zuruͤck, welches er waͤh⸗ 
rend der Huldigung am Hute gehabt. Wil⸗ 
helmi beſchenkte ihn dafuͤr mit den zwei reifen 
Erſtlingen des ihm ſo heiligen Pfirſichbaums, 
die der Fuͤrſt mit tiefer Ruͤhrung und mit der 
Frage zugleich annahm — „Wiſſen Sie, wie 
mir die beiden Früchte vorkommen ? « Wilhelmi 
erwiederte — wie die aufgehobene 
Acciſe auf Brod und Bier. „Ge 
troffen, getroffen!“ verſetzte der Fuͤrſt, ums 
armte ihn zaͤrtlich, und befohl ihm, mitzu⸗ 
gehen. 

Saͤmtliche Miniſter und Raͤthe hatten in 
dem Saale, wo ſie verſammlet waren, Dei 


—— 
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puzen ungewoͤhnlichen Huldigungsakt mitanges 
ſehen und mitangehoͤrt. Einige hatten dar⸗ 
über blos die Nafen gerümpft, andere die 
Köpfe geſchuͤttelt, noch andere fans gefpättelt. 
We aber, wie fie da waren, Inberirten em 
Herzklopfen, als es hies — der Fuͤrſt 
kommt — und Leicheubläfe bezog vallende 
iste Geſichter, ſobald fie Wien! „ hm nadıs 
folgend, erblidten. 

Fuͤrſt Guſtaf, ale er ie mit fürſtucher 
VWarde begruͤſſt, in der Mitte des Saals, 
„Ich habe fo eben meine Negirung angetreten, 
Mefkeurs, und präfentire Shnen hiermit meis 
nen Miniſter. (Wilhelmi tritt vor; der Fuͤrſt 
legt die linke Sand auf fein Herz und weißes 
mit der rechten auf Wilhelmi bin) Hier 
it nun Guſtaf der Zweite, und da 
ik Halle der Zweite! Ich will fein, 
was Guſtaf der Erfie war, und diefer foll mir 
kin, was Hallo tenem war. eine Geſchick⸗ 
lichkeit zum zweiten Poften im Lande, fein 
Patriotismus und feine Dienertreue find durch 
eine lange Reihe von Jahren fchon erprobt und 
laudkundig. Man braucht ihn nur zu ſehen; 
ſein Anblick gleich ſertigt ihm die Beſtallung 
aus. (Blicke Wilhelmi keierlich an) Hier⸗ 
mit haben Sie ſie! Die Hand drauf! 
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(Wilhelmi reicht ihm devot die Hand und ew 
haͤlt fie feſt) So verſprechen ih deutſche 
Männer Treue, und ſo verſprechen wie 
beide uns lebenslange Treue und gemeinſchafk⸗ 
liches Arbeiten für Bas. Hell meiner ganzen 
braven Nationt Ste-follen mit mis umgehen, 
Asie Halle‘ mit meinem Grosvater umging; 
Sie fhreiben ſich deshalb von nun an Wil⸗ 
beimi, genannt Hallo der Zwerte. 
(umarmt ihn bider und lange) Sch bin ein 
bluchinger Fuͤrſt rioch -Bidermanıı, daß Sie 
mir in allemahl fagen ; wö ich fehle, und mie 
nichts verſchweigen! Daß Sie mich ia halten, 
mern ich zu vafch haͤudeln will, und mit Ih⸗ 
ter fangen Erfarung meiner Unerfarenheit zu 
Haufe kommen! Ich will Ste horen, wenn 
Sie fprechen; ich will außf Ste horchen, wenn 
Ste mir wider ſprechen; Ich will ganz Ohr 
‚ Win, wenn Sie mir elnen Rath geben. Spre⸗ 
‚hen Ste — widerfprechen Ste — geben Ste 
Rath — — Ihr Fauͤrſt haͤtt Wort. (WIR 
heimi verbeugte ſich ehrfurchtsvoll und trat wie⸗ 
der zuruͤck.) 

„Einen: Mimiſter aber brauche Ih nur; 
and fü geht hiermit das geheime Konſeil ein. 
Es hat dem Lande viel gekoſtet und nichts ge⸗ 
holfen. Meiner Prachtliebenden Mutter, die 
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die Klaffen der Dienerfchaft, von der ober 
fen an bis zur unterſten übermäffig befeßte, 
dat es vielmehr blos dazu gedient, ihr einen 
unpatristifchen Plan nad; dem andern an die 
Hand zu geben. (ſieht die Minifter drohend 
a) a, :ia, Ihr Herren, ihe habt eure 
Bacher arg gemacht, und wenn ihr empfan⸗ 
gen folltet, was eure Thaten werth find, mas 
neinter ihr, daß: euch in diefem Augenblick ger 
heben müfte? Gibts ein geöfferes Verbrechen 
unter Gottes Sonne, als dis — ein gans 
zes Volt unglädtih zu. machen? Doc, 
mir fei es genug, daß euer Reich nun ein Ende 
habe, und ſo uͤberlaſſe ich euch den Strafen 
des Schickſals und eures eigenen Gewiſſens. 
Sie, Graf N., der Site tährfich unbekannte 
geoffe Summen empfangen und durchgebracht 
haben, verdienten aus. dem Premiermis 
nifter dee Premierfarrer auf meinem 
Banhofe zu werben; aber ich gebe Ihnen die 
Freiheit , Komoͤdiant wieder zu werden, wie 
ehemals, unter der Bedingung, fogleish meine 
Refidenz zu verlaffen und binnen acht und niers 
zig Stunden mein Land zu rkumen. Fort aus 
meinen Augen, auständifcher Boͤſewicht! (Graf 
N. ſchiebt fi mit feinem dicken Bauche zum 
BSagle hinaus) Und Sie. übrigen Mitglieder 
E 4 
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bes geheimen Konfells Haben hiermit auch Ih⸗ 
ren Abfchied und können gehen, wohin Sie 
‚wollen. Adieu, Meffieurs, meine Theorie 


paſſt zu eurer Praris nicht. (Die Äbrigen Mir 


nifter . fchieben fih dem Grafen N. nad > 
Nun iſt das Reich des Teufels bier 
im Lande. zerfiört — Ehre fei Sorte 
in der Hoͤhe!« 


» Euch Übrigen Herren. aber, meinen Naͤ⸗ 


then ſamt und fonders, thue ich noch folgende 
Deklaration. Wem fein eigenes Herz ſagt, 
daß Ich ihm morgen ben Abjchied geben möchte, 
weil er ihn verdient hat, der fordere ihn beute 
noch ſelbſt. Wer ihn verdient hat und heute 


nicht fordert, dem gebe ich ihm morgen. Je⸗ 
dem aber, der ihn heute nicht fordert und dem . 


ich ihn morgen nicht gebe, rathe ich, als Das 
triot und als treuer Diener feine Funktionen 
zu verwalten;. widsigenfals. ich das ganze alte 
Neſt bis auf das lebte Dioos zerſtoͤre. Hier 
poll wieder Volksgluͤckſeligkeit beſtehen; wer 
für diefe keinen Sinn bat, der vetirire fich bei 
Seiten! Sch will ein Kürft fein, wie fihs ges 
hört. Weiden will ich meine Heerde, aber 
nicht hetzen; vegiren wilk ich mein Boll, aber 
nicht tirannifiren; In Ordnung will ih meine 
Kinder halten, aber fie nicht zur Verzweiflung 
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treiben; Abgaben will ich von meinen Unter⸗ 
tbanen nehmen, aber ihnen nicht das Blut 
ausſaugen. Die Teufel find nun ansgetries 
benz; Die Hölle har bier ein Ende. Das 
Himmelreich kommt — Freiheit und 
Wohlſtand ſollen wieder bluͤhen; die erwer⸗ 
benden Stände ber Menſchheit ſollen wieder im 
Chren gehalten werden und ſich ihres Erwerbs 
freuen; die Verdienſte ſollen wieder gefchäßs 
und belohnt werden; die gefunde Wernmnft folk 
in allen Dingen wieder den Ton angeben: 
Wer Hierzu mitwirken will, der thue es; wer 
niche will, den brauche ih ride . Dis ik - 
meine ftandhafte Erklärung, und mit berfelben 
zugleich verfichere ich .noch einem ieden, dem 
ſie gefaͤllt, und der Ihr gemäs handeln wird, 
meine Achtung, meine. Sreundfchaft, meine 
Liebe, meine Dankbarkeit, « 
Mir diefen Worten verlies ber Fürft den 
Saal und begab ſich in fein Kabiner zuruͤck, 
4 wer den Nath Lenz. fofort mit Aufträgen gu 
erlner geheinien Reiſe abfertigte, während daß 
der neue Miniſter auf feinen Befehl bei der 
übrigen Dienerfhaft .im andern Saale fi 
ſelbſt einführte und in feinem Nahmen verbäft: 
nismäffig ähnliche Deklarationen that. Graf 
NM. war ſogleich zu Adelgulden gegangen und 
& s 
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hatte ihr fein Schickſal referirt. Adelgulde, 
ſobald fie hoͤrte, daß Wilhelmi erſter Miniſter 
geworden waͤre, hielt eu nicht für rathſam, 
Hänger im Sande zu verweilen, ſondern veifete,; 
shne von ihrem Sohne Abichied zu nehmen, 
noch vor.der Tafel ab und begab fich zu einer. 
ihrer Töchter. Graf. begleitete fie. 

Der tunge Fürft, als es dis erfur, trat 
ang Fenfter und fah fange in die. Wolken bin. 
Wilhelmi Hallo kam endlich bereits. Fuͤrſt 
Guſtaf wendete fih um, voifchte fich die Au⸗ 
gen. ans und. ſprach — So mus ein Füärf 
Mutter und Schweftern verfaffen 


„and an feinem Bolte bangen. De 


Miniſter erinnere ihn an feine Borberfagum 
gen deshalb und Guſtaf beruhigte ih. Doch 
kam er nicht zur Zafel, fondern fpeifete allein 
im Zimmer und lies tenen den Wirth machen. 
Die Tafelgeſellſchaft war klein, und viele, 
die zu ihr gehörten, batten ſich mit Unpaͤslich⸗ 
keit entſchuldigen laſſen. Wilhelmi referirte 
dis nachher dem Fuͤrſten und brachte ihm zugleich 
ein Pack Abſchiedsgeſuche von Raͤthen aller 
Art. »Gut, gut, rief Guſtaf aus, die 
Sache macht ſich ſelbſt; ſo duͤrfen wir ſie 
nicht machen. Sind das die Geiſter alle, die 
ſich nicht ſicher wiſſen, oder gibts noch mehr?“ 


⸗ 
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Builhelmi war.der Meinung, daß fir es alle 
waͤren, und daß ſich der ganze hoͤhere Diener⸗ 
etat wirklich felbft. gereinigt haͤtte. „Nun, 
erwiederte Guſtaf, wir wollens ſehen. Das 
allgemeine Normale, das ich Ihnen gebe, If 
diefes — Es foll In allen Kollegien und am 
ganzen Hofe und im ganzen Lande alles wieder 
auf denſelben Zus, wie es war, als mein 
Grosvater die Augen ſchlos. Dieſer verflande 
und lies ſich nicht einreden; mein Bater vers 
ftande zwar auch, aber meine Murter Hatte 
doch Einfluͤſſe auf ihn. Willen Ste wohl, 
was Sie ſpracher? Der Grund wäre noch 
da und es läge nur Schutt darauf. Mo Hin 
‚weg den Schutt‘. — : dann. wollen wir banen.« 
(Der Leifläger kommt. herein. 2 ' | 
Fuͤrſt. Was willſt du? 
Leibiaͤger. D. Quenſtaͤdt und noch einige 
andere Geiſtliche ſind da und wollen die Gnade 
haben, aufwatten zu duͤrfen. 
Fuͤrſt. O. Quenſtaͤdt? Ber iſt das? 
Wilhelmi. Es iſt der ietige ‚Seuerab 
füperintendent; 
Fuͤrſt. Die mögen gereinfoiimen. | 
Wilhelms, im Weggehen. "Des. Emfur« 
‚ kolleglums ud des Kolfegtumes ber remen Lehr⸗ 
wegen wollten Sie mir noch etwas jagen. . - 


76 a | 
Jarſt. Ach lal CHehe ſchnel an feits 
Buͤreau) Da find bie Aufpebungsbe@rete. 
Publieiren Sie fie heute noch! | 
Quenſtaͤdt, Kalov, Dannhauer, Qutter, 
Behr und ae treten ein. 





Särk, ‚ae ſich D. Quenſtide zur Anrede 
geſchickt macht. Wer find Ste, meine Herren? 
Quenftäbt,: fehr devot. Wir find das 
Kollegium der reinen Lehre. — . 
Fuͤrſt, ſchuell. Geweſen! Geweſen! 
Quenſtaͤdt, fo erſchrocken, daß er ſich auf 
feine Rede nicht befinnen kann. Und — find 
zugleich die Deputation, welche der gefammte 
Klerus im Lande ſchickt, feine unterthänigfke 
Ehrfucht Höhftdenenfelben zu Fuͤſſen zu 
legen, Wie — — (Kalov flüftere ihm eins 
mahl über das andere ins Ohr — Melchi 
fedeh — worauf er ſich befinnt und alfo ans 
hebt) Sefalbter des Herrn! Melchiſedech, ber 
ein Priefter Gottes, bes Allerhoͤchſten war, 
fegnete einft den Abrabam und — — — - .: 
Fuͤrſt, Beide Arme über ihn ausbreitend. 
Iſt gut, iſt gutz ich danke Ihnen. Ich bin 
von laugen Anreden an mich kein Freund. Ich 
hoffe, daß meine Geiſtlichkeit dem Volke mit 
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guten Beiſpielen und mit reinem Leben 
vorleuchten werde. Ich hoffe, daß fie bie 
Keinigteit meiner Abfihten bei allen 
meinen Beranftaltungen nicht verfennen und 
folche nörbigenfals auch ihren Gemeinen rein 
und lanter aus einander feßen werde, Aber 
de Herren müflen auch reindeutfch ſprechen 
lernen. Hoͤchſtdenenſelben ift kein reines 
Deutſch; es mus heiſſen — Ahnen. Haben 
Sie fonft noch etwas? Ich bin fehr sffupirr. 
Duenftädt, Kalov, Dannhauer, Hutter, 
Seht und Goͤtze empfohlen fi zu Gnaden und 
traten wieder ab. In der Antichambre befam 


- Queuftädt von feinen Kollegen heftige Vorwürfe 


darüber, daß er aufdase Geweſen, Gewe⸗ 
fen, nichts erwidert, und man drang eben in 
ihn ein, ſich noch einmahl befonders melden zu 
laſſen und als Erfter die gehörigen Segenvors 
Kellungen zu machen, als der Miniſter fämtliche 
Zionswächter zur Publikation eines Landesherrs 
lichen Befehls in ihr feitheriges Seflionszimmer 
einladen lies. Sie erfchienen, hörten, ftaunten, 
serkummten und räumten die Stäte, auf welcher 
fe zwei Jahre lang mir paͤbſtlicher Gewalt über 
die Sewiffen der Menſchen geherrſcht hatten. 
Der Minifter ſchlos jelbft vor ihren Augen 


‚ noch die Thuͤre zu und ſteckte den Schluͤſſel zu 
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fih. Drauf gingen die Debatten unter ihnen 
auf der Sallerie von neuem an. „Nun find 
wir fhön daran, ſprach Daunhauer; nun iſt 
das Neftript publicirt; fo lange haben wir doch 
gewartet.“ Schabet nichts, verfeßte Ka⸗ 
. Ioo; Hat der Erfte von uns keine Vorftellungess 
vorher gemacht, fo mus er fie hintennach mas 
hen.“ »S%a, riefen Hutter, Geht nnd Goͤtze 
aus, und damit mus er fo lange fortfaren, 
bis der Fürft fein Reſkript zuräcknimmt, oder 
ung durch ein äweites retablirt.“ — Kurz, 
ber Seneralfuperintendent mufte nochmals als ' 
lein um Audienz bitten, die er auch erhielt. 
Fuͤrſt, unwillig. Ich habe Ihnen ia ges 
fagt, daß ich fehr offupirt ſei. Was für einen 
Gegenftand betrifts denn? 

Quenſtaͤdt. Den michtigften für ieden 
Fürften in unfern Tagen; ben Gegenftand, 
worauf die Sicherheit der Thronen, wie das 
Heil der Völker, berubet. 

Fuͤrſt. Aha, nun weis ih ſchon. Daß 
Äh weife und mild resiren fol — 
niche wahr? Neun, darüber nehme ich gern 
Unterricht an; ich bin noch dung.® 

Auenftädt., unter Kopfſchuͤtteln fich tief 
verbeugend. Mein — die reine Lehre 
im Lande betrifte. In dieſem Augenblick 
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ift ung, Die mie das Kollegium der Hut und 
Wache für felbige ausmahen — — 

Kürft. ansgemaht Haben — — 

Quenſtaͤdt. zwar das Reſkript unferer 
Aufhebung wegen publicirt worden; wir bitten 
aber aus Eifer für die Religion, für das Bas 
terfand und für Em. — Selbſt, uns in Gna—⸗ 
den zu reftituiren. 

Fuͤrſt, lächelnd. Sch würde doh nicht 
Negatife und Affirmatife an einem und dems 
felben Tage refkribiren? | 

Quenftäde. Wenn die Gründe, welche 
ich vorzutragen habe, Em. — von der Noth⸗ 


mwendigfeit unferer Fortexiſtenz, wie Ich hoffe, 
überzeugen werden, fo — — 


Fuͤrſt, ſpoͤttiſch. Die Gründe für die 
Nicht nothwendigkeit Ihrer Korteriftenz find 
es eben, weſlſhe mich zur Aufhebung Ihres 
Kollegiums vermocht haben, und ic) pflege fo 
etwas nicht zu thun, ohne es vorher reiflich 
überlege zu haben. Dicht wahr, Herr Dok⸗ 
tor, te weniger Räder eine Mafchine bat, 
defto vollfommener, bauerbafter und zweck 
wälfiger iſt fie? Wozu alfa die unndchige Vers 
vielfältigung der Landestollegien? Ich habe 
mein Konßſtorium; daran iſts geung. 
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Quenftäbt. Erlauben Ew. — ‚bie Ge⸗ 

fchäfte deſſelben find zu Äberhäuft, als daß es 
feine Vigilanz über die Reinheit der Lehre ges 
hörig betreiben koͤnne. Diefes wichtige Obiekt 
‚macht aber einem eigenen und befondern Kolles 
gium genug zu thun; und fo — — . 
Fuaͤrſt. Hat man denn wohl zu meines 

Grosvaters Zeiten von einem befondern Koller 
gium für die veine Lehre gehoͤrt? Und dennoch 
ward damals die Lehre von Jahre zu Jahre 
immer reiner. Seitdem ihr Herren exiſtirt, 
iſt fie erſt wieder un rein geworden. Alfo — 


Quenſtaͤdt, heftig erſchrocken. Ich er⸗ 
zittere bei dem Vorwurfe, welchen Ew. — 
uns machen. Wir alle tragen das Bewuſtſein 
mit uns umher, daß wir als treue Waͤchter 
Zions das uns uͤbertragene wichtige Amt redlich 
verwaltet und bie reine Lehre im Lande erſt wie 
derhergeſtellt haben, welche vorher ganz vers 
ſchwunden war. 

Fuͤrſt. Sch fehe wohl, wir find in den 
erften Begriffen niche einig.“ Was verftehen 
Sie denn uigter der reinen Lehre? 

Ä *4 Die Lehre, wie ſie in den 
Simbolen unſerer Kirche feſtgeſetzt iſt, und 


wie ſie in Gemaͤsheit derſelhen von den angeſe⸗ 
henſten 
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henſten Lehrern der Kirche vor Bon Zeiten ber 
Reuerungen in ihren Gcheiften vorgetragen 
wird. Ä 

Fuͤrſt. Und ich verſtehe barunter die Lehre 
Jeſu ſelbſt, wie ſie im Evangelienbuche enthal⸗ 
ten iſt. Aechter kann das Quellwaſſer doch 
wohl nicht ſein, als in der Quelle ſelbſt. Wie 
konnen auch Chriſten ihre Freiheit fo verleugnen 
ſollen, daß fie fi ihren Glauben durch Simbas : 
len feftfegen laſſen mäften? AU der Menſchen⸗ 
zufaß zur Lehre Jeſu in den Simbolen nuͤtzt und 
frommt nicht, und fo wit ih ihn auch in mei⸗ 
nem Lande nicht Haben. Wenigftens ſoll kein 
Lehrer gezwungen ‘fen, ihn zu lehren, und 
noch weniger einer-meiner Unterthanen gezwun⸗ 
gen fein, fich ihn lehren zu laſſen und: anzuneh⸗ 
men. Chriſtenthum will ich, reines, wahe 
res Chriſtenthum; nicht: Kichenchum und 
Sektenthum, oder. gar das alte Pabſtthum 
wieder. Sagen Sie, wie konnen &le ein 
proteftantifcher Lehrer fein und eineh. Andern 
für Ihren Meiſter erkennen, als.den Stifter des 
Chriſtenthums? Warlich, die Aſche 'unferet 

wackeren Reformatoren moͤchte ſich ia dur⸗ 
Über bewegen. Wozu hätten dieſe daun das 
Soc aller menſchlichen Autoritaͤten. fo: ritterlich 
abgeworfen, wenn hernach wieder ein “een 
0, d. 3. . d. 8 
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FJoch auf der Ehriften Machen gemsrfen twerken . 
‚sollte? So hätten fie doch gleich lieber alles ges 
laſſen, wie es war. Nein, in meinem Lane | 
ſoll erangelifhe Freiheit herrſchen, und 
Alles fol im ganzen Religionswefen wieder auf 
den Zus, wiees am Sterbetage Guſtafs, des 
Krften, war. 

AQuenſtaͤdt, die Hände über ſich zuſammen⸗ 
ſchlagend. Ach daß Gott walte! (ſchickt ſich 
an, einen Fusfall zu thun) Im Nahmen Jeſu 
Chriſti bitte ih En — — — 4 

Fuͤrſt, dee ihn urn anblickt. Was wolle 
ten Sie hun? O ſchaͤmen Ste fih! Iw 
Nahmen Jeſu Chriſti will ich eben Die 
ganze Umfchaffung bewirken. ; 

- Quenftädt, unter tiefem Seufzen. Ad, 
das hat mir: der Here: beute wobl veſagt. 
V Fuͤrſt. Wer? nl 2 
:. Quenſtaͤdt. Der Herr Jeſus. 

Faurſt, ernſthaft. War? Beſucht er Sie 
zuwellen? 

Quenſtaͤdt, in Entzuͤckung. O ia. de 
hat mir immer die Aufträge an unſere gnädisfte 
Landes adminiſtraterin gegeben. 

Fuͤrſt. Nun, To iſts ſchon gut. Ich 
Gabe genug, Here Dokror. Meine Mutter 
wer eine Frau. Mir werden Bie durch 
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ſeiche Sächelhen mehr veraͤchelich, ale laͤcher⸗ 
84. . Aber — Hat Ihnen denn der Herr Ze, 
Mi keinen Auftrag an mich gegeben? 

Quenſtaͤdt. Allerdings. Er ſchickt mi 
den zu Em — daß Sie die reine Lehre in 
Schutz nehmen möchten. 

Fuͤrſt. Nun, das will ih auch. Alſo 
ſins dee Herr Jeſus und ich ganz einerlet 
Meinung. 

Quenſtaͤdt. Nein, er meinte, daß Sie 
Alles fo laſſen möchten, wie es ietzt iſt. 
Vuͤrſt. Da haben Sie ſich gewis verhoͤrt, 
Herr Doktor. Gehen Sie nur nach Hauſe 
md fragen ihm noch einmahl. Cr kann unmögs 
lich die Lehre, welche lebt hier gepredigt wird, 
für feine Lehre erkennen, ‚oder es müfte Eis 
ner von den falfhen Chriſtuſſen fein, 
der Ihnen die Viſtte macht. 

Quenftädt, iammernd. ag was wird ber 
lebe Heiland fagen, ment ich ihm dad alles 
wieerfage! Weinen wird er, ‚wie vor Jeru⸗ 
- falem. une tn 
Fuͤrſt. Glauben Ste das nicht. Ermird 
fich vietmehe darüber freuen. Sagen Sie ihm 
wre alles wieder; beſonders das, was die 
falſchen Chriſtuſſe betrift. Gagen 
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Sie ihm, Haß ich wuͤſte, wie unwillig er aͤßer 
bie Auf⸗ und Zufäpe gewefen fe, welche Die 
Phariſaͤer zum Gefek gemacht, und dag ih ihr 
hei ‚feinem Worte bielte, daß er das Liche 
der Welt babe fein. wollen. Und — nuwss 
ifts gut, Here Doktor. Sch will nihe zu des 
ven. gehören, weldhe in der Finfteruis 
diefer Welt herrſchen. Licht! Licht! iſt 
mein Wahlſpruch. 

Quenſtaͤdt. Geruhen En — mid nur 
noch bemerfen zu laſſen, daß zu viel Lie 
das Bolt blende. 

Fuͤrſt. Sa, in der Sinnenwelt wohl; 
in der Verſtandeswelt aber nicht. Es hat auch 
fuͤrwahr noch keine Noth mit dem Blen⸗ 
den. Mich duͤukt, es iſt dafuͤr geſorgt, daß 
des Lichts nicht zu vlel werde. 

Queuſtaͤdt. Alle die Tumulte und Gaͤh⸗ 
rungen, welche hier im Lande geweſen ſind, 
waren bloſſe Folgen der ſogenannten Aufklaͤ⸗ 
sung. Kaum wären fie.. nun gedaͤmpft, fo 
würden fie mit verboppelter Wut wieder aus⸗ 
brechen. 

Fuͤrſt. Daruͤber ſein Sie sum unbeforgt. 
Warum war denn:bie Fadon: während der lau⸗ 
gen Degierung ‚meines Grosvaters, Guſtafe, 
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des Aufklaͤrers, fo rahig? Warum find die 
Unruhen erft nach feinem Tode ausgebrochen ? 

Quenſtaͤdt. Sa, halten Ew — zu Gua⸗ 
den, Das Gift bat langfam gewirkt: num 
Kind Die Folgen erſt ausgebrochen. 

Fuͤrſt. Ach hat fih was! Meine Mutter 
bätte die Nation nicht bis aufs Aeuſerſte treiben 
füllen; das war's. Und Sie hätten, als 
Ihr Beichtvater, ihr das Gewiſſen deshalb 
ſchaͤrfen follen. Willen Sie die ähnliche Ge⸗ 
fAyichte von Naboths Weinberge? Warum 
thaten Sie denn nicht, wie der wackere Thies 
Bite und fprahen ein Wort des Herrn? 
Das mürde Ihnen mehr zur Ehre gereicht Has 
ben, afs wenn fie iegt zu mir fommen und 
hun, als wenn fie der Herr gefande hätte, 
Aber da traf ein, was dore gefchrieben ſteht — 
meine Propheten find ſtumme Hunde, 
Merten Ste fih, was ich fage — wenn. die 
Saiten zu firaf gefpannt werden, 
Bann fpringen fie. &o gehts nicht nur 
mit Klavieren und. Violinen, fondern auch mie 
den Staaten, und dabei kommt die Aufklärung 
gar nicht in Sprache. Und wär's auch wars 
lich, daß ein dummes Volk fi) eher misbraus 
hen lieffe, als ein. Eluges — es kann Iims 
mer fein — fo iftes nicht. noͤthig, daß für 
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die Dummheit meines Volks geforge werde; 
denn ich will mein Volk nicht misbrauchen. Sch 
will kein Despot fein, und fo habe ich auch 
feine Helfershelfer dabei noͤthig; weder mweltkik 
he, noch geifklihe Die lebtern find ig 
meinen Augen die fchändlichften; denn fie han⸗ 
deln ganz gegen ihre Beflimmung, welche darin 
beſteht, Fuͤrſten und Königen In Gottes 
Nahmen die Wahrheit zu fagen, wenn fie fie 
fih ſelbſt nicht fagen. Lefen Sie die ganze 
BSendungsgeichichte der Propheten durch, ſo 
merden Sie finden, daß ich Recht habe. Hier 
haben feicher Propheten und Propherenkinder 
gethban, was den Herrn übel gefiel, und nur 
dem Volke feine Pflichten und dem Regenten 
:feine Rechte gepredigt. Bon nun an follen 
meine Prediger dem: Volke auch feine. Rechte 
und mir auch meine Pflichten predigen. Naͤch⸗ 
Bens werde ich das Behufige über dis alles ans 
Konfftorium gelangen laffen, und ich boffe, 
daß Sie fich bei weiterer Verfügung beffelben 
befonders auszeichnen werden. 
Quenſtaͤdt, mit gefalteren Haͤnden. Das | 
bin ich nicht im Stande, 
Fuͤrſt. Es foll Ihnen nicht fauer werden s 
ich habe fchon dafür gejergt. Alle aus meines 
Grosvaters Zeiten noch lebende wackeren Kits 
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dermärhe, welche meine Mutter in den Ruhe⸗ 
fand geſetzt hatte, find bereits "wieder in Akti⸗ 
vitaͤt verſetzt. Diefe werden Ihnen treulich 
helfen. | 

Quenſtaͤdt, erſchrocken, ſich aber doch wie⸗ 
der beſinnend. Nein, ich meine, es iſt wider 
mein Gewiſſen. 

Fuͤrſt. Nun, wenn es das iſt, ſo weis 
ich weiter keinen Rath, als. — entweder She 
führen Ihr irrendes Gewiſſen zurechte, oder 
Sie mahen Platz famt Ihrem Gewiſſen. 

Quenſtaͤdt, fiotternd. Ih — bitte — 
um — meine Entlaflung. 

Fuͤrſt. Sie haben fie ſchon. 

Quenſtaͤdt verlies ganz beräubt ben Fuͤrſten, 
eilte zum Schloſſe hinaus und ſprach Im Vorbei⸗ 
gehen blos zu feinen auf ihn wartenden Koller 
gen — Ich habe meinen Abſchied und Sie 
werden ihn kriegen. 





Bald darauf lies ſich auch der Praͤſident 
des Genfurfollegiums melden und ethielt Bun 
fals Audienz. | 

Fuͤrſt. Wie heiffen Ser. . . 

. Pröfident. Joſeph Maria in Anguſtiis. 
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Fuͤrſt. Das tft ia ein drolligter Nahne; 
aber. er hat recht für Ihe Amt gepafft. Sie 
find ein Ausländer ; und woher ? i 

Präfident. Aus dem Kirchenftaate. . Bin | 
aber ſchon lange in Deutfchland.  . 

KVFuͤrſt., Ereellent! — Was bringen Sie | 
mir? ' . 
Phaͤſident. Es ift dem Cenſurkollegium ehen 
dae Aufhebungsdekret publiciret worden — — 

Fuͤrſt. Sa; denn ih bin nice in Aw 
—* | 

Praͤſident. Ich ſubmittire mich bevoteſt— 

Fuͤrſt. Nun, ſo iſts ia ‚gut, Sch bin: 
ſehr okkupirt. u 

Praͤſident. Sch glaube das Dekret nehm 
uch ganz verſtanden zu haben, daß die Cenſur 
fernerhin ‚von feinem ganzen. Kollegium mehr: | 

betrieben werten folle, fondern nur von mit. , 
Surf. Da haben Sie mich ganz- falſch 
verfianden. Das Publitum fol die Cen⸗ 
ſur wieder haben. 

Praͤſident, wie vom Blitze getroffen, Das 
Publikum? N 

Fuͤrſt. Ja, das Publikum! Mer. hat’ 1 
denn die Cenfur über Flanel und Manſcheſter, 
über Zuder und Kaffee, über Butter und Käfe? 
Nicht wahr — der Käufer? Wer ſchlechte 
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Baare feil hat, der wird fe nicht las; und, 
will fie Jemand kaufen, fo kaufe er fe. Afer 
— habt fell und. kauft, wie ihr wollet, und: 

deuckt und Jefet, was ihr wolle. ' 


Praͤſident. An unterthänfgfter Ehrfurche 
— das iſt ta ein himmelweiter Unterſchied. 
Buttern und Dtucken— — Butter kau⸗ 
ſen und leſen — — 


0 


Fuͤrſt. Gar keiner. Eins, wie das an⸗ 
dere, iſt Handel und Wandel, und Handel, 
nd Wandel fol von nun an bier frei fein. — 
Ueberhaupt erzählen Ste mir doch einmahl von 
Ihrem ehemahligen Cenſurkolleglium. Wie 


viel waren beun Eurer, und mas thatet Ihr 
denn? 


Praͤſident; in Anguſtils. Auſſer mie. 
waren noch drei geiftliche und. drei weltliche Raͤ⸗ 
the Mas im Lande gedruckt werden ſollte, 
muſte uns erſt im Manuſkript vorgelegt werden, 
und ohne unfer Impelmatur durfte es nicht uns 
ter die Preſſe kommen. Und was im Aaslande, 
gebruckt ward , muſte von den hieſigen Buch⸗ 
haͤndlern uns erſt praͤſentirt werden, ehe ſie es 
verkauften oder zum Leſen verliehen. Der auf⸗ 
gedruckte Stempel war das Zeichen unſerer Ge. 
nehmigung. 
ä 5 
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KFuͤrſt. Ganz zweckmaͤfig eingerichtet! Es 
wundert mid, daß man nicht auch das Le⸗ 
fenternen in den Schulen verboten hat. 
Ich erinnere mich eines Grocveziers, ber, um 
das, Schreiben fealſcher Wechſel zu verpäten, 
eln Verbot ſchrelden zu lernen in Vorſchlag 
brachte. Hier ſoll von nun an nicht nur ieder. 
leſen, was er will, fondern auch -fchreiben, 
was er will, . 

Präfdent: Ew — "find Landesherr und 
—* zu befehlen; aber — — 

Faͤrſt. Das iſt ganz unrecht angebracht. 
Hier befehle ich gar nicht, ſondern ich will 
nur nicht verbieten, und zwar darum“ 
nit, weil ih meiner Meinung na nidt 
verbteten kann. Wir ſind bier nicht im 
Kirhenftaate. 

en — denn” 
Tagen die 
muͤſſe, die 
nftürgenden‘ 
durch das 


SR. Ich will einmahl den Werrh der’ 
Peingpeni, ‚welche Ste meinen, auf ſich beru⸗ 
hen laflen; glauben Sie denn aber, Laß ſoiche 
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turh das Buͤcherſchreiben ® beſonders 
im Umlauf kommen? 


Praͤſident. Allerdings. Ein Eaqifeſtel⸗ 


ler ſetzt füch hin und ſchreibt; fo wie es gedruckt 


iſt, leſen es Zaufende auf einmahl. Soltte er 
ſolches einem Jeden von dieſen, die es oft in 
einem Umkreiſe von hundert Meilen auf eins 
mahl beſen, mündlich fagen, wie unendlichviel 
Zeit würde er dazu nöthig haben! Ja, er 
würde dis gar nicht vermögen. Schriftſteller 
find Menfchen von. dem allergröffeften, unzube⸗ 
rehnendften Einfluffe, und daher — — — 
Fuͤrſt. So find Ihnen ia alſo warlich Fürs 
fien und Völker den gedffeften Dane fchulig. 
Sie find es mithin, denen die ganze Menfchs 


‚ heit es zuzuſchreiben hat, daß Wahrheiten und 


gemeinnüßige Ideen wie durch einen Blitz in 
Umlauf kommen, gedacht werden und wirken, 
So fet doch die Providenz dafür gepriefen,, Kan 
es Schriftſteller gibr! 

Praͤſident. . Sa; aber eben darum m 
firenge Aufficht über fie noͤthig, daß fie nichts 
fhreiben, als was in Umlauf fommen 
fol. Wer hat aber Hierüber anders das 
Ausſpruchsrecht, als die Fuͤrſten? 

Farſt. Im Ernk, meinen Sie bas? 
Alſo ſtaͤnde es bet einigen Wenigen; 
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den Grad der Klugheit oder Dumm⸗ 
heit allr Uebrigen zu beſtimmen, 
und dieſe muͤſten erſt bei ienen vors 


fragen, ob es. ihnen erlaube ſei, 


vernuͤnftiger zu werden? 


Praͤſident, der ſo in Eifer iſt, daß er bie 


alles nicht hoͤrt. So iſt das Erſte, was ietzt 

— denn die Frechheit der Schriftſteller geht in 

unſern Tagen weit — ein Fuͤrſt zu thun hat, 

daß er in feinem Lande nichts .draden 
laſſe, was fein Volk nicht teien fol. 

Fuͤrſt. So wird es anderewo gedradt 

und gedruckt ins Land gebracht, und fo verlichs 


ren, meine Buchdrucker noch dazu das Dru⸗ 


ckerlohn. 

Praͤſident. Darum mus auch von aus⸗ 
waͤrts gedruckten Buͤchern keines ins Land, 
das das Volk nicht leſen fol. Und fo ſehen 
Ew — daß alle die Anſtalten, welche wir ge⸗ 
troffen haben, genau zuſammenhangen 
und allerſeits von der aͤuſerſten 
Nothwendigkeit ſind. 

Fuͤrſt. Das Erſtere ſehe ich wohl ein, 
aber das Letztere nicht. Nur alsdann, wenn 
Niemand hier ſchreiben und leſen ſoll, als was 
geſchrieben und geleſen werden ſoll, ſind ſolche 
Auſtalten noͤthig. Es ſoll aber, wie ich Iht 


— 
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nen ſchon gefagt' Babe, von nun an hier lebe 
ſchreiben und leſen koͤnnen, was er will, Men⸗ 
Shen haben dazu die Gabe, einander ihre Ge⸗ 
danken mitzutheilen ; fo mögen fie fie brauchen. 
Dadurch, daB ein und berfelbe. Gedanke vom 
Mehreren gedacht wird, kommt er erſt ing 
Neine. Wenn nun durch Schreiben und Leſen 
die Gedanken unendlichſchneller vielen Andern 
mitgetheilt werden, als durch Sprechen und 
Hoͤren: fo laſſt doc ſchreiben und ˖ leſen, wer. 
Schreiben und: leſen will und mas Jeder ſchrei⸗ 
ben und leſen willz deſto eher komme Alles 
kas- Reine, Wer kann denn dabei Gefar 
laufen? . 

Präfidene, mit einer Art bon: Anſtand. 
Die Religion, der Staat, die guten Sitten. 
Und feider nahen fich alle drei fchon Ihrem Uns 
tergange und müflen ibn unvermeidlich nehmen, 
wenn nicht allenthalben den Schriftſtellerg 
Zaum und Gebis angelegt wird. ' 

Fuͤrſt. Die guten Sitten? Wer 
wmuchlich nennen &ie diefe mur, um die Zahl 
Drei voll zu machen. Hören Sie, das If 
zum Lachen. Wo bekuͤmmert fi denn wohl 
eine Eenfur nm die guten Sitten? Pafliven 
nicht allenthalben der ietzige Wuſt von Ritter⸗ 
Rauf⸗ und Entführungsgefchichten die Cenſur, 
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and iſt etnas mehr gegen: die: guten Oittess, 
als dieſe und die ihnen ähnlichen Schaufpiele ? 
Haben Ste ſich denn bien. um bie guten :Sies 
ron. befümmert? Sind nicht. wahre Unflaͤte⸗ 
seien bier. gedruckt worden, wenn nur nichts 
gegen die Orthodoxie darin war? 
rn  MWehfident, in Verlegenheit. Ew — hal⸗ 
ser zu Guaden, davon iſt mir nichts bekannt. 
cc Ge Nicht? (Holt eine Pieee) Dal — 
IK. die. Scharteke bier nicht gedruckt, gedruckt 
mit gnaͤdigſter Freiheit? (ſchlaͤgt eine gezeichnete | 
Sen anf): St, welche Zoten 
Prafident, ſtotterrid. Dieſe Piece mus 
nicht genau durchgeſehen worden ſein. 
Fuͤrſt, boͤſe. So? Und doc, ſteht mit 
gnaͤdigſter Freiheit darauf? Aber vers 
wünftige Unterſuchungen über, die Religion, 
aufklaͤrende Schriften Haben hier nicht gedruckt 
erden darfen; abergläubiicher Unſinn lieber, 
KHerens und Geiſtergeſchichten. Ihr feid mie 
die wahrkn Leute geweſen. — Was die Res 
ligton anbelangt, fo kann uͤberhaupt weder 
für, noch wider fie geſchrieben werden. Das 
Wefenzliche der Religion iſt in die Herzen 
der Menſchen geſchrieben. Alle Schriften 
dagegen ſeit Jahrtauſenden haben ſolches niche 
wiberlegt, ſe, wie alle Schriften für das, Uns 
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weſentliche in der Religion dieſes wicht beweiſen 
haben. Alſo — uͤber die Religion die Schrei⸗ 
befreiheit einſchraͤnken wollen, iſt gamz und 
gar unoͤthig. Und über den Staat? 

Praͤſident. Ach ia wahl, ia mobi; und 
eben vorzüglich deswegen bitte Ih Go — bet 
allen Heiligen — — 

Fuͤrſt. Meinetwegen bei der Mutter Gel 
tes auch! Was nerfiehen Sie denn aber wis 
ter Staat? Das Vaterland oder bei 
Gürften? 

Praͤßdent. Ss IR la dafelbe. 

BA aufgebracht. Was? Daffelbe 

wär's? Schöne Politik! Alſo — der Kür 
Härte den Staat in fih? Ich denke, 
der Staat habe den Fuͤrſten in ſicht 
Aber geſetzt auch, Staat hieſſe Fuͤrſt, und 
das Schreiben gegen den Fuͤrſten hieſſe ſchrei⸗ 
ben gegen den Staat, fo frage ih Sie, in 
weichen Buche wohl mehr und freier. gegen die 
Bürften geichrieben fei, als in der Bibel? 
Ahſo muͤſte ich in meinem Lande von allen, Din⸗ 
gen den Bibelverkauf und das Bibel⸗ 
leſen verbieten. Die Bibel iſt ia aber Got⸗ 
tes Wort. Folglich käme nun gar in mei⸗ 
nem Lande der Vater dee Schriftſteller, deu 
heilige Geiſt, auch unter die. Cenſar. 
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.Praͤſſdent. Ich wuſte dach nicht, daß. tır 
der Bibel dergleichen ſtaͤnde. 
uͤrſt. Sie haben ſie alfo nicht geleſetr 
Ich habe ſie geleſen. Schlagen Sie z. E. derz 
wei und achtzigſten Pſalm nur nach, oder den 
Propheten Micha im dritten Kapitel. Auch 
kann ich Ihnen eine Stelle aus dem Kopfe her⸗ 
Jagen; fie ſſeht im Buche der Weisheit und 
dautet alſo — „Hörer ihr Könige und Ihe, 
bie ihr uͤbet Viele herrſchet! Euch iſt die Ober⸗ 
keit gegeben vom Herrn und die Gewalt vom 
Hoͤchſten; welcher wird fragen, wie ihr han⸗ 
delt, und forſchen, mas ihr ordnet. Ihr ſeid 
ſeines Reichs Amtleute; aber ihr fuͤhret euer 
Amt nice fein und haltet kein Recht, und thut 
nicht nad) dem, was der’ Herr geordnet hat. 
Er wird gar greulich und Eur; über euch kom⸗ 
men, und es wird gar ein ſcharf Gericht erges 
ben über die Oberherren. Denn den Gerin⸗ 
gen widerfährt Snabe; aber die Gewalti⸗ 
‚gen werden gewaltiglich geftraft wers 
den.« Dieſe Stelle pflegte mein Grosvater 
in .iedes neue Jahrbuch feiner Regierungsge⸗ 
ſchaͤfte gleich vornan zu fehreiben, ‘und. fie ges 
hoͤrt auch in der That dahin. Was fagen Sie 
zu ihr? . Kann uns Regenten etwas Stärferes 
gelagt werden ?.. 

Praͤ⸗ 
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Praͤſident. Das find boch aber nur lau⸗ 
ter Stellen aus dem. alten Teflamente, 


Erf. Nun, gile denn das nie mehr? 


Ei ‚ ei,: Herr Obercenſurmann, wie wollen 


Sie mit biefer Meinung unter Ihrer eigenen 
Cenſur beftehen? . 

Präfident. Sch meine nur, die Apoftel 
waren doch mehr, als die Propheten, und da 
richt Paulus im Dre. an bie Mömer Hans 
anders. 

Fuͤrſt. Ja, aber der Meifter war au 
wieder mehr, als’ die Sünger , und da hat es 
fus felöft den Herodes einen Fuchs ge 
nannt. Auch foll unter dem brüllenden 
Löwen beim Petrus ein damahliger Groſſer, 


and unter dem sachen Drachen in der. 


Apofalipfe ein noch Sröfferer zu verfiehen fein. 
Alſo — Fuchs heiſſt Fuchs, und Lime. — Löwe 
und Drache — Drache; es mag fein, wer 
es will. Ich will Damit nur fo viel fagen, 
baß es widerfprechend gehandelt ſei, auf der 
einen Seite das Bibellefen zu gebieten, 
und auf der andern das Bücherlefen zu ver 
bieten. Es kann uns Kürten nichts gejagt 
werden, als was uns fchon gefagt iſt, und noch 
dazu in. Gottes Nahmen gefage if. Wen 
es trift, es ſtehe in der Bibel, oder im goldes 
1 1} [JE d. 3. . ı Pe" | 
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sen Spiegel, ober im Gutenfpieget, der fühle 
ſich geteoffen und — beflere fh! Sch will 
08 gern jeben, wenn man mir. befonders die 
Wahrheit ſagt. Wenn fie mir. nun nicht ges 
fhrieben werden dürfte, fagen möchters 
fie mir die Schmeichler wohl nit. Alſo gehess 
Sie uur in Gottes Nahmen nad Haufe und 
ärgern Sie ſich meiter nicht über Schreibe: und 
Leſefreiheit, die von nun an ohne alle Ein⸗ 
ſchraͤnkung "wieder Statt finden pl, Es ik 
dabei gar fein Riſiko. Ä | 

Praͤſident. Wenn aun aber das Volk 
durch Öffentliche Schriften zu Aufruhr und Em⸗ 
poͤrung angevelze wäÄrde, wie. e ieht ſo haͤufig der 
Fall iſ? 

Fuͤrſt. Das war nur in den vorigen Fr 
sen des wnerträglichften Druds denkbar, tet 
aber, da ich für meine Unterthanen, wie ein 
Water für feine Kinder, forgen will, : nicht 
mehr. Die Zeiten ändern fi, mein Heer, 
und fo müffen auch in den Staatsverfaflungen 
von Zeit zu Zeit leder Generation gemäfle Re⸗ 
formen geſchehen. Beſſer ifts, fie.gefchehen 
von oben, als von unten. Zeift fie- der Fuͤrſt 
ſelbſt, fo braucht das Volk nicht darauf zu dem 
en, fie zu treffen. Beſonders iſt dis ietzt hie 
im Lande der Fall. Sch felbr werde alle nd 
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thige Reformen treffen, und fü wird die Nas 
tion mit Freuden die Zufchauerin dabei machen, 
Ereignet ichs, daß Hier und da ein guter Kopf 
im Lande iſt, ber nicht blos maͤſſtger Zuſchauer 
dabei fein will, ſondern mie mie guten Bons 
ſchlaͤgen in Schriften zur Hand gehe: fo will 
ich ihm ſogar dafür Dank miffen. Man: wird 
ſich dabei ſchon in den gehörigen Schrauken 
halten; denn wenn ich keinen beteibige, wie 
ſollte Jemand auf den Einfall kommen, mi 
zu beleidigen? Die Mängel der bisherigen 
Verfaffang auſdecken, die Unwslllommenbeit 
mancher Geſetze, die Umweckmaͤſſigkett mans 
cher öffentlichen Anſtalten anzeigen, auf wie 
liche Jaſtitzverbbechen aufmerkſam machen und 
Entwuͤrfe zu wahren und moͤglichen Verbeſſe⸗ 
rungen aller Art oͤffentlich miethellen — das 
heiſſt nicht wider den Staat, ſondern für 
den Staat ſchreiben. Und ie mehr. folder 
Schriftſteller wuftesten, deſto willkonimener 
ſollen fie mir ſein. — Sie für Ihre Perſon 
vertiehren bet Aufhebung des Cenſurkollegiums 
gar nichts; denn Sie find auch bei der Polizei 
Angeftelle und können von diefem Poften leben. 


- räfbent, ih tief und. froh verbeugend, 
«fo die ſen Poſten behalte ich doch? 
| —F 
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Vuoͤrſte Ja,“ ſo lange Sie ihn gehoͤdig ver⸗ 


‚walten. — Den Buͤcherſtempel aber geben 


Sie ins Kunſtkabinet ab. Da fol er zum 


ewigen Andenken-der Zeiten der Finſternis als 


Leine Schöne Rarität aufbemahret werden. 


Praͤſident. Noch Eins faͤlt mie eh 

Wenn in Zukunft. Sjeder ſchreiben kann, was. er 
will, fo fürchte ih, daß vieh ſatiriſche und im⸗ 
iurioſe Libelle gegen die Perſonen aus der vorle 
son Regierung erſcheinen dürften . . . 

Fuͤrſt. Sa, da kann ich nun nicht Seifen. 
Wer. darnach gemacht hat, der nehme ſeine 
Zuͤchtigung hin. Ich habe aber zur Grosmuth 
meiner Mitbuͤrger das Zutrauen, daß ſie, wenn 
ihnen nun geholfen wird, auf politiſchen 
Leichen nicht herumtanzen werben. 
Ste ſtellen ſich die Nation immer ſchlechter vor, 


‚ als fie iſt, und das kann ich durchaus nicht lei⸗ 


den, Werten Sie ſich das und fagen’s Allen 
und: Seden,: denen! es zu. fagen noͤthig if 
Wäre unfer Bolt nicht fo gut, als 
es ii, o wie hätte es’ 10 viel und fo 
lange geduldet 
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Hallo der Zweite befam feine Wohnung im 
Schloſſe nahe an den Zimmern Guſtafs dee Zwei⸗ 


DT ZI toi 
im. Der Fuͤrſt felbſt rotes fie ihm mit den Wor⸗ 
fen an — Manner, die Kopf: uud: Hergens⸗ 
arbeit mit einandes verrichten, mäflen nicht weit 
zu einarider Haben ; damit einer dem andern gleich 
iede wichtige dee, ſo wie fie :in: ihm aufſteigt, 
and iedes bettige'Sefühl,, fo rate es fi in Ihm 
regt, mittheilen⸗konne and untermegs nichts 
verloren gebe. Ufer dort wohne‘ Ich, 
ind- bier: wohnen Sie, und von.nun'an: iſt 
freier Pas Gender: und heruͤber. 
Sie für: Ihre Peiſon hätte: ich mai sehen Sid 
muͤfſen and Ihr Gur wirhd mehr Nufſer Laudes 
und Ihren Gohn nicht mohr auſſer Landes ha⸗ 
Ben: Verpflanzen Ste: beide im mein Land. 
ketzteren nehme ich «-foßest. in: meine Dienſte; 
wenn er will, And üben das: etſtere Nabe ich 
nen Plati, wenn: wollen. Kurz / "ich 
will Be: gan zi mir Allem; was’@&te find und 
haben. << Ya] 
Wilhelmi, aletndtdn er Ahndungen Hätte, 
bezeigte blos feine drdoteſte Wänkbarteit, bat 
aber, daß beides noch:uwegettllumterden. möchte 
Guſiaf ſkagte; wärend Gi, Edelſter Fuͤrſt, ich 
bin von Herzen bereit, Alles zu thuu, waß 
Bir wuͤnſchen; aber lxſſen! Sie ııöglicher Fälle 
wegen mir und meinen Odhne fo. länge einen 
Rfugeeort, bis She Surceſſton has 
.. 83 
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GER. #116, : werfeete der. Fuͤcßz; -Benz IE 
ſchon · fortaund Holt meine Braut! Bei ihrer 
Weahl-findıafle bie Ruͤrkſichten von mir begbachs 
tet worden, webche Sie mir empfohlen haben, 
Bis Tle aukemmi, wollen wir. us Die Zeit mit 
Aubeiten vertreiben; ⸗ Wilbelmi, der einſt 
das Seeimerbergefchäft verbeten hatte, unters 
druͤckte det auch fogaxi.ifeine. Meugier und 
muͤnſchae blos In; voraus dam Fuͤrſten Gluͤck dazu. 
. Goiſtaf hatte ifo gewoͤhnt, daß er, for 
bad er das: Wette verlten, ſich gleich fertig ams 
llejdete und dabei: fukhgehrfee: Als er pis an 
ſeinem vrſten Fuͤrſenmar gen gerhan hatte, uͤher⸗ 
taste ver · Wilhelmi,/ dee Noch im Meglige war 
und · ſich daruͤher weitsänftig agtichuldigen wellte 
are ut ſagen,Geniren Sie ſich 
nicht. Ich wollte nur fragen, .wie:fie das 
neuen Quartiere zum erſten mahle geſchlafen 
haͤtten ? « dur 
euere. 
2 Shell Ba haben: Sie ſchlecht ger 
fehtafen.:: : Bars die Bbuftennächee alleıfo find, 
wie meine eifte — ich habe: faß kein Auge ge⸗ 
ſchieſſen 0 amt 2 daran 
 7Blhehmi, -.: Asffeeittg.haben bie geſtern 
auf einander gefolgten wichtigen Woryange Ih 
zen Geiſt zu fehr befchäftiget, als daß ex ſeſort 
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in den willig: emgrgengefepten Seſtand überge 
Sen Eönnen. 

Farſt. Das wohl nicht im: ich glaube 
in der That — als Prinz ſchlafe ſichs beß 
fer. Es hat aber nichts zu bedeuten. 

Wilhelm. In Ihrer Lage mus viels 

mehr das Gegenthen Statt finden. Als Prinz 
konnten Sie Ihrem Volke noch nicht helfen, 
fordern muſten es letden feßen; nun aber koͤn⸗ 
nen Sie es, und fü ift kein Zweifel, daß Ste 
in der dolge als Surf ruhiger fchlafen werden, 
denn als Prinz. ö | 
Fauͤrſt. Gewis wenigſtens nicht eher, als 
bis Alles im Lande wieder ſo iſt, wie es ſein 
ſoll. Bis dahin gehen mir die Dinge ſo im 
Kopfe herum, daß ich mir ſelbſt wie die perſo⸗ 
nificirte Unruhe vorkomme. 


Wilhelmi. Sorgen Sie nichte, geliebter 
Fuͤrſt; es wird Alles gut gehen — frriglich nicht 
auf einmahl, aber doch nach und mach. . Mit 
iedem Tage werden Sie nun einigen Land, und 
Volksuͤbeln abhelfen, und fo werden: Sie auch 
on tedem Abend mit. geringeren Sorgen zu 
Bette gehen. Der Müdbtid. auf das volls 
brachte Tagewert wird Ihnen. die Negens 
tenrube zuführen, und der Sinbli auf 
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Kar morgen wieder zu ſtiftende Gute wird Sie 


in Regentenruhe einwiegen.: | 
..: Fuͤrſt. Sollt's Äberhaupt wohl Reyen⸗ 


teneuhe: geben? Und — wenn's fie giebt, 


" fie etwas nuͤtze? re 
Wilhelmi. Im edlerem Berftande — 

5 al Seder Arbeiter verdient Ruhe; der ers 
habenſte Arbeiter verdient fie am erſten. Je⸗ 
den Arbeiter macht die Ruhe hernach noch nuͤt⸗ 
licher; den Zürften gewis auch. 

Fuͤrſt. Sagen Sie mir, wann kann 
ein Fuͤrſt glauben, genug gethan su Das 
ben? Iſt aber ohne diefen Glauben 
Ruhe fuͤr ihn denkbar? ge mehr Ich über meine 
Beftimmung. nachdenke, deſto mehr fuͤhle ich, 
daß unter allen Beſtimmungen gerade dieienige 
an mich gekommen ſei, die am wenigſten voll⸗ 
kommen zu erfuͤllen iſt. 

Wilhelmi, der bei dieſen Worten in ben 
Augen daugggürften fein ganzes Herz liefert. Das’ 
find Aeuferungen,, die Ihnen in meiner Seele 
ein ewigdauerndes Denkmal ſetzen; aber::— 
fordert Sie auh ats Fuͤrſt nicht zu wid 
von dh. Ste find nicht allmaͤchtlg. Wenn 
Sie hun, was In Ihren Kraͤften ift, fo thun 
Sie ebenſo "genug, wie.teder "Andere, der) 
"Was in ſeinen Kräften. ſteht, thut. Dies 


’ 
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Bewuſtſein, nnd bie Freude darüber ſtuͤrkt auch 
Fuͤrſten kraͤfte; Mismuth aber ſchwaͤcht A 
wie iede andere: Kraft. - 

Tuͤrſt. Ein Juͤrſt, pflegte mein rosa 
ter zu ſagen, kann nicht eher. ruhig fein, als — 
bis es keinen Ungluͤcklichen ‚mehr in 
feinem Lande gibt. ey 

Wilhelmi.Schoͤn; aber eine Binsitetion 
mus noch da — „Beinen Ungluͤcklichen im 
Lande mehr durch Schuldi des Fürften.« 
Tanſende machen fi ta felbt unghidiid,. Bein, 
befter Farſt, erheben: Sie Ihren Much; freuen 
Sie fi in voraus ſchon der durch Sie verfchös 
nerten Zukunft; fie wird bald da fe. Laſſen 
Sie uns arbeitenn 
Fuͤrſt. Bon Stunden. Ich ermarte ©ie 
in meinem Kabinet. 
Nun Hub an für den zweiten Suftaf:und 
far den zweiten Hallo das 'arheitfamfte Leben, 
das de ein Fuͤrſt und fen Miniſter führten. 
Bom frühen Morgen an bis zum feäten Abend 
waren fie beiſammen, nahmen einen Punkt dee 
Landesverwältung und Landesbeglücdung nad) 
dem anbern vor, deliberirten und reſolvirten 
Über Alles, und Wilhelms ſelbſt beachte. in Ab⸗ 


weſenheit Lenzens Altes zu Papiere. In eis 


nem Nebenzimmer ſaſſen ſechz Sekreteire, Kan⸗ 
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zeigen und Kopiſten, welche die nothigen Aut 
fertigungen koncipirten und mundirten. Dis 
waren die Tage, welche ſich die Natien ware 
Gott eeflehet hatte, und in denen ber zweite 
Guſtaf und der zweite Hafloreinutiber erſt ga ıız 
ſchaͤtzen ernten. Beſonders ward der neue Fuͤrſt 
in den Augen des erneuerten Miniſters nun erſt 
ein wuhrhaftigehrwaͤrdigere iunger Wien. Gu⸗ 
ſtufs Herz, das trotz uller Verſchraubung, wer 
he: Adelgülde daͤrch ihre Etziehang bewirken 
wollen, und trotz aller gemachten Aulagen, es 
auf Neiſen zu verderhen, natrlichgut geblieben 
war, harte Witheimi won ieher bewundert? 
auch hatte''er ſich von den Geiſteskraͤftendes 
Prinzen vermoͤge der mit ihm gepflogenen Un⸗ 
dterredungen viel. verſprochen. Nun aber, da 
es zur Anwendung beider kam, fand er, daß 
GSuſtaͤf wotrtitch fü ſpriche, wie er Benfe, und 
wirkilch To thue, wie er ſpreche; daß er FR 
ſein Volk Alles aufopfern: Eoͤnne und im Laws 
desheile wicht nur fein. eigrues Beil, ſondern 
auth ſein ganzes fuͤrſtliches Leben ſuthe. Eu⸗ 
ſtaſe hohhetes Etkenntnisdermoͤgen uͤbertraf weh 
lends noch alle ſeine Erwartung. Er fand-an 
ihm einen. twrgen Mann, der einen auſſeror⸗ 
denttichen Scharfblick Harte, bie Sachen ſchnell 
und tief durchſah, ſehr vichtig urtheilte und 
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leicht den rechten: Punkt ſelbſt traf. Eretgnete 
Echs fa zuweilen, daß Guſtaf nebenbei ſchluͤpfte, 
fo mer ex fo heſheiden, als klug, haͤrete den 
uAteren Feennd und lies ſich ven ihm zurechtleig 
ven. So wars eine Freude, mit Ihn zu any 
beiten, und: Wilhelmi verlies: ihn, an. iedem 
Abend noch froher, als er Regen au 16m 
gelsumen wars: . a 
„Sind Die yufejden dba? = fraate 
dar Fuͤrſt einſt, als er In einer ſebr wichtigen 
Fingelegenhgit feine Meinung aufgegeben hatt⸗. 
Wilhelmi, mit aufgehobenen . Händen: 
Wa⸗ koͤnate ish. hierouf anders antwaerten, als 
— ich ſegne Die, ichn ſegne das Vater⸗ 
land, ich Koma mich, ib. han Atles, 
was Odem bat... -..;; 
. Bel, So ms ee fänr fo gehts gut, 
Ein Fuͤrſt und ſein Miniſter wüfen mie Bruͤ⸗ 
der laben; und: iR, her Letztere der Aoltere, ſo 
ums ihn dar Gnfiere eis ſeinen aͤlt er en ru 
ber betrachten.· Dir Vertheil darer iſt dem 
Kaut BEN T) Buena Be 77 ' 
AMtchelint. Slie find amd, blelben mein 
Hert, und. Ach bin md: bleibe Ihr Diener, 
Segen, nichts: als Segen, hatrmein Herz in 
dieſen Aagenblidden, Alle meine Weiſſagungen 
sehen mu in koltlens 
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Farſt. Exiſt ia begreiflich baß Blei die 
Sachen beſſer verſtehen, als ich; und fobas® 
ich einſehe, daß Ihre Meinung die rechte 
meine aber die falſche fei:: fo erforderts meine 
eigene Ehre, daß ich meine Meinung gegen die 
Zhrige vertauſche. Es mis mir nur darum 

gu thus fein, daß Ich allenthalden Wahthent 
meine Eine Meinung wird gericht dam 
Busch’ zit Wahcheit, daß Tie Kin Fuͤrſt 
-hegt, ſondern ein Heft wird. dadurch Für) 

— wenn er- nur Bahrbeit "zu feige 

Meinung made. Es:beſchinpft ihn nicht, 

wonn er: Sie Wahrheit richt mmer: gieich felbſt 

erblickt; es wuͤrde ihn aber · deſchimpfen, wenn 
er fie nicht erblicken wollte, ſobald ſie ihm vor⸗ 
gehalten wird. Und ſo duͤrfte ich gettoſt deder⸗ 
zeit nur Ihrer Meinung beipſtichten, weil ich 
vorausfeßen koͤnnte, daß fle: immer die recht2 
feis dadurch wuͤrde ich aber’ offenbar auf tes 
andern Seite wieder: bei Ihnen und bei mir 

ſeibſt verlieren. Gomachl ichte vNhatta 04 

Bann ſolchergeſtalt kein Menſch, als ein Far 

der nur immer feinen DiniftevFiir fich 

Denen Steffe ein, Ich’ mus. alsı Fuͤrſt 

mit meinem Miniſter deuten Sehnde 

und Gegengtuͤnde muͤſſen von mir abgewohen 
werden und zu ber Meinung,fuͤr weiche bie 
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EShhale finkt, mus ich mitſtnken. Es iſt nie 
genug, daß ich am Ende immer dach Me Wahr⸗ 
heit haͤtte; ich mus ſie auch mit der Ueberzen⸗ 
gung haben, daß ich Wahrheit an ihr 
habe, und dis kann nicht geſchehen ohne deut⸗ 
liche Einſicht ihrer Gruͤnde. Sehen Sie es 
alſo ia nicht als Mangel meines Vertrauens 
auf Sie an, wenn ich Ihnen zumellen. länger, 
«ls Sie erwarteten, das Obftat halte. Es iſt 
warlich nichts , als ein ganz unerfättlicher Trieb 
nad) Belehrung; nichts, als ein recht Leidens 
ſchaftliches Beſtreben, meinen Begriffen einen 
jo hohen Brad von Deurlicpfeit zu geben, als 
möglid. ö 

Wilhelmt, der 1 ſehr befhäme fühle, 
ed eine Sprache O böreren fie doch alle 
Zürften der Welt! Ich aber darf fie: nicht 
gehört haben s; fie.ift zu viel. für mich. Fuͤrſt 
und Here, all mein Muth würde ebenfo niders 
ſinken, weun Sie mir nicht widers 
fprähen, „ats wenn Sie feinen Wis 
dberfpeuch ertragen Fönnten. Der Ges 
danke — dein Kürft iſt ein Edler und 
ein Weiſer zugleih — maht mich erſt 
ftolz auf meinen Poſten. Mir wahrer Würde 
kann ich ihn nun bekleiden. Mb Bin nur Ihr 
Rathgeber Sie ſind der Vefehlshaber. Sie 


vo HS. 


Hören den Rathgeber; Ich uͤberlafſe dem Be⸗ 
fehlehaber den Ausſpruch. So mus es fein. 
Der Fuͤrſt mus nicht mit ſeinem Miniſter fpies 
ten wollen, und der Miniſter nicht mie ſei⸗ 


nem Bürften fplelen duͤrfen. Wehe dem 
Lande, wo das Eine ober bas Andere geſchichet! 

Faͤrſt. Das iſt ausgemadht, auf bei⸗ 
den zufammen, auf Für und Miniften, 
beruhet das Landeswohl. Beide miäffen fo feim, 





wie fie fein follen. Welcher Meinung find Ste 
aber — wenn ein Land unglädiih Ik, auf- 
wen fälle der groͤſſere Theil der Schub, auf 
den Fürften, oder auf den Minifter? 
Unfere Schriftfiellee nehmen bie Fuͤrſten in 


Sau. 


Wilhelmi. Ich weis es, unparthelifiher - 


Fuͤrſt; es iſt aher leicht zu erweifen, daß un⸗ 
fee Schriftfteller darin irren. Ein Fuͤrſt iſt ia 
geborner Fuͤrſt; der Miniſter aber iſt kein 
geborner Miniſter. Erſterer mus blei⸗ 
ben; letzterer wird gewählt und kann ge> 
wechfele werben. Ein ſchlechter Mi 
niſter iſt alfo allemapi die Schuld des Fuͤrſten; 
‚amd alle Sünden, die er begeht, kommen auf 
des Fürften * warum erlaubt er 
ibm, in [Wem Nahmen zu fänbt: 
gen? Die Sache Ik — ein Fuͤrſt mus 


— 


HER 214 


Niloſoph fein; er mus ſeloſt arbei⸗ 
ten konnen uud wollen, und. der bes 
$heidene Widerſprecher mus ihm 
lieber fein, ols der unbefcheidene 
Schmeichler. So iſt der Fuͤrſt, wie er fein 
fo, und fobald er dis if, finder er auch. dem. 
Minifter, der fo ik, wie er fein fall. Ich 
fann nicht anders, als. fo, urtbeile Wem 
viel gegeben if, von dem wird man 
viel fordern. 

: Su. Sie Haben Rede. Ach wollte 
nat Ihre Meinung hören und foge Ihnen, 
day Sie ſich durch freiszüchige Ablegung diefes 
Gtaubensbetensuffes den Dinifertsang vr 
ten haben. m 





Die erſte Veſorgung, welche Wilhelm 
waͤhrend dieſer Arbeitszeit erhalten hatte, war 
die Zuſammenberufung aller der ehemaligen Raͤ⸗ 
the geweſen, die unter der Vormundſchaftsre⸗ 
girung Adelguldens ihren Abſchied theils erhal⸗ 
ten, theils genommen hatten. Mit Freuden 
famen fie aus ihren Einſamkeiten wieder an den 
Hef, und fo oft Einer von Ihnen zuruͤckkehrte, 
empfing ihn Guſtaf⸗ tiefgerährt. ‘Es waren 
einige Grejſe Darunter, deren Anblid ihm Thrär 
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nen ablockte. Die wenigſten van Ihnen Hatkaız 
Penſion gehabt, und fo erſchienen Mehrere, 
die fein eigenes Vermögen bejalen; in eines 
wehrbaftigärmlichen Kufuge, 

» Himmelfchreiend , Himmeiſchreiende 
Mit unſinniger Freigebigkeit hat man eine 
Menge von Schuften: befoldet, während daß 
diefe verbienftuollen, - rechtichaffenen : Männer 
Haben darben :und ſchmachten muͤſſen. Gott; 
wie bat ſich meine Mutter an diefen.und an ih⸗ 
ren Samillen . verfündigt!: Darauf befohl 
Suftaf, daß fogleich den. Dürftigen ein. ganyer 
Sahresgehalt ausgezahlet und Allen Insgefamt 
die Verſicherung gegeben wuͤrde, daß ſie ſobald, 

als moͤglich, für den gehabten Verluſt entſchaͤ⸗ 
‚ Diget werden ſollten. 

Die Kirchenrärhe, welche Adelgulde'in den 
Ruheftand verfege hatte, empfing der edle Zürft 
mit auſſerordentlicher Achtung. Willkommen 
wieder auf dem Schauplatze der Kirche, ehr 
wuͤrdige Väter und Männer des Lichts! Ihr 
Anbli erfüllt mich mit Betrübnis und Freude 
zugleich. Sch verabfcheue den Undank, web 
her Ihnen widerfuhr, wie die Finfternig, die 
er zur Folge hatte, Es tröfter mich aber, ‚daß 
er Ihren Trieb, nuͤtzlich zu fein,. nicht übers 
wältigen koͤnnen und daß Sie auf meinen Ruf 

wieder 
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wieder hervortretenn. Birken Ste min wieder 
art voller Kraft; wirken Sie mit harmoniſchem 
Kifer und genieſſen Sie dafür bie Ihnen gewis 
unſchaͤtzbare Wonne, noch ver dem Abend Ihr 
ses Lebens eine vernänftige Religion in meinem 
ganzen Lande wieder Hersfchen au fehen! « ' * - 
As ale auffer Aktipitaͤt geweſene Naͤthe 
wieder. beifammen waren, befobl Suftaf, ‚daß 
auch das Monument des alten Halle mom Bau⸗ 
hofe wieber auf feinen: chemahligen Pla verfepe 
wuͤrde. Man Ins: nuu baran bie Worte — 
dem een Halle, dem: Gruͤnder der 
Qronung unter, Sufafı. den: Erſten. 
Gegenüber ward ein aͤhnliches eerichtet nad. dies 
Kanı die Inſchrift hom zweiten Dalın, 
dem -Wiederherkeller. der Orduung 
unter Bufef:dem Zweiten Der Zag 
an welchem beide vollenpes. da finden; war . 
sin feftlicher Tag: : Guſtaf vᷣegabe ich) von der 
samen Diener ſchaft hegleitet, auf ten SchloR 
lab, Hes dieſe zwiſchen den Heiden Dinnumens 
sm einen Kreis: am fih ‚Khlieflennap u 
Me DIR DA E Ge DE 1 EEE Sol ER Ze 2 
WÄRE: fe [Pe "7 wir uns Ale: non 
neuer⸗ af das heiligſer werbiuheti, Jeder auf 
ehem Poſten deg gauz zu fein, "masiwie- fein 
ſelen. Ser für dan: Vaterſand wollen · wi⸗ 
Ball, d. 3. 1.00. H 


PP ee — — Trug 
| leben, für das Vaterland wollen wie ſterben. 


Ich habe zu Ihnen Allen, meine getreten Ra⸗ 


she, das unbegrenztefte- Zutxauen; ſuchen &te 
es Iebenslang zu erhalten. - Wir zuſammen ſtud 
der Eleine Haufe, anf welchen der ganze groſſe 
Volkshaufe die ſehnſuchtsvolleſten Blicke heſeer. 
Bon und: erwartet er: die Etloſung vo allem 
Uebel und thut recht daran. Wir ſind es, auf 
. deren Vaterlandsliebe das Wohl der Nation Bes 
ruhet; der Eine träge blos unmirtelbarett, der 
Andere mittelbarer dazu bei. In welcher Maſſe 
wir nun Jeder unfern ſchuldigen Batrag dazu 
leiſten, in derſelben Maſſe waͤchſet auch die 
Totalſumme der Volksgluͤckſeligkeit. Welch 
ein: Gedanke iſt dis! Wie mus er ung mie Kraft 
und Eifer-erfällen ‚auf: unfern Plägen in raſt⸗ 
Safer. Thärigbeie- zu Steben! : Datın, - darin ’finb 
. wie die gemeinnägigften Menfchen in’ biefem 
Lande; din danken uns viele Taufende- ihre 
Zufridenheit; dann werden nach Jahrhunderten 
och unfere Nadmen in den Büchern des Vaͤter⸗ 
landes peangen. O fo ſei geihmoren: won uns 
Allen ‚Hiermit dem Patriottsmus  auf-diefer 
Stäte ,:.os. wir zwiſchen zwei Ehrenfädlen der 
swei erſten Patrioten ſtehen! Die Aſchedes 
Einen: ft: mir heilig, der Anblick des Audern 
ehewurdig Auf nun und am. unfere Seſcaner 
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per gehe: au feinen‘ alten Ott; ſo find- Meine 
Kollegia beſetzt. Jeder fülle feinen Platz ganz 
as; fo wird in kurzem der allgemeine Wohl⸗ 
fland wieder: aufbluͤhen. Ich bitte Sie no 
um Vergeſſenheit des Vergangenen; ich mache 
Alles gut, was in meinen Kräften if. mb 
ſo — Sega zur Arbeit über uns Alle von 
SAmmille 0° 

As Suftaf zu reden aufgehört hatte, nahm 
Wilhelmi im Nahmen der ganzen Dienerfchaft 
das Wort. - Fuͤrſt und Herr, unſere Herzen 
brennen von Dankbarkeit für das gnaͤdigſte Bers 
srauen, das Ste auf uns fehen, und von Er 
fer, folches ung lebenslang zu erhalten. - Wir 
fühlen es Alle, Wem wir dienen, und Ihr 
erhabenes Beiſpiel allein würde im Stande 


. fein, uns Patriotismus einzuflöffen, menu 


wir ihm noch nicht hätten. Glauben Sie aber, 
Sie fiehen in einem Kreiſe von lauter Rechts 
ſchaffenen; denn unfere Herzen haben auch in 
den Zeiten nicht aufgehört, für das Vaterland 
iu fehlagen ‚-'in welchen teder Schlag fürs Bas 
terland SAnde war. Dis buͤrge Ihnen für 
unfere Teuel Gern und: freudig ziehen wir 
einen Vorhang var die. Vergangenheit und riche 
sen unfere Blicke nur auf bie Zukunft Hin. Beſ⸗ 
fer, beffer wird es nun in diefem Bande werden; 
2.2 
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ia, Helen Wrif:ee: werden Mir · alle aber fird 


nur die Werkzeuge dazu Ir Ihren Hand, und 
van Ihrer Eyiſtenz haugt unſere ganze Wirk 


ſamkeit abz · (fo ſei Ihr Lahen ein Heiliger 
Gegenßand dor goͤttlichen Prypidenz, und air 
ger Allen, die wir Sie Hier umzingen, muͤſſen 
Sie der Letzte ſein, der der Natur die unabbites 


. liche Schuld bezahlt! Lange, lange muͤſſen 
@ie-neben dem. vollendeten Werte Ihrer Hände, 


neben ‚der wiaderhergeſtellten Sfügfeligfeit der 
Baterlandes, einſt noch ſtehen und dieſe durch 
eine zahlyeiche sale Nachkommenſchaft auf Jahs 
hunderte und Jahrtauſende ſicher ſtellen! «c 
5 Alle · Maͤthe verbeugten ſich zum Zeichen ih⸗ 
rer Einſtimmung ehrfurchtevoll. Guſtaf ginz 
yoran ing: Schlag; ;. die. ganze Berſammbang 
folgte ihm. : Sieber ging auf-feineg alten Plat 
und Gußaf.begabfih in fein Kabinet, wohl 
der erſte Kirchenrath fofert gerufen. ward, - 
Frſt. Su: Sie maß: das ſonderban 
Sonden ans 
Kirchenrath, lg er e gelefen... 6 Gabe 
nahen eumanfety.gnädiafer Herr. 
- Ei: Wie eeklaͤren Sie fish.bis Aubrin⸗ 
gen des Hofen zu .. an-mich? 
Kiechenrath⸗ Se slanhe, ‚ef Sr Ge 
Wpnssse:eä.hewintt habe. -- yet 


Ä 


| 
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BE Das IE anch wohl ea 
dene ich Körne-mir es ſotiſt gar.ntcht verſtellen, 
was ſich eiln FAR um den andern zu Vekuͤmmern 
babe. Miſche ich mich denn in die Einrichtum 
ger und Refotmen, wolche in andern kandern 
gernadht erden?! © 
” ° Rirchenräth: Da es das Reiccen⸗weſen 
betrift, fo waͤre es wohl denkbar / daß auch 
eigener Religionseiſer, der aus irrendem Ge 
wiſſen entſteht, den Antrag au Oie eingegeben 
Baben koͤnne; doch, wie aefage = ı_ 
Fk. Nun, ee mag fein,’ rote Ahr weil; 
3% laffe mir in: meinem Lande keine Vorfchriften 
machen, Mein Onfeiya . . und:mein Koufin 
ju .. mögen bei ſich die Finſternis in Der Kin 
che beguͤnſtigen, wie fie wollen s'bei.mir ſolls 
in der Kicche fo Hell fein, wich meinem 
Schloſſe. Wem die Klrchenufenſter noch nicht 
geos genug ſind, To will Ich Ale noch groͤſſer 


machen laſſen. Die Heiden verehrten ihre 


Gotzen in dunkein Hainen; der Chriſt mus den 


wahren Gott, beit Vater des Lichts, im 


kichte verehren. Im Vorbeigehen geſagt, die 


alten kleinen Klrcheufenſter geben gleich das ganze 


alte Neligienswelen: zu erkennen, das himer 
ihnen getrieben wird. ⸗Aber um zweürlei 


wollte ich fie eigentlich fragen, das mir in dem 
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zudringlichen Schreiben doch anfgefallen FE. 
Was iſt denn das, was mit da geſagt wird, 


daß die Proteſtanten von- Reichs wegen 


verpflichtet wären, bei ihrem Glauben zu blei⸗ 
Ben, wie ſie ihn einmahl feſtgeſetzt und befanme 
hätten, widrigenfals fie aller Gerechtſame verlu⸗ 
ftig würden ; die ſie im deutfchen Reiche erlange 
haͤtten, weil fie fie.nur in Bezug auf ihren 
damahfigen Glauben erlangt hätten? - 
Kirchenrath. Gnaͤdigſter Herr, das iſt 
ſogar hiſtoriſch grundfalſch. In dem see 
geſchloſſenen Religionsfrieden ſteht ausdruͤcklich, 
daß die Proteſtanten bei ‚ihrem: Glauben ges 
ſchatzt werden follten, tote fe ihn nicht nu auf⸗ 
gerichtet ‚Hätten, :fondern. au — wie .fte 
tbn noch aufrichten möchten, Es war 
ia auch ganz natuͤrlich, daß fie ſich dis worbe⸗ 
halten muſten; weil ieder Menſch leicht begreift, 
daß das Licht in der Kirche bei feinem Anbrucht 
ebenſowenig gleich vollkowmen ſei, als das Licht 
in der Natur. Warlich, ſonſt Hätte die prote⸗ 
ſtantiſche Kirche durch den Religionsfrieden we⸗ 
nig gewonnen; und uͤberhaupt untericheider bie 
eben. den Protefiäntismus vom Katholicismus, 
daß. man ‚bei keinxer Religionsmeis 
aumg, als bei der einmahl fefigefeh- 
ten, fliehen zu bleiben. verbunden 
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fet, fondeen frei immer weiter fors 
[hen koͤnne. Dis betrift nun den Glauben 
der Proteſtanten. Ebenſo ſteht aber auch aus⸗ 
druͤcklich im Religionsfrieden, daß die Prote⸗ 
ſtanten auch zu ewigen Zeiten uͤber ihre 
Sakra ſelbſt dispontren koͤnnen fol 
en. Im Weſtphaͤliſchen Frieden 1648 iſt 
hernach feierlich ausgemacht worden, daß der 
Religionsfriede in allen feinen. Kapi⸗ 
teln, alſo auch in dieſen beiben, heilig und un⸗ 
verletzt erhalten werden ſolle. Sie erſehen alſo 
hieraus, daß das nur ein bloſſes leeres Vorge⸗ 
ben ſei, das ſchon tauſendmahl widerlegt wor 
den iſt. Wie moͤgen die Katholiſchen lachen, ſo 
oft ſie hoͤren oder leſen, daß ſich die Proteſtan⸗ 
ten ſelbſt ein Schreckbild vorhalten, das ſie 
hnen nicht einmahl mit Beſtande Rechtetzs vore 
halten ‚dürfenk.. So wenig nun katholiſche 
Staaten proteſtantiſche in dieſen durch den Re⸗ 
Uglionsfrieden errungenen und durch den weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden beſtaͤtigten Rechten beein⸗ 
traͤchtigen koͤnnen: ſo wenig kann und darf auch 
ein proteſtantiſcher Staat den andern darin be⸗ 
eintraͤchtigen. Wie der Eine bei dem Glauben 
blelben kann, wie er ehemals aufgerichtet warde 
fo kann auch der. Audere feinen Glauben anders 
anfrichten, ſebald er mil, Weder an Kaiſer 
| 24 
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aus Neth, nd a! einzelne: Reichſsſtaͤnde 
haben Sie die geringfie Rechehfchaft von Atem 
abzulegen, was Die zur Verbeſſerung deés Die 
uiglvneweſeus in Ihtem Lande thun 

Fuͤrſt. Nun, ſo ˖iſts ſchon gut. Aber ⸗ 
was ſoll denn der Ausdruck — verfaſfungs⸗ 
maͤſſig — vorſtellen? Verfaſſungsmäſſtg 
angenommene Glaubensbekentniſſe 
ber. hriſtlichen Relißtonspartheien 
the beutſchen Reiche — was ſoll ich mir 
Babe deuten? - ä 

Kirchenrath. Ich bekenne daß ich dieſen 
Autbaa ſelbſt nicht verſtehe. Soll er ſo vleil 
heiſſen· ſo, wie dio atigenommenen Glaͤu⸗ 
bensbekeniniſſe einmahl verfaſſet md: :f8 
geht dis, wie ſchon geſagt, uns Proteſtan 
ven vermöge dus ‚Dieligienefeiedens. und des 
weſephaͤliſchen Ftledens nichts— an, und lede 
Verweiſung barauf if: din unleidlicher Eingrif 
in wufere heiligſten Gerechtſame. Haben bie 
Protiftanten fih das Mecht vorbehalten, ih⸗ 
ren Glauben anders zu verfaffen: ſo haben 
fie I: auch ·vas Necht votbehalren, Ihre 
Blanbeisbetenentffe anders zu verſaſſen. 
Bieſelben Proteſtanten, welche diefe Refernd | 
tlon ſich bewirkten, konnton fie nach einen 
"Jahre Ieſch ausüben; wie vielmehr ihre Nach⸗ 
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kommen nach Jahrhunderten? Soll. aber ber 
Ausdruck: — verfaſſungsmaͤſſig — auf die 
Berfalfung” "der deutſchen Staaten 
und Volker "gehen: fo feuchter Indie Augen, 
dag fü) der Staaten; und Volterverfaſſungs⸗ 
geiſt ſeit Jahrhunderten ſehr "geändert habe, 
Wären num bie alten Glaubensbekentüiſſe bei 
ihrer Eurſtehung dieſem Geiſte angemeſſen wor⸗ 
den: fo muͤſten fie nun eben aus der Urfache 
geändert werden, "weil ſich diefer geändert bat. 
Es wäre alsdann ein offendarer Widerſpruch, 
die alten verfaſſungsmaͤſſig angenommene 
Slaubensbekenntniſſe beizubehalten weil ſie — 
nicht mehr paſſten. Sol endlich das 
„verfaſſungsmäſſig“ auf die chriſtlichen 
Religionspartheien ſeldſt gehen, fo, daß dieſe, 
wie eben ſo viel Innungen und Gilden, zu be⸗ 
trachten waͤren, die ihre alten und unver⸗ 
letzlichen Statuten haben, und aus welchen Je⸗ 
der ſofort geſtoſſen werden kann, der die Star 
men nicht mehr halten will: ſo hat ſchon Pau⸗ 
od efast, daß fich bis Bild zur Religion nicht 

e und daß das Chriftenthum fein Ges 
* ſei. Ebendadurch unterſcheidet ſich 
das Chriſtenthum vom Judenthum, und im 
Chriſtenthum wieder der Proteſtantismus vom 
Ratholiclsmus, daß fein Innungs- und 
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Siltengeif darin herefchen fol. De 
Proteſtanten wiſſen non feinen andern Statu⸗ 
ten, als nur von den beiden —⸗ Suchet ie 
der Schrift — und — wadlet in ber 
Erkentnis. — J 

Fuͤrſt. Ich habe genug, Ueber Her ab⸗ 
chenrath. Es iſt mir aber doch ganz unbegreif⸗ 
lich, wie man ſo handgreifliche Wabrheiten 
win einſehen wolle. 

Kirchenrath. Verzeihen Sie, gnäbigfer 
Se ‚ mir nicht. Es erhebt nun einmahl 
der. Katholicismus ietzt wieder ſein Haupt in 
der proteſtantiſchen Kirche. Man fagt, bie 
Jeſuiten waͤren daran Schuld; ich geſtehe aber 
aufrichtig, daß ich. die nicht: bemweifen könne, 
Vielmehr ſcheint mir's, ale wenn er aud) wohl 
ohne eigentlichſogenannte Jeſuiten ſich einge 
ſchlichen haben koͤnne. m 

Fuͤrſt. Wie fo? 

Kirchenrath. Es bat Jeſuiten gegeben, 
ehe an die Jeſuiten gedacht ward, und. ‚der Geiſt 
des Jeſuitismus ſcheint auf unſern Planeten 
verwieſen zu fein. ,- Einzelne wollten immer 
Zaufenden befehlen, wie ſie denken und was 
ſie glauben ſollten, damit dieſe auf allen Selr 
ten nach ihrer Pfeife tanzen moͤchten. Darum 
ſuchten ſie Licht und ehehet ſich ausſchlieslich 
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zupmeiguen, den groſſen · Haufen um ˖ ſich ber 
aber tn Finſternis und Bliaudheit zu erhalten, 


Allgemeinheit des Lichts ſchluͤge auf 
der Stelle ihren Plan zu Boden. Nichts iſt 


dieſem Geiſta je mehr entgegen geweſen, als 


das Chriſtenthum. Dieſes ſollte ausdruͤcklich 


alle Menſchen ohne Unterſchted zur 


Erkentnis der Wahrheit bringen. Aber 


auch im Chriſtenthua gewaun iener Geiſt wie⸗ 


der die Oberhand; bis. ihm der NProteſtantis⸗ 
mus.aufs neue wieder Grenzen ſetzte. Diefer 
war es, der Ihm. Verderben fchmur.  - Kein 
Wunder alfo, ; wenn er auch im ihn wiege 


einzuſchleichen ſucht; er. handelt vielmehr gang 


tonfequent dadurch. Sollte es. fo. fartgehen, 
wie es ſich angefangen hat, ſo dürfte er auch 
feinen Zweck nicht. verfehlen. Die Sache ſteht 
aber nicht bei Menſchen, ſondern bei Gott. 
Der Vater des Lichts, deſſen Werk: offenbar 


dee Proteſtantismus iſt, - wird in der proteffans 
tischen Kirche immer hier und da einem Fuͤrſten 


auftreten laſſen, der ienen böfen Geiſt ſtand⸗ 
haft aus ſeinem Staate verbannt. Als ein 
ſolch er Fuͤrſt ſtehen Sie ietzt da, gnaͤdigſter 
Herr; o bekennen Ste- ſich laut vor ganz 


Deutfchland dafliel Der. Sıfolg davon wird 


der fein, daß wahre Proteſtanten, die es 
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er ine wand Vinmen,, von allen Seiten Ger 
un u Ir Yamb begehen und hier die Segen 
vr Iuienarıea in aller Bälle zu genieſſen eilen 
WEBER. . 
Zu. Ya, das fol srfchehen. — ber 
ne wir, daß protekuntifche Süürkien, 
zum Warianen Wh gegen den ‚Rathelichsunns 
ueipärumen, den Kacholiciemus begew fürn? 

Oech e cach 









Ehrfercht verbletet mir une 
ya in, als Bas Einzige — es iR is gm 
wo ur Zi, ſobaſd sin protekamti- 
art Kärk mir zugleich Philefops 
:& Zuier Suuuus Deun, af er Fi wem 


Su DO Darüber bin ih wer. 
eis Deffer, was hietan Old fi. Bells; 
Brad ME Schuld daran. Aber — warum 


Kirchentath. Gnäbigfter Herr, wenn fie 
erden, fo gehts ihnen, wie mir es ging; man 
verfegt fie in den Mubefland und ſtellt andere 
an Ipre Piäpe, die Ins Minikerhorn blaſen 
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Auch praͤdominizt het manchem unter Ihnen am 
Ende die Menſchlichkeit, wie bei andern Meny 
ſchan. Ich Habe Männer, gekannt, bie auf 
Mirwelfiellen die Sache das Lichts und der Bad 
heit zur Freuds aller Waiſen uud Guten mit (is 
fer betrieben. Man machte den Verfuch und 
goah ihnen bie erſten Stellen; fie lieſſen die hei⸗ 
Nige Sache liegen „und waren durch die fette 
Pfruͤnde gewann: ,.; Wurden. fie vqn alten 
Freunden daruͤher zur Rede geftellt, . fo daſtin⸗ 
guirten fie ſubtil zwiſchen schberem und 
feinerem Kathpliciemus und erklaͤrtan, daß 
wiederholtes Nachdenken fie. belehrt Habe, 


daß. auch die proteſtanttſche Kirche bus letz⸗ 
serem nicht: beſtehen koͤnne. 


Un — po 


geht dann mancer Wolf ietzt frellich in 
SchafskAeide einher. 


FSuͤrſt, 


ber Ihm bie Saul. Hopft, 


Durch mich ſollen Sie ‚Km Be In Schaft 
Kleide.werden. - -- 

; Rinchentath .. euiteenf. 3, Fink und 
Ser, mid dazu zu machen vermoͤgen auch 
alle Greſſen der Welt nicht. In oinem ſolchen 
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 Golle:wärde ich fprechen — mein Fuͤrſt iſt 
Ban Licht — mein Koͤnigedie Wahrr ' 
Bei mein: Kalfer. dte Beraunft: 
rn 9 Yen: vw: 
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Die Mönferenz zwiſchen Fürft Guſtaf and 
* erſten Kirchenrache dauerte noch einige 
Stunden, . und der erſte Erfolg davon war, 
vdaß Sonntags drauf in der Hofkieche die Probe 
davon · gellefert warb, wie in Zukunft die: Sfents⸗ 
lichen Gottesverehrungen im ganzen Lande bei 
Ichaffen fein ſollten. Daurch einen gedruckten 
Anſchlag ward ſolches vorher allgemein bekannt 
gemacht, und das’ Zuſtroͤmen der Einwohner 
der Reſiden und der benachbarten Oerter dazu 
war ganz auſferordentlich. en, , 
Guſtaf, von feinen Raͤthen begleitet, 
sing, ſobald eingelautet ward, vom Schloſſe 
| herunter sur Kirche. Als er eintrat, fiel die 
Orgel ein. Eine feierliche, der Hürde des 
Hits: angemeſſene Muͤſik machte den: Anfang. 
Auf fie folgte ein herzerhebendes Lied aus dem 
abgeſchaften beiferen Sefahgbuche, welches Je⸗ 
ver, der es noch befas, -dem-Anfchlage gemäs 
mitgebracht hatte. Mean fang febr langfam 
md audaͤchtig, und ber Organift durfte nichts 
als Akkorde greifen und nur ganz einfach klaufu⸗ 
liren.Mit dem legten Verſe trat der erſte Kir⸗ 
chentath auf die Kanzel und hielt eine Rede von 
drei Viertelſtunden, die ˖ durch nichts unterbto⸗ 
chen ſwardbe⸗e Er’ fprach mit lichtvoller Waͤrme⸗ 
über das reinere Chriſtenthum amd 
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aͤber die beſeligenden Einflauͤffe beſſelben anf 
Staaten und Länder, pries die Vorſehung da⸗ 
für, daß ſolches nun für fein Vaterland’ wieder 
in vollem · Anbruche fel, - und bat die zahlloſe 
Befammking Hi’ Achtapeftolifchem-Gelfte, . fels 
biges bon allen Seiten’ mit⸗Freuden anzuneh⸗ 
men. Statt einen beſondern Text zu verleſen, 
webte! er mehrere ſchoͤne Stellen Jeſu in feine 
Rede ein. Er ſchlos mit vielem: Pathos; wor⸗ 
anf ehi einziger paffendet Vers geſungen ward, 
Alsdann that er ein · Gedet aus dein Herzen für 
Das Vaterland and ſegnete die zanze Verſainm⸗ 
lung vom Zürften an Bid auf den letzten Unter⸗ 
han mit einer frommen Vermahnung ein. Ein 
kurzes · Lied ward-nun geſungen, waͤhrend deſſen 
wDer Fuͤrſt und feine Naͤthe ſich dem Altare 
mahenen 5* 

Der erfte! Kirchenrath "erwartete fie ſchon 
daſelbſt und hielt eine Futze'gedrängte Vorberel⸗ 
rungsrede, worin“ er die Abendmahlshandlung 
erklaͤrte, die Gedanken; mit welchen fie vers 
richtet werben muͤſſe, entwickelte und das Gas 
krament oder Getäßde beſchrieb, weſlches leder 
Cyhriſt, der Fuͤrſt ſowohl, als der Unterthan, 
an Altareꝰ abzulegen habe. Darauf nahm er 
die länglichen Brode, welche auf dem Altare 
lagen, brach fie in fo viel Biffen, als Kommu⸗ 
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nikanten waren, hleit den Teller Sin ap 
ſprach — »Jetzt komme. Seder ber 
und eſſe zum: Bedädenis des für ung 
Sefreuzigsen! Sämtliche. Kommunikanten 
gingen einer. nach: dem Audern bin, nahmen, 
aſſen uud traten wieder auf ihren vorigen Ping. 
Kin paflender Berg ward. gefingen. Der Kine 
cheurath nahm den: Kelch mit. rothem Weine, 
hielt ihn ebenfals bin und fuhr fart — Ran 
Komme au Jeder ber und tseinke, 
und thue das, zu feinem. Gedaͤchtnis ee 
Die Kommunikagten gingen. wieder noch de 


Reihe hin, nahmen ben Kelch, tranken und 


kehrten wieder anf. Ihren. Plaß zutuͤck. „Ein 
ſchicklicher Vers warb abermals, geſungen. Der 
Fuͤrſt, „als .erfter., Kommumkanca ſprach ka 
Nahmen Mer — „Hier iſt unſer Sp 
Aramens. Mir Mllewallen glauben, 
wie Jeſußi aloubtie m.smir: Ylde, wor 
gem. thun, dp Zeins. hat. Mir 
Alle wollen, leiden, wie Zeſus ljteeg. 
Der Kirchenrath erwiederte rn» Daga vers 
helfe Ihnen Akten Bose, dusch ZJefn 
Lehre, Amen Gin. Abendmahlslied vom 
drei Vapſcur mechte den delaiu der ganzen 
Hendjum alla I 
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Sle Srfarite Gemelne wur unterdeſſen bei 
fanimeri geblieben unb hatte der Andacht ihres 
Farſten Ihränen der Mitundacht gezollt. u 
ward ein Zeichen gegeben, daß noch etwas von 
Wichtigkeit obwalte. Ganz unerwartet erſchien 
Faͤrſt Guſtaf auf det Kanzel and pri 
aiſo · u 
Hier fland in benhzeiten Ger dieformatlon 
mein Borfit Ferbinand auch wid predigte; 
darniri falle es Ketnem anf, mid an derſelben 
Stäte zu ekblicken. — Miltbarger, ihr feld 
alle ZeigenScbon geweſen, was heute in die⸗ 
fem Haufe; der unfichtbaren Geottheit gewit⸗ 
mer, geſchehen iſt.. Mein Wunſch, weine 
Bitte an end iſt, daß es von nun an mit ben 
Sffentlichen Gottesverehrungen in allen Anferen 
Kirchen ſo gehalten werden möge, wie Geutä 
bier, Sich laſſe der merſchlichen Sinnlichkeie 
Gerechtigleit widerfahren; davon babe Ich euch 
überzeugt. Ich bin ein Cheiſt und habe Feſu 
Krenzestod, den Maͤrtirertoͤd auf feine Lehre, bie 
uns fo felig macht, gefelert; "das habt Ihr ges 
fehen. Es iſt alſs unmbglich, daß ihr mich 
verkennen oder ein Miserauen in mich ſetzet 
konntet. Fir Aeligion ſchlagt mein ganzes Herz⸗ 
aber nur vernuͤnftiges, wahres, reines Chri⸗ 
Kenthuin iſt meine Sfang·Vmn Weiſte and in 
Hallo, d. 2. 1.d. 3 
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der Wahrheit tyallen wir Den Mater aubetgen, 
wup ih will euch mit meinem Beiſplele daric 
vergehen. An jedem Sonntage follet ihr mich, 
weun ich geſund din, in einem eurer Tempelfiuben ; 
denn mein Herz bedarf ber Stärfungen im us 
ten, wit das eurijge, und ich Tann mid 
ſelbſt nicht Höher ehren, als wernn 
ih. mitten unter meinem Volke Gott 
gubete. Nur laſſet uns nicht glauben, daß dag 
Lirchengehen das Chriſtenthum ſelbſt ſei; es iſt 
Kies Mittel dazu. Das Chriftenehum beſteht in 
Ausübung unſerer Pflichten, und menu wir 
teder unfern Beruf treu erfüllen, dann erft find 
‚wir ‚alle wahre Chriſten. Ich will den meini⸗ 
gan gewis erfüllen; ahmet mie nur alle nach. 
Mein Beruf ik äuferfgros, und ich hahe mehr 
au thun, als ihr ale. Ich Babe zu forgen für 
euer feibliches und geiftlichen Wohl. Machet 
mie. die Sorge. für das letztere nicht ſchwer; fa 
wird mir die Sorge für bas.erfiere leicht, Neh⸗ 
wet alle die Anſtalten, welche ich für die Auf⸗ 
Elärung in diefem Lande mode, ſo willig an. 
ads ihr die Anftalten annehmet, die ih fuͤt Be⸗ 
förderung eures bürgerlichen Wohlſtaudes, für 
Wiederaufblühen ber Handlung und bes Gewer⸗ 
bes mache. Daß ihr alle weile und gute Men⸗ 
{hen fein mägets liegt mir ebeuſe am Herzen, 
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ei daß ihr alle ener Brod, euer Anckommen 
und euren Antheil an bes Lebens. Frenden haben 
follet. Lid = nie das Licht nun lu unſere Kirchen 
zaruͤckkehrt, fo fol es auch in unſere Schulen 
meädtehren, und ich will forgen für Alt und 
ung. Nooch fürchte ich dabei nicht den Geiſt 
ber Widerſetzlichkeit; ich babe vielmehr zus 
ganzen Bation das Sutranen, daß fie das 
wohlchaͤtige Licht mit Frenden aufnehmen 


werde. Sollten aber einzelne Unzufridene 


unter ihr fein, fo rathe ich dieſen, keine oͤffent⸗ 
liche Störung darch Aufhetzuug der Gemüther 
gegen die gute Sache zu machen; weil es ihnen 
freiſtehen fell, irgendwo Am Lande zufanınens 
äuziehen und da eine Gemeine fürfich ause 
zumachen, die die Finſternis mehr lie 
bet, als das Licht. An keinen Religions⸗ 


lehrer aber werde ich es bulben, daß er gegen 


die Aufklärung öffentlich ober in geheim arbeite; 
benm-ein folder handelt dadurch Berufs s und 
Pflichtwidrig und verwirkt damit anf der Stelfe 
fein Amt, das das Amt ber Erleuch⸗ 


sung if, Und — fo gebe hiermit die beſſer⸗ 


aͤffeutliche Gottesverehrung in unſerem ganzem 
Lande an. Veeifert euch Alle, Jeder zu ſoi⸗ 


nem Theile, ſit zu beſrdern, und empfanget 


2 
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Sildengeift darin herrfihen foll. Die 
Proteſtanten wiſſen non feinen andern Status 
‚ten, als nur, von den beiden. — Suchet im: 
der Schrift. — und — „Badfse in der 
Erkentnis. — 

Fuͤrſt. Ich babe genug, FR ‚Ueber Herr Ki - 
chenrath. Es ift mir aber dech „gang unbegreifs 
lich, wie man fo hanhgreifliche Wabrheiten 
wi einſehen wolle. 1— .. 

Kirchenrath. Verzeihen Sie, gnäbigfier , 
Her, mir nicht. Es ‚erhebt nun einmahl 
der. Kathalicismus ietzt wieder fein Haupt in 
ber proteſtantiſchen Kirche. Man ſagt, bie 
 Sefuiten-wären daran Schuld; ich geſtehe aber 
aufrichtig, daß Ich. dis nicht beweiſen koͤnne. 
Vielmehr ſcheint mir's, als wenn er auch wohl 
ohne eigentlichſogenannte Jeſuiten ſich einge⸗ 
ſchlichen haben koͤnne. Br . 

Fuͤrſt. Wie fo? 

Kirchenrath. Es Hat Jeſuiten gegeben; Ä 
ehe an die Jeſuiten gedacht ward, und der Geiſt 
des Jeſuitismus ſcheint auf unſern Planeten 
verwieſen zu ſein. Einzelne wollten immer 
Tauſenden befehlen, wie ſie denken und was 
fie glauben ſollten, damit dieſe auf allen Selr 
ten nad) ihrer Pfeife tanzen moͤchten. Darum 
Richten fie Licht und Wahrheit fich- ausſchlieslich 


® 
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mneigmen, den groſſen Surfen um ſich ber 
aber in Fiuſternis und Bliudheit zu: erhalten, 
Allgemeinheit bes Lichts ſchluͤge auf 
der Stelle ihren Plan zu Boden. Nichts IE 
diefem Geiſta je meht entgegen "gewefen,, als 
das Chriſtenthum. Diefes fallee- ausdruͤcklich 
alle Menfchen: ohne Unterſchied zur 
Erkentnis der Wahrheit bringen: Aber 
auch im Chriſtenthum gewann toner Geiſt wies 
der die Oberhand; bis. ihm der Nroteſtantis⸗ 
mus aufs neue wieder Grenzen ſetzte. Diefer 
war es, der ihm Verderben ſchwur. Kein 
Wunder alfo, ; wenn er auch im ihn wieder 
einzuichleihen ſucht; er. handelt vielmehr gang 
tonfequent dadurch. Sollte es fo, fortgeheu, 
wie es ſich angefangen bat, ſo dürfte er auch 
feinen Zweck nicht verfehlen. "Die Sache ſteht 
aber nicht bei Menſchen, ſondern bei Gott. 
Der Vater des Lichts, deſſen Werk offenbar 
der Proteſtantismus iſt, wird in der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche immer hier und da einen Fuͤrſten 
auftreten laflen,: der ienen böfen Geiſt ande 
haft aus feinem Staate verbannt, Als ei 
ſolcher Fuͤrſt fiehen Sie‘ ietzt da, gnaͤdigſter 
Herr; o bekennen Sie ſich laut vor ganz 
Deutſchland dafür! Der Sıfolg davon wich 
ber fein, baf wahre Mrotefianten, die es 
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threr Lage nach koͤmen, von allen Seiten: Ger 
ſich in Ihr Land begeden :und bier. bie Segen 
der Reformation in aller Site in genieffen ellen 
werden. : - 

Fuͤrſt. Sa, das ſotccheſchehen. — bw 
wie ift.es:'möglich, : daß proteſtantiſche Serien, 
Seren Votfaren fich gegen den Katholicismus 
verbuͤndeten, den Katholicismus hegen können? 
Kirchenrath. Ehrfarcht verdietet mir:mehs 
zu ſagen, äls das Einzige — es iſe dis gas 
leicht der Fall, ſobald oin proteſtanti⸗ 
ſcher FaArſt nicht zügleich Philoſopth 
iſt. Daher kommts denn,“ daß er ſich von 
feinen Miniſtern oder Lieblingen, die entwedor 
wuͤrkliche Katholiken, "oder doch katholleiſtrende 
Proteſtanten ſind, einteden laͤſſet, daß die 
Aufklaͤrung an-allen Volksbewegungen, deraltti 
chen doch immer waren, Schuld ſei. 

Fuͤrſt. O darüber bin ih weg. Ich 
weis beſſer, was hieran Schuld ſei. Volke⸗ 
druck iſt Schuld daran. "Aber — warum 
ſchweigen in ſolchen Landern bie proteftantifihen 
Lehrer dazu? 

Kirchenrath. Gnaͤdigſter Sm, wenn fie 
reden, fo gehts ihnen, wie mir es ging; man 
verfegt fie-in den Ruheſtand unb ſtellt andere 
an ihre Plaͤtze, die ins Miniſterhorn blaſen. 
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Kuda pradominſtt bel manchem unser Ihnen am 
Ende die. Menſchlichteit, wie hei andern Mey 
ſchan. Ich abe Mäuner gekagnt, bie auf 
Miselfiellen die Soche dag Lichts und der Wahr 
heit zur Freude allen Waiſen und Guten mit (Eis 
fer betrieben. Man, machte den Verſuch und 
sah ihaen die exſten Otellen; fie lieſſen die heis 
Jige Sache liegen und aaren durch Die. fette 
Pfruͤnde zewenijen. Wurden fie non alten 
Sreunden daruͤher zur Rede geſtellt, ſo zſtin⸗ 
guirten fie ſubtil zwiſchen groͤberen und 
feinerem Kathpliciemus und erklaͤrten, daß 
wiederholtes Nachdenken fie belehrt Habe, 


daß auch hie proteſtantiſche Kirche abus letz⸗ 


serem nicht. beſtehen kKoͤnne. Uns — ſo 
geht dann mancher Wolf lebt: Tb im 
Shafstdeide dinger. .. : 

Fuͤrſt, der ihm ‚bie San. Hopft 
Durch mid ſollen Sie ‚An Wolf iu Oele 
kleide werden. 

: Kirchenrath , enstbeen. 3, Fink und 
Herr, mich dazu m machen vermoͤgen auch 
alle Groſſenn den Welt nicht. In einem folchem 


Salle wuͤrde ich fprechen — mein Fuͤrſt iſt 


ban Licht — mein König:die. Wahr⸗ 
dans - mein: Reken: dte Beranaff. 
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> Be Konferenz zwiſchen Faͤrſt Guſtaf und 
feinen erften Kirchenrathe dauerte noch einige 
Stunden, und der erſte Erfolg davon war, 
Haß Sonntags drauf in der Hofficche'die Probe 
davon · geliefert wird, wie in Zukunft die offent⸗ 
lichen Gottesverehrungen 'im ganzen Lande be 
ſchaffen fein ſollten. Durch einen gedruckten 
Auſchlag ward ſolches vorher allgemein bekannt 
gemacht, und da: Zuſtroͤmen dee Einwohner 
der Refibenz und der benachbarten Derter day 
war ganz aufferordentlih. 

1 Guſtaf, von feinen’ "Mächen Segfeten, 
ging, ſobald eingelküter ward, vom Sehloſſe 
herunter zur Kirche. Als er eintrat, fiel die 
Orgel ein’ Eine feierliche, der Hürde des 
Orts angemieflene- Muͤſik machte dein Ahfang. 
Auf fie folgte ein herzerhebendes Lied aus dem 
abgeſchaften beſſeren Geſangbuche, welches Je⸗ 
der, der es noch befad, dem Anſchlage gemäs 
mitgebracht hatte. Man ſang ſehr langſam 
amd andaͤchtig, und der Organiſt durfte nichts 
als Akkorde greifen und nur ganz einfach klaufu⸗ 
liren.Mit dem letzten Verſe trat der erſte Kir⸗ 
chentath auf die Ranzel-und hielt eine Rede von 
drei Viertelſtunden, die ˖durch nichts unterbto⸗ 
chen ſwarde⸗ Er ſprach / mit lichtvoller Warme 
über das reinere Chriſtenthum und 
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äßer die Gefefigeniden Einfluffe beſſelben auf 
Staakten und Linder, pries die Vorfehung dar 
für, daß fölches nun für fein Vaterland wieder 
in vollem · Anbruche fel, - und bat die zahlloſe 
Verſammlung in achtapoſtoliſchem Geiſte, ſel⸗ 
biges von allen “Seiten! mit-Sreüden anzuneh⸗ 
men. Statt einen beſondern Text zu verleſen, 
webte er mehrere ſchoͤne Stellen Jeſu in feine 
Rede ein. Er ſchlos mie vielem Pathos; wor⸗ 
‚anf ein einziger paſſender Were geſungen ward. 
Alsdann thaͤt eir ein Gebet aus dein Serge für 
Das Vaterland und ſegnete die danze "Berfahims 
Jung’ vom Zürften an Bid auf den letzten Unter⸗ 
than mit eitier frommen Vermahnung ein. Ein 
kurzes · Lied ward-nun gefungen, waͤhrend · deſſen 
der Für und feine‘ Rathe ſich dein rare 
naͤherten. 32 

‚Der: erfte! eitchenrath "erwartete He-füon 
daſelbſt und hielt eine Entze gebruͤnzte Vorberel⸗ 
ctungsrede, wotin®er die. Kehbmahlshandlung 
erklaͤrte, die Bedanfen‘; mit! welchen fie ver⸗ 
richtet werben muͤſſe, eutwickelte und das Sa⸗ 
krament oder Galabbe beſchrieb / welches leder 
Chriſt, der Fuͤrſt ſowohl , als der Unterthan, 
ar Altare? abzulegen habe. Darauf nahm ee 
die laͤnglichen Brode, welche auf dem Altarb 
lagen, brach fie in fo viel Biffen, als Kommu⸗ 
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nikanten waren, hlelt den Teller Sn np 
grob — Ietzt komme Jeder her 
und effe: zum: Gedaͤchtnie des für uns 
Öegfreuzigsent Sämtliche. Kommunikanten 
gingen einer nach dem Andern bin, nahmen, 
aſſen uud tragen wieder auf ihren vorigen Platz. 
Kin paſſender Berg ward geſungen. Der Kir⸗ 
chenrath nahm den: Kelch mit, rothem Weine, 
hielt ihn ebenfals hiu und fuhr fart — »Mun 
komme auch Jeder ber und trinke, 
und thue das. zu feinem. Sedärhenist« 
Die Kommunifansen gingen. wisder.. nad der 
Reihe bin, nahmen den Feld, tranken und 
Sehrten wieder anf. Ihren. Dia zuruͤck. „Ein 
ſchicklicher Vers ward abermals geſungen. Der 
Fuͤrſt, als erſter Kommuntkang, ſprach im 
Nahmen Aller — „Hier iſt unſer Sp 
framens. Mir Mlle.wallen glauben, 
wie Jelnk.alandse m.mir. Yılde wol⸗ 
gen. shunn Hp Fels. dat m mir 
Alle wollen. leiden, wie Jefus Keen. 
Des Kirchenrach erwiederte m. Daga ver 
helfe Ihnen Akten Bose; durch Jeſn 
Lehre, Amen! Ein. Abendmahlslied vom 
brei-Mapfen: mechte den Brian: der gene 
Bensiun: ln. na 
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fe gefamte Gemelne war uhtetdeflen bei 
ſammen geblicben unb Hatte Bet Andacht ihres 
Farſten Thraͤnen der Mitatidacht gezollt. @y 
ward ein Zeichen gegeben, daß noch etwas von 
Wichtigkeit obwalte. Ganz unerwwartet erfchien 
Faͤrſt Guſtaf auf bet Känzel und ri 
alſo ⸗ 

s Bier ſtand in ben Weiten der Reforniatlou 
mein Vorfar Ferbinand auch wid predigte; 
dartun falle es Keinem auf, mich an derſelben 
State zu ekblicken. — Miltbaͤrger, ihr ri 
alle Zeigen Schon geweſen, mad heute in bier 
fem Haufe, der unfichtbaren Gottheit gewlb⸗ 
mer, geſchehen iſt. Mein Wunſch, miele 
Bitte an euch iſt, daß es von nun an mit ben 
Sffentlichen Gottesverehrungen in allen Anferen 
Kirchen fo gehalten werten möge, wie Gbeutö 
bier. Ich laſſe der meuſchlichen Sinnlichkeit 
Gerechtigkeit widerfahren; davon habe ich eu 
überzeugt. Ich Bin ein Cheiſt und habe Jeſu 
Krenzestod, din Maͤrtirertoͤd anf feine Lehre, bie 
une fo felig macht, gefelert; das habt ihr ges 
feben. Es iſt alſo unmägtich, daß ihr ni 
vertennen oder ein Diistrauen in mich ſetzet 
konntet. Für Religion ſchlagt mein ganzes Herz⸗ 
aber nur vernuͤnftiges, wahres, reines Chri⸗ 
ſtenthuin iſt meine Sfang. Nn Geiſte and ini 

Sale, d. 2. 1.2d. S 
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und ich will euch mic meinem Beiſplele bariı 
vorgehen, „An jedem Sonntage ſollet ihr wich, 
yoran ich geſund Bin, in einem eurer Tempel ſinden; 
benn mein Herz bedarf ber Staͤrkungen im Gu⸗ 
ten, wit das eurige, und ich Tann mid 
ſelbſt nihe höher ehren, als wenn 
ich mitten unser meinem Volle Gott 
gubete. Nur laſſet ung nicht glauben, daß das 
Kircheugehen has Chriſtenthum ſelbſt ſei; es iſt 
Kies Mittel dazu. Das Chriſtenthum beſteht in 
Ausuͤbung unſerer Pflichten, und wenn wir 
teder- unſern Beruf treu erfüllen, dann erſt find 


‚wie ‚alle wahre Ehriften. Sch will ben meini⸗ 
gar gewis erfüllen; ahmet mir nur alle nach, 


Mein Beruf ik äuferfgros, und ich hahe mehr 
au thun, als ihr alle. Ich habe zu forgen für 
quer leibliches und geiſtliches Wohl. Machet 
mir, die Sorge für das letztere nicht ſchwer; fa 
wird mir die Sorge für das erſtere leicht, Neh⸗ 
wet alle die. Anſtalten, welche ich für die Auf⸗ 
tlärung in diefem Lande ‚mache, ſo willig an, 
als ihr die Anftalten annehmet, die ich für Be⸗ 
förderung eures Bürgerlichen Wohlſtandes, für 
Wirderaufblühen des Handlung und des Gewer⸗ 
bes mache. Daß ihr alle weife und gute Men⸗ 


ſchen fein mägesy liege mir ebeuſq am Herzen; 


. 
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ale baß ihr alle ener Brod, euer Auskommen 
und euren Antheil an des Lebens. Freunden haben 
ſollet. Und — wie das Licht nun In unfere Kirchen 
zarucktehrt, fo ſoll es auch in unſere Schulen 
zuruͤckkehren, und ich will ſorgen für Alt und 
Jung. Doc fuͤrchte Ih dabei nit deu Geiſt 
der Widerſetzlichkeit; ich babe vielmehr zur 
garen Nation das Zutrauen, daß fie das 
mehlegätige Licht mir Frenden aufnehmen 
werde. Sollten aber einzelne Unzufridene 
unter ihr fein, ſo rathe ich diefen, Leine offent⸗ 
liche Störung durch Aufbeguug der Gemuͤther 
gegen bie gute Sache zu machen; weil es ihnen, 
freiſtehen foll, irgendwo Im Lande zufanımene 
zuzichen und da eine Gemeine fürfic auss 
zunachen, die die Finſternis mehr lies 
bet, als das Licht, An keinem Religions⸗ 
lehrer aber werde ich es dulden, daß er gegen 
die Aufklärung Sffentlich oder in geheim arbeite; 
denn ein folder handelt dadurch Berufs, und 


SW ihtwideig und verwirkt damit auf der Stelle 


fein Amt, das das Amt der Erleuch⸗ 


sung iſt. Und — fo gehe Hiermit die befiere 


äffeutliche. Gottesverehrung in umferem ganzem 
Saude an. Verifert euch Alle, Jeder zu ſoi⸗ 


nem Theile, fie zu hefbrdenn, und empfangen 
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yarau erſt den Dank der Rengion feliſt une⸗ 
Bat bei Segen der Nachwelt!ec 

Ehrerbietig hatte die ganze Berfaimmlang 
Beni furſtlichen Prediger angehört, und die tieffle . 
Stille war, ſo lange er-fprach, auch nit durch das 
kleinſte Gerauſch unterbrochen worden. Sobuld er 
aͤher ſchlos, entſtand eine allgemeine Bewegung, 
welche ſich durch die Arc, wie fle geſchah, für 
&ir Zeichen der innigſten Zufridenheit mit ver 
gehörten Rede anfündigte: Guſtaf führte Sie 
Gemeine aus der Kirche. "An den Thären ſtan⸗ 
ben Buͤtger, die. das gewöhnliche Sonntage⸗ 
opfer, welches ſonſt zur allgemeinen Störung 
wahrend der Py eingeſanmek worden war; 
in Empfang 
Gleich ˖ nach — Sortervereheunge · 
probe forderten Kalsv, Dannhauer, Hutter, 
Fecht und Gbtzze, die Ihr beigewohnt hatten, ihre 
Dimifſton und erhielten ſie in Gnaden. Ihrem 
Beiſpiele folgten auf det Stelle noch einige Geiſt⸗ 
liche, die ſich zur Auswanderung in einbenachbaw 
deb Land anſchickten, wo ſisals Märtirer der ſoge⸗ 
nunnten reinen Lehre ihr anderweitiges Knter⸗ 
kommen · zu finden hoften. Suſtaf lles Ihnen 
Reiſegeld auszahlen nAd unterſchrieb die Verord⸗ 
fung ſelbſt, weiche fofore an. die geſannnte 
Geiſtlichkeit, den Sonntag ſowohl, als ihre 


* 
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däzise. Kanpiwerisaleung betreſevdo eelafen 
ward. . 

Die. fümtlihen Gewelnen in der Reſtbeu 
fanden ſich zueeſt darch Deputirte bei dem, 
Obertirchenrathe ein und baten ihn, ihre uns 
geheushelte Dankbarkeit für bis beſſeren Eische 
lichen Einrichtungen dem Fuͤeſten zu erkennen 
zu geben. Täglich erſchienen hernach auch 
Abgeordnete von den Abrigen. Gemeinen des 
ganzen Landes, die dieſelbe Sitte anbrach⸗ 
ten. GSuſtaf hasse allemapl ſehe felige . Ay 
genblicke, ſo oft ihm fein Kirchenrath Bericht 
davon erſtattete; und, wenn or auch nicht 
Immer mit Gewigheit beſtimmen kounte, 6 
eine Gemeine die Reformen aus wahrer Ueber⸗ 


‚seugung des Beſſern, ober blos, um fi ihm 


gefällig zu machen, annehwe: fo freuste 
ſich doch, daß Wilhelmi sichtig geweiſſagt hatte, 
und daß fein. reichtigftes Werk noch fchnelleren 
unbe allgemsineren Fortgaug habe, als er anfangs 
ſelbſt gedacht. Die Deputasinueu ber ſaͤmtli⸗ 
hm Gemeinen erleichterten zugleich die Ueber⸗ 
Sicht des gejamten Klerus. Da, wo die Geiſt⸗ 
lichen ſelbſt mit der uenen kirchlichen Form zu⸗ 
friden waren, lieſſen fie ſich auch die Ehre nicht 
nehmen, die Deputleten ſelbſt au fein, Sg 
bald alfe nur Einer darunter war, uud er kam 
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von einer Gemeine, die mehrere Prediger Hatte, 
fo war dis ein Zeichen, daß er der einzige Zu⸗ 
feidene fel; und war gar kein Geiſtlicher dabei, 
fo wufteiman auf der Stelle,“ was man für die 
Bolge zu erwarten habe. "Der Kirchenrath 
hatte diefen Umftand bei ieder Deputhtion ans 
gemerkt, und fo kannte ber Fuͤrſt in Fargem 
feine ganze Geiſtlichkeit. —— 

Der Erfolg beſtaͤtigte bald die nhtioteie 
dieſer Kentnis. Es liefen Berichte ein, daß 
in der Reſidenz fowohl, als in ben uͤbrigen 
Staͤdten, mancher Prediger die ganze Sonn⸗ 
tagsarbeit allein verrichte, und daß auf dem 
Lande, mo nur ein Prebiger fet, Hier und da 
gar keine Affentlihe Gottesverehrung gehalten 
werde.  Gämtlihe Kichenräche erhielten. 
hierauf den Auftrag, mit den widerſpenſtigen 
Geiſtlichen zu ſprechen und ihnen den unbe⸗ 
weglichfeſten Vorſatz des Fuͤrſten zu eräfnen, 
JZeden von ihren, der ſich nicht fuͤgen wuͤrde, 
feines Amts zu entfeßen. : Die Hälfte derſel⸗ 
den fubmiteirte fih nun; bie übrigen wurben 
kaffirt. Doch leitete es Wiſhelmi fo ein, daß 
der Fuͤrſt Humanttät gegen diefe mit feinem . 
Eifer für die Neltglon verband. Bis at Einige 
befanden fie fih in den Städten, wo nun bei 
‚Yen verminderten Arbeiten, da fich bie ganze 








He LT. 
Mientliche Gotteöverehtung blos Auf bin Sonn 
tag einfchränfte, uͤberhaupt ‚der Prediger zu 
viel waren. Diele genoſſen in völligem Ruhe⸗ 
ſtande die Fira fort, weiche, fie ſeither gehabt, 
Denen, welche Landpfarren "bekleidete, wur⸗ 
: den Subſtttuten geſetzt, die fie ſalariren muſten 
Die Marien ſelbſt machte nicht die geringſte 
Berbegung gegen Alles, und fogar den einzels 
nen Unzufetbenen, dergleichen es allenthalben 
gibt, ſtel es nicht ein, von der Landesherrlichen 
Erlaubnis Gebrauch zu machen, eine eigene 
Gemeine zu bilden. ‚Ein Beweis, daß Nefow 
men det Art beim Volke nicht fehlſchkagen, for 
bald anf der einen Geite der fie einfährende 
Fuͤrſt durch Erleichterung ber Volkslaſten und 
durch Befoͤrderung des Volkswohlſtandes bie 
Herzen feiner Unterthanen zu gewinnen weis, 
and ſobald anf der andern widerſpenſtige Geiſt⸗ 
liche nicht freien. Spielraum Haben; ſondern 
auffer Stand’ gefehe werben, fhren falſchen 
Neliglonteifer wirken in laſſen. | \ 


8 Einmahl nun ufherdumt , nd dann 

nlcht wieder; alſo — recht aufgeräumt“ Hatte 

Guſetaf zur Baſts des gefantten Reformatiens⸗ 

weſens gemacht; und fo ftand In kurzer Beie 

‚eine: ————— da, welche auf allen 
J 4 


ee 2 
Gielten „has. yeiſte Den, Prstißanpifnns. zu 
Fire gereichte. en 


In der Rap. auf bie Batesurehrunge 








Meobe verzelfete dep Sic neh map Eon der 


andern Tage erſt um Miftog.migdg, - 
Withelen woytete vergehlich auf Ihn im 
Mabiner und konuto weiten nlhrs Arfaren, als 
Daß er nach Aukunft sites Corn fofopt-fattefı, 
haften und allein zmeggeritten ſei. Ryk.dur 
Burückkunft geigte ſich nflaf von über Ranne, 


Es wo Me, Mabl doß der 
Minig m pemerke, ohne 
fichs cn der irgend einen Auf⸗ 
ſchlus er zu erhalten, Als 
er led o interdeſſen viel geats 
beitet h ine, natuͤrliche Gut ⸗ 
wrtbia Gr klopfte ihm 


Be Gulter und, ſptach 06 gib. Ihnen uuphf 
fauer, fo viel zu anbgiten? äh Goffe ia, 
erwieberte Wilhelmi, daß der Roth Lenz nun 
held wiederkommen wecde; his dahln tif ichs 
Gon aushalten.x &p, wie er den · Nahmen 
Lenz hoͤrte, ward er noch aͤbler gelaunt, alg 
wider, vud trat. aus, Genfer. Wilhelmi ers 
Prast yaR Ang an zu ahnden, aber. nur dunkel 
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E ward gewelden/ daß bie. Garde Aofahlary 
maſſen auf dem Schlosplatze ſtehe, und Guſtak, 
von neuen Ideen ergriffen. war auf ber Htell⸗ 
wieder ganz.der Alte. | 
Abdalauldg haste in deu Ießtan Jahron ibee 
Adminiſtnatign aine neue Lelhgarde errichtet, Dig 
pielejcht dieeinzige in Ihrer Art war, Gioq 
dabei auf ausgezeichuete Groͤſſe in, feben, hatt⸗ 
fe nur befohlen, daß ieder Manu dprfelben, 
non dem Moige-pn. bis zum Tambour , eig 
Auständer ſein ſollte, Bei den Tumulten. 
welche der unerſchwinglichen Abgaben. wegen 
pus gebrochen waren, hatte fie: ſich ohne Starke: 
Wuodedtung nicht spafır. öffentlich au iclsen gewagt 
and da Ihrem eigenen Schluſſe ſich nicht. michz 
ſicher geglauht. Sie mar aber zugleich ber 
Meinung geweſen, daß fie Befchilgung Ihrer 
Merſon gegen Vuͤrger und Bouern von Buͤr⸗ 
ger⸗ und Bauerſohnen nicht ſonderlich erwarten 
dürfe: Sn dag That haste ihr auch dieſe augg 
laͤndiſche Mgrde manchen meſentlichen Dienſt 
geleiſtet, aud der Graf N. war ſelbſt an ihrer 
Spige mehr, als sinmahl, aysgerüdt. 
BGuſtaf ging ohne. glle Begleifung aus para 
Disenden Garde und redete fie glip au — — 
Indem ich der Garde für ihre. feither 
Ben Zen Dt, ma 40 au braun. 
L) 5 


* 
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daß es Anſtalten und Einrichtuugen gebe’: die 
une auf gewiſſe Zeiten ber Nothwendigkeit 
gemacht werden; und unter dieſe gehöre auch 
fie. Meine Mutter glaubte unter ihrer Nation 
Beine Sicherheit mehr für ihre Perfon zu bar 
den; darum errichtete ſſe etıre fo flarfe ausläns 
difche Leibwache. Ich halte mich unter meinen 
eftsbürgemn für vdllig fi fiher; und fo fällt aller 
weg, warum Ich foiche länger beitehal⸗ 
te. Jeder wird auch fo Billig fein, ein⸗ 
„daß ſein Fuͤrſt fich bei feinem Wolfe 
t bellebt mache, wenn bie, welche ibn und 
fein Hans befhägen,, Frenibe find, und daß 
biefer Vorzug nur Landesfindern gebäßre, X 
werde aber auch wicht einmahl eine heue Garde 
„von Landestindern errichten; denn ich brauche 
‚gar keine Garde Die Herzen mei⸗ 
ner Unterthanen folfen für mid 
ſchlagen — dis iſt die ſchoͤnſte Leibwache 
eines Fuͤrſten. Was fuͤr eine Unbequemlichket 
mus es nicht ſchon ſein, wenn ein Regent ſich 
nicht Anders, alß unter militaͤriſcher Bedeckung, 
ſehen laſſen darf, und wenn er, wa er geht 
md ſteht, im Gefolge bewafneter Männer fein 
mus! Und — wenn man dergleichen and une 
zur Megentenpracht rechnen wollte, iſt das wohl 
ein :anftämdiger Aufıug fhr einen Landess 
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water? Scheint es nicht; af wollte er db 
durch allenthalben, wohin er kommt, die Furcht 
and das Schrecken vor füch ber fenden? Wirk 
dis nun auch bei min nicht ber Fall, fo wuͤrbo 
Ihe doch nie Aber mich vermögen, in einen 
ſolchen Aufzuge zu erſcheinen, oder mich and 
nur'son Männern mit Gewehr bemachen zu 
laſſen. Es märde mie Immer fein, als wenn 
mid) meine Dricbärger fragem — was haben 


wir die denn fhon gethan, daß d% 


fo mistrauiſch auf uns biſt? Mein, 
fo will ich meln Voll nicht kranden. Sch will 


mich allenthalben frei fehen kaffen, und Jeder 


ſoll auch freiem Zutritt zu min baden. Die 
diefigen Bürger mögen die Stadt ſeibſt wieder 
bewachen und die Thore wieder Befeken, rote 
vormals, ind, was mein Haus bier betrift, 
fo ift es freilich gros, und deder ordentliche 
Hauswirth laͤſfet auf feine Thuͤren Acht Haben: ' 
indeſſen bedarf es dazu weder vieler Männer, 
noch der Männer mir Gewehr. Des Nachts 
wird zugeſchloſſen, und bann darf nur Einer 
wegen Feuersgefar im Schloſſe umherwandeln. 
Alſo wird hiermit die ſeitherige Garde aufge⸗ 
hoben, uns Jeder kann wieder gehen, wohin 
er will. Wer hier bleiben und ſich ehrlich 
naͤhron will, bekenmt einen Menat Gage ned 


IE CI Ze > — > 7 Vase 


an⸗gezahltz. wer nach: Kaufe ober uſt wieder 
jn Dienſte gehen. will, empfängt-zum Reiſo⸗ 
gelde das Trilum. Jeder behaͤlt ſeing Dow 
sur und gibt Blog die Waffen ab; «r - 

ı De Garde sgercirte noch. einmahl und + 
ging aus. einander. Wer ſich im Lande ſchon 
perheirathet hatte, blieb. DA ‚bie . nebrigen 
mauderten ays. . 

: Mad) ber Basbe kam die Weiße. an dae 
gefammte Milicäy.. Adeigulde hasse ſelbiges ia 
da. letzten Jahren ebenfals ſohr vermehrt z und, 
wie fie bei Fmichmug ber Garde ‚blos Die Ab⸗ 
Sicht gehabt, ihre eigene Perſon gegen Ihre 
Anterthanen zu, beihügen 3 fo. hatte auch bie 
Voerwmehrnug des Militaͤrs überhaupt nur die 
Durchſetzungs ihrer bedruͤckenden Anftalten, Auf 
ſagen and Erpreſſungen gegen ihr Volk beſchuͤtzen 
ſollen. Guſtaf bedurfte des einen furchtbaren 
Beiſtandes ſo ments, als des andern; und fo 
ging er won dem Grundſatze aus, wicht mehr 
Waffenmoaͤnuer zu halten, als-die Geſetze und 

des Landes MWohlfarg von ihm forderten. All⸗ 
Ausfänder befamen daher ſofort ihren, Ab ſchlod 
ve einer Monatsgage. Won den Laudes⸗ 
kindern ward Jedent, der nicht mehr dienen 
wollte, frelgeſtellz, aug dem, Gliede zu tveren; 
und, da die Mehreſten derſelhen zum, Dienſte 
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gezwungen worden waren, ‘fo traten fo vield 
Kraus, daß nur bie nörhlge Amahl von Sol 
daten uͤbrig bfteb. Diefe wurden in die offenen 
Landſtaͤdte, Flecden und Dörfer verlege: In 
ber Reſtdenz ſelbſt war kein Soldat zu hören 
Und zu ſehen. Eine Buͤrgerkompagnie beforgtd 
das ganze Polizetweſen; und ebenfo verhielt 
As mit den uͤbrigen Städten. Die Felbmifig 
exercirte iaͤhrlich vier Wochen; die Übrige Zets 
hindurch muſte ſie die Landſtraſſen von allent 
fremden tüderlichen Geſindel rein halten un® 
bie Bagabonden entweder Über die Grenze, oder 
in die Arbeitshaͤuſer, bringen. 

Die Erſparnis, welche der durſt durch 
Verminderung des Militaͤrs hatte, war gross 
der Eindruck aber, den er dadurch auf die 
Nation machte, war noch groͤſſer. Der Hul⸗ 
digungstag, an welchen Alles, mas Soldat 
war, Hatte ausräden muͤſſen, mar alſo ein 
wahres Vorſplel von ſeiner ganzen kuͤnftigen 
Regirung geweſen, und nun war es entſchiden, 
daß Guſtaf nicht Aber Bat und Blut, 
fondern über die Herzen feiner Unter⸗ 
thanen herefchen wolle. Da er fetchergeftalt 
dem ehemaligen. militaͤriſchen Siſtem unmittels 
bar darauf entfagte, als er bie Hand ar 
Reform des Kirchenweſene legte, ſo ward diefe 
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dadurch ungemein. begänftige ; und ebenſo babsıse 
er fih auch damit den Weg zur leichteren Re⸗ 
gulirung feines Schuldenwefens und aller damit 
verbundenen Stantsanftalten Bei ber Nation, » 
Viel Hatte er mie Wilgelmi fchon über Diem 
fen groffen Punkt gearbeitet; nun aber lebte 
uud webte er ganz darin, Es gab einen tras 
gifchen aber zugleich Herzlichen Auftritt, als ex 
zum erfien mahle die vollkommene Lieberfiche 
* deſſen, was von ihm zu bezahlen wat, 


karte. 
Ach über meine Mutter — über meine 
Mutter! (wirft den Bogen zuſammengeknaͤuelt 
mit Behemerz auf den Tiſch) Das iſt eine 
gandesabminifkrasorin. gemein . . » 
- (mie Ihehnen in den Augen) Ihr armen 
Schafe! Eure Wolle nicht nur, auch euer 
Gleich bei lebendigen Leibe! Gott bewahre 
doch iedes Volk in Gnaden vor ſolchen vors 
mundſchaftlichen Regirungen) (uach einer lams 
gen Weile, feufjend) Wovon bezahlen? « 
. Wilhelmi, tröftend. Beruhigen Sie ſich, 
edeimätbiger Fuͤrſt; es wird fich Alles finden. 
„Aber — (nimmt ſchuell den Schuldens 
knaul und wickelt ihn wieder. auf ) Ja, richtig! 
—— nicht Alles darauf; es fehlt a4 
I \ 
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Milhelmi. Daß ich wicht wei. 

‘3; Ya, die erſte Schuld, die erſte am Range, 
fehit nech — dar rädkänbige Gehalt 
meiner surabfgisteigenehnen wat 
teren -Diener. * 

Wildeln. Ich zweifte, dag fe ihn vun 
fangen werden — — 

» Genug, ich hahe hm oscfprächen md 


yoßre ihn auch ohne Verſprechen nachuzahlen 


ſchuldig. Iſt denn dag zu verantworten, daf 
man alte rechtſchafſene Diener, bie einmahl 
alle. ihre haͤusliche Einrichtungen auf Ihren 
Dienſt getroffen haben, wie Knechte, die den 
Mornuboden beſtohſen haben, fortiagt, ober fig 
doch fo lange druͤckt, bis ſie ſelbſt davon laufen 
muͤſſen ? « 

Wilhelmi. So thaͤte ich wenigſtens ‚ben 
Vorſchlag, daß eine Auswahl, unser Ihnen 
getroffen, oder daß es Jedem freigeftellt wuͤrde, 
oh er ben Nach ſchus haben wollte, oder nicht. 

Nein; alle ahue Unterſchiad follen ihn 
haben, nnd es ſoll dis die erſte Schuld ſein, 
welche bezahle wird..« 

Wilheimi, den noch fein fuͤrſtlicher Widers 
fpruch. fa erfreuet hatte, mie dieſer. O Sie 
über Alles guter Herr, das wird dinen Elm 
druck anf Ihre ganze Dienerſchaft machen, 
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der unvertilgbar ſein wird. Wie würde füch 
ver oͤffentlich Franbmarken, Ger nin fo einem 
Herrn nicht treu und reblich dienen wollte! 


_ Sm Banyen war Guſtafs Plan, daß auch 


das Auflageweſen wieder In das Gleis juckt 
me, worte’ es. bei feines Grosvaters Tode 
geweſen war. „Woran der erſte Guſtaf genug 


gehabt, pflegte et zu fagen, damit laͤſſet ſich 
der zweite auch begnägen. ic Nur Hatte er um 


die Wahl, ob er die hinzugekommenen neuen 
Kaflagen feiner Mutter fogleich,, oder nach und 
nach ,  abfchaffen wollte. Bei dem Letztern 


ſah er fidy früher ſchuldenrein, ſein Bolk aber 
ſpaͤter glaͤcklich. Bei dem Erſtern ward fein 


Wolk auf der Stelle gluͤcklich, er aber eichte 
pieleicht feine Schuldenfreiheit nicht. : Auch 


hatte er das Letztere nur berfprochen. "Dennoh) 
.  neigte fich fein Herz zum Erſteren, und er 


preffirte die Bilanee zwiſchen dee Ausgabe, 
weiche er machen mäffe, und zwiſchen der Eins 


nahmie, die fein Grosvater gehabt; um zu 


S 


ſehen, wie gros der Ueberſchus iaͤhrlich ſei, 


und wie viel Jahre dazu gehören wuͤrden, 


wenn er, ohne bie Nation weiter za bedruͤcken, | 


md blos durch eigene gute Oekonomie Auch und 


nach mit feinem Schuldweſen aufs Heine kom⸗ 


wen tele, Alb Withelmi eben die-Ichte Hand 
daran 
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Her: 2 ge TUR EI dennoch im Gaza 

Halo, d.3. 1. Th. K 





u naud —— DI sub, ui 

banders Anuechaleen, ultirkhr: ic; 
— X oa Mama: huandent audere 
Weltiiuftigfeiten,.:: Neoindaugen/ cndiecemn 
nein ; |, ee Tune Auch: wait 
dae Gemiſch meiner adtichen und buͤrgerlicha; 
geiti chon iah ee he · anaco viaunder 
Ian geten Echelg ahan/haß ſie fe ang oi 
dar Untesſchied ⸗Voler ak echen, ie Ich ha 
we iſnren mache n Qonntaga allen ur 
ldelſammen dleians unn pin Abena aaeu 
Menntasqſt Nahetes fie den Gier unb hr 
ie Rs‘ Dakti heffe ich an ne ae 
17770203 In. zugiinen Ausen ſebt Wnfien:. eteau 
dcirion ——— venamferfio wen 


13*2 
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een kin Geifiem, iſt ine: ter: aſe Lane 
accgegangen, und bie · Melt it le -Sefeffen 
von ihm. Geſetze dagegen gu geben If nice 
viel ee ais Kies ben fie mrhen de 
Winbist: Pie: Fuͤrſt febbſi une: ſich le Feinh 
biefed: Oeiſtes vigen: fa ereibt er iha am ſichor⸗ 
ſten aus dem / Sande aus: Ye meinem Hef 
Volk duuctano: uicha geſpiold nerdens mein: Hof 
‚ol via Deifalal dawon Beben, mic groſſe Ber 
ſeicehaftencſeh unurhaen um Verguigt- fein 
Formen) hun an fielen. : De Anker, die Gele 
Ant folle nufehibne mut alle ander: Mathe malatı 
Ben / unbıfle. werden - Wuue:Säfen- eig: Hal 
sbanfe uns: pen Hänfemmmeureihen, wie ich 
ans dem wenigen: ibn: :hinnhher. mill:i 
mich freuen; dena Te. ÄngE: mie Mel d 
nal man Mieneefihafn: keine -Bpieinen 
har fi. Des Buifpiel ipeinenDbiche wich 
dann aber auch hoffentlich auf Diechlrigen Wa 
Bla un avieder io lelen 5; Diefer Tübsifpiek wieder 
aufrlen untorr Re "aitfor fertan af 
fpre@iäin Fiopnz Sin; wann: hl ve: den vom 
Suunmten Moiigeit, :Huk Alpchedker des Tücher 
kandes ſo vieles ——— Deukiiuer yung 
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nd die Seichrit And Ligen, "u Wera 
mairbtir "der Monner "tm Kiader leund⸗ 
Fran gi cblicke. 
6 Weg: des etften Biater ward * ne 
gate Dieniichefe: fd. geſettt, wie ſie virlonde 
warn wenig Hefeneder Sorte ſuhe; Wilheiai 
aber ah burchaus Inte’ Cohehrecz iſei⸗ 
Web Schaits:wri;: dern verwies ſich auf das 
ſeant Gat, Welchekenhm der erſte Euſtaf ge⸗ 
tauft hatte. Der Fick gab Ian’ bin Auſcrag⸗ 
Wenden Biſeldungen en feinem Mahmen 
dtunnt · ya nrachen,· unb er verſarid deun Mint. 
Eec werſanmbers dirn Nlaſſe ber Diener nach des 
dadern, ersſacrn nen: die Fürfiltihe Beeigebig, 
t und pen: hir: wihin lichen Oiuiſtererviſte 
, DaB ein ANqhert Farſt nun ah: die 
heiligſte Zrene ii unbe den -uniilrunäibentfbeti 
Abtenftr uid: Soſch iſrerifer wor: An zu reis 
win berechtigt Jeln⸗ —X mt Bra Tıı m 
ih Betcbef DE zrariten Blates Aegee it 


helmi den. Ueberſchlag davon erfl: vor, was tble 


machte eine Sehen Mini daga. Ogadet 

WE} verſches · Ouſtuſ dieſae iſt 

yusıie nt angebracht / I FE 

6:.1:lcitie Aölmiie aulicitier tr ——— 

bduß der Birk Hamster. Wie Auſßbegen veder in 
e — | 





a. 


% 
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ab Mi Bringen und ba ee Schulder 
bezchlen wollte, ſchwerlich bei. ſelnen Lebzeiten 
darmiit · Fercig werben :wlste.:. Er nahm die 
Bilance — A Tau | 
rien Miniſter zuruͤck, 
Die neuen! — de ee 

Andenken an die Höfe Adminifteartenwsunki 
ſchaft faͤr mein armes Bulk, ſollen auf der 
Stelle won; Ih willl aber auch ſchuldenfrei ſeln 
ſd bald/ als moͤglich. TON IE die Baſis bed’ 
entwerfenden Plans. Wie iſt aber Beides zu 
verbinden? Ich habe Dlane Yin und Kir ges 
macht; aber fie saugen alle wire.‘ ren 
Ste emen Plan Dante > 
8Wilhelmi. 3 Bitte an. acht Zune 
Friſt Bam, aus, ... 
0 Bravo Ban dom hen ige 2 24 
den Wiener Hl. ©. WIR — 
.. * 1 





—S— 4 Inge Söngfiäer Habe 
*— Mike machse uuterdeſſen * 
- Bein: BUBEN 5: auch gingen. viel Ritter und 
Runfeane Si Ihn au⸗ and ein: . Beriüchen Hip 
— ban-Büıen Ael,chenpieder, Fein Mprs üögs 
Ye Sache, bis der erſte Di 


ae 


[17 —Xx 
in melden Bene en tm Ben won; 


Died Darauf —— ve min Ser; meinen 
——— mn 

6: vu ” LE oe 1 
Pe aber noch vorher · — doch Feine’ Auflagen 
weiter,. alt die * anne amerene Sehen 
na . 

» een — —E— » 
—— Wahr: Gaben Oie dig Enad⸗ 
meinen ganzen Plan ert aumhirent 

Zarſt, heftig. Neln⸗ nein; ef, Ant⸗ 
Wort auf meine Feige -— 

Bildelmt, yigernd, Mein. ‚er ‚pie 
deme andite irflagen Under 

darſt, froh, Din Hs Men oe. aim, 
fo fagen Sie aut... —. 

Wilpelmt. Die Schuld it gros, und bie 
Wegel iſt leider hier micht abmenadao daß, 





u meinen. Eprti Imeilen?. —2 
da gen das Ganze baahlan „menu ich mw 
waſte, waren. Nath mi nal: ih: er 
Abs tz ine airiehbtchlng . » we 
Bilßelmt. Nein, gnaͤdigſter Gere da⸗ 
Par Sie als darſt geben den groſſen 
Wald Hei’ Mi zu Berchluug det Squlden hei. 
Dieſen holzen wir rein ab und machen ihn dain 
u en Grehat den ſchhaiſten Neben, und 
44 bomi: Soe⸗hvrxſtantaau de. gemein. 
voeſt. De: mahahs, ia abr mit der Zeit 





—— Bande u.» 
Elhelel, Atlavecu. DR And im 
nes · . Hol nd eu wich iahrlich bavam 


Fıreel 


up ENTER 


zalen; Beeren ie 5 


wir nun eine lange Reihe von Sahreh:Gibueih 
Nnd dom Malte virläfen;, eber ob. auf 
Uinmahi-veriöffen, basiert eindfo' wenig Biew 
Tns auf den Holruſtaude en Lumde;, : wie ·due 
Andere u gaor auch noch we Gegen⸗ 
den genug, wo nichts waͤchſet, als Holz; va 


Yen, wean Che wollen Eiel · wieder ange⸗ 


Met / worden. : Win/Wuet Boden war eeaanugſt 


yon abe, Nah: kein Getralbeitwug und 


Weine chnune Tier yilliihe Meuſchenfanctkirn 
mu ! Jet a · Neſche V erdurtu. 


Zaci Gluhrg Bie-bab indem Bee 


wid Bene * Fran, ihn nech 


nn BEE EEE 
Wein. - ein ı ur in air. & 
| —** gerhuggten maäffipen Uehert@läge-— 


ga.“ Aus · den Molzet ſolbſt und aus dom nach ⸗ 





derigen Ackervert sufe sub eine ſo aufeheug⸗d 


Summe erwachſen, deß Sie Natien wort Zoran 
Meltrage mehr," ale zuſtteden, ſein ann. : Ss 
warde ſich auf dere Setelle Hay ein Entropteneue 
Inden) iur RE ie Ertrag 
re Beſten der: Üiileh dadon ya ſchͤpfen, habe 
Mike: Forte init dan erſten Bautuulers iin 
he en! wr Diamerwecaa⸗ 








Bink. Mun,ıfe — font,: fort mit Dam 


art ‚Qanfenbe: san Rliäumet immer werni⸗ 


art. Mur suhlkihe Uucihamenr her! Aber * 
aut men? a 
⁊ Withelmi . Sch. habe Zen zuich an⸗ 
Fange in meinem Garten zu: Thalderf nefase, 
ya, or ie zud Mes anung bes Echulbd⸗ 
suefens Iupiittun:, auf eine NMaͤchſorache wait: der 
NMactien uutemdirn wehrte, Diele. voris, "Daß 
Die nuſqalbig un lien van Gchutden find, 
and Äberisngt ſtch, daß fin es gur mir ihr mei⸗ 
wien. "ER chen ihr durch Mufopferung: des 
Maldes oh Dhrem · Boiſplels ver.¶ Sie nah 
den.fe von den druckenden Auflagen entlaſten. 


So wird fie ih au ge Daubb arleis vorpflich⸗ 


et fe, taeten, Dipemnbechen — — 
BR a. wie 2 
Wilhelmi. —** des fie fi 

weion: Auflades wade ..:: 

Be keine Aufirgen! Bisher. gm 


une? ‚die alten fellen ia fogar weg? 


. «er Br nen ah ihr gemacht 
worden, und fo ſind fie ihr alerdengs ver 
"Gebr nich Arne ihe ah riae auſerſthchckendo 

Brian sank 
s | 
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der anberellodat ſein wird, - Wie waͤrde ſich 
Der öffentlich Manbmarken, 6er ann’ fo einem 
Herrn micht treu und reblich dtenen woilte! 


Sm Banıen war Guſtafs Plan, daß auch 


das Auflageweſen wieder in das Gleis juris 
Vme, worin: es. det feines Grosvaters Tode 
geweien war. „Woran ber erſte Guſtaf genug 
Wen pflegte ed zu fegen, damit laͤſſet ſich 

ber zweite auch degnuͤgen. ic Nur Batte er ma 
De Wahl, ob er die hinzugekommenen neuen 
Suffagen feiner Mutter fogleich, ober nach und 
nach , : abichaffen wollte. Bei dem Lesern 
ſah er fi früher ſchuldenrein, fein Volk aber 
pater gluͤcklich. Bei dem Erſtern ward fein 


Volk auf der Stelle gluͤcklich, er aber erlebte 


pieleicht ſeine Schuldenfreiheit nicht. Auch 
hatte er das Letztere nur verſorochen. Dennoch 


neigte ſich fein Herz zum Erſteren, und er 


greffirte die Bilauce zwiſchen der Ausgabe, 
welche er machen mäffe, und jwifchen der Eins 
nahme, die fein Grosvater gehabt; mm zu 


- 


fehen, wie gros dee Ueberſchus täßzlich fei, 


und vie viel Jahte dazu gehören mwärden; 
inenn er, ohne bie Nation weiter zu bebräden, 
und bios durch eigene gute Gekonomie Aach und 


had) mit feinem Schuldweſen aufs Keine kom⸗ 


wien wollte. MU Wilhelmi eben die-Iehte Hand 
daran 
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dr Ah Tele, An Abel Re von 
EiRafs Won ;: mie ri eberſcheift zur 
Mrd BttanueigeBätg.: - "5 
7 Wu See: Blur⸗ he Folgrades «u 
ya: Vils mich GERNE aan Oeiten 
clicſchranteir; "Aber fu DER WE der Geiſe der 
Oehonmemie nixe gehen;;; daß meine Dienerſchafe 


Babe letbe. weberſtuͤfze toner hobe ich Ai 





ne. ie FELL an 
weten ganzen Hofe tu Menſch fein, der 
sen Porprcroi/oder: uo eine Bipi 
Pappe yiwarfiche: ERROR bon mir: OR 
OU ‚Ar RE auch aubeiten Ad Re Brod ver⸗ 
Uewendukäffen. . Bye muuerrroblſch ardeitrt 
werte ne ſin Brod veichlich haben; dam 
ar mit: Freuden ardecri undr nach ern 
Arbeit ii a ——— fi} vente 
Sue 8 . 3 5: ’ u 

—— ERL — 
Wr fen ah cheitrem Hofe nicht 
fin. >) Ichebin kein Freimd dabon; und, wern 
ce ung wäre, wie⸗muͤſte mia die Lſt dazn 
vergehea, fobaid It: mine Echavenlaft 
dacher: Wüs wuͤrde ich von einenn Paetikutter 
fügen ider "Hier. in: Ethalden ſtaͤke nad OB 
nen’ grofſen Ochmans und den andern Hate? 
Aber: une. SUR dennoch im Bann 

Hallo, d. Z. 1. Th. 8 
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die Air, al die ardx Skrlinäiit "nam 
ülle ; meing Nichs · ſollere fie: frei Aalpnz'- Male 
arbeiten zuſamcaen a Sa mpllen TORE: auch jufänpe 
en a She van Feinen Zamahltr ſoll 
nd Seinen zusrhen ie Ib werhe eg aber gern 








3Va/ ar Raſelhanu due 

— 2 Wii nen: rauen 
win; uud woche Kofıt kaun By vb, mu 
tn: baſndes meanhalttn , multi i 
SOierhurch allxin (pn Bisaaın Amberg audere 
Weltinftigfeiten.,:: Weeknipsugens:ıPfnbiiugenn 
eich ; ſ. euer Ach: ein 
Gas Gemiſch meiner ablichen und bürgerlicesz 


lim nah achten Rocha · anar diaunder 
Ian oren Erhaln ahan, eß ſie fa wong oi⸗ 
bar nterſchied umtes Aal achen, sung. ich cha 
mer iron: mndhein Monntaga waſlas weis 
Inifammen vleiſen vs un aͤten Abenharkene 
Gmmtasdit Nuhetes fü. den Gicfien unb Hüs 
Ge Rather Dabetiheffe ich auch 20h ai 
aus An:uugineen Augen ſehr yuefien Gates: n 
iuedixtan. Din änktigniß, ver vercachteſu⸗ ser 
* in TErL GE Va! 


L 








g 
43 
€ 
* 
J 

78: 


wel Mc Biker ir.deun fie werden 


Winatetz - Min Fueſt jeläft. zus: ſich eis Geink 
biefeß Geiftes zwignsz fa ereibt ex ige am cha 


— ‚Ghon:-hinbher. * 


miche freuen; : dena es Ina} wir Mil der 

nee mache Misere fihaft: keine Bpiekane 
haft fei. Des Beippiel meiger· Mache wich 
dann aber auch hoffentlich auf Dien hRbrigen Veacz 
uruaa viedav wictendi Diofer Maſoiel wieder 
weichen Mess nn Reh nahe — 
RR Zum * won: Ara den on 
numten Moiclgeiß, Muh Ölpchaihar des Tanhke 


Ranbes fo under * —— yo 
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iume an Selohrit and Autent, "Un Ver⸗ 
wandler der · Minier· in Rinder ie Innos 
ters deblie. m: : 
In deige Due af det in Die 
eine Dben daſchaft · (6. gefent;; : wwhe-fie wirtehee 
me an wenig Hofeneder Weit ſahe; Ailheirci 
FIR ader nahm durchams keine Gehen eis 
he⸗ Gehaltt umz ondeen verwies: ſich auf das 
Aline ·Sat / weicheaahm der affe Eußaf nes 
kauft · hatte. ¶ Der Dicht gab han den Auſtrag 
Wenden Steben tn feinem: Mahen en 
drtunnt zu machen/ amb er verflards den Wiert. 
Er verſaumteits tim Nlaſſe der Diehek:nach ben 
dadern, ev ſocn inau die Jürfiidhe "Bocigebige 
eo ze: ie: vaunlichem Dimifertinfte 

, daB ee Aqert Farſt nn: ah: Die 
heiligſte Zreme und · "dem —— 








Ben VBeraef Dt zweiten Mlatıe..iegee mu 
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Ind: alte Qlot⸗e bringen. nun: bach feine Schulden 
bezahlen wollte, ſchwerlich bei.feinen Lebzeiten 
damit - Frytag werben wine... Er nahm Die 
Bilance zu A nnd and (a mp ri Tau | 
an den Müinifier zuräd, 

Die neuen! — die enter 
Andenken an die boͤſe Admintfirartenwsehkär 
ſchaft fuͤr mein armer Bolt, "follen auf der 
Stelle weg; Ich will aber auch ſchuldenfrei ſeln 
ſd bald als moͤglich. Di IE die Baſis bed 
entwerfenden Plans. Wie iſt aber Beben zu 
verbinden? Ich Gabe Marne Gin und Geie ges 
macht; aber fle saugen alle wärs.‘ me 
Sie eiaen Plan dag! ve. Zu 4 
ithelmi. 3 bitte an, acht zu 
BR das, aus. 

Bravo —æ— recht 4 * 
Re Dreher billig. · J— 

nt > 7 


—S— — Pr Sag oxanzlicher Kahl⸗ 
metäfevien. .Wilhelmi machte unterdeſſen einige 
tteina Selen; and ‚gingen viel, Ritter und 
Senne hai ihm au⸗ and ein: uiſᷣen Kup 
nt, den Büren el chpa,pojpben, Fein. Wort üöge 
Ur Sache, bis der erſte Fische 2) 





Iy. 
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An welchen band Rio m Lose wen · 
dferig- erwartete. -— 
te nike, Teer — en - 
Sagen Ote: mit gleich, Begehe? € ' 

Wilhelmi, lachelnd Ya. uk: 
Werd baren! BEE me een 
Bi 36: u Pr on ihn. am 
Pe aber noch vorher · ¶ doch Feine Yuflagen 
weiter ,. als Die meinst Goneruusse Sehen 
nn. Fe 

‚ Bee —Ea 
—— — War: Yaben Oie dis Gnad⸗ 
meinen ganzen Plan ert aumhiren 
Zarſt, heftis. Nein, nein; KB, Antı 
wort auf meine Frage = — 


Bilfelmt, yigernd. Mei. ‚a ‚im 
ie ann Bu 


. _ Girfe, fröß, Din en. an, 
fo fagen Sie aut... —. 





die. and nicht gemalt. Rapabik abe [IR won 
den; au able vu Venen > 
munter ſich ehellem un"... R 
2 Bär. Bar (6m. 16.6 
we meinen. Ipril Amahlen?. Ich wollte 


ainteäbchln . , 
Wilhelmi. Nein, gnäbigfter Gern de⸗ 
nicht fein. Sie als Fuͤeſt goben den groſſen 
Garn bei M u Berehtuug der Schalden bei, 
Dieſen holzen wir rein ab und machen ihn ban 
ze Atmen Srhot den: — —— 
Ad Bio ml Sochrenſtand / ac De: u 
Dirt, De eatſuht — 2*— 5 Zeit 
———— kende 
VDith⸗iul. Abaveo⸗. Da PN int 
Aeherianen Holz ah es with HE davn 


un NOT ʒ 


yıhı Hat riet ae 56 


wir nun eine lange Reife von Jahren Gin 
Nisd dem Valde vörkäffen, ober ob wirnhn auf 
ietnmahl:verfläffete , bus hat oind ſo wenig Biee 
Ms auf den Hotraiſtaud en Eambe,, 1: wie ·dae 
Andere EG A vnauch no we Gogen⸗ 
ben genug, wo nichts waͤchſet, ale Holz;.va 
Yan, wean Sie wollen, : Wiwl- wicber: ange⸗ 
Met woerden.  Min/Wuch Boden war ee naugt 


yon habe, Ua: ein Getraibetung und 


Wine Bbchnung Tür käliihe Denrihenfanntlien 
ward En wor Miete niert. 


ER Sing Bir baß auf der Weite 
wit Sesmnefonnsuen. meh * ve Ihn noch 
dh EEE rn 

en. - ng: einem mr in ur. & 
— Ueberſchlage 
Ma.Aus DER HET FOREN ab aus dom nach⸗ 


herigen Ackerverkaufe wirb eine ſo 4 


Summe erwachſen, DB die Marten wit Ihrem 
Meltrage mehr, ale zuſtteden, ſein ann. : Ss 


waurde ſch auf vere Seelle dagn ein Enttepteneur 


“finden! im aber REDEN moglichſan Crtrag 
dam Doetan der: Doaen datos ya ſcupfen, habe 


* 


| XECCX as 
. Mund 6a ———— — 
sum chf zurädinshue woſſen. 


: Vin ua,ıfe — —* mie 


item: :: Ich Habe Ihnen gleich ans 
fange in meinem Garten zu Thalderf geſagth 
Daß ea, weun Qio zud Mee anung des Ochulb⸗ 
suefens: ſchuiteru, auf eine Nuchſorucht wit Die 
Mason uutembirn whrbe, Diele. weis/ Daß 
he vnfchulbig m en dan Wchuiben Find, 
und Aberfuge ſich, daß fin es gut mit ihr chels 
wien. En ehe durch Mufupferumg: des 
Waldes ur Ihrem· Beiſplela vor. Sie wol 
-  Ien.ie von: ten: druckenden Auflagen: eutlaſten. 
So wird fie Rh auch zur Bentserieiswuenfidh, 
dt ten, Ainpatseten, Tenembefrhen — 7 
"GR a. wie | 
Wilhelmi. —8 deß sie ri 
Tersr Amußl ag au male .. :: 
Ball: Dielen, keine Auflagen! eisset.gm 
neue! die alten follen ta fager weg? : 
20. A’ alten ſiud ihn gemest 
worden, und fo fird fie. ihr Alerdargs ver⸗ 
ghaſſte auich Nec ſie Ip muhrine, auſerſtdodckende 
a ee Pe 
s . 


nz 


sc. —— 


em alancias Natlon Geb (ihn t+Licht zu 
Iprem: Fuͤrſten Nafle gon aratht u sur aiuem 
unhfiigen Miehufe:und mufneie gewicle Zeit 
wacht: fa: irägefie fe gunamd aeis ſie ng _ 
fo einguräheee, daß ke Hesiheie — 
ken, Per —— feine Eraͤfte Nhen. 
va Zi mill 
ee 
Wilfelek. Ob, Sure ibheh! % 
Bi. bie Natian une Geubeiut. 22 
galt Kran fir ii. habe (ahnen! unit einge 
, Beübftäusden geſrrechen aud ias weine gt 
Gehen. Wis ii fim Eie; Birke Mie ſo guͥ⸗ 
Dip ud Aerlaſſen mit trisıguue el. 34 
| ehe mit meinent Keyfe baflry: doias u. Zur 
| ——— ——— 





es Fürften ber, ohne Bett 

a . un 
Ä mi. Misc Sacher iſt ‚nun im. recht⸗ 

Maflaaen Hate! Geonienbehögen: 

a . 12 5 Pine} a — 

wie 

F men N ur 

eimi harte ker nn / Kol 

Berighfe, ubhtn. —— 
| x 
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28 00.08 ln, lung unit den Meraca font 
AGorgen Biede micht bias. fin:malne Nahe, 
foudern auch für meine Ehre, Ich il in mei⸗ 
ner Srufs dis Nechrede aicht haben; Daß mein 
Bett vun De vom Leibe’ für „id eueäeben 
wären. + re 7 

Mithaut Fe ven. Soehkunsennttat mit 
von Bauquiers ab, überreichte. aieich nad) der 


velcwifligleit. 4 
vxrebomueas bet einander nern, „Tahete cu fi 
Alſe nr“ * 

> yUufer Aun Flaſt and Garcia mir dem 
Auferag gemacht, eine Sache faͤr thu abzuthum, 
Sie fh fie ihn wicht ſchichte, er fein, Dchuld⸗ 
‚weten. Hier iſt feine Vollmacht Fler mich dezu. 
Ale Die Wollumuche durch Aler Shake gegangen) 
Hu iſt hur noch ‚ein zweiter Bogen Papiss. 


Leſen Sie am erſtaunen Sie! (roicht iheun dee 


Deqchulnurcadeaſecht are IE fie auch Reiheherum 
gchen) Mick wahr ungeheuer? Sa, 18 
hehenerangechener —Meine Herren „ in 


non nn da ae bare FR 


ar: eine ten ehe Bad, Darerlanb, 


ſonderu ib. :unchi: tasıhaus aicht· nuspährban 


Edel und groemuͤthig denkt ber Fuͤrſt. Gtr · will, 


Buß fchlachteratge Alle die niert Adruͤckenden 


Auflagen, worrit bie geweſene Landenadmin⸗ 
firation, fhausserregenäte -Uagsbanlens, bie 


- Ratten. belaſtet bat, aufhören fallen. Biefie 


er 'diefe fortbauren, : fa Lhumte ernuſeikſt allein 
tete bezahlenz abge =. ze will ſein arınay 
Ar gluͤcklich ehen. Dennochnkinfiht-er auch 
Gap Ce Bchallden bezahlt, Po bald, als moͤg⸗ 
Si; bezachit werdenz; denn te. ſahert ſich auch 
nach Nahe, die er feinen Unterthanen innen 
yerl:. Mas in ſeinen -Rehfeen Hecht, ıt Hat er 
Hayır geleifiet: Er hat den groffen MWoald gu: M. 
hergegeben und gaͤbe ſeine Malder aller her, wenn 
she kein Sail) toauchden. — O Bidermãn⸗ 
wer und Patrioten, wie ſollten Sie nicht als 
Stellvertreter der RNation ſeinem erhabenra 
WMWeiſpiele folgen? —— himzuund 
Aaſffen Ste Ihre 8 Ne 
Weisheit zuggieich am bie eckmälfige 
. "Wen: und: Humauſten Wittel une, db 
WMehrine Sache fe baſdurals ano glich/ ah 


— — — r ar 





Oſticht fell: ich vo Auen nadhanı, : bai sollen“ Zar 
zen Meacrigeiu dahin Mischen, aß bio untere 
ſten Volkoſtaͤnden nit daraͤber feuer. Aufes 
Tauſend ig uıheuin berechsen mandaa Holz 
des Waldes und fein Acker hernach geben marbas 
(gibt ihnen ein beisses Papier) Hier Ift ber un« 
rät Utberſchlag 





De Aterınanis ar. .. Arehiberincn: Sie munp 
unter: fin Aber den groſſen Srgenfinmd: und afe 
fon mir hoouuch das Neubtar Zur Datieran 
sieienzulenmmen. ‘Dicker Baal: IR Ihren: Aue 
farntäntänften. gewidmet; und finden: Ole ei 
bei irgendo einen berfeißen Athag, weit mir mu 
Souferiien:. .fe..lafen Bie: wi nur rufen. 
Mielangerges Herz weinfht Ahnaa u Ihren 
patzistifihe die beiten den Veiſtend u hehe: 


Aber. fo: babR, als zuökkch , den beruhi gendſten 
BDeriche neo. Mer Faͤrſt zog ſie Alle zus 
Taßk unbe:untechieit ih wit Ihnen Aber hie; 


Wr, Naherac; uhr Ounberhe ler Krt:in 
Bande wiiker Hüßenber, as: ie, rw meche 
Die Möleins, zeit weicher: wire ſprach 
wid bie enplehkeig—r Plane Yayas /Nit er ip 
wittheile, ftſſelten ihee "Augen: A an hy 
WS er aufialien: ihren Geſichtern ſchon den deſten 
Ans zaug anes⸗ Bann Saiten äfheier 
bon fand. EEE I} 66 
Br PR en 8: ii: 
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| in übeinaheien aufeher ee Khan 
groſfe Suiuniguakitider Krkikenng,ibaßifie.den 
darch Miss 73gteriier Bine; chaten. "Din 
grfanmmer DORLISÄBRfT: iexte ſich einer dewiig⸗ 
Kurntiritien. Duf;,: Die ſie biunen mußt agei 
ahreug. : hr Meier falgeninalie Mohi⸗ 
habenden an Landes Oogar ⸗die verabſchieden 
geweſenea Minlesr ; aeiche uicht ſeibß Ochuldes 
u beyehlen hattan⸗ boachten den ethhaitenen 
Beſolduugsruͤckſtand zur landſchaftlichen ul 
dardck. Ai, wa hend hi fehlen ward 
ſogltich wogiiället,.. um dB. tarıninansife van Ab · 
Miles Begahlt:zikee, man fohdhen Wuckleh,; dk 
en die Retchen unuehhen ocheben wen 
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yeröchuuphiem - Bir Mbgehen wcten Sofort 
bdenianut wudı Leben leiſtete fe mit Gepuden, 
x. Ne Waipeinirtie- Alles an dem eingegauge⸗ 
der eadlichen Mexichte ber Rankflände gelefen 
Setze, site su Damit, Thränen in den Augen, 
zum Särftim - Del Mus fehem: Sie es) 
aueh. shkiächen Tre, wie brav ra Rotion ſei 
amd wie eh He Sichabe Ach frame nich, ein 
Hntyug dahei ‚geruafen zu fan. . MM’ fchig und 
des Simmeis Bild ein Lanby: ven: Gärk und 
Belt Aindueiusiter mind: . :. 

ti. De Ginftıftan.uud It. Mason las 
fax und: med: ten. . Ih An 6eſcham 
son Aston beſcuriti Oꝛ nei: widkenany 
bin gie octes Nelt ꝙ ende 25 FE fern; 
miltes cqhen ide Ahraͤnen DbgE Die; Mangen. 
Mihelwic toe ſchan ſelige Augiublicla vᷣei Ihm 
gebabe, bad Midma rk: .: Er nähen 
Ariömn..: Mer Geh. ſpraug auf ind ihr in Die 
Yrmer: ir Wewinkee meiner Nahe, 
ie Viederheſtellcx wer Woltegiacſigteit, nun 
Petr meld Barhimbiichttit geger: Ge ing Ks 
Bar ai REN 

© .:MBilhehnt, ihen wort —* bem ans 
dem tie ine chuhelend: .. Ich danke, wie die 
Banbfände u 1: Habe Michrs, - «il 
wel Pflacht, geldmk:.: 1. 05..: , ; 


N. 
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ER ERT  Deuckiider —— 
—* Des vſe wahr. das li wahrd te 
Nation He uoch alle cm Hofuungen aͤbertrof⸗ 
fe. Was file‘ ein zufrledenec Leben. kann! ich 
un deu Fuͤrſt Fähren! Nan,“ ih: wills —* 
Abe, und Goes wird wir dazu yet: © 
ı Ser ſching der Fuͤrſt die —— 
—**8* Als er ſie wieberr aufhub/ ſeufſgtererz 
ud ih Ins." Bunnnier: Bari, Ser aleh 
wuder ntſcunant ou Blomın. «,. 206 
„Wie DatE A mein Otustorabejke dr. „4 
ı. Muhr Die MNeien Yeiwaäter: keinen 
Bu vufird denn Rei Hal: Diad muchgenium; 
war Die ihervrrchaten: Vrzahle nur 
MDeide Theile Guben bezahltj der ra rule 
gegenſeſtigud hebt ſich. Auch ſithtvbe Harlem 
wohl vin⸗daß⸗ ahnt: Iren rare 
Bureitt bie driiäfeube Abgabclaſt hätte ſortdam⸗ 
ren maffense iſtral ſo zu ifron eigen Beſten 
hinzagetreten. Aaſere Ritcce begriſſen es, daß 
fe, bie vor ae Abgaben feei ſab, ul ei 
mahl Stwur thun mat)" da DaF ſeicher ſe bo⸗ 
druͤckt geweſene Volk · nach und nach werfuiehe 
gechaus: und anſere Reichen haben aus doch 
auch cinmeht. ahern Ucerſin aickuide hameas 
Art angew eadet Maß lie mit der Natient 
zufrieden fein undale Pick numachein Veiſpiei 


voll⸗ 














Ei.) v5 ta 
sotltonimener Gemäthernge” hehen 
mogen "Sie ik Mes, oh Han von Shen 
wuͤnſcht, hoſft, erwartet. 

Sr. Nein; heiht, damit ins neh ade 
deren. Zwar ſoll meine Harte" Regirhng 
den Beiſt der Dankbarkeit athmen, und, was 
fa meinen Kraften iſt/ zum Wohle des Wolke zu 
teiſten, das fon geſchehen; aleln — id mus 
gtelch auf der Stelle etwas Auße rotbeütliches 
Hm. Wein Gebuttstag HE naͤchſtens ind fank 
‚gerade‘ nf einen &örntäg. Dieſer för bier 
mat auf Befehkt'allet Kirchen gefeiert 
und frmiic) vorher abgekuͤndigt werden VDa 
follen mit affe meine Prediget gratullren; über 
nicht wje gewoͤdnlich. Gratullren ſollen fie 
N ives 


Helle, RS a — 
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Furſt. Beſorgen Sie die Bade glelch! — 
Ach lieber Miniſter, ich bin nun recht frob — 
recht froh. 
Bel Abkuͤndigung Per Seburtstägsfeter Ä 
auf Befehl ſtutzte Jedermann. Sie war 
nicht nur etwas Ungewoͤhnliches ſondern ſie 
9 auch ‚gar nicht zu Guſtafs uͤbriger Den⸗ 
ungsart, und am wenigſten zu dem Haſſe, 
welchen er allem cerimonioͤſen Weſen geſchwo⸗ 
ren zu haben ſchlen, und den er gleich bei fel« 
nen Wiedereinteitte in das Land an den Tag 
gelegt hatte. Um fo, tiefgge Eindruͤcke machte 
aher die Geburtstagsfeier ſelbſt, als ſie eine fo 
unerwartete Wendung nahm. Der erfte Kir⸗ 
chenrath war vom Fuͤrſten ſelbſt uͤber den In⸗ 
halt feiner Predigt befehligt worden. Nach⸗ 
dem er der Marion feierlich gebanft und dem 
Fuͤrſten Gluͤck am. ‚einem folchen Volke ‚ges 
wuͤnſcht, entwarf er frei und meifterlich das. 
Bild eines Regenten, der ein wahrer Vater 
des Vaterlandes if. Als er die Zeichnung vol: 
(endet, hielt er ein und ſah den Fuͤrſten au. 
„Ein ſolcher will' ich zu werden ſu— 
hen,“ ſprach Guſtaf vom Fuͤrſtenchore her⸗ 
ab und legte dabei die Hand aufs Herz. Bis 
hieher ging die fuͤrſtliche Inſtruktion. Nun 
hielt aber der Kirchentath aus ſich an den Fuͤr⸗ 
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fen eine Anrede, worin er ihn Bat, nur ein 
-felcher zu bleiben, welter es fchon fe. Am 
Ende ſchloß en miteiner Gratulation an die 
Nation zu fo einem Fürften, wie er mit der 
Gratulatlon an. den Fürften zu fo einer Nas 
tjon angefangen hatte, Diefer Tag, ale man 
mun gar erfuhr, daß alle Prediger auf Ähnliche 
Weiſe gedankt, und befohlnermaſſen fo gedankt, 
befeftigte vollends noch auf das unerfchätter 
lichfte die Beiligfte Liebe zu Suftaf in den Herzen 
feines ganyen Volks. 

Wilhelmi empfir unmittelbar Sarauf ein 
Schreiben von den fänmtlihen Lantftänden, 
worin fie Ihn den Auftrag machten, dem Fürften 
für feine öffentliche Herablaſſung gegen die Na⸗ 
tion den rührendften Danf abzuflatten und ihn 
dahin zd bewegen, daß er ſich bald wermäßle; 
damit das Heil des Vaterlandes, weiches nun 
im vollem Anzuge ſei, auch dor Vergang ger. 
fihert würde. „Wir fühlen uns Alle ſehr gluͤck⸗ 
Uch, ſchloſſen fies deſto ſchrecklicher wuͤrde es 
aber fein, wenn wir le um unſer Gluͤck wieder 
kaͤmen. Auch. Zürften ſterben oft fung‘, und 
deider Bat dis die Erfarnng uns gelehrt. Wie 
wtüctich ift doch ein Land, deflen guter Regent 
auch feinen Nachfolger ſelbſt. erzieht! Ueber⸗ 
haupt werden ‚wir: wicht eher ganz froh, bie 

, ß 2 


444 ee 
gir Duceeſſlon ſehen; well wir ohnedis mach 


bem Tode des beſten. Fleſten in fo eine traurige 
Rage kämen, In welcher dis Land ſeit dem Ans 


fange feiner Geſchichte nicht; geweſen It .. 
- Dem Diinifter wär. dieſer Auftrag. will⸗ 
kommen und er vichtete Ihn fofort. aus... Suftaf 


. ‚hörte den erſten Shell mit vieler Rührung 
an; als aber der zweite abgehmmbelt werden 
ſollte, ſprach et haſtig dazwiſchen = „Ich 
hab' es Ihnen. ja geſagt, Ic) bin ſchon enges, 


_ “ 


- 


girt; mein Herz iſt mi t mehr mein. “ Er 
geriech dei diefen Wort in eine ſichtbare Uns 
ruhe, und als Wilhelmi eben im Beguiff war, 


„ihm durch Anſttengung aller. feiner. Herzens⸗ 


kraft das Geheimnls abzulocken, beſann er ſich 


ne 


ſchnell wieder und 'verfegte. — zı Laſſen fie 


uns iezt lieber von-einer andern gleihfätls wich⸗ 


tigen Sache redenl ‚Die druͤckenden Auflagen 
nd nun weg. Den Druck nur heruuter, ſpra⸗ 
chen fie einſt, ſo richten ſich die ſtahlfederarti⸗ 
gen Staatskraͤfte ſelbſt wieder auf. Ich glaube 


* 


dDis wohl; wenn ich aber nachhelfe .ſo denke 


ich, daß ſio ſich moch ſchueller wieder aufrichten 
follen. Die traurigen Operrungen „mit ben 


Nachbarn wuͤnſche ich auch weg. Hebe ich 


ſtie meinerſeits nur auf, To ſchade Id mel⸗ 


‚Den. Drighärgern mehr, als ich. Ihnen süße. 


“ ⸗ 
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Begenſeitig uns die Sperte aufhören. 
Die Natur weis yon keinen Bandesgreugen; 
es kommt nur daranf an, daß benachbarte Re⸗ 
girungen das Siſtem der Freiheit des Ver⸗ 
kehrs annehmen, fo müffen die Volker mög 
lichſt gluͤcklich ſein. Blos bei uns anfangen,. 
Bas Sperrweſen abzuſchaffen, and zu Hoffen, 
daß die Nachbarn ˖unſerem Beiſplele nachfol⸗ 
sen, halte ich micht fuͤr genug. Wie woͤre 
wen fie ‚mit Auftraͤgen deshalb an.die Hoͤfe 
singen? "Mein: G iſt, daß -Sperrung 
ſich nicht weiter, ER aufs Brod, erſtrecken 
maſſe; und das doch auch wur gewiſſen Bein, 
und * gewiſſen Umſtaͤnden 
Wilhelmi. Sie nehm: * Ietes, Bus 
enıs ders Serien. Ich wuͤrde auch felb [han . 
der: Antrag gemacht: haben; allein unter ber. 
Hand eingezogene Nachtichton; helehrten mich 
* der gaͤnzlichen Ungegeigkfeit ‚des: Hafes 
„0.6 befonders. dam. -  - " 
— Dahieu⸗r ſteckt Niencad, als 
meine Dutter.:.. Nun, um 16 suohn; wachen Ä 
ſie den Berfah: in: Werfen, BB: 
Wilhelmi unterzog fich der. —— dia 
mochwendigſten Arbeiten wurden während. ſoh⸗ 
"net Abweſenheitd Yan einem andern. Mathe 
beſorgt. Die: "Pre Be „nis 


6 ↄααα 


gedacht, der: Hof zu . wire den Vorſchlag 
ſchlechterdings von der Hand, Wilhelm ta: 
zuruͤck und. fattete Bericht ab. Die uͤbrigen; 
Sperren wurden ſogleich aufgehoben, und es 
entſtand dadurch die allgemeiuſte Rege Im ganz. 
sun Lande Suppliken uͤber Suppliten gin⸗ 
gen imn ein, daß doch mit dem Hofe zu. 
dſeſelbe Uebereinkunft getroffen werden moͤchte, 
und Die Folge davden :tvar:, daß Wilhelmi ſich 
noch eiumahl auf ˖ den Weg machen muſte, and 
Guſtaf gab ihm ein haͤndiges Schreiben, 
en ben Herzog mit. Mun kging es beſſer; 
und, als der Miniſter mir der erfrenlichen Rach 
richt davon zum Fuͤrſten eilte, fand er Ihn. nicht. 
Abends ſpaͤr kai Sechtiger erſt wieder und. war 
führe niederaefängen,. Die augenehme Neem 
tion erheiterte ihn zwar erwas auf der Stelle;: 
bdeſſen ungeachtet aber fehlen Mienmeb: nun in 
feiner Seele feſten Plar zu faſſen. 
Dem Miniſter ward die Sache zu eur 
haft. Daß der Unmuch des Farſten mit 
funen Heinen Reifen zuſammenhange, fa er 
deatlich. Daß Lenz’ die Braus holen ſolle, 
hatt⸗ Mm bee Farſt ſeldſt geſagt. Daß der 
Piel‘ Bei dioßſer Erwähnung Lemens unruhig 
Miborben, war ihm nicht eatgangen. Die 
Wengfiitägpeite : des Farſten dei: Lem ketden 





Giſpraͤche über feine Vermaͤhlung Fam dazu. 
Er ſtellte dis Alles zuſammen und — andere 
beutficher. Er forſchte auf alle mögliche Weiſe 
den Reiſen des Bären nach, der bald zu die 
fem, bald zu lenem Thore hinausgeritten mar, 
nie aber zu dem Shore, welches nach Guſtafs⸗ 


hoͤhe dere. :@ndith hatte ether der Thor⸗ 


fehrefber von einem Bauer gehbrt, daß lu 
der Furſt dicht vor Guſtafchohr begegnet fit. 
Bilhelnit fies Hierauf den dortigen Kaftellan 
zu ſich beſchetben. Miefer wußte durchaus von 
nichts wiſſen, ſondern beſtand darauf, daß er 
bein Farſtia feit dem Hutdigungstage, an wel⸗ 
ein ee: duch‘ in der Mefiderij geweſen, nice 
wieder mit Augen erblidt “habe. Wilhelmi 
dber konute ‚gut ſehen und ias in feinem Ger 
ſichte, daß er füge, weil ‘er lägen mäffe. ' 

ne reiche nicht die Wahrheit, mein lieber 
Mann, das fann ih Ihm anſehen. Ich kann 
nie auch die Urſache davon benfen — der’ Sir 
hats Ihm verboten,‘ nicht wahr? | 

Kaſtellan, deffen Unruhe fich immer mehr 

der Angft nähert. © Gewi⸗ neht , Sr 
Excellenz. J J 

vRh mag keine cheellenz Kin: wenn ich 
aber in ſeinen Augen Eine Hl, ſo mus er mich 
aicht beitgen. Daͤß Ce nicht geſtrhen will, 

?.4 Ä 


RT) Yes 


daß .der durſt dei. Abm geweſen, „el -Igge 
werhosen If es In Tagen. man fein har Shye 


IE 
en 
er 
as 
[3 


Hlex. aher heruhet ‚heute 
au nie, — On a en. gi 
—— — 


— 


— — — —— 
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id mich: nm, eine Sache · von folder. * 
detämmere. Mede Gr,.dio. Wahrheit; Sp 
Setamme ſonſt och ſchmerate Berantwortung 
als wenn er ſie nicht redet. er ſchice dp 
Boten? | 
Der Kaſtellen füßere hicrauß den Miniſter 
au den Tiſch und mahlte darauf mit dem n Ginger 


die Buhfaben — Le, unbe 


4 Hum! ‚se ! e on „a 
Gaßellon. ‚Aber um Vores sollen. machen 
ei meine armen Würmer nicht, unglacklich. 
Eſell vielnehr zu — — 
æ Yollökmuahl hier Obevtaſtellan · werden. v, 
. Paſtellan.““Oſo Ban Id rent * 
tanſendmahr im voraus daſtu Ith mus mia 
ſo fh etend beheifen. ze men 
Wie oft iſt Real ba geweſen in Sa dp 
sürken geſprochen d t * 
„gr. | an dielin maͤhlen. wels ichs 


EN, gr. nicht cwett, vng. für einep 
Pr; es betto eye rd 9 — 
— — ße — A: Beibe 
Imugr eingeſchloſſen. von un 

re al ag Ber. ‚Shell, gienn e ‚uk, 
ENT ware Ban —B — 
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Kaſtellan. Wergnligt kam er an, und 
eraurig ritte er wieder fort. Das letzte mahl 
beſonders. Da ſah er wich wicht einmahl an, 
als er abreiſete. 

„Wie war Lenz? « | 

Kaftellan. Gehr angſtich Das lebte 
mahl fagte er zu mir beim Wesfaren - 2 * 
komm' ich nicht wieder. 3 
35 Geh' Er nun wieber nach Haufe und fage 
er Keinem etwas bavon, baß ich Ihn iu mie 
befchieden Habe, 

Wilheimi konnte nun wicht mehr daran 
zweiflen, daß Guftafs Kummer feine Quelle ih 
bem verungiädten Auftrage Lenzens babe. 
Dur konnte er nicht Hegreifen, welche Fuͤr⸗ 
fientochter feinem Herrn fih felbſt verweigern, 
pder doch verweigert werden follte. Bei der 
letzten Fete, die Adelgulde gegeben, war er 
nicht zugegen geweſen; er vermuthete alfe, daß 
bie Liebe des Fürften ſich auf feinen Reifen ents 
ſponnen habe, Mun kannte er die Lebhaftlgkeit 
der Fantafie feines iungen Herrn‘ und feine 
Anlagen zu Hoher Schwärmerel; fo befürchtete 
er den trautigfken Ausgang davon, wenn fein 
Herz nicht befridigt wuͤrde, oder eine andere 
Richtung bekaͤme. Er bereitete ſich alfe‘ recht 
dazu, Aufklärung des drohenden Schehintfieb 


[+ 
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Ye abzudringen; beſenders, da er nun ſchon 
ſehen muſte, daß der Fuͤrſt zuweilen ganz in 


ſich gekehrt und auch. bei der Tafel weniger. 


geſpraͤchig war. Tag und Stunde waren 
ſchon dazu von ihm beſtimmt; er erwartete ſie 
«ber nicht, weil er ganz unvermutber. vom 
Rath Lenz einen Prief ohne Linterfchrife des 
Orts erbielt. 

» Ehrwuͤrdiger Minifter ! Ob mie gleich 
das. heillgfie Stilfgpweigen aufgelegt iſt, fo 
mus ich es Dach brechen, weil nunmehro dia 
Wohlfart des Vaterlandes darauf zu beruhen 
fcheint. -Mein Auftrag iſt ohne alle Hofnung 
verungläcdt, und es iſt fo gut, als wenn ich 


weinen Abſchied haͤtte; denn ich fell dem Fuͤr⸗ 


ften nicht wieder. vor Augen kommen, wenn id) 
iihn nicht gluͤcklich ausrichte. Meine Verban⸗ 
nung bis dahin, wenn ſie auch gleich Verban⸗ 
mung auf immer und ewig iſt, weilte ich nun 
Var gern ertragen — ich will nein Unterkom⸗ 
men doch wohl finden; aber des Fuͤrſten letzte 
Worte waren — das koſtet meine Vers 
Bunfe Die ſchuͤtterte mich ſchrecklich, und 
ich darf. 86 Ihnen nicht verfhweigen. Mehr 


aber darf ih Ihnen auch wicht ſagen. Minifter,. 


Sie haben das ganße BVertrauen des Fuͤeſten, 
and es kann Yoneis nicht unmoͤglich fallen, ihm 
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ſelbſt ſein Geheitmis abgufeagen. Eilen Sie und 
retten Sie den Kopf Ihres Herrn; retten Sie 
Farſt und Land; ich fürchte ſonſt Alles für pn. «= 
Sogleich, ale. Wilhelmi dieſen Brief gele⸗ 
ſen nahm er feine Bafluche zu einer Miniſter⸗ 
ſchulkrankheit. Kaum war er dem. Fürften krauf 
gemeldet, ‚ vr war biefer Bei feinem Bette. 





Bu Kar ı Um Alles — - werde 
GSie mir nie krank! Das fehlte mir no. 
Zoran but. 

Wilheimi. Gnuãdigſter Herr, ich brauche 
einen Arzt. Alle Ihre Aerzte konnen mie nicht 
hoffen: Ste allein kdͤnen mein wahrer Arn ſein. 

5Ich? O fagen Ste — wie 

Wilhetmt. Ich Habe: Ihr —* ven 
(oßrei;, das: Aberlebe -ich nicht lange. 
v5 Mein Vertranen Wann, wie kommen 
Sie aif den Gedanken? -Ste zerreiſſen men 
Gemuͤth mit dem Vorwurfe: Mein Vertraucu 
haben Ste, wie es mein eigenes Herz hate: 
Wilthelmi. Ge: geben Sie: inte ſogleich 
einen Beweis davon. Wr bleibt Lenz? 

We ( ſtammlend) &: der wird. Ichen 
| Aber⸗— ich wil Ihnen bin ah 
zun aa andern Arbeitegehulſea geben. tr 








792 75 
Wilhzeinul. Verſparen Siedis; "Dieleicht 
maͤſſen Die -bald meinem Rahfolge: 
beftimmen. 

»Cerfihrcen) Bas erden Glet: Ums 
Himmels willen, ums Veterlauds willen 2- 
üCfallt über ihn her) ſterben Sie mie mihete ı 
J Wilhelmi. Da, der Anblich Ihres Zu⸗ 
ſtandes, ihre Zuruͤckhaltung gegen mich daruͤber 
koſtet mein Leben. Ein Anderer an meiner 
. Stelle naͤhme vieleicht feinen Abſchied. Was 
IR ein Miniſter, gegen den fein Fuͤrſt en 
Geheimnis hat — : ein Geheimnis vom erſter 
Groͤſſe? Micy aber fell; man: aus Ihrem 
Schloffe: alcht lebendig, ſondern todt, nad) 
Syaldarfı. beingen und da begraben neben den: 
Pfirſichbaume. Ih bin selamahl der Treue, 
Ber fein Leben für Sie laſſechzu Umnen beſchlos, 
und ſ0 habenich a lad a nn Wort gehalten. 
ung)" Hp micht doch ⸗ 
—Bvbei mir leben — 
be. leben — lange 
leben — N zur 
». meins ich ertzage den 
n Furſten, der doch nun 
te, unglädlich zu fehen, 
wißen, wodurch⸗ und 
tiunce. 
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wBie’mie heifen? Ja, mern Sie das . 
könnten! Dann — dann — (vwird weh⸗ 
muͤthig) «“ 

Wilhelmi. Warum nicht? Wer weis? 
Entdecken Ste fi mir! Ich bin ia der, dem 
Guſtaf der Erſte ‚Alles vertrauete — — ich 
ſollte Ihnen ia fein, was Hallo Ihrem Gros⸗ 
vater war — — 

»(ıie son" einer unſichtbaren Hand be⸗ 
wegt) Ach — ich bedarf auch nach gerade ein 
Herz, in bas ich das meinige ausſchuͤtte. 
Mir allein wirds bald zu viel. Lieber 
:Meinifter,, ein Maͤdgen macht mich unruhig 
and mittledem: Tage unruhlger. Ich will keine 
andere Gemahlin, als fie, und kaun fie nicht 
‚befoninteni .. Dan wiffen Sie Alles. « 

Wilhelmi. Ich füllte aber nicht glauben, 
daß irgend eine deurfche Peingeffin: Ihren ihre 
Sand verſagen koͤnnte. 

5 Eine Prinzeſſin iſts nicht; ich babe nad 
eigener Herzenswahl gehandelt, wie Sie riechen, 
Aber — eine örtliche weibliche Seele ifte, der 
ihr Schöner Körper ganz eutſpricht. it 

Wildehmi, hutraulichzartich. Wie hoiſſt 
fie denn? 

»Komteſſe von R. “ 

Wilhelmi, Komteſſe von R? von a 
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ng, © kennen fie nit. er habe 
fie auch nur einmahl geſehen, als meine Mut⸗ 
ter die beruͤchtigte Fete gab, bei der fie auch im 
Gefolge der Herzogin von . . war, OD — 
wäre die Fete von mir nicht zugelaffen worden; 
fo hätte ich fie nicht gefeben. Aber nun. — 
diefe, oder feinel« 

Wilhelmi, ber "lege den Plan, ihm die 
Komteſſe auszureden, einſtweilig lieber aufgibt. 
Wo iſt fie denn lebt? 

„Ja, wenn id das erfaren koͤnnte! 
Aber — dafür bat meine Mutzer mit der. 
Herzogin geforge, und fie If} fo gut, als vir 
ſchwunden, für mic, « 

Wilhelmi. Das folt fie nicht fein, 
Zaffen Ste Muth und sichten Ste Ihr Herz 
wenigftens letzt mit dem Gedanken auf — 
das foll fie nie fein. Ä 

„O wenn das märel Ich Habe ſelbſt 
ſchon oft gedacht, Sie haben uͤberall geholfen 


und koͤnnten auch wohl hierbel helfen; aber 
ich fande unmdglich und — dis hielt mid) 


eben fo zurüd.« 

. Wilhelm. So lange ein Paar Mens 
ſchen noch leben, iſts nicht fchlechterdings ums 
möglich, daß fie mieder zuſammenkommen folls 
ten. Die Hauytſache if, daß Lenz fo ge 


* 
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rein als möglich,’ zarackcormie; damit ich 
umſtaͤndlich mit ihm reden koͤnue 


„Jar ich hade thm Jwar geſagt, er ſolle 


mie nicht wieder vor Augen kommen, bis, 
er — —.Er if- iebt zu O.; lafſen Sie Ihr‘ 


gleich’ Atmen. . Sutpefflir kann ich A 
nen doch auch Alles ſagen, was er Ihnen fa? 
gen kann. W 
srzilßefirl. 2 Wer atme wat: a 
„Ja doch, ia; es iſt mir ia ſchon kauſend⸗ 


mal wieder· lelb· Ich will ihm ſelbſt ſchrei⸗ 


ben,’ v daſtet kohnmen ſolle, hente noch ſchrei⸗ 


ber. 2 In der Macht der fameſen Fete ward 


\ 


die Komteſſe plötzlich ugawaen Ah fahre 
fies 2eıp hlıffe fie ſnchen? FE Endllch brachte 
Nit Len diẽ Ai baß fie dem-Einftels 


Gen im DER noch deſprochen mo fe‘ 
blos noch die & t gehabt 7 zir fagen, dag 
fie eittaf" Ai 

mahl felbſt ͤberbriugen muͤſſe. * Härte ich hi. 
“nur da; iſtat' nach Suftoafbhhhenabzugehen, 
‘inf der Stelle I nachgeſchickt cc. 


let, der‘ Sega ihren Ges 


Willhelmi. Glauben Sie denn, daß an 


dem Tage Doemerknügen ser Sie und die 
Kointeſſe gitnocht worden 1,5 Bu 


Mus doch ee Ich Habe barauf ide 
Acht gehubt; Fh*ütef weis Ih; daß die ganje 


“ übrige - 
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Hi Weſrttcafteſa ae,S ait de w 
faͤr mich war. s3. —F 
Bilhelmi.n Dann —* er iR 
Bemie bauch gerhan. ANTER", 
2 ch ahndete ia nicht / 26. meine Deatter 
der Sache gleich fo Uef auf den Grund gehe 
Heu haben ud fſo weitaus ſehenbe Anſtalten ma⸗ 
Ach worte: Bmug, mein Herz gehörte ihr 
Huf der Stelle; "che ichs ihr⸗ aber ſormlich ans 
rruͤge, wollte ich erſt gehuldige fein.) Da ſchickte 
ich dann auch Sell; gleich nit dem trage an 
fe ab and bay. gie, fi mit Id nach Guſtafs⸗ 
Böße zu begeben / wo und. ddr Wetkirchenrath 
kopuliren ſollte.· Lenz muſte sales: Kaufmatm 
reiſen. Um neh einzigen Tag fruͤher hätte 
er nach .. kommen ſollen, - fa. Htee er ıfie- noch 
gertoffen. - 80: Aber. war. Me fürt- Mad. Nies 
mand wafle, !woßin. ’. Dasiefigemsine (Beh 
rucht ging ⸗ en Ungnade eqefallen fein 
möfe.. Lenz; harte: ausgekundſchaftet,owohln 
fie mit —*— Opfirddn gefaren- ſei, um 
soltede ihrnach. Vonidalchatterſte unter einem 
andern Nahmen · Poftufiche gendmmen:· Ber 
oe ihr weitere nachgerelſen, die Noute hat ce 
aber ein Ende Vohabb/udhüe daß vr das Gee⸗ 
rlcigſte von ige inne erſarenz kornnenzi und fe 
hae er una RG Hefe Dache⸗n aq⸗ Wuſalchohe | 
San, 0.3.1.5. M 


1708 Ep 
guteh;: 1% el ein haßfie miervhet das ſe 


noch eine Mutter habe, die unwi,&. ahnqg. 


Dor Dit, ED Te Blu varlchren, nwar ® . «,. 
und fo hielt ichs für ausgemant, dagfeiiiike 
ihrer Miutteniamfhalee:,. Lem mußte alfo fehnell 
yoreben.fent‘, und uch zab Ehm-auf dan, Aukenw 
Ken : Sal einem; Mean dir - Mutter. wiß, 
Am: Orte: herfe edermaun behauptat, daß 
Amalle:igktidie da ſeſt. s@o . Kieit. fich. Zus. 
ainlge ZERR inkognitoe daſelbſt auf, um ſie allei 
an ſprechen. u Gaflwäre.ns Abm auch gelungenz 
geſehen baten. ſſe. CGudlich ying:er. in. ihre 
Wohuangssäte Mutsen verkumpeis:fe..: Ag 
sun birfeniden Vrieß won mis. er u 
Wilhelmien Da«: haͤtte ichnan feiner Baht 
eisdenn wicht gethan. 3.23, 
Die Mutter autwortete mmir fh. 
riuduch vnd entſchuldigte ſich wit der, — * 
heit des gegenwaͤrtigen Aufenthalts Ihrer Tod; 
ter zes song bar, als. wen ich jeder Zeile 
die Furcht⸗ or dex Nuſtin zu Mi .anfähr, die die 
Schweſten der ern: iſt. Ich LICH 
Kat noch ainmal dabla, wa en geweſen war, 
mit dem Vefehle, ſo lange: da zu bleiben, bis 
er die Komteſſe auf irgend. eine Artege ſprochen. 
Alsıer hinkam, war ſie wirklich nicht mehr Wi 
Ir genau den Sekretar der Eiräfn. - 


— ir, * 
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HE m. 


ſer entdetlte ihm, Amp. Mutter und Tochter 


gleich nach Empfange meints- Briefe nah ©... 


war Furſtin gereifet waͤren, und daß die: letzterr 


nicht wieder mit zuruͤckgekommen ſei. Lenz 


reiſete alſo nach Si..wo Seine. Komteſſe 


von R. zu:ſtaden war. Er erfur aber, daß 
‚meine Mütter unbaͤngſt auf einige Zeit da ges 


wefen wäre: aud. wiederlaͤme. So wartete er 


im Stillen ihre Zuruͤckkunft ab und kundſchaf⸗ 
tete hernach durch die dritte Hand bei ihren Leute 
ten. aus). me flei:gemefen. ud wur: mit ihr ges. 


reiſed waͤrr. Da hoͤrete u Alles ,. was .er wi - 
fen<tedllse, ale befonbders‘, daß ein gewiſſer 
Kammerhunker das Sräuleln,. welches mitge⸗ 
reiſet, unterwege weiter gebracht habe. Lenz 


machte ſich, ohne Adr'zw estenmen:ge gehen, 
an:diefen, boante aber nichts vonihm heraus⸗ 


bringen.· Abends hinterbrachtẽ ihm ſein Wirth, 


daß er. finde: MPorſan und der Urſachen feines 
Aufenthalts wegen im Verhoͤr geweſen ſei, 
daß die Buͤrgermeiſter hernach unter ſich latei⸗ 
niſch geſprochcund er derſtanen zu Zaben 


gzlaube, daß Leig Ind Macht in Werhaft ge⸗ 
wommon weedon ſolte. Dim Augoublick machte 


ron forr, dande Fark uitallenden 

Hlobspoſten · nach Guſtafshoͤhe. MDa ward ich 

aufgebracht und eſugte Ian, Wr folk. ir act 
Ma 


⸗ 
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Amalie ſchaffen, ber mir mie wieder ‘wor die 
Augen fommen.. Heute ſchreibt er mir, daß er 
"ich eine Zeislaug' zu D. dei heine Spalt uf 
guhalten gedenthe. * 
Wlhelimi. Nun, ich bleibe bel dem, wae 


| m) gefagt s faſſen Sie den Gedanken feſt — 


ste follniher für Sie verſchwunden 
ſein. Sie werden fle. wiedeefehen. | 
„Ja, wann, wo, wie?: — 36 ſehe 
deine Moglichkeit cccc 
Wilhelmi. Laſſen Sie wich nariber nach⸗ 


genten. Es wird ia’ nad. eis. Mittel geben, 
- die: Momteſſe auszufundfchaften;, ſie lebe in 
oilnem Winkel der Erde, in welchemſie wolle. 


2 „Son machen Sie wenigſtens, daß "Ste 
Bald wieder: yefinbı werbii, 4 Ind 
u Bllhelmioo F m : un fehle mir nichts 
meist; da ich Ihr ganzes WVertrauen babe. 
Heute Are ‚wieder · autzuſtehen. 
21 28, —D n. 


BL In u iu: * rs a 


0 DIE: —— — PR weiße. Saßaf ger 


Shdaia ruhig ihn mbar Eher etwas; Bei 


= jeher, Bufammenkunf. mit. Wilbeloi aber war 


96 ſeinn erſte Frage, ab er noch: keinen Plan 
für Ion fertig Hohpi = Der Miniſter vertroͤſtete 
ihn ınlaheunı. fmemernent Lenzens Zurudtauft 
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md mußte Miherhagpt allo ſeine Wrffte yafaın 
mennehmen, um ruhiger zu feat, als en 
wirklich wear. 7. EBrit licher Gate er dem Fuͤr⸗ 
Ren die Komteſſe auszureden und feinem. Her⸗ 
zen eine andere: Michtung am geben. verfachen 
mögen ;;. -In-dee dermahligen Stimmumg beffel« 
ben Giele au es jedoch nicht fuͤr rathſam. Er 
mufte alfe: Pläne machen, den Aufenthalt ber 
Komtefie zu xrforſchen. Ihre Mutter, Abel 
gulde, und der Kaumerjunker zu S.. waren: 
bie Perſoncg, melde- Auskunft. daruͤber geben. 
tonmten.:.. Den: Lebsern durch eins Kammer, 
berenfcläfiel,. perbanden .wgit einem anſehnli⸗ 
hen Gehalte, m vewinnen,- Nike ee noch fuͤr 
das Leichteſte. 

em} —** und ette — * eine lange, 
geheime Uintessebung mit ibm. Dor Erfolg der⸗ 
felben war, daß er dan Plan mit dem Kam⸗ 


merberenfehläffel ſchon gefcheitent, erbtichte.. Bang _ . 


war weit tumulsmagiiher von, ©. . wegge⸗ 
fommen, als er dem Fuͤrſten erzählt hatte, 
Er. zeigte ‚dem Minifter ‚ein. Paar Bleſſuren 
und feßte hinzu — nDiefe bringe ich ſtatt 
meiner Sachen mis, die ich alle im Stich laſ⸗ 
fer muͤſſen. Dee Kammerjunfer 2%: nahm midy 


fehr artig: anf. - Wir unterhlelten uns erſt 
- über Handel uni: Reiſen, md fo. Iemkte Ih. 


Mm 3 


3⸗ ee " 
heruath auf biemlalſ⸗ Un; die er untäugft Ge= 
made War'ich zu zudriuglichun meinen Fra⸗ 
gen, oder gas ich ſonſt eine Dloſſe; genug, er 
tes mich fo Hy, wie ich war/ und bᷣan wich, , 
auf den andern Tag nieder zu” ſich. Bu mei⸗ 
nem WE ging ich um eine Halbe @tundr-füite 
ber zu ihm undſteckte, ich weis ſelbſt nicht, 
warum, meinen Degen an. Dowie⸗ ich zu⸗ 
ihm eintrat; "fah ichs Ihm Am, Of -er Aber 
men fruͤheres Erfyetinen tn: Vertegenheit ‘ges 
vieth. Er fing an ſich mit mir zu üunterhal⸗ 
ten, llef aber daber zuwellen ans Fenſter und. 
fah oft nach der Uhr. Ich ahnbdeto Vetraͤ⸗ 

therei und: empfohl nich: hm. Micht alſo, 
ſprach er, ſtellte ſich vor die Thaͤre und zog⸗ 
den Degen; Sie! fat efwe vordachtige Perſon 
und Arteftanke "chi hatto Beine Jeit zu: 
verlieren, wie ich merkto, ſondrin zog meinen 
‚Degen auch, um: mir den Weg mit Gewalt. 
feet zu machen. : Zwel Setiche! vokam ich in’ 
den erſten drei Minuten s bald 'aber verſetzte 
ich ihm einen Ste, durch den er umſank. 
Ich warf Degen und Scheide: hin and eilte 
davon. ben :ttat die Wache, welche mich’ 
arretiren follte, : - Yırım- Haufe herein; als ich‘ 
zum Haufe hinaus gings da ir mich aber 
| ntcht Saure, auch nicht wuſte, wen gie holen 
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folten) BB fie ichr mieten bach ſich hingehen. 

Wie ich:mearenft has, Thor: erre h hatte fe. 
wachreifnhte Ihımnine: Sehritze and hoͤrze nicht 
sr auhsuentlauhen , 036 Ace üben Big; rapie 
war.⸗ Ra — ih zu Se 
Saines@arla var afsrenn sranben Bat.; Due 
ver awigon ason· ſas ch· in denes uitungen· 
daſt der· Qumnmerlanter⸗ẽ. sr. qn/ den 
Rolgem rincko Qehla gioſſex Bohne ſel. DIE 
Alles ſei iedoch eln einiges; Gpbpimuik unten 

u erg mie 

Beeſteht Nichrnerolederte Mhelnu, "dir 
mäßrend der Erzählung aueirdniih Steigen 
Affekt ig den andern Abergegaugen war; "Een 
inußte ihm die Mitten. det Komteſſe ſchildern, 
und widerrlech ah. teden auberweitigen Vers 
uch di dieſer⸗ weil ihte Verwandten / insges 
leute am : Hofe zu 





= Wer Weg dach 

te den allerentgegen⸗ 

er ine ihm 

it dem ni an? 

2, Lee ¶ Nichts Auderes, ale m die ie Bol 
er ihm · anne - 3 


m 4 
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u» Mohr: fo de Fehnonlie: 
aid) das ‚tomaen und: Klee Mrsisifälle 
Die: Pahiotiffu valrtı:akfe gulope jun adlfigeeh 
Oxbatob:luãt fühlen: Oebd hat Er wintahche 
UND Kraft. hr Eedehten gu certeaden, def 
Uri fing Hofnung Yerdafehen: Demaich wird 
er ‚gewiss au ſchwach das) fein. 2. Auum⸗ 
mu vᷣuni··· ·n· · a: 
ir —— ih dic WO 

- A ichtfternd" Je" Beige 
Vebbingy"derdhegen "aa ——— 
Area Mit: ben? ORTE fen, Be tun 


un Der ee noch vor der Zeit 

ab zählte dem Giuftamgnfbrderk den vit den 

— — — ————————————— 
— — 
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ſehr eendaa gefheuen/ "nun: aber: dirch 


den Eod deſſelben geſcheltert ſei. Guſtaf dir 

Hub traurig die Armée uͤber den Kopf. Wilhek⸗ 
mi fuhr fort und theilte den veuen Plan mit, 
welchen er nun mit der Mutter der Komteſſe vor⸗ 


habtez zu der er in eigener Perſon zu reiſen arbb⸗ 


etgfel: Guſtaf ſchlug Fr Jetude in die Haube 
und gab ihm/ da er won dem armilichen Zuſtande 
hörte, worin die Verwandten der Gräfin’ 193} 
son, unbegrenzte Vollmacht, ihr lede we 
und aweßbeiähe Verſpebchung deshalb Is 
ehun.  nNtelfen Stey“!reifen-&ie in. dieſer 
Macht noch, Khlos'er;, und bringen Sieignts 
Antwort: duruͤck. Ste ſind der Mann,: Het: 
Alles kamz meine betzte, aber auch meine 
ganze Hofaung iſt nun anf St Hlekt: 


Säge Sierber alten Graͤfin, fie ſolle *huh, 
als wenn ihte Toten Jso fr phine hiefſe anb 


ach: Egipten zoͤge; alle! Ihre Verwandten 

kountenihr nachztehen und Am ande, ‚Ber 

ſen. det mir wohnen. c· | 
.: Der Cuthuſiaemus, meiden er p Mr, 


J —* den Miniſter heftig. Der Farſt that 
nähe anders, als wenn er Amalien Schon 
Gil. m Wonn Sie wiederkommen, riefier 
ihm aoch nach) · dann INES gut. Unked 

daſſen will Ag: atbeiten wie 77 daß Sis iſuh 
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taste; verwunbern. ſollen ⸗sSem / als er 

van dur nenen Geſandtſchaft hoͤrta, ſchattelto 
im voraus von Haugt daauunun. 
J | Eee F Fr 


yet: wor ‚vem-jelgenden Smsıan. o 
eh; sole ihn, Sony .mur..te gefehen heter. 
Ein „Zufall. beſtimmte diemahl die Richtung 
ſeitzer, ‚Thäsigkelt, .: Der. laugwienigſten Pros 
ceſſe aner gelangte: anf wine fonberhase Weſe 
zur Finalſentenzan ihn. Die Panthelen 
feloſt, dag Gtreitens muͤde, Gatten; ‚ohne ihrer 
Rachtskonſulenten dashalb um Nath zu frahen, 
und um den vnabſehlichen Fortgaug der Sache 
zu hemmen, ſich unmittelbar an: ihn gewendrt, 
ihn um fein eignes Merheil: gebeten, "und ſich 
dleſem zu. ſubmittſren verſprochen. Cuſtaß 
fand ſich dadurch ſehr geſchmeichelt. Er ſah 
den ungewoͤhnlichen Schritt als einen Beweis 
des unbegrenzten Zutrauens an, das man auf 

ihn ſetze, und wollte dieſes nun auch verdienen; 
Er Res ſich die Pwaliden Alten. Buingen: und . 
Bann fie ori -felb,. .° ::... ©... 0m 








Wie erſtaunte er. aber». als er gewahe 


net, ‚daß.es-in feinem Lande noch Gerichte 
gehe, wo die Jußitz auf das. unverantwort⸗ 


Nette. gehandhabt: werda! Start, iibak..bin. 


BE: 
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DStreitſache durch den Bang des Proceſſes Hätte 
eneraidete ‚werden follen‘, "wär fie viekmehr 
durch ihn noch immer verwirrter geworden. 
Dev Richter hatte in den Berglelchstetminen 
offenbar feine Gchurtbigteiti wicht Jean.“ IE 


Sachwalter hatten and einer Klage: biet 1er 


macht. Hundert Elbe waren geſchworen· dor⸗ 
den, und aus den beigelegten Squlbarloiien 
erhellte, daß bdie Koſten ſchon: den Werth 
des Gegenſtandes Aberſtiegen:“ Guftaf Het 
den: Nichter Vor Al) rommen und “redete” ihn 
hart · datuͤbet · an.“ Dlaeſer entſchulbigte ſich bn 
mit, das er tuicht lange erſt Ih Yılte, und⸗ baß 
mithin Alles in der · Sache Vaſchea⸗ Se 
feines: Wotfaren fe? Lori’ räufte‘ vie Alten 
nun auch Burchgehen und daruber — 
Nath der Relatlon ward der darſt dody auft 


brachtre über / die In: einem · Winkel feines sn | 


bed veruͤbte Juſtizplackerei. "er lies die Par⸗ 


theten inb Kablnaer/ befchelben und, ſtatt eine 


Senteimu Fällen, ſchlug! er Ahnen’ einen Wer 


gleich Ri, ven fie auf der Stelle‘ amahmen 


v Jqh rechne mir es hr "intdße"äne 
un, Wendiet hernach zu Lenz,“ dur die 
Lence, welcht Stange fc ghagt Hätten, bin⸗ 
non Fo Wimaten hurk Verglbich gebruche Habt: 
De An J zu ve 


dIs AMSZEN-  . 


Hieone merfpfanhgus „fon, es net 
Pr. Eh au bei meinem Vorſchlage zur.;giktir : 
Gen, Auselnandenouft. beruhigen würden. A 
Jain m. ir, koͤnne ich ſo beh e Geridusaften 
nie haben potegen laſſer, ohne: nun Are 
Möglige, zu Ahuny: da dergleichein· ir nime. . 
meunghr „olehrn por. Augen · kommen? Alſe 
Bet. gun. auch. nie fee Voͤſe, woſches mein - 
Sirpmwager, mif, ber Wurrzel qusgerottet zu Dar 
ben glaubte, unter, meiner Mutter Regterung 
inieder Bier and da hieilloſe Oproſſen · gerriehse 
Auch tm Horlcht en Harman das Ad elguid ie 
She. iA. Hin Natio m zu preſſeenn 
ne Brei il; dan. 

nyn an. alle Kingeng Streitigkeiten md Pret 
solle, In. urn abgethan; merden, als mäglihs. 
perſteht ich jedeche doß die Sachen allemehn 
eilh, Wir gehörigen Birht..babei geftelle mer⸗ 

den sggln, Schon diedange Erbitzerung ber 

Wernüther gegen eipandez durch Verſchleiſang 

Der Profeſſenempoͤrt, michs dee 


up DR, Geriehesmoncer ,, abe noch ueit 
db: Ich gloubenn der That nun detß dieLeu⸗ 


4a Pen; außgrordenthichen Meg. an weich aagh- dar⸗ 


ereeehendenihndn unbebuen 


Gang dar. heill zen Zuftitßz In menden Merken - 
MAIS ER ÄRDDES, bellet Kran, lerntunvhchten 
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and:ich; hin — belle Eeplihen Dan 
ſchuldig nEs iſt doch ſetwas ganz Abſcheuli⸗ 
Tr ‚Basen. und Hagen. und nicht up 
Zpin Ende davon, fonderm-ansh fala Yhfehen 
Bag, Endas ., Bergleiästergaige und: kei Aha 
gleichz Bentenzen agygz. wohl, aber gan der 
Dicke daB Ayde- Fe ai teutera mah 
Des amd Role her Koſten, zud — 
Fe vog. Fiben-„..dap man: davor; en 
96. Hhrdenn die Michter ‚güz ı 1077 
willen, alq. ſchwoͤren au Salem... Gaban eige 
—— wie mache IHs dag: derxolaich 
Zuſtltzunfug/ in Zulunft, iwe einen „gan 
Sander water uicht woͤgich jef®- .ı ..0 1.1.0818 
Bong. Bu ndhen 1:0 päRaftAR ST AR 
Als; Ep Sie Beſtimmuno des. Ritt il 
dem —** der gor N afſggcht aid din 
Ende 39: ſchaffen. Sa, o,ez. ſich oz voſttauv 
men ‚van dem. „Haben unlerichten als wegen 
rjw tiner woaͤre · ¶ Alghayn mus er der Dans 
thel, welche hieue cht hat. Aka Anrecht bronib 
lich wachen zer yiß ſe if Pasftellyngen le 
tem, auf die ſie- aus ch ſeloſt aicht. towt. 
u hic guhere/ 8 DIR ſig RPgR Any AR ae 
vberr Dicht acherig eumag ‚niriler Acheriiarg 
fehren. Der Segenpar artheie auf Sea 
das Recht iſt, mus er auch die Villigkeit 
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Impfpten. Sie Alis nichee ruwitderhab⸗ 
ven mahlen nichts; ſo thuter· an Flſtrus 
Er den Ausſpruch: —8 ſtche die RR 
ver bel dem Ausſpruche micht begirugen/ f 
werden fie demit an den Fuͤrſten 
enge IAhn dieſer ſo muf fen! ſie ſich Dabet vw 
äh: Dieap® Im kurzem der natuͤrſche 
Bing; welchen! die Nuſtigzpflege ih einer bike. 
gerlichen Vefaſſung zu’ nehmen hat. ut 
Mini gleich ſchlimm, daß mancher Nichter aicht 
theran Ste vorwaltende Sache denkt, ats bis 
er anan geſetzten · Trriuine pin den: park 
theienden · Nichterſtahl detrit Er uberlaͤſſt 
alsdann die Sache den Xdvefaten belder Seite; 
Die Mt iheen Vortheil Babel finden, SteRente 
gegen Anander jır erbittein, damit-fie-defte lam 
zit ihnen dienen Könet, Er ſchwetge zu dies 
fen Rabbulſtenrinnoeſert weil er ebenfals; A 
langer die Sache dauert,‘ beſto mehr Gebuhren | 
Dach Hal. ’ Die Erde ſelbſt bringen ſchones 
‚Urn; it mehe alſo/ deſto tele. 
Varſt. Die getichellchen Eibe will ih 
ganig aAbgeſchaft wiſſen· Ich habe bus erſte 
Belſplel gegehen und belin Autriete meinet ME 
gez; wider Ki RR ao ‚tele Diener⸗ | 
* sten lafſci td Te 
| „gr a nie 4 zum v3 —ERE 
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Ben ' Bug > gmadigtür Herr, das 
darfte, fo lange die Menſchen fo find, wie ns 
find, nicht mbghich fein. Der groͤſſeſte Theil der 

Eide koͤnnte aber allerdings: weg 
fallen. Um Kleinigkeiten willen muͤſte durch 
ans wit geſchwoten werden, und hei wichtigen 
Begenſtaͤnben nur im Suferfen Nothfas 
Nichter, die hiergegen handelten, muͤſten anf 
Der Stelle ſtrafbar ſein. Eine mit Ernſt nia 
Eifer verſachte Ausſohnung kaunn allein PR 
gehen. Eide umiärhig machen Uebrigens miß 
fen die Richter. die Akten recht ſtudlren und 
ſich auf Menſchen und Feagen an Menſchen 
verſtehen, fa werden fie griſtentheils ohne Ei 
drfaren, mas fie wiſſen muͤffen:“ Aber hley⸗ 
um fehlts leihen. zuweilen und manther Richten 
kann vor Opielen nicht au dig Alten kommes 
und kann Eikuflliger am Lombertiſch⸗ ſrasco 
als an der Berichiekkte. . 
Faͤrſt. Wird benn immer wo. fe X 
Het denn wein Belſplelun iches gewirkt? 
Len. O Za, unãdigſter Herr; aber 
Alles nichs. Die Leibenſchaft iſt bei mam 
en Ihrer Diener zu tick eingewurzelt, ME 
daß ſie inte Suͤte abſterben ſollte. Und bad. 
über leiden nicht nur die Kamilien, ſondenn 
auch ‚offenbar: vie; Qentlichen Gachen. 

Hallo, d. 2. 1.80 N | 
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Fgarſt. er. ſo ſoll pußlicker werden, 


| u kein Spieler. in Sukunft auf Dieufte ‚Bet 
mir zu rechnen habe, and daß iecher Diener, 
der Spieler iſt und nicht ſogleich aufhoͤrt, es 
wa: ſeln, ohne Weiteres kaſſirt werden ſolle. 


Lenz. Ich haite dis ſelbſt fuͤr das Beſte. 


Beſcipere IR. es bei Gericheeperſoen änferft 


noͤthig. Kann wohl der tägliche Genus eines 
Bexrgnuͤgens, welches immer ein Eindifc es 
Mergmigen iſt und bleibt, der: maͤnnlichen 


‚Stimmung, ide doch ein Richter haben fol; 


wutr aͤglich fein? Unb.— dis iſt och das We⸗ 
aigfte! Der Richter verfplittert offenbar. am 
Spieltiſche die Zeit, welche er gu gehdrigte 


Erkenntnis der vorwaltenden ahnt 
⸗Sruucht. Er made ſich den:Kopf wuͤſte, bes 


shäftigt feine Bantafie durch das Spiel ſo, 


daß er in Gedanken auf dem Richtfiußte ſpieit, 


and, bat er Abends vorher .tief 58 in tie 
Dlacht-hinein gefpielt und ‚viel. Rerlohren, fo 
hat er. weder Kraft undeh Luſt dazun, ſichs angk⸗ 
legen ſein/I laſſen einen Vergleich zu Stande 
gu bringen! Das Verbot des Spielens ſus 
alle Richter ohne Unterſchied wird alſo gewis 
Auſerſtnlcz lich fein. Dann würde ich ade⸗ 
uch ben Vorſchlag thun, ieden Richter, der 
durg. ei un Kunſt zu ersieiden 
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Uuſonders herviethee, vot —X Befonders 
auszuzeichnen. 
: .Fuͤrſt.“ Säön!- ein! "SIEARE von num 
an dem die nachſte Anwartſchaft auf Höhere 
und: einträgtihere Eupiufiellengebönz“.- - - ' 
Lenz · RAM abet das Vergleichen den 
KHiechtern ofter gelingen TOR," To-märlen die Abe 
vokaten alcht mehe ſo freſen Opiekaim: dabıt 
haben. Was ſonſe vret Dust Richter aufs 
bauen, das reiſſt ein boͤſer Advokat wiedel 
nieder. Eolcſer Familienruthetaͤubergiebts 
auch noch Your Latide,gnaͤbtgſter Hert 
Nicht ea Teen aufgedruchten Thol 
ven, ber zuuhnen kommt, ta ſther Chorhee 
noch beſtaͤrkenz: amd“ im den: Haumſchlel⸗ 
chen Keumfer:undigegen Barger om Ban 
nr ae ße! uw 
AFarſt. Nennen Sie mir Gera ei 
weide Ste. kennen; - das Raubhundwerk ſol 
ihnen ſogleich· gefüpe werde, to 3er.‘ 
.." Benp. @eiois Nie, von dvel Kiugen, bie 
eingegeben: werden Tolfen, ame niib eine wirk⸗ 
Uch vors Geritht, wonn jeder uAdvekat ein 
rechtſchaffener Mann waͤre; Met abrrwird den 
Nechtsunkuudigen Baͤrgern, und Boſonders den 
Bauern ,,: wein ſie Auch" das Froͤffeſler Unrecht! 
haben, von ihren Konſulentew afeiwtgefpiee- 
| | M4 | | 
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galt ,- daß Mech Hätten, ne den wege 
ſtens durch Kunſt und Kniffe ihr -Mutecht Aw 
Diecht verwanhelt werben ſolle. Und — von 
zehen, Verglelchen gelaͤngen neun, ſtatt daßz 
letzt Einer. Laum, geilnge,. mean die Klienten 
sihtnme Ihsen Soavoitern: gegen bie dringend⸗ 
den Borfelangen ber branfien Richter (608 
ja: voraus abgehartet unb. akgeftumpft mkcbens 
dorſt. Wide ln di — — 
—*8 Alm Tri 
> gene: - Ein. ſebe verteilten Mirtel * 
vu währen ſchon ſein, mern alla Geriche 
fgorsein aufbbytre· ¶ Auch der unabeifte Rich⸗ 
ter wuͤrde — {cher -Wegdgsrung der Sa⸗ 
den ſtenern,well er‘ daron nichts, als kun 
wnke Yabeit,.khmer - within wurde au se 
rechtſchaffenen Advokaten in Gerichten wenige 
ms aicht mehn· ſo· darch die · Anger gefeben 
rden, mann: Be. offenbar bie Bemäsher "gen 
gen einander aufheben. Ereigebigſter Fuͤrſt 
Ge haben everlich Ihre Diener fa geſedt, 
doß Bla. quch mann ſie NRichter find, ahnen 
alle Dportein · fiendesmnäflig leben tannen. 
Die Minus: wolche in den Kantleien arbei⸗ 
tg, Dänften nur: eine Zulage befonumens füR 
Bässe wit: em Brortehuefen. arqh viel andens 
Auſituune isn enfne.. > u. de 
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Werft. Mas will ich gem .chun, ‚Mein 
mwolt .1E.1q Merel genug gegen mich gene 
(en; fo will id ihm auch unensgeldliäe 
a“ Rig verſchafen. 

- Ben. Dieſe falte (6m; de Hapeopertion 
eifen Reichen und Armen. wegen in bey 
ganzen Welt eigentlich ſein. Bean pflegt mau 
dagegen einzuwenden, daß wenn Klagen keig 
Geid uuche koſtete, Jedermann klagen werde; 
er dafür gibts andere Mittel, 

Für: Auch kann ich.eg gar nicht (ehben, 
wenn wan von meinem Volke dummer -das 
Eglinmge zuerft denkt. 
| Lan. : Damit: wäre dantı aber: doch pop; 

nich dem ganzen Unweſen ber Nabbuliften gee 
feuert. Ich hielte es für gut, daß die Advo⸗ 
Eaten aͤberhanpt nur auf eine gewiffe Zahl ein⸗ 
geſchraͤnkt wärden Die Zahl ſelbſt waͤre nach 

‚ie Georichten und nach der Groͤſſe der Ger 

richte zu beſtimmen. Su ijedem Gerichte 
maften nur gewiſſe Advokaten prakticiren duͤr⸗ 
fen, und Die Richter muͤſten fle ſelbſt den Par⸗ 
theten zuordnen. Nach einer mäfligen: Taxe 
mägen fie von ihren Klienten in Gegenwart 
dee Richters bezahlt werden, und. wer übers. 
wiefen würde, daß er. aufferbem etwas gefor⸗ 
dert, dem wmuͤche Di pen. gelegt. Dit, 
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weiche nr bravſten witerÖnen Machten, 
nnten- zugleich Höfrumg erhalten, am erſten 
In Aemtern angeſtellt ˖zu werdoͤn. Ob gnas 
digſter Herr, glaube ich, Hätte das gange as. 
ſtitunweſen, wo dergleichen in Ihrem Lande 
Ibch gettieben wird, ein Sade und die Gerech⸗ 
tigkeitspflege muͤſte In kurzem Aberall ein ehr⸗ 
wuͤrdigeres Anſehen gewinnen." + 000 
<  Bürk.- O laſſen Sie uns gleich Alles 
dazu reguliren! "ch ill treulich belfen, was 
ich kann. - Bas’ wird mein Miniſter fagen, 
wenn et zuruͤcktommt? Er · und: ich haben 
über "den Gegenſtand gleich anfangs gefprer 
chen; aber freilkch — daß es fo abſcheuliche Ak⸗ 
ten tn einer meiner Amtsſtuben gäbe, haben 
wir Belde uns nicht tvaͤumen Tafen. Sehen 
Sie, lieber Rath Lenz, fo waren Sie dazk ber 
ſtimmt, Allen, was er ſchön fuͤr das Wohl 
melnes Volkb gethan haͤt, noch die Krone auf⸗ 
zuſetzen. Gefchwind, geſchwind dariiber her 
Wir wollen eiten, daß wir ſertig merben, “ 
er noch wieberfontnt, N 

- Benz entloärf alkes Zur Sufbiefotm Ge: 
horige der Heft fetzte hier und da noch Ewas 
day: Ein Paar Sekretaͤre niäften Ins Reime: 
ſehreiben; der Flurſt unterſchrleb feier Nahmen 
mit kebhafter Freude Ge Kidikufener The 
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eigkeit- ſetricben, Band die Sachn in Kurzem 
da, und als Wilheimi zuruckam, fing fie. ſchon 
rin Ihrem atmen Gleiſe zu ghen. 
Hallo der. Zweite Härte daven, ehe er noch 
die Grenx betrat. Herrlich, herrlich, dachte 
erz aber Spannung, ‚Spannung, dis fo, wie 
du kommſt, fih in Erfchlaffung ‚nenwondelg 
wird.“ Leni, -bei dem, er vorfur, uͤberſchuͤt⸗ 
tete ihn ſogleich mit der vaterlaͤnbiſchen Neuig⸗ 
kelt.“ Herrlich, herrlich, ſprach er ah an dies 
Tem; aber Spannung, nichts, als Gpan⸗ 
nung, die weine-Abreife ſchuf, un die 
Heimkehr wieder vernichtet. Ich habe die 
vergeblichſte aller Reiſen gemacht, hie aber 
auch zugleich das ganze Reiſeweſen in dieſer 
Augelegenheit beſchlieſſen wird. 7 
Ben! Das dacht' ich. doch wehl. 


" gBilgelpei. Ais lch Hinkam, dies ed, dad 


ganze Gxchlos fei vol-Sremder, dis Graͤfin aber 


befinde ſich unpas. Auf nähere Erkundigung 


erfur ich, daß ihrs ganze Familie aus S. „bei ihr 
feh Da fing ich an zu ahnden. Ich trat in Ihro 
Uustapfen, «Sieber. Math, "und wendete mich an 
den Sekretaͤr. . Diefer, als ich mich Ihm ent 


bekte, bat a gis ſolec were 
. ' 4 
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fernen, weit ich dert ulcht ſicher Gi, und 
weilte mit den Gpenche nicht weiter heraus 
als blos, daß ſeine Primipalin das Angiänl 


gehabt, ihren Verſtand zu verliehen. Als 


ich ihm aber die Berficherung gab, wenn bort 
far--Iän Feraleus whrde, ihn Bit in Dienſte 
ju bringen, ward ar offen. und erzaͤhlte mir 
Mes, was ee wuſte und ehe or erſtan / 


dien werben. 


Lenz. Ich wollte es nun faſt errathen. 


Bilden. hrs Geſchichte mit dem Ras 
merichiker L. Hat zu S.. gewaltigen Lerm ger 
macht. Er ſelbſt hat mach vie und zwanzig 
Stunden gelebt und ausgeſagt, daß er ſich mie 
bem fremden Kaufmanne ſchlagen maͤſſen, der 
bei ihm Hätte arretirt werden ſollen. Alle 

Thore ſind darauf geſchloſſen und alle Gaſt⸗ 
Göfe viſitirt worden. Ihr Wirch iſt drei Tage 
fr Arreſt geweſen, um zu bekennen, wer bei 
im logirt habe, und, als er dabel beharret, 
Ba er dis nicht wiffe, ‚bar er ſeine Unwiſſenheit 
deſchwoͤren muͤſſen. Man hat Ihee zuruͤckge⸗ 
lkaſſenen Sachen durchfucht, und, als man auch 
hierdurch -niche mehr’ Licht über Sie bekommen, 
dat man den Kammertunfer In den Zeitungen 
an den Folgen einte Schlagſtefſas ſrerbeu laſtev 
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gen, Die Altes habe ich in der Ihm 
warte. Mein Std, daß ich wmich nf. 

Heine Weife zu erkennen gegeben, 

Wilheli. Abebgulbe: aber, berentwuged 
Sie Haben arretirt werben fallen, wei nos 
schen wahre, —— 
up Natuͤrlich! Sie Sur aber Pen 
Bine aicht Ming genug angefangen. Oft ha’ 
leh ſchon gebacht, wie win geworben fein wuͤrde, 
wenn fie, le ich mic, bet dem Kammeriusker 
befand, ins Zimmer getreten wär. :Dax 
ſollde erſt Anen ſchoͤnen Auftritt ‚gegeben haben 
> let, Abelgulde, wollte ich ſagen, id 
Babel :Scharren, dag dev entwichene Freude 
ein hieſiger Emifinie geweſen ſet, und Gut der 
garſtin u © . eingeredet, daß die afte Sch 
fin mit Dahinter ſtecke. Darauf iſt dieſer ae 
Hef verboten und allen ideen Verwandten das 
Thor gewieſen worden. 

Lenz. Das geht inte auferſt nahe. Die 
Teiden Allerſeits unſchuldig. 

N. Wilhelini, Weber die plbtzliche Autsofe 
der Fluchtlinge — denn fie. Haben Alte nicht 
weiter gewuſt, wohin — und über bie Nach 
vide van ſhrer egenen Verbanuuug ons © .. 
zugleich fh der alten räfı"er Kopf wirrd 


gewotden. Der iger Grhlus.aben fehler Ihe 


N* 
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na -- SE empfing einen chf von ihrer 
Rocker; worin ſich bieſe beklagte, daß ſie gar 
nicht wiſſe, was ſie begangen und wodurch 
fie: eier folches Schickſal verdient habe. Man 
bahe fie exit von: Dit pr ·Ort gebracht, und uun 
behandle man fie gar als eine Gefangene, foy 
das fie’niche einmäßt wifſe, wo ſſe ietzt eigent⸗ 
ud fel:- ‚Sie werde aber dieſe Begeguung 
nicht lange mehr ertragen, und nehme: hiermit 
so ihrer Mutter: auf bdieſe. Walt: Abſchied. 
Dieſer Brisk her nie alte. Graͤfin vollends: von 
Sinunen gebracht; den Sekretar zeigte ihn mins 
Das; iſt iedoch noch; nicht Alles . das Aller⸗ 
ueneſte kommt noch; Indem ich: abreiſen 
wollte, warb von Gi..-aus Amaliens Tahten⸗ 
ſchein an die’ Mutter; geſchickt; aller Wahrr 
ſcheinlichkeit nach hat fie alſo Gift genommen. 
u... Lenz. Im Eruſt — das glauben Sie d 
Haben Sie den Todtenſchein gefehen? - 
1 Bl. Was noch mehr iſt, ich habe 
ihn abgeſchrieben. Der Sekretaͤr zeigte ihr 
mir und behlelt⸗ ihn hernach an ſich, weil mic 
Bar. Meotter gar nicht yuseben iſt. Be — 
&te- I: =: En 

Lenz, als eig meieſen In —*— * 
forma der. Auch volffan, tele" 
1% un medien ‚ar: fie sefurken lebe" 
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u iſer —— amd’ der· Par 
Ausſteller gefällt mir. - Horen Sie — wenn 
ſie todt iſt, wi ſterben. 3 
.“ Mile! Sie⸗ mögen Rebe‘ daben. 
der — was nun zutun? "Braun iſt ſie wohn 
auf immer· fuͤr unſern Bertu.verlobeen. . 
‘+ Ben. ‚Das war ſie far ſchon. Abelgulde 
tft gut-dafün ; Ya, ſche katm Ihnen · no 
mehr ſagen; dieſe Zieht ſchon Erfundigungen 
ein; wie die Sache auf ihren Sohn wirke, 
Dos. R% ein ruchloſes Fuͤrſteuweib. pr‘ 
glaube, ſie⸗ſaͤhe das Abſchenlichſte, was une 
begegnen koͤnnte, gern, ‚und wir haͤtten fie alge 
dann michdex hier, ehe wir's uns verſahen. 

wllhelmi. Das fehlte ung nd. Was 
Tage Ich aber dem Fuͤrſten? 

2: Ich an⸗ Ihrer Stelle (ange: ihm 
Aues Mentgſtens werben Ste ihm nun doch 
wohl feine Hofnung weiter Abetg laſſen? Mie 
ne de Allem/ was uns beiden theuet iſt 
ich bitte Sie darum. | . 
3 he, Froilich uus ich mim: nohn 
aus enem andern Tone mit ihm ſprechen. Daßp 
aber dio Kemteffe tobt: ſetn wase ich von) nicht 

ſagen. | 
Rt Haaren niet? 3 böser :ptebe ° 
wog; Alk: ſei das beſte Mitel, u mil ecuura 
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welle ven ihen —XR Ben fe 
ach todt iſt, kaun wi ia Pan ir 
vermäplen moßen, - : - 

Wilheimi. e vermäßle Fa im 
Meine der Schatten mit ihrz denken 
Sie an mich. Hutten ‚Ste das biefe; 
süer Feine. won ihm gehbtt, wie ih» 
8% waͤrden meinte Meinung fein - 

Bon Nein; Ad glaube imehr, daß 

dann bie Idee einer gewiſſen Prinzeſflir 

er in ihm tege werben werde, die er auf 
Minen Reifen kennen lernte, and die er, wie 
Ber keihlager zu erzählen wels, fehr ſchatte. 

Wilhelmi. Was für eine if darr. 

ten. Die Prinzeffin zug. 

1 helm, Et, das iſt sin braver Hof, 

Berka Bohn hat mie viel von Ipm oxeſchrieben 
Von daher waͤre eine gute Lanbesmuttenzu un 
warten. Gott, wenn wir has maqen tian⸗ 
en! | 

Lem. Darm fügen Gie ihm pr dee 
Deen Alles und warten ad, was es weine, 
Ich glaube, es gebt gut... Es wirfe aber, 
was es wolle, fo kann es doch nichts ſchlimme,/ 
ses wirken, als was am Ende doch aefglar. 
ne. Trbge ar’6,..bateaif ‚zualkee ich wettanue 
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ar ME fe: heioer di acheitet Tue 
saß: a eine. Beeuhe If; es mitanzuſehen. 
. Milheimi. Das iR blehe Spannung) 
Oat er noch nicht nach nisigefzage? . ı :° 
2. A FJa, ſeit InigenTagen, Münte 
lch Bahenmahl habe dchanihen fen vorrec⸗ 
nen muͤſſen, wie viel Zeit Man ſchlechterbinge 
paauche/ um.bin ‚und her. zu reifen; und ha iſt 
pri Otande, ‚nach her ühr zu fehen und big 
» befiimmen, in der Sie ion Din 

ten wieberfonmmen können. 

 ‚Blliemi.. Sun haben piece Sie— 
foßen ihn einmai morgen um neun Uhe ſehen 
nach acht Uhr will ich mit tm ſprechen. en 
ei mir Kraft dazul! 

„ge. Aber — „mas. wollen —* * 


tlish ſagen? 
Bilhelmi die Achfeln quckend. 34 mochn 
ſchier antworten — was der Seiſt mit 
etusehen ieh, 


1 2 





I... rd 
Der iniſter ſchlich um Mitternacht in 
PR GSchluftimmr, parte: etſt eiae fange: ger 
Heime Unterredung mit dem Leibläger wid? 
ſchtleß heynach anige Seunden. Sobald. der 
Queſt auſſtand/· warboer * Ye zuruaitoin⸗ 





20% HE 


nagelneuer 
blick an keine Micheanche;, sfonder. ng imae⸗ 





dan: Miertelſtunde ak ſein Wette. : RT ihn 


aber immer noch yo. feiksfchlafenn fand, <sundiße 
wÄhn hr wetken ;: Zune letzten mahls Satte 
ee ae "daß: hen 
Wpefich ſaben tarmaes: 8.. nit 
55 ſieht ſo Menin andy dae sic 
Hlches: Gutes zw. bedeuren. * Doch, es Fir 
Abe vor der Reiſe fen, ‚sie thn fo iigegiiffed 
bat, « | 

SE treue Sorte: * die Winue bes 
Wine, in, ber thn der - Reibläger wecken foiree! 
Erg ſich ſchnelle ar und’ elite zum Bören® 
aber mit einem Herzen; das fehler Anter fig 
TE erlag. Guftaf war eben Im Vegtif; ihn 
abermals zu: beſuchen, und empfing ihn 
offenen „Armen. 2 ö 


un Helfer in aller | Noth — le F 


. tets? Was für Nachricht? Sie fegen ce 
techt freundlich aus; - Od gute. _ vn ' 


mabt · oo”. gute?* ae Ar 
1 Mlleleel. : Wolte Gott, —* 
brachte 0 ar 36. 


KFaͤrſt, als wem din Erde unter Heu helte 
Ku, she Wir RG α αα 
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ur, ir eben Elta NE ieh Gera, 
daß ich den ganzen Schlag gleich weg habe. x 
Wilhelm. Die iſt nirgende zu erfarfchen, 
„de Mütter bat darüber den Verſtand ver⸗ 
ohren. 2 
ODee Für. wendete. ſich and ging and Gew 
Rei. Da faltete er bald die Hände; bald Hub 
er fie gen Himmel. Die trausige Pantomime 
* Wilhelmi näherte ſich Ihm. 
BGnuoͤdigſter, beſter Here, ſind Sie num 
Im Stande, mich weiter zu’ hören? Hören 
Sie, ich biete Sie flehentlich, einen Mann, 
‚ker inne dadurch Ihren Wuͤnſchen Erf 
lung ſchaffen koͤnnte, gern auf der. Stelle al 
‚Auf fein Dafein.cefignieee.. 
Fuͤrſt, fi ummwendend. Alſo * Teig 
zisgente fu:finden?" “ 
Wilhelmi. Mein; -auf den felther einge⸗ 
Aka Magen wenigftens niht. "7 
Türke Und. die Mutter iſt daruber von 
ir Wihami. Ja, (tiber! 2 
Fuͤrſt. So brachte Mutterliebe khem 
den Verſtanb. ( greift ſich vor die Stirn ) 
du armer Kopf.auh! - . 3 
MWilhelmi,· der allen Much wverllehrt, die 
— des Todteyſchelne vornarigen. Sat 


vo. 05 


Se wich das Sabre an an w .. 
a 

u. Und som: denn? “ 

Wilhelmi. Die Seäfin fol ihre —XX 
in allen Zeitungen eitiren laſſen, um ſie noch 
unmahl zu ſprethen. Ihr GSekertaͤe wieds ges 
wis beſorgen; ich Babe. Ihm vorläufig ve 
Dienfte verſichert. 

KFuͤrſt. Er kaun gleich angeſtelle werden. 

Wilhelmi. So, wie die Komitee Adaan 
* bringt er ſie her. 

Karſt. Wemm ſie abpe unten else andern 
Bahmen febt, wer wirds ihr fagen eanen; 
Wp:Be.in ben Zeitungen fiehe? 

Wilhelmi. Ste felbft wird es kn FAR 
hen . ;- 

Fuͤrſt. Die Damen leſen keine Zeitaagem 

ithelni. O doch; inter. die Anartiffer 
ments von Todesfällen und andern Bamilleunne} 
gängen ‚find fie befonders Ser. ; 

Fuͤrſt. Ah, das find Alles Sagen. id 
mic nur hinhalten ſollen. Hätte ich fie nur 
nie geſehen! 

Wilhelmi, xreuherzig. Bean mın.aben 
auch dis nichts hilft, fo feße Ich mein fees Bess 
trauen auf Sie, Bu Mile. dur ILmAaliotet 
BARgEALOUNEDIR.. on . sit, 
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De. "Dad sei, DaB Aa aiwſchen werte, 
daß es um meine NRuhe auf immer geſchehen feik 
We: Sie werven Ihbe deuhe wie⸗ 
derfinden; wiederfinden am‘ einem andern 
—— vas ewig für Sie’ ſchlaͤgt. 
FM. Neth; Nieder Miniſter, wenn ich 
——— ſol, dann nte Eine, | 
Wilhelml. Ih darf Ihnen Alles fagen, 
Dad wels vich. Sie haben mie verſprochen, 
wnhh · zu hereny wenn ich mit Ehrfurcht freche 
und rathe. · Sle haben die Komteſſe von BR 
Boch wirltich nur eimahl nad das auf Fuge Zeit 
senken vnb geſrrochen · 
Ba: Das iſt und gatzabr, — Biere 
darf man:andh.uuneinmahl fohen.und ſich einige 
Otunden mit ihe unterhalten / ſo iſts genus. 
Wilheiml. Ih meins: damit nur, daß 
cht, 


Hal, d·8. 1.89. © 


s3P Ps 


Seralempfinhung,Degiefben ‚reift din wo wo “ 
Bin. So iſt mins gegangen. 
Withelmi. Die haben Ihr: Anmale * | 
Iore Liebe nicht, eyfjärt. DE 
| Fuͤrſt. Foͤrmlich ‚hab ichs „freilich nicht 
aethan. Ich haͤtts aber nur thun ſellen; ich 
haͤtte ſie als meine Braut gleich einführen un 
fie hier behalten sollen. > 
Wilhelmi. Bo koͤnnen Sir auch in ber 
That nicht mit Gewisheit wiſſen, ob Sie au 
I Gegenliebe zu sechnen haben. 
KFarſt. Glauben fie nicht, daß ich mich bet 
F Herzens angelegenheit als. Fuͤrſt fuͤhle 
und etwa blos vorausſetze, mein Stand berech⸗ 
tige mich ſchon zu der Hofnung, duß ſie meine 
Hand nicht ausſchlagen werbe. ‚3% babe 
aber gute Augen. u 


Wilhelm. ‚Ste mus fogar von Ihrer 
Liebe nicht einmahl etwas ahnden; denn fie 
hat der Mutter gefchrieben, fie wife gar nicht, 
warum man fie erft von Ort zu Ort gebracht 
und nun gar als eine Gefangene halte, fo, daß 
f nicht einmahl wiſſe, wo fie fet. , , 


guͤrſt, von nenem heftig, beſtuͤrzt, E77: 
eine Befangene?. Bott — die Arme] Umk 
vom fol] ſu ia den Belangen sitist. werden? 


re LEE 


Sr .. 
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; Bilgefiit: 86 rend On vie. nf sine 
gen Zufall, ar 
: See - 36 nic. I michr 
IE, die Mutter wird ihre doch wohl gewis ger 
fagt Haben, was ich ihr durch Lenz gefhriehtmn. 

Wilhelm. Das glaub’ ich nicht. : Dee 
Erfolg der Sache widerſpricht. Erwaͤgen Ste 
auch einmahl His. Ste machen die Leidende 
auf der Stelle wieder frei, ſobalt es heiſſt, daß 


Sie ſich vermähle baben.: ° . .- 
. Fuͤrſt. Ich mich nun vermäßlen?. Daran 
iſt nicht weiter. zu denken‘ . 9) 


- Wilhelm... Davon Binnen fie ft nicht | 
bifpenfiren,, fpricht Hallo der Erfte durch miche 
Das Vaterland legt Ihnen von nun an dis als 
die heiligſte ihrer Pflichten auf’: Bedehfen 
Ste — Sie find der Letzte Ihres Stammes, 
Ihre brave Nation wird niche eher ruhig, bis 
fie Succeſſion ſieht. Sie ſelliſt kLorrnen nicht 
eher ruhig werden; nnd alle re nach fo 
wohlthätigen und. begkuͤckenden Auſtalten Ant 


bloffe voruͤbergehende ſchoͤne Phͤmomene vhnedis. 


2 Birk: Ach — Ich lebe mein Volk uͤber 
Alles, und ber Gebanke an ſeine Lage nun⸗ 


wie au dier nikinige, zerreiſſt mir das Herz. 


Abor ich /bitte Die, was für eine Vermaͤhlung 
* das nun? Ih Tann beins andero lieben⸗ 


. ur 5 2 NG 71 Apr AR: 


a. HMERFUNE 


Achalien cIch dermahſte uk ar mie 


einer Perſon, die ich nicht liebte; ich machte 
deſe uglactuch waͤre das vecht? Und dann 
wor, Riuber zeugen mit einer Perſon, die man 
nicht licht — das waͤre ein opus operatum, 
wogegen ſich tedes meiner Gefuͤhle ſtraͤubt. 
Amalie leidet für mich, und weis: fie dis niche) 
fo weis ichs doch; fo wii Id au für ſie leiden. 


Mies: fol umcſcheiden. = dos -Eintrud auf 


mi⸗ iſt einmahl unausloͤſchlich. 
Miltzelmi. : Das wird er nicht ſein, wenn 


| © ſich nur ſelbſt zu Huͤlfe Eoınmen wollen. : : 


Faͤrſt. Das willl Ic) eben nicht. U — 
ober auch? 3 

Wilhelmi. Dwdurch, Fr cheliche Eim 
druͤcke von einir andern ee Se genacht 
merden.. — 
21 rm Se⸗ ſon a 10 vier 
webinge.umnögfih. 
 Wälheikl, Sie Nind mehereiſet und haben 
gewis muncthe edle Fuͤrſteatochter Senne gelernt⸗ 
> Birk: Or 3. G. die Pringeſſin vor 3. 
MWulhelmi. Nam, ich Sitte. Sie, das iſt 
la ein treſtiches Haus. Mi gluͤchlich waͤre DA 
Land, wenn es von daher eine Mutter bebärank 
Farſt. Das will ich gern glauben. Wir 
umchts auch Cindautke auf RG: die abet alle 
weg waren, ſobald ich u Komteſſe geſehen. 
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Buthelac. Vieieiche/ wenn: Oir ſie win ⸗ 
derſthen, vraeuertre ſich die Oindraͤte un, 
wenn; @ie —— wgdnbi- amp, 
uten hinzudaͤchten, fü me ehrrın © 2 
gaeſt. Men, meine Amdnte —* eng 

im Defige nieihes Herzens bleiben; * mag mit 
Varüßer gehen/ wel wil 11 2 SS ELEEE 
Withelm. "is arme, i irhe Bar 
ande u 2 
darſt. Ja, es ſchreie Ach und BR 
aber nicht über mich, fondern — über meine 


jeleict, "ba 
Dt 


ee 
Tas hohen gzelltz er ie 
Wilhelmi, dem vun die — mu 
ne An: vun ne su 
men 
* weoit weru ger Ser. pr = 
PP; gadacht hante. Tor? Auch dam Ans 
darse aichto in.meinem Pine So 
pllebe·ich dhesemm, . bis. eine beſſere Welt uns 
doch vereinigte.  Mite korma Sie auf · den 
Gedanken? (als Mithetni Hana alter 
O 3 
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as Amalien: OIch Vermähfte nich af mit 
einer Perfon, die AL) nicht liebte; ich machto 
niſerumzlacklich — waͤre das vecht? Und dann 
— Rinder zeugen mit einer Perſan, die man 
nicht licht rs wäre ein opus Operatum; 
wogegen fich tedes meiner Gefuͤhle ſtraͤubt. 
Amalie leidet fuͤr mich, und weis fie dis nicht 
fo weis ichs doch; fo will ich auch für ſie leiden. 
Michts ſol uns iſcheiden. Se Eindruck anf 
mich iſt einmahl unausloͤſchlich. 
ur Milheien. Das wird er nicht ſein, wenn 
Sk fich nur ſelbſt zu Hütfe Enramıen wolben, 
7 ZUR. Don ail I eben nicht. und — 
wodurch auch? _ Zr 31 

Bilgelunk Deut, daß Aeliche Ei 
druͤcke ven eindr ande: eita nf a genache 
werden. on 
83 Ga. Zus po nie, Das von 
weöingsaambglig. 

WBiheikf; Sie Riud Moereiſet and haben 
* mntche edlbe Fuͤrſteatochter kennen gelernt⸗ 
le: re, 3.6, Pringeſſin vor Zu 
*.2 Wilhelmi. Man, ‚Ich Sitte. Sie, das iſt 
la ein treſtiches Haus. ie gluͤchlich waͤro ih 
Land, wenn es von daher eine Mutter bekirank 
Furft. Das will ich gern glauben. Mile 
nmchts auch Cindeike auf URS die aber ale 
weg waren, fobald ich Kir Komtefie gefehen. 








se (yy} 

. Witheſaci.“ Wieksiche wer: tk fie us 

derfähen,, eneuerten: ih. die Binbrhdle,. wi; 

wenn:@fe baren Der Ramtaffe wegämbie Hamöge 

Hepkeit binzubächten., ſo et tn nm. D 

aa" NRein, meine Amonie ſoll num ewlg 

Im Beſttee mieines bleiben; es mag hf 
darüßer sehen, wiẽ Gott win ©" “ 2 

. Eeinl., Dis arme ; — rne Bad 


—— Ja, es ſchreie 16; und Wer 
aber nicht über mich, ſondern — über meine 
Mutter 

——— vieheicht, —— ds uw 

us gewoͤhn den, Granpesbesrigen "st. “ 
u Ban —5 — en —FE 
—5 — ‚Nein, — 17) 4 

zaglitz, dig, ſie f 

A an num Be Mu 
zaapın,:* :PBiR aber, wenn — our 
von waͤre? — 

Fuͤrſt, weit wchu ger betraf PR 
Geh gadacht Haante. Rott Auch dan Ans 
Durse aidite in meinem Dane So 
Bliebe ich dürsumn, . bis. eine beſſere Welt uns 
doch vereinigte. —— :. Wie konmen ie aufıbeu 
Gedanken? (als Wellgeini Ip die Abſqhrift de 

D 3 
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Qodteuſcheins· gereicht und 48 ſie gelelan ) Und 
dach fofk fit ia: den. Zeitungen citire werden . + 

MWalhelmiAch aigmäßute,. ‚daß. ar 
Dotumen undde fein koͤnute. 


. Fünfte» Meka, nein; ‚hr ‚roodent für 


dit annehmen. Amalie If. todt. (seht 


lange auf und niher) Ja, Amalie IF 
godt. Gut; fo hat. bie. e für. dieſe Welt 
ein Ende. Binder ein fer, sten Sie ai | 


“ = — ar u. 
vahı „4 I y 3 134 - 


ie war das erſte Dal, 6 dye Diinlı 
Befehl befam, fich a kitfenn d. a gin 
Kr das "Arbeitejtmiimer‘, 106 if Th: I: voile 
Thatigtkeit war. ' Es warb um Yökiespediet, 
anb’ver ua tan ihre. TE ſchlug zehen 
uhe/eitf —A wat wehe vn eh bei 
Würfe tatn hiche. ° 26 Jelsen 
Lenr/ ber ſich far Wisbegier nicht aangee | 
halten kann. Ehrwuͤrdiger Mann, Sie ford 
Yen ta yar wlihe: : : Wie Es. deinsabgkianifen? 
Milben Schlecht, gemb' ich: Iq 
wollte nicht davon anfangen, wiit ich dachte, 
wir wuͤrden geſtoͤrt werden. Wieuch aber ſehe, 
warten wir heute umſouſt en ‚Die SB - 


| Pte: — Gleubin. 
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ge . Mb haben Die hu deun geſagtẽ 
Bilheimi. Alles. Er brachte mic: n 
yaqus ww blieb bei ber Komteffe, md alle mein 
Borftellengen: wib Witten halfen wichts. Ss 
gab ich. Ike die Abſchrift des. Tndeenieins, :>4 
.5 Se Becho! Biie wand er Bar 
en Marlich, ale ruhiger. 

Long. Auhiger? Gehen Bit, ſo haͤtte 
dech Recht, daß feine Bm: nun daR 
übrige thun werde, - . 97 

Wilhelmi.Und ich — rgee das. Gen 
gentheil. CE fagte, fo wär's. su und ich 
moch ihn Brlaffen. DER 6* 

Er ward zur Tafel geblaſen. Guſtaſ⸗ 
———— NMan habe Ihn eben mit dem 
Leibläger wegrenten geſehen, hies ed Maß 
der Tafel nahm Wilhelmi den Rath Lenz mit 


in feiRcBinmen, : wo ein Billet es Fürften las. 


Wilhelmi ;erbruche- ſchnell, las und ſprach — 


"Ba haben wire ’» Ich. Feier nach Guftafshoͤhe 


auf eihige Zeit und Befehle, : daß Nemand ched 
dahin za min komme, Bis ich ihn rufen laffe⸗ 


Sachen, ie. meiner eigenhaͤndigen Unterſchrift 


bedurfen/Annen mir nachgeſchlekt werden. e 
Lenn fand ſech auch darch dieſes Billet in 


, Seinen Meinung beſrarkt, den der Furſt ſich Bei 


ſinnen würde, und hielt es fuͤr ſehr gut, daß 
O 4 


22€ Un 

a ſich netten Behrfa ia bie ANEO Lie Eins 
Mialeik begehen: beit. . Die Natuo;mieinte 
w,. wütbe.ba . dar: Einſauckeit duch! zu Se 
Winnen,, nad bet Frſt widde as nach geſchwi ir⸗ 
der geheild werden, is irgeabn caudere. Füp 
Wilhelm aber war lb Blieb / dor Vorgang ein 
Donnerſchlage: Wh temmey..Ipradis er / weder 
der Cinfambett) noch dor Mater, menn die trau⸗ 
digen: ya (then. Auͤchtru. Weider Auſaenmen 
vollends — o weh! Der Ha zunDchwar⸗ 
metei Arber in. ihrem Scheſſe zu ſehr ine Mah⸗ 
"ung... : In m fauftes eiegeräuiich, mie: u 
Hofe zu 3. iſt, würde ich meter erun gefäßen 
Mben, nenn: aich zum Fuͤhret gewuͤhlt Härte, 
Bes Erfolg wirb bald leſten, wer aba ni 
Bein Dada st9ebr Sale naiseyayn men En 
rt, VA En. N te" 

a —E— —— —— * 
geſetztz Wethelmi aher wrbeltberinichtiinehr‘in . 
sera, ce ſuſt,: Mir gleich Lang time bad 
beſten Wu yuptac.  Datiiieue Pucket deu 
dem Fuͤrſten :uadhgefchicktan; Midi: bam wait 
feinen Unterſchriſten zuehch, "tus: och Viich 
auffen; has Deitbe ach: ‚Much: milfte rman Ark 
Bande van Allenn ichte; fonbarwind her, der 
Bäck nueile Sich: anf. Ciufkufahhpeieime Beitfang 
Yan ſeiacu Xbeiten erhobeli. ; 15: PU. 
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7 Fa nl ben (ee an, 
und auch Oemg fing:am: zu fuͤtcheru Meide ui 
einigen ſech ſofort za Geyeotfung der erufhafte 
is Meavrrgeln. Bert Weſtantn darauf; DR 
Mithetent tohue weh Auſſhi Fi ur 
Br MÄR Irh wull niche ruhe; Til 
ba; ‚is undfer Hret Auge that, dem gerude 
Ber: rigen 
felum Numen dur Nallew vor isfen: nufe ‚DR 
wi von Yrdam. zu Kitten fein wette? 
aber vor Ihnaæam Yan er Tich'nkie verſchteß 
md ns Miniſt erz er s Sis vor ſich 
kaſſen, unk Sie find u ar teten fuͤr Atiec 
ad goſehe, venta - RE 
wa ae a Anen andern Verſarh 
machen zu mäfen untl Beſchied den Refill tik 
ſich. Der Kaſtellan erſchleu wicht... Man 
Klee kin einen: Strafbeſchl; weotauf dr ſich 
. Syelfelih inte der doppelten. Ordre, die bee 

Sarſi ſobald cr augtkommen, "gegeben, eriie 
ſchuteteto, daßſchaecheerdin⸗e Menaades 
du Wolle Dar dere Maniſter 
win vorrihn geluſſen Werber, und daß auch 
Teiaer· von: ſein⸗n Leaten bol ſchwerer DOtraft 
nach der Neſidenz reifen ſollte. Uebrizeut 
ſete enhienı, Nude w; wm an den 
Fuͤr ſu denle. we P% PAGE ee 
5 
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ni Wilhelm A Shtsanf 1a Arc Äugerften 
Merlegeuheit befand’, Eu -ipm der -Brans-Lahhr 
Adenau Huͤlfe.Dieſer fchrieb Ihe, daß er 
en, die Miniſter, nathwendig zu ſpoechew habe: 
Eu ſei zwat auf das heii gſte ſeinem ·Henu ehe 
sichtets: leider muͤſſe ar · abet nun aus Still⸗ 
ſeweigen · brechen; mud wenns ihm den Kopf 
loſten· ſollte. Nach ·der Reſibenz bürfe und 
une er. nicht; er wolle aber in derſ daͤchſten 
race auf der Schaͤfarei vor Bußafspägn dein 
ud. da deu Miniftem erwarten. - = zu sah 
ir Milhelmi und Lenz eilten zur: befkimnuug 
Zeit au den heſtimuten Ort. Lay muſte ſich 
veborgen hafteıasi!bach.fo., daß er: Miles, hoͤren 
beunte · Gleich nach Mitternacht kam der deib⸗ 
ger. au und ſah genp zerſtͤrt aus. Ber 
ns.» Was. macht mein Fuͤrſt «F 
&7 ‚Leibläger. Ubcem. Botk folk mituhe 
va das Ift ein waraigen Zuſtand; viel tenntiger, 
ale Sie ſichs denken. iiimen.. . Sch: mil Ihuen 
Alles erzaͤhlen; :Hentu ——A— 8 ninumt ni 
eine mie heilige Phacht, mn eine; noch —* 
m: ‚erfüllen; tafſen Br Ka daenxen ht 
fein" > 
* Da. kat. vu Handfölagıeon mie 
rechtſchaffener Patriet, ich ſtehe Ihen mir 
© 
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Ehre und Leben für. Alce.Verhecle Er mir 
nur. nichte. Kr a 3a 
‚Leiblägen,.. Wir wir hier anlangten / mufts 
ich ſelbſt nicht, was ich aus ihm ˖machen ſollte. 
Gr: ſchien weder traurig, noch nargmägt::. En 
war, als wenn er noch nicht wuͤſte/ was es 
fein. mollte, um. ela:; wann "Die fondechare 
Etimmung rerſt der Mchergang au. feinen Eike 
tigen eigentlichen Gemuͤthzuſtande waͤre. Kick 
erſtet Yang wer incden Luſtgakten. Da beſah 
er — und alle Boſkets, ale menn xt 
erwas ſuchte. Fass. drauf aebm es. Spaden 
und Schaufel und fing an in der groſſen Roſen⸗ 
laude einen Grabhoͤgel afgatverfen:::3 bot 
ihm meine Huͤlfe ans eu: yabes- mich aber zunt 
und befohtz hab. von nun an Diemand / halb 
er im Garten waͤre, in dier Gegend der Noſen⸗ 
laube kommen ſollee. Ich belauſchte ihn vor 
der ‚Brit: an über: die Gartenwauer. Als· et 
wit dem Grabhuͤgel fertig War, „bepflanzte en 
Ihe: mit: Mlaehmen Dans. Jies:er ejs ſchmat· 
ges. Rrenpnerfentigen, Habt ein groſes A daran 
uni ſetzte es. auf den Hogel.  Täglih-uumeins 
ae;se man das Rank wait neuen hinhauenkest 
ten und He früh und. Maͤt in der Laubb <u: 
Almarlich — ſo etwo⸗ßA habe ich min, 994 
dacht Eis iſt aber fein Veſtzden Dakekk@.cc 


gie ARE 


im Mllbger.. Erb, trinkt aber wi⸗ 
nig und ‚fchläft noch weniger. Wenn er nicht 
. Oplum’ntarmt, kaun er keid Auge ſchlieſſen. 
Hrute war ber Tag winter, wo er deigleſchin 
atmet; und darum: wagte ichs, wich: anifjeirit 
Buche: Beit au entſſrinen. Ich babe use. dus 
Herngenommen,:thir zu fragen, mas Ahm dem 
ſaz erhat mir aber ſerrus ‚rom: ie mitte 
Iurdadı gu fragen: - un ude N RR 
de wie iſt er “Beier rer NICH, nt 
etiwäß an? Man werkt ds wohl nr al or 
„sr (Taf, ce vof die Seelen I“ 


75 TA? und 
.. able Yan meh Rs Altos; Yüsel 
un würden Win kaum wöederkenuen, wenn 
Gröden ſihen⸗ qo:habut ſich vetdndecc Dar 
Be ganz Ai gekehrt und ſoricht 
weiye: Beim ererli Packete, dac vr emern 
brochen liegen · Ues; Wach’ mie Ihont:banger 
Beim’: zweiden noch anger. Nun aber IE. 
Brad. Er kouuntfaſt niche neh on 
HUGR ; : fit OR his Monk, bld leet 
er daesor, ſpricht darbalı wii ſich ſelbſ baisd 
wit Am⸗ublen, und Das Immer von lener Wolt 
und vom baldigen Miederſehen tmeti "Seit. 
eg Free Ver Ordnung fehlten Ser 
dauken vicht· mehr ükgrig Vnd Hlbe eroch 
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kauge Bier, fa haben wir am Ende eines 
zum Herrn. & 
er . 2): 787 17 -Botsäfergiger —* 
Leibliaͤger. Um acht Uhr wich er ſchon ia 
ve Keßminube ſeln. MWenn Sie da inte 
Gegend, “wo ich die Steine auf einander geſtelle 
habe, Aber die Maner blicken wollen, ſo:wer⸗ 
den Die Ihn und Alles ſo ſehen, wie iche er⸗ 
zählt habe. — Ich habe nun gethan, uns 
ich dem Lande ſchuldig war; es iſt die HAHN 
Seit, daß ein Schritt von Belang geichehe 
Cficht na der Uhr) - DH müs fort. .:-) 
Withelmi zu Lern, ale ber weiblägen find 
wor Mas ſagen Sie nunn . 
1. Lenz, auſfſer fich. Mb leider haben Be 
‚un. Recht gehabt. Mun aber bleiben GN 
auch hier und. weichen "nicht-von dannen/ bie 
Sie der ihn gekommen find, . ' 
> Wilhelms  Deunte no —— ich tho 
—58 laſſen Ste mich aber dabei meinen 
eintaen eng gehen. Erſt wollen wir. and 
vor dem. Vorſchlahe des Leidiagers an bie Dam 
denwauer verfuͤgen ud ihn ſeſßen. Daun ıweir 
ten mir ſchnell wiedern nach Guck, and.ich TOi® 
zn; dem Veihärzte fpeirhen.. Diefer ſoll mie 
mir gleich: heraus; eh kann nun Alles‘ Nichte 
woher Helfen: Un Arſtt er mas:daron 
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ach; denn einen Arzt mus 1 nt Li 
Seite haben. ! 
gen! Der Meinang din ich auch. Ee⸗ 
Samen: vieleicht Masregeln muͤſſen getroffen 
werden, bereit Nothwendigkeit oder Beſchlew 
nigung ·ſogar won dem Urtheile eines einſtcht⸗ 
voiben Argtes: über. ſeinen gegenwärtigen und 
kuͤnftigen Geiſtechuſtand abhangt. Wax folks 
wie machen? die ganze: Welt weis, daß ber 
Fuͤrſt im Lande fel, und doch ſtocken die wich⸗ 
tigſten Suchen, weil es: an ſeiner Unterſchrift 
fehle. "Ste. haben une beſondere Vollmacht 
dain; und doch ſollieitirt man fchen darum. 
Wilhelmi. Zu ben Unterſchriften wi® 


ich Her wohl bewegin, wenn ich nur erſt bei 


ihm bin; fuͤr feine eigene Perſon aber mus 
ner Leibarzt ſorgen. Das verſtehe ich nicht. 

Lenz. Da wol? ich eben noch hiunſetden, 
b6 RG wenigſtens vom Leibarzte abrathe. ch 
wade.-ihm-nict. Me ſtoht mit der Herzog 
von . in Verbludung; weiter brauche ich nichto 
yw.fagen.  -Mebmen: Die lieber den tungen B. 
aaaı bee Schweiß, den Der Fuͤrſt anf: feirau 
Werfen, kennen lernte und nachkommen Hed ' :*: 

Bühelmi. Das if sin bloſſer Chtrutgue 
2: gen Neis, er:ik Bedes, unb-if mE 
simes treflichen Schule, Auch Laut: Ihn. tert 
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Birk. wohl leiden. "De ‚aka if I 
Weitlaͤuftig. I: .orntoeg 
x. Wilhelmi. Und. baaır forte ſich bien 
beleidigt und kann ung noch gefährlicher werden, 
or Lenz. - Ste. werden der Sache ſchon eine 
Wendung zu: geben wiſſen. Und — waͤrs 
auch, To iſt hier aus zwei Mebeln das kleinecch 
zu wählen: Am gefaͤhrliehſten waͤren uns dach 
wohl ausführliche Relationen von dem Zuſtanda 
bes Fuͤrſten an gewiſſe Behorden 4 
Wilhelmi. Ich will Ihrem Rathe folgen, 

— Gegen acht Uhr. Begabemfi der Miniſten 
und ber Kath Lenz. in die Gagend der Wartem 
mauer,. wo bie beeichneten Oteine ˖ lagen. 
Beide ſahen hinüber und. erblien Grabhoͤgß⸗ 
and Kreutz; der Fuͤrſt aber mar hoch nicht day 
Nach einiger Zeit hörten: fe. cin Geroaͤuſch⸗ 
Als ſich dieſes wieder verlohr, gute Wilhelm 
Aber die. Mauer und ſah den Fuͤrſten ſchon knien 
end am Huͤgel mit dem Rüden gegen ihnz 
Lenz. ſah ihn auch fo. Dane ſtand den Fuͤrſt 
auf und ummand das Kreutz mit. friſchen Weeb⸗ 
menketten. Seide entſetzeen ſich über feinen 
Anblick und: fanden ihn fehr. verfallen. Dem. 
auf Anh ser: einen Mondlog an, ‚her, fo.: vie 
man.dayan verfchen: konnte, aus lauter uͤber⸗ 
fannten; Idten ohne allem Bufommenbaugn 
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Band: : WEHR ciſthte ſech bie hranin ad 
und fprach zu Lenz — Nun Babe ih genathg gun 
—B wis wolen eilige nach Hauſe. 
un — Fa 2 
. de F N 
—X dinerbefin mar et Brot von der Sf 
wo der Bräfin von: DR. eingeganugen. Diefee 
wer dem. Mniſter, daß er gar wicht wife, 
was: vorgehe. SIn der Nacht habe in Kinn 
mando Dragoner aus & .. dag Schloo ringen 
dzefſehzt und ihn and, dem Bette geheit. Vor 
vdem Offfteier Habe: car ein ſchavſes Vrohdr dar⸗ 
Mer: ſtthek aiſen, was fuͤr Verſonen ſich 
tape iin Schloſſo Hefknben, und ob ſeit Fingern 
Zeinanme angrtenien ſel. Als er dae Letzrere 
wit gutenn : Swehilen geleugnet und alle Te 
Bertoandten der Birhfin;, woiche bek:ifr waren, 
getuune, fr dag Oqlss diſttirt· worben. Gleich 
u der Viſtintien hahe er Oxtubenarreſt ve⸗ 
Sonn, und sine Nieoce der Graft, won der 
de: in de⸗ That dvicht· gewuſt, daß fi Abende 
verhae much angekonmen, ſel- nach ©: . ab⸗ 
geſhet worden. Bon einem Drayoneg:, der die 
Wade bet ihm: gehadt, habe er erſfaven, daS 
fete vier und: zwanzig Otunden bdeei Eſtafetten 
©: augtkorcataen waͤren. ageitu 
ſchriebe, Rſeter ider E, mab dieAirat 
der 
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er Brötchen wichensurhdgghemmen; das 
— —— aber, fe} noch da und halfe 
alle Zughuge des. Cchloffes. Hefrpn n.Gingepade 
abe, er (han. pad alte. nun den-Pinifter bet 
feinem Borte, ihm, wenn er zu ihw flüchten 
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vie getindſto Eortatutig arı Ha Abiend gethan 

Hirte; Bag Nor retbſt Nautrtcht · veu ſich zabi 

So aber ſchiemiſie ein enrfchlöffenen Geſchaͤpf zu 

fein, nd ih gRhre, piſt ſis Fwig Ib gehs ſa 
in Manmgtuidung an. die male Watr· 

WubeimhegSo gwaͤre esonun, il 
sen Einfalfy ;welhen.ich ſchom gehaht 

Füben amd ken 
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nee Hoi 'ienen ini Seſur Yopi wetden ſollte, 
“ihre dreihei zu · ver llehren { 






n; ;- worauf er aber fl 
BE mal ae an 


barauf, vom 
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Ues den Hausverwalter mit dem Beſchelde, es 
thel nun cidmahl grſcheben, and rd wolle fh 
diohalb Wi demn dertigen Zaͤrſten hefchweren. 
‚..» 3 dad’ giqht eine platte Behandlung, 
ah Y’Werin 16 auch fein Ebelmann 
Win; ſo hatte man mit doch nicht Wine Hand 
fällen ff, tBte:deih: Korhfafen.. Der darnt 
dege gnet mie auch ſonſt immer mit der ausge⸗ 
ichntteſten Ichtung · ¶ Inpiolfchen = nie 
— 4Jz 
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en Ichtcäckäkineer Viuge vor. Waͤs mag 
aber uch: d ferfes nieder" bebeuten füllen a 
3 Ba Das verſtehe ieh auch nicht. Wenn 
nau auch, da. man ſie Hein der Mutter ale 
ſand, vorausgeſetzt haͤtte, Ne wiſfe von der⸗ 
Viebe dee gu thrrſo wnrbe man Daß 
wohl. rher geduche haben, Daß’ fie gerade hleher 
als dus fie muß” Nren an. venengen run 
wer, . 3%}. 

BR © 007.17, ker. Re: ta an: F 
—* noch wemam, das Somiten 
wein If (1 1) Ba ee 

Gm VDetlinber Bam: wit btädte ei Bin 
——* mit dem Bufige ; dauß dieſer ganß 
früh: dA geweſen -fet: und: den Miniſter Habe 
prechen nullemi:: Der Leibarzt meldete; "Rap 
or auf(ætnige Kaya: verrctfen lien wozu er 
ohnehin ieht Zeit genug habe, da ihn der Für 
wich ce Tordfinhren zu wollen (heine, ' 

1 Wilheimi. Bonrıfi!:: 0 Vebatf - +8 
ar N 79 tawis In Bl mii⸗ 


nehmen. N FR | EEE | 
pe” 7 Pier BE DAgeSanen ab hun; 
warten Bang 


ie — Brehiur tusiicin ——— —RE 
denn Muiſter vuc ESchreiden von dem: Juiſtin 
ee reiste u 
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Pißtatien zu: Thaldorf enefchaleiztä· Da 
auswaͤrtige Requiſitlon deshalb auf eine ſo drici⸗ 
gende Art:geſchehen, ſchrieb er, und! der 
Gutabeſther wicht: auweſend. ſei, ſo haͤbe. abenn 
dings; etwas: tumultarifch; venfanen⸗ ‚ucrbese 
wmſſen. ı Pie Urſoche der gefcheßenen: Sande: 
ahnung werde Ihn. wohl bekaunt fi. uber 
wolle Ihn nicht weiter daran xrinnern Alebale 
gens verfichere er ihm feine fortdauernde Franke 
ſchaft und bezeage ihm feht ganzes: Mirloſden. 
paDag iſt Aufarfihrap won Arm Hertu. 
Drum, ich konnte mir's gar nicht erkläre 
vitzer wich ſe hehandeln laſſer könne Meint⸗ 
nwegenkoͤnmen ſie ehenmehl viſitieen⸗ Aber 
was iſt, das da er mich beusitleitet T' Nun 
werden mis: alle die Dinge, gausrunertlärhang 
Br ſchelnen anſdnmannihencenn and aach / nicht 
wmſammanzuhangen ff! on ie tun mia 
| Lenz. ‚Ih hekame ebenfalß, * ich. kein 
‚on Mereinigangspuickt zutbede. uni: Ballen 
Sie uns Alex: außdie Gelte.Melln nd: tepe 
für unfern Herrn forgen ! mean 
Milhelwi. Meng AR font „;;bleiben 
&ie bier; wir drei machen unnngeweinſchaft⸗ 
Une ⸗ache. Mein: Mani. xnach geher sun 
Darſten unds lanune nicht: Triebe bichaec Ach 
weichen un wanbe icht man Ang sc Se: mühe: 
8 
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wirubllig ie: Seſaſre beſergeũ ad cacua 
auf Stunden zu mir kommen, ſoroſe es: nbchig 
R, Bis winicrft ſehon, wehin es ates will. 
DIEBE iſu Abbe, hr Di ol 
B. kommen, 1 2:2 die 
Wilhelmi zus. "ie EOAl nicht, wo⸗ 
Gin der Abu Jereiſes ing 
ar NEE Ic eh naar Henogia 
von.. Wenigftens ift in det Macht eine Ike 
$etik somBaßer aw'iäh: selohlinen. Geifelbk 
Bat mio: nichtoogeſagt; uf lies er mich zuie, 
aber ad mii icaſr einige Aufevio ſu une}; 
, Lenz zu Wilhelmi. SAN R ee 


u Sf "Sei dehh Öle Helgegin Gut 
8. Die. tann ih ‚nit, gen, land 
A I, Na Sn utter fol ie 


* — gi, Kun zeigen. Sie. * 
yo, Dis um: einiga Spanien, 
Sie hatten ihn, heute RB 
trier Ich nehe,überhenninicht ‚war: * 
at Geyorſchenſeit geſtera Acite chexeſtera uaih 
dem Funen zund: nachn feinen» Beßadeu i 
Anchi den Mörhakzt -fungee die: fehe bedeutend, 
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Ahiatınigfte Birrasten fin Damen bien dabernien 
rue iin ni un np 
Mübakrab ; 1 Sehnen Ola; Ianper- Marne, 
ach hal Sie Far a: htan, nl, Cte:gafchtete 
And; können Oie fehrweigen ? mn EB 
nt Beeren I — 
Wilhelmi. Undnbhen Air. nie au 
Nenxen gegen dee üphuhen nern „ca ſei, 
wre... a 
u ‚ine —* — Bet 
Aen rs: Aemeiger ;::den vhnehin am 
Kebften iu Manbelauiie ebt, caſſen ſich darch 


We daau nedeige . a 


nz ‚Bilhe —Wo B ·dann; ‚mie den 
den ln Pe einen Art, Renten 
eäy alte wirt für ein on Mann, "Aus, wes 
der Eine von.und weis, waſfen mh auch d 

. Mbeigen wiſſen. Es betrift das Sins Mi 

diefes- Landes "ist älhrfenn: Furſten, der 

Ledfeſte Ungluͤck hut bedrohen fcheint. "Sch: * 
Sie kuͤrzlich von ber ganen inanierlihen Sache 
mrlentiren. Plolc xadie Erxhlun voſſudet) 
ab wiltauuo glebch zu ihm hinaus: nnd Wie 
wären. mit; es:gehia ung, mies wollen! '. : 
Ri bee? muhrend bus Zuhbbens imemck 
alafſinnender geworden war. und ugs role ver⸗ 
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Sen nn. ich Dun, ‚8. Die 
wollen. 


—— ‚Mine: * ei ve 
üben. felgen Zuſtand jepjn pu 
Du an * Ihn "rei (hen.noh 
beobachten. .:: uff: ip aber narksähmlichen Säle 
ken, bie ich gabobt, Wölteffen: fa.ifh Ans Wie⸗ 
derſehen Ren. Ayimtoffe: ſein einziges Phrttunges 
weite. Mad dr. sans dem arten da amd pon 
Guſtafshoͤhe uͤberhqupt mus er tung;n.ader es 
ft an keine Kur zu Honken. Uehsigeng, ehr⸗ 


wuͤrdi ger Maiſten, peofaicken, Me bei 
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Woabein 2 n meinen Gier}... 
> Bi Daß Hie eilen, dammie.Bilg. allein, 


oda alt Nebeem, non ihm authoczſift werden⸗ 


ganz uud ‚gaz.in feinem Nahmen zu han-⸗ 
deln, 
den Dust mein Sadante auch. 


eu ch glaube gar nit, das es 
* —— ie Kr.“ 
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kae? gt unattef More ug ee 
38* und mit in einander geſchlagenen Arme 
Am RSEHHE NLA. FB Nwhutteite ven Kopf 
und ging abgeredeter maſfeinrntr dien Scheute 
Rune Aue fe aitfſs Sthlos und be⸗ 
tot ver, a ju weſben. „rar 
TR SC Wie Kommen Ahle set 
RB Oh SSR": ren Heer nie 
dir WAR. AB ich ERW ER darf hiSie naher 
29 SEÄarnamart TR ersch νqν 
ser gas Im SA. ura un“ un Ni 
II RATTE ehe RENTEN DER NRaT 
— Das dürfen Sie auch uiche-S 
Wuaͤhttenn ie tee 
RE ETE, RET A OR ei 
DER Tage RT, daß ehe 
Regen den Gatken. gun co 
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Ielsatı bekam. Hm in ad. Lagegtx in einiger 
Efencm daher han ab zalben. „och amd 
immer höher Klopfte dem Biderznanue has Herz, 
. Era Raooaden aufj, salpanm. den DU, 
el): uplichte Ka auh-fubmbefeiaaufamınen. ;, 


% Warecher hat Die eingelaſſen? eu 
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zn AM deme dus Sehlecken er 
Anblick des Fürften beinahe ebenfo die-Gtflme 
re tee eur 
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— ſelbſt. 2.3108 
3 habe ar ee, daß Vnaud 
mie nachkommen ſollei wis‘. 7. ‚han aloe 
2} ae re immer kutrenden) Hallo 
Br rind wollteeuuch· altimatel da ana 
BEE nid der - Ziobtte ininder Wurde" Erg 
gewis recht andaͤchtig rien ee ud 
TE. We et Dernen ee ihn 
Ans idee ihn in die Hohe kan (nen DE. 
wicht · Lertragen undeArht Don Kapft Auf: rem 
Breit Ssx — clean 171 vr 33125 
rgÄngeimip, der spe oFroude Varuͤbro > am 
er ellirci Herta Fi hat ſindet, the 
wichlebdertaleen nabthte. u¶ Ach hadfu mit der 
deiter Were, Ton Siv mich doch an 3° ji.) 
BI HR der, abends Ye Augen: ſouſtſo dere 
rer" Chen od ie 
run RE uzen dekomnit eindrotls 
Si Bereits und fangen aus za rollen We 
wc An will ich fanden so ic. ar > 
Wilhelmi, ale feine: Kräfte ſamralend 
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Meht Mieder / von Ihnen?neEin Reh 
"ln Gr! 


BE EEE 
m pertaſſen, IE der Giſtbecher, Armliide mie 
meichen·. nasser EEE BE Po} Dar) :< 
fr > ſieht Ihn, wieder: milder zu). Act habe 
ra nicht ‚mehr Hehis:: die ich fonds ka 
tee : 0 ,PRkp oo. 
u: ee eu ee 
gewis noch. Ihr Gera am erashan acc 
ot: de (mit :unthmginen; Summe); Arkenhabe 
alter ce dox⸗ Vgelt. ich mus. in cane guy 
dere. laut · und. -heikishzpicher ) - Saba Din, 
bis ich Qie xufen oſſa ni. yon DIL Tr 
1:01 em, woaͤnaſchep Wehmuch. Iſts 
Du; one Sie mir verſprochen daß ich muy 
vehen ah? RS has, as⸗Zie Ahr⸗m brayen 
Volke verſprachen — daß / Die hm nun Klagen 
Machen Meuſter a uc preſſon mnken?.. - 
Gr und: Herr, 06; darf fkein Rlegeufionh fin, 
ber: Ihnen Mehr: zu Serien. gehe, pls Pe]; 
Bulk 1 Snkan:ianbame, ::den: dieſen perkrämngsg 
wi, ren: Saut verdroͤngen, mom ſie hi 
gute Fuͤrſt ſein mwollen suber Sie zu sein.fogae ' 
Wrden: Kirche feierlich: angrlobten. Rommen 
Siq ad Ahr. Dimmer. niit ae: Glen zergeifeg 
Sie nur Ihe Herz, dan r: Ihrem Sale 
—XC EIER Bau: NIE un FE DE BEE ' 
nn HER, bien iſte qus der gaman Arbe un - . 
- Shen, Ifupnt.nenem heisig) Ich Hefehle:- Dina - - 
zu geben, (noch heftiger) Sehen Sie, « 
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Le  RETER v erBerhi mir 
Weg Wi: umebiohentn Tas u Un 
12373: 12) (URS SE Bu ENGE PUR GEREEZEE rn dei BIN 
Wiutthelml. Und dann ante äh N Wilke 
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Lenz zuckte unwillkaͤrlich die Achſelu. B 
führte den Fuͤrſten und ſprach — „So gehe: 
Ihr Art gern mie Ihnen im den Sarten, € 
Als. Suftaf an die Roſenlaube fam „veränderte, 
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ihr ee "the nochig finde, un feiner Reiſe 


moch den Fuͤrſten zu · ſprechen, deſſen Vaſall er 
fi...» Es tft ein braver Herr und der, wel⸗ 
cher es unter den Nachbarynoch am beſten mit 
unferens Herrn meint. Ich. mus es ihm doch 
melden, was fuͤr einen Gaſt ich habe, und 
will ihn bitten, einen feiner wackerſten Raͤthe 
herauszuſchitken, der atı meiner Statt den es 
felfchafter made. Auch wuͤnſchte ich, daß ein 
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wäre; man weis nicht, was Alles gewagt: wer⸗ 
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Wilhelmi. Wenn es einigermaſſen and 
hr, fo mache ich von St. anf einen Tag nach 
RR, 108 mein Sohn iſt. Wir haben ans iv 
fe lauger Zelt nicht gefehen. 2* 

Lem; Iſt er imuner noch jn Nd 

Pr d. 3. 1.5. & 
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2 Be, —X niht-gpders weio 
. Ba follte er ſonſt fein? Ex woͤrde ig doch 


LA doheꝛ· 
"Leon Hat ſer ‚en untänge ger 
[rw Nñ 


Wilhelmi. Seit einigen Monaten night. 
Wir nehmen das unter un fo genau nicht, 
Barum ? ? Wiſſen Sie etwas Anderes? | 


. Sep Sh. fragte mir darnach, soul Sie 
. klei night ot: haben, on 





b > bp drang in, feinen Miniſter, die Reife 


zu beſchleunigen, ber nur noch einige Geſchaͤfte 


vorſchutzte und dadei zuglelch änſerte, daß er 

| Di noͤthig gehalten habe „beider hieſigen eiſten 
— unmittelbare Meldung von ſei⸗ 
nem hohen Gaſte zu thun. Lenz kam mit den 
ermmauſchteſten Atworten zuruͤck ichd Ferdinand 
fſchickte ein ſehr verbiadliches Schreiben an 
Guſtaf nike ; worin:en ihm haldige volllge Gene⸗ 
fang muͤnſchte und eitzen ſeiger brapften Diener, 
gufeffen Treue vod Yesfmnieaankeitee hy 
Igiien fönne, aus Aufwertung fofert zu enden 


verſprach. Guſtaf nahm dis Alles fehr gut auf 
und erklägte frat, daß ur Bynainond Yan geher 


Fi * 
“te 
N 
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tr alten’ Mannern fees Branbkd’am rück: 
Ken geſchaͤht habe Milhehni lies aufpacken. 
vr LEenz zu B. Ich weis: wit, ich werde 
wicht klug daran leſen Si} einmachhl a ak 
Gbise ihm die Wellage einct Bermg and zetz⸗ 
auf eine gewiffe Otelld)d 
B. Das iſt ia eine CEdiei alcitatiou und 
nwvar an einen Nahmeusverter des Miniſters. 
ken. Oder — an [einen Sohn. 
BeVWarum Alpe ganı Glaͤuden Oie das? 
Lenz Ort, Nahme und Karaktet treffch 
gu. Menn man alfa ah weiter Beinen Arge 
wehn Hätte, ſo müfte man ſchon annehmeln, 
daß za I% wel Manner von zietchem Nahmen 
und Titel wären. Alleik “= te unläugR hies 
geſchehene⸗ fatudſe Viſttativn fAlle'rkie nun wie⸗ 
der An. Damale ſchon Auferse Furſt Iren 
Rand ein une auertikbares Mitleid mat ven 
Vater. Mun iſts erklaͤrt. Man Bar King 
acht Se Komteſſe vvn Di, Wadein deir lungen 
Wilhelmi, geſuche. Ithelies deshulb den Me 
ger geſtern alcht reiſen, Wach Ir die Zatung 
ſchon hatie. It facchtette, Wiek: Ferdinnab 
Konnte ihn traurige Nachrichten miecheilen 
und fe wwöllte Kit eber ir: Larpfang nahe 
son und fie ihm alsdann alnigtich auitcheilen. 
Dee BO beine AO um 
2 


>76 WERBEN 
fentere ſchien FO Nefnknt:- anzenehmin, daß 
der Miniſter in: Angelegenheiten ſelnes Sohnes. 
weiten: wolle: deun fo, wie ich. feiner weiten 
Reiſ⸗ gedachta fi, er gleich, ein Su, ige . 
ich glanbe wohl, daß dem armen Vater 
Sur durch den Kopf gehen möge. . P 
B. Day wetin's fo iſt, ſo AR wohl Fein “ 
Sbeifel daß es ber Sohn unſeres Miniferg 
ſet „ber itirt witd. | 
Ren - Was‘ bas nur für ein gewiffer 
Pant fein. mag, uͤber den er. Rede und Ants 
wort neben fol? Und doch hat’ man. ihn feine, 
Dimiffion nehmen laſſen. Ich wels nicht, 
wie das zuſammen nofle; Ss man es nun nur 
dem Water noch ſagt? 7 
B. Sch: doͤchte, wir lleſſen de⸗ bie zu 
ſeiner Zuruͤcktunft und Sie ſchrieben unterdeſſen 
Weber nach N, am das Nahera den Vorgangs F 
mefarn © 
genn ‚Er: hat ia aber. Pens von er. aus 
einen Tag nad N. zu machen — | 
u I Das wird er gewis nicht. Wenn er 
sad St. teruint, , ſoll ihn die ‚Luft, dazu wohl 
vergebens: denn ich bin ihrer Meinung und 
habe wenig Vertrauen ih der ganzen Reiſe. 
Wilhelmi ward in der Unwiſſenheit gelafr 
fen und fein Abſchied von m war el rk 
« 
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u Ber 

u, ale der; eſtrre. Gußeh hieit nichte ir 
ausgemachter, als daß tr ent: Amdlle mitbrin⸗ 
gen werde, und. fa bat er ihn nur zu machem 

daß er fortkomme, und ſonſcherell zu reifen, «al 
We ſeim Koͤrper Zulleſſe. MNur fort, nur forks 
gluͤcklicher ſehen wir uns wicder. Uhl 
kann banken Shurs Ihr Fre Allez, was er 
iſt und: hat cVor · der Abreiſeerfur. der Mie 
niſter neh, daß Adelgulde die Ankalten auf 
ihrem Borwerte:wieben! abdeſtellt babe und daſ 
ei Kourter an; fhei.gefeaumew del ; "über: heffeng 
mutgebrachte ·Depaſchen fie game In Entzuͤcken 
grrathen, :,:Renz. begleitete ihm auf der erſten 
Statlon, Agdıfmıä ihn unterwegs in einen 
ganz rn. Ich 
habe mich recht zuſannaeune hmen muͤſſen, um 
die Freudigleit ben. Fuͤrſten ausuhalern and. ant 
unr den Schein: zu haben, als wenn Ach: mie‘ 
ibm ſimpathiarte Gott weis aber wie mir iſtã 
Ich Farchten wid) nun ondentllch vor der Meiſe 
und gaͤbe mein halhet Gut dafuͤr hin, wenn 
ich fie nicht machen muͤſte. Werkaffen Sie dem 
Herrn nichts. un, fein a u {hen p viel, ie 
möglich. wi AUT 
Br ‚Sany. Das: toll. MN ger hun ren 
le nur unterwegẽ recht FÜR ſich felbſt. Meim 
Spebenkugüßer — NReiſechabe ich 
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gluch gekufeet; Kuh To iſt es gut, wenn Sie 
ſelbſt das als moglich finden, was tm meinen 
Augen ſchon ſo gut, als gewis, iſt. Indeſſen 
And wir num Ütnkahl im Strudel: Cs. gehe, 
wie es wollez Sechimen Gere balb/ ale 
wöglich ud u se ni ai. 
Buftaf hatte ih ale Gracinen bie © 
vorrechnen Taffım,..unr den Bag genau zu ber 
kimmen., an weichen er: Amallen in ebre Arme 
ſthlleſſen wehsin!‘ Er folkte' dabet: einige Tage 
gustken, gab aber auch nicht einen zu. Den 
vermeinten Tag: er Seltgkerr Mir Oeligkeiten 
wichnete er wach: in ſetaen Kuilender an. "An 
tedem Abend duvchſtrich ern den zttruͤckgelegten 
Tag und zaͤhltendie noch Abrigen. Zuwellen 
machte et Mittugs dem Strich: [dom zur Haͤlſte 
Nebrigens beſauh ein ſich· gut unð war oft neben 
dem ihm fe: uerfimichigen Pfleſichbaume, Ernſte 
hafte Sofchäfte aber, bie dinige Anreugung vers 
Iuugken, ſioh er, ob ihn TB: gloich dazu ermun⸗ 
ven‘ wolke, "undi goſtand ſelbſt, daß er bag , 
noch nicht ruhig gdenug ſel und auch: nicht "ches 
werde, bis: er Amallen an fa Harz gedruͤckr. 
Lenz ward wie geſotten, als er dis horte, und 
mochte an die Zukunſt gar nicht mehr denken. 
Die Nation aber ſah mit Ereudenitn ſte GH) 
werſorach ſach. vom Aufenthaltes ats Fuͤrſten si 
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tan An: eiloaetete oh ſeine Satbi. 
Burhdteb: in: ihre Mitte. 
"An Atnem Abend ſpat, als Linz em ande 
gu. Thaldorf wär, Katık dev: Poſtmelfter aus der 
Reſidenz und Abebgab ihm einen Brief, der in 
einem Umſchlage al das. dortige Poſtanit mit 
dem. Begehren selommen waͤr, ihn, wern«did. 
Perſon, an ble er füh,- nicht zu erfragen waͤre, 
an den · Untesſchriebenen zuruͤckzuſchlcken. Er 
habe, fuͤgte ee bei, es fur noͤthig gehaltem 
ihm den Brief vor der Zuruͤckſendung fl: vor 
inzeigen, weil er aicht wiren koune, tie. Die 
Sache zuſammenhaͤnge. Die Adtroſſe war. 8 
Aan don geweſenten Sekretär: der SHäfli' zu -; .) 
gegenwaͤrtigd zu ... Lenz ſerwiederte, es ſu 
gut; et wiſſe, wo der Sekretaͤr ietzt ſel und 
wolle den Brief An die Behorde beſorgen. So 
bald der Poſtmeiſter Bey: war; erbbach; er den 
Brief, ber von dem Btuder der Sean und 
folgender war; 
Haben Sie aus böfer Abſtht den Brie 
antergeſchlagen, ber noch ing vor Ihrer Abs 
teife an meine Schweſter getemmen iſt — 
oder Haben ſie ngfe Zutrauen gaiag zu. mir ge⸗ 
Habt, ihn mie Mezeigen coden haben Sid 
es gene le. gemeine ?. Noch will id; das. 
Erste glauben, und ſo dauke id) Ihnea. Dreß 
84 
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mahl Bin ich ſhen darüber zur Mede geſtece 
worden und habe mich:endlih zum. Schwure 


erboten, daß ich von feinen neuerlich eingegan⸗ 


genen Briefen an meine Schweſter wifte.. Ach 


yathe Ihnen aber.nun, auf Ihrer Hut zu feins 


denn zu © .. haͤlt man's ſonach für ausgemacht, 


daß Sie, mit: dem Briefe durchgogangen find: 


Sch weis Alles und weis ſchon no Mehr, als 
Oie wiſſen. Der Brief, iinz welchem meine 


Schweſter von ‚ihrer ungluͤcklichen Tochter. nach 


Gt, zur Entrevuͤr eingeladen ward, Maus, 


eufgemacht worden, : Man het ihn daun un " 


einen Poſttag länger liegen laſſen und hernach 
se anhere geſchickt. Sogleich aber iſt ein 
Kourier nach, ., wohin St. gehoͤrt, abgefer⸗ 


tigt worden. Bas er mitgengmmen, weis ih 
nicht. Das Uebrige aber has alles feine Rich⸗ 
tigkeit, und eig vertrauter Freund Hat mines: 


gemeldet., Noch fagt man auch, daß der Kath 


W. zu ©... ſeit einigen. Tagen ausheimiſch 


Pe 


‚gen, Ae 9— mit * zugieich den Brief 
gelefen, den rechten Meinen-Finges.in die Höhe : 
haltend. Das hat mir biafer wohl geſagt. 
Darum ſchos es mir fo-aufB. Blat, daß der 


Brief der Komteſſe erſt ©: . paſſiren muͤſſen. 


Wenn van menigſtens der Gebretaͤt, ſtatt axg 


F 


GRÜN, a8: 
hieher zu kommen, damals glolch nech Kaurter 


wach St. geritten ware — hatte ich ni 


Re 

V8. Auf fthe Beife, menn.der Beisf " 
&.: um einen Pofttag laͤnger gelegen hat, haͤte 
es doch nichts geholfen. Was nun geſchehen 
iſt, waͤre doch geſchehen. 
Lenz. Nein; die Komteſſe hatte —* 


darauf gerechnet, daß ihre Mutter lLangfam 
reiſe, und fo wäre der Sekretaͤr noch. imme 
zu, vechter Zeit angekommen. Mas glauben 


Gie aber wohl, ef geſchehen ſei? 0 
DB Ja, de laͤſſt ſich freilich Ales e 
werten. 
gen. Ich glaube r daß fie inte, icon 


wieder feſt, und noch fefter ſitze, als ſie je ger. 
feffen Hat. Nun können, wir das Kntzuͤcken 


Adelguldens uͤber die Deyeſchen des an · ſie ger 
ontinienen Kouckers erklären. Mon wird fie, 


in poraus von den neugren getroffenen Anfıala | 


gu, bie Komteſſe nieder. zu fangen‘, beuade 
gichtiget haben. — Wenn wir nun BE FT 
Winifer erſt wieder haͤtten! er 
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get Hatte ſich foft aber pine Kräfte. 


—* Ot. aul — balige an gereichen. 
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mahl bin ich ſchon daruber zur Diebe geſtelte 
worden und habe mich endlich zum. Schwure 
erboten, daß jch von keinen neuerlich eingegan⸗ 
genen Briefen an meine Schweſter wiſſe. Ib 
rathe ihnen aber,nun, auf Ihrer Hut zu ſein? 
benn 33 © ... bältman'e ſongch fig gusgemacht, 
daß Sie. mit dem Briefe durchgegangen find: 
Sch weis Alles und weis ſchon no Mehr, als 
Oie wiſſen. Der Brief, in welchem meiue 
Schweſter von ihrer ungluͤchlichen Tochter. nach 
Gt, zur Entrevuͤr eingeladen ward, iſt zu ©. 
aufgemacht worden. Men bet ihn daun um 
einen Pofttag fänger liegen laſſen und hernach 
erſt anhere geſchicht. Sogltich aber iſt ein 
Kourier nah. ., wohin St. gehoͤrt, abgefer⸗ 
tigt worden. Was er mitgenemmen, weis ich 
nicht. Das Uebrige aber hat allen feine Rich⸗ 
tigkeit, und ein vertrauter Freund Hat meines: ° 
gemelder., Noch fagt man auch, daß der Rath . 
W. zu S.. ſeit einigen. Tagen a i 
pls, .: u 
‚Lenz. FR e mie 8. zugleich. den Briel 
geleſen, den rechten kleinen Finger in die Hoͤhg 
haltend. Das hat mir diafer wohl geſagt. 
Darum ſchos es mir ſo DBlat, daß: den: 
Brief der Komteſſe erſt ©: „paffiven imuüſſen. 
Venn don Renigfteus der Sesitir, ſtatt Li “ 


? 


—“ 
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hieher zu fuer, damals gloich nach Kaurter 
wach St. geritten wart — hatte ich nie 
Recht | 

'V8. Auf fthe Weife, menu. der Belef Fr 


&.. um einen Poſttag länger gelegen hat, hänte- 


es doch nichts geholfen, Was num geſchehen 
iſt, maͤre doch geſchehen. 

Lend· Mein; die. Komteſſe hatte —* 
darauf gererhuet,. daß Ihre Mutter langfam 


yeife, und fo wäre ber Sekretaͤr noch. immak.: 
zu, rechter Zeit angekommen. Was glauben 


le aber wohl, daß geſchehen ſei?. 
B. Se, da laͤſt ra freilich Alles ep 


warten. 
Lenz. Ich glaube, daß ſie —* iben 


wieder feſt, und noch feſter fiße, als fieriegen 
feffen Hat. Nun können, wir das Entzücden . 


Adelguldens uͤber die Deyefhen des an- fie ger 


honimenen Kouriers erklaͤren. Man wird ſie 


in poraus von den neueren getroffenen Anfafe 
gu, bie Komteſſe nieder, zu fangen‘, henach⸗ 
gichtiget haben. — Wenn wir nun ae puiſern 
Miniſter erſt wieder Bären! 0 


v v En 9 ER 0.8 Ze! + 1 


gelten hatte ſich foR aber ſelne Kr. 
—* Ox. aul — Baia zu eerichen. 


— 
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Hs er in dem groſſen Geſthofe vet Alfieg, 
War! er 'dee einzige Barin logireude Breikde,' 
Der Wirth; Elagte ihm dis mir Tränen und 
ſagte Hinzu — Sie find gewis weit herz ſonſt 
kraͤten Ste auch nicht bei mir ab. 

© „ie fo; lieder Freud? - en 
Wirth. Ah, ich bin felt kurzem ein rui⸗ 
nirter Mann. Da Hat bier unlaͤngſt ein ges 
Wie Rath W. aus G.. verbanimte Dinge 
Ausgeübt und meinen Saflhof-dabıfcch“ weis nd 
Breit insäßten Ruf- gefest,- fo, daß Allee, was 
test kommt,“ mir voruͤber fährt, - Harte the 
dem· Hundsfott angefchen, als er bei mir abs 
trat, mas er Im Schilde führe, ich hatte ihu⸗ 
ni Thärehinnus gewachtel,  - - 

Bilhelint, ſeine Beſtuͤrzung verbetgenb⸗ 
—8 Ste mir boch — wa⸗ bet er denn 
worgenommen? 

Wirth. Leibhaftige Zeufeilen. ( eng 
dee Wilhelmi) Ber gottlofe: Menfch- ders 
kangke / als er ankam, ein Simmer par vis 
Ka ber Straffe Hfhäus, Ich gabs ihm. 
that darauf einen einzigen Gang und kam * 
nach nicht wieder aus dem Hache. Go aber, 
wie etwas angefaren kam, m er die Naſe 
it am Fenſter und-dann. srbifchen ber Eben⸗ 


mhare/ ach. Jeden durch and durch zu ·ſehem 
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der Enid bel mie nahm. Er Hatte nad ein 
Paar handfefter :Kerte bet ſich; bieſe Tahen nicht 
anders aus, ald leibhaſtige Haſcher, und felgs 
wert don ganzen Tag in meinem Hauſe um⸗ 
her. Endlich kam auch einmahl eine Poſtchaiſe 
angefaren und eine Jar allerlichſte Mamſel ſtleg 
Heraus, der ihr Bedienter, den ſie gletch fort 
ſchickte, bilvs ein: keines Pack nachtrug. Die 
fen: haͤttx ichs gleich. auf der Stelle. anſehen 
wollen; daß er einmaͤhl' unter den Huſareũ 
Zeweſen ſei. Ich hatke nicht emmahl fh viel 
Zeit, Die Mamfel zu fragen, wie ſie hieffe 
ale der Rath W. ſchon in das Zimmer, Gohln 
ich fie gebracht Hatte, nachkam; und fo ſah ich 
zu meinem Ungluͤck das ganze Spektakel mit an, 
„Sich da, waren feine erſten Worte, Andt 
sh nen Vogel Hier? Willkommen — willkden⸗ 
Bender. Daß es niche richtig mit der Mamſet 
ſei, konnte man im erften Augenblick ihr wohl 
anſehen; aber ſis faſſte ſich ſchnell und fragte 
thn ſehr geſetzt, was er ber ihr wolle und roch 
er. ſuche. Da mannte Or: wohl vrei Nahmen 
her, hies ſie bald eine Mamſel, bald ein Grand 
ein, baldignr der Komteſſe, und kuͤndigte tät 


Axreſt Ater an. Hören Oie; was geſchah? 


Ile der Blitz ward fie mie ein Dann zog eine⸗ 
Piſtole hervor wird drohete tie vor den Kopf iu 


BE er. 
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Permpee, ſwenn er ſich Nicht auf ber Etelle re⸗ 
ztrirte. Da fprang er wie ein Rehback aus 
dem Zimmer und pfif auf dem Finger, wie ein 
Foͤrſter.Ich wies der Mamſel die varborgen⸗ 
Thuͤre, durch welche man auf der andern Seite 
herauskam, und that, : als. befämmerte ich 


wich um nichts, In dem Augenblickwaren feine. 


such Keple drobene und ber. Teufel: weis, sunbee 
fie. bie-Dallafihe, ‚gleich Gatten; genug, ſie zo⸗ 
au Haukund ee. ſteiltr ſi⸗ hauſfen dar die Thuͤra 
wit dem Worten Laſſt mir meisten: Vogel 
nicht / aus dem Beuer; ich bin gleich wieder· da, 
Mie rme Mamfel ging mir durch die Seele; 
aber fie war kluͤger, als der Vogelfaͤnger. Ihn 


Paͤchchen ner: den Arpz:ivar fie durch die ver⸗ 
borgene Thuͤre geſchluͤpſt und fo anf der ang 


dern Seite. herunter, in den Hof. Da Hehe 
‚un geſatteltes Pferd, ſie ſchwingt ſich ·drauf 
und reutet damit wio ein Stallmeiſter davom 


Das, Pferd gehoͤrte nicht einmahl mir; wem. 
ſſe es aber auch tucht wieder geſchickt haͤtte, ſa 


haͤtte ichs gern. fuͤn fie bezahlt; denn fie man 


doch gar zu ſchmuchk Ich habe in meinem Le⸗ 
ben ſo etwas Schmuckes niegg. geſehen. Aben 


dein deitten Tag drauf kam das Pferd wieder an. 


Fuhrlouten ‚ich Habe uicht einmahl gefragt, ıvog.. 


hatte fie. ca volsangeben und ein Past Zetſen 
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an mild; mein fe ſurich)deß PR we ſedd 
nichts geben koͤnne, weil fie nichts übrig habe, 


daß ich aber auf ein ifonnables Douceir zurech⸗ 


nen haͤtte. X 
‚Bügeln, der wie die hemahlee Andacht 


wenn fie mit. Bmeifen kaͤmpft, feither ausgefer 


ben hatte, . O — haben Ste’ ‚diefe Zeilen ndch⸗ 


ſo nee fie mir doch. a Er 
Der Wirth brachte fü. "86 nr Amad 
liens Hand. 


Wilhelmi. Wiſſen Ste gar nicht, ode 


Einen Sie: nut. noch erfaren, wohin fle * 


reiſet ſei? »: - 

Wirth. eins: die Fuhrleut⸗ And. * 

wieder fort. (ihn von oben bis unten becrach⸗ 

tend.) Sie wollen Sie wohl auch wieder arro⸗ 

tiren taſſen?: Ach, Sie find wohl gar thr. Und 

ter? Den Liebbaber haben ſie ia weggekapert. 
Wilhelmi. Die Sache intereſſirt blos 


imeine Neugier, lleber Mann; aber was If 


denn das wieder mit, dem Liebhaber?: 


Wirth. Mun — hören. Sie nur weiten, 


— Mein‘ Monfleur Rath aus · S.. hatte 


alſo gleich Pferde und Bagen angefthaft-und. 


- man gings hinauf, am den Vogel aus dem 
Bauer zu holen, „Sa, wenn du fonft nichts 


hal. Dir Vauer war "iger und der Vohel any 
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gettogen. Nun sing der Teufel Aber wdch los, 
Ich jellte fagen, wo die Meantfel: geblieben 
ware. Ich machte mich pabig und drohete, 
mein Hausrecht zu gebrauchen. Da kams her⸗ 
ms, daß mis den hießgen Gerichten ſchon Alles 
ohgedroſchen geweſen war. Ich erwiederte, daß 
gun mir das hätte fügen muͤſſen, muſte "aber 
"doch wenigftens dreimahl ins Verhͤr. Was 
Lonnten fie: nun aber. thun? Der aritte Schelm, 
ide Bedienter aber Fam fchlimmer weg. Wie 
au ‚wieder nach Hauſe kam, fuhr der Schurke 
ns ©... uͤber ihn her — „Warte, Scheim, 
du Saft das Gelag bezahlen; deine Regiments⸗ 
af. ermartet Dich ſchon.« Sören Sie, der 
beave Kerl mehrte fich barbariſch; aber en Half 
nice. Er ward gefchloffen und aufs Amt ges 
ſChleppt, von da er ſchan weiter tranfportirt iſt. 
Mit dem armen Teufet mag ich ſein Saicſai 
acr theilen. 

Wilhelmi, dem dieſe Raqecht dirk we - 
Sek geht. O weh! — Nun, bas iſt tw 
aber doch das mir dem Liebhaber wicht? 

Wirth. Das kommt nun erſt noch; hie 
ren Sie nur welter, = Der ®.. Huntsfote 
blieb noch Bier. und hatte die Naſe wieder ans 
Senfer und an der Thuͤr. Ich lies einem von 
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eindda dlahte er Dpmft heraus cn fie: wollten 
: oc) einen Vogel fangen. Und richtig — fie 


Angen ihn. auch. - Ein iunger Mann, und das 


mochte wohl der Liebhaber der Mamſel ſein, 


Sam als Kourier hier an und quartierte ſich bei 
mir ein. Kamm war.ee da,.fo hatte ihn auch 
her: Rath beim Hdr,. und dieſen nahm er mit 


ſFort. Der eine von feinen Kerlen foll gefagg - 


haben, es waͤre ein durchgegangener Sekretaͤr. 
em =. (Wilhelmi ſiht in Gedanken vertieft) 
Gehen Sie, das find die Tenfeleien, die mich 
um meine ganze Nahrung gebracht... Wenn-ich 


- ha Fremder. wäre, ich. machte es ta ſelbſt fo 


Wid logirte in fa ginem Gaſthof nicht. : Sa 


begeren Sie mich doch! Oder — habe ich Ih⸗ 
nen zu lange geſchwatzt? Hoͤren Sie, zwiſchen 
Ihnen und der Mamfel iſte gewis nicht richtig. 
Wilhelmi, ſich mit ber Hand. übers Geſicht 


ſreichend. Liebe Manm, ich mus noch mehr 
ter. Schichen Ste mir. eine Portion Schoko⸗ 
Ioraınt Hafen Sie Poſtpferhe beſtelen. Nach 
einer Stunde will ic wicher fort. 

Da fas nun den N. im groſſen Gaſi⸗ 
hofe zu St. auf dem Krackſtuhle, ſah alle feine 
Satans verſchwunden und rieb ſich die Stirn. 







Der: Komteſſe: in alle eis: nachauveiſen hielt eo 
fuͤr unndg. Die Freude anf feinen Sohn tyer 


hr ; 
>» — g +- 


An 
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Yen add "HR Ietert. "Sb deſclo &, hefort 
feine Nuͤckretſe anzutreten. 
Indem er aber an Ötefe dachte, ſtellte ſich 


ihm auch ſchon die gamze Zukunft ; tote fie nun. 
für feinen Fuͤrſten und fuͤr ſein Vaterland au. 
fallen müfte, dar: -&o’ gerierh er auf elnen 
Plan für fi felsft.' ' Er wollte nun ſeinen 


Sohn bereben, ‚daß er die Bienfte zu N. quitie 


ren und einſtweilig nach Thalborf fich begeben 
moͤchte, bis er ihn bei FZurſt Ferdinand ange⸗ 


bracht hätte, damit tr auf fein Alter doch ihm 
näher waͤre; und fü reiſete er dennoch ha N. 
Alls er vor dem Auartier ſeines Sohnes ab⸗ 


ſtieg und nach ihm fragte, bekam er zur Anrwort, 


daß ſelbiger fee nicht da ſet, und der Haus⸗ 
beſttzer juckte dazu die Achſeln. 
» Warun zucken Ste die Ahfeln.er 


Hanshefißer. - Kommen &te nur mit, . 
( mdem er eine Stube öfnet) Hk hat er gen 


wohnt. 
Withelmi. wie — was —2 das wit 

Alles verftegeft? 
KHausbefiger. Leider! 
Hilgelmi.: Barum? 


Haüsdefiger. Ja wer wird daraus ut 


Stern mil Sinten,. wei mai In Sul 
Nr. it 
Bigelmt, 


. » ” 





. 
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“ee Nun, Po aA) zur 
m der Leber, - + Sb bin fein Waters : . 


. KHaussefiter. O ſe 
Er war zuleht Immer fo 
da nahm vr Urlaub au 

et, Mit der erſten 
ie Bienheitfoguig 
indchte ſelie Sachen ar 
fordern lieſſe, Von da an entſtand das Gerede, 
daß er blos gei et, ſei, weil er einen groffen 
Mäffenbetrug. gemacht Habe.” "Man’ hat ihre 
von Obrigkelt wegen allenthalben nachgeforfcht, 
ader ihn nicht gefunden. Nm er er dffentlich 
in den Zeitungen eitirt. 
Wiuthelmi, zer an die Viptasipn zu Thale 
dorf zuruͤctdentt. ‚Wie? As mas? Als ein 
Serriger? - 

- Hanshefihen; - dDein; federn, nur, um 
—* einen. gewigen Punkt Bm une Antwort 
wu geben · 

- Bilheinghe "rn, [172 " mie agfauslich 








‚Mein Sofa war einzu braver May. - 


Hausbeſiher. Sa, das war er auch, und 
dafür Hält ihn die ganze Stadt und Jeder, der 
An kennt. ¶Eben darum Lahn auch m tin 
Wienſch darüber-fertig- wurden. - 


Halle, d. 3. 1.8. 
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1 Wilhelmi vergas über Seinen. Sohn w 
Komteffe von BR; und eilte in der heftigften Ges 
muͤthsbewegung zu dem dortigen, erften Minis 
ſter. Dieſer erzählte ihm Alles noch umſtaͤnd⸗ 
licher und fügte hinzu, daß ſein Herr, der ſonſt 
ſo viel auf den iungen Mann gehalten , iche 
. fo aufgebtacht auf ihn fei, daß er ihn, went 
er fih im angeſetzten Termine nicht ſtelle, in 
fam kaſſiren laſſen wolle. 

Wilhelmi. Ohoho! Nur ſachte — fad, 
gen Sie doch zu Ihrem Heren. Wie viel ber 
trägt denn bei angebliche Kaſſendefekt? | 
2Nahe an ſechstauſend Thaler. « 

Wilhelmi. Es iſt unmoͤglich, daß mein 
Sohn ein Schurke fein koͤnne. Wer weis, wer 
- der Schurke iſt? Inzwiſchen, wenn's nicht 
Mehr iſt, datüber-ftelle ich einen Weqſel, nach 
zwoͤlf Wochen zahlbar, aus. 

Die Bäche ward hiekdurch ſiſtirt und Bil, 
Heimi trat, auf allen Selten gebeugt und nie 
dergeworfen, die Ruͤckreiſe nach Thaldorf an; 
Nach Thaldorf Aber kam nicht mar kein Sekre⸗ 

taͤr ſondern rn. fein Minſſter duruͤck. 7 





garſt Gußtaf, ſobaid der Tag kam, den 
er "roch bezeichnet hzotte, wich und wanfkte 


X 3. Hr 
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‚niht aus dem Sorten und hielt ſich Immer in 
ber Gegend des Pfirfihbaums anf... So that 
‚ee drei Tage hinter einander von Sonnenauf⸗ 
gang bis. zu Sonnenuntergang. , Am vierten 
Tage floh er den Garten, blieb im Zimmer und 


‚ing an bitterlich über fein Schickſal zu klagen. 


Die ihn Umgebenden redeten ihm zu und ſtellten 
ihm vor, daß bie Reife weit fel, und daß Rei⸗ 
fen der. Arc Immer mit verzögernden Unfällen. 


‚begleitet wären. : Nach acht Tagen woren feine 


legten Aeuſerungen, die er mir Zuſammenhang 


2 


ſprach — sich glaube recht gern, daß fie noch. 


lebt; ebenfo glaube Ich nun aber mach feft, daß, 
ich fie nie wieberſehe. Mein guter Minifter 
iſt gewis wieder zurück und, traut ſich nur wicht 
vor mich. ic Man verſicherte ihm anf das.heis 
ligfte, dag fich die, nicht fo verhalte; aber ex 
blieb dabei und ward nun ganz il; Mach 


sierzehen Tagen war gar nichts mehe mit ihm zu 


machen. Was man ihn fragte, bequntwortete 
er zwar mit Ja oder Nein; aber er ſprach Sa, 
wenn er Nein, und Nein, wenn er Ja ſpre⸗ 
hen ſollte. Ex ſchrieb und ſchrieb nichts als — 
Amalie; er mahlte den Nahmen anf den Tifchz 


ge zeichnete Ihn. in die Hand. Dabei genoser _ 


viel und ward far: B. erklärte ihn für ein 
AI. 4 0 


* 


woͤlliges Kind, das vieleicht noch dange feben, 
‚aber nie wieder ein Dann werden wuͤrde. 
So vergingen ſechs Wochen. Lenz verlies 
den Fuͤrſten faſt gar nichtmehr und ſuchte anf 
allen möglichen Wegen Nachrichten einzuzlehen, 
wo Milhelmi Ende genommen: hätte, konnte 
‚aber weiter nichts erfaren, als daß er glücklich 
zu. St. angekommen fei, von ba er nach N. ger 
faren,. wo:en fi verlohren Härte. Der Zuw 
fand der Dinge ward ihm druͤckend. Cr ſah 
Ab an der Spitze des Landes und erinnerte fich 
6er Abneigung, welche feine noch Übrigen Beiden 
RKollegen glei) anfangs gegen ihren Sig in der 
Anterimiſtiſchen Reglerungskommiſſion bezeigt 
Hatten. Ein Brief aus S.. kam dazu, worin 
ihm gemeldet ward, daß ber geweſene Sekretär 
‚der Graͤfin von. R. zu St. aufgefangen und auf 
die Veſtung gebracht worden ſel. So faͤrchtete 
er für. den Minifter en gehabtes aͤhnllches 
Schickſal, lies das Gardekommando wirklich 
das Landhaus zu Thaldorf beſetzen und begab 
ſich zu Fuͤrſt Ferdinand. Diefem entdeckte er 
un Alles und. erfur dafür von ihm nicht nut 
Die ganze Lage. des tungen- Wilhelmi zu N, 
ſondern auch noch wichtigere Neuigkeiten, bie 
das. Land, betrafen. sitebrigens, fchlos Fer⸗ 
Binand, nehme Ich" Stie und alle, die meinen " 
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blapen Nachbar Guſtaf letzt geben, eins für 
allemahl in meinem Schutz  .. 

B. z Benz, als er zurüchtemmnt, eine: 
vermaledeiete Neulgkeit hören Sie doch gleich 
der famoͤſe Graf von N. ae oeigulben, 
ange nut, 
meit ginge es hen? * 

B. Laſſen Stie ihn bach —S un: 
über bie Grenze bringen. Der vuͤrſt Hat ie: 
ia zum Lande hinausgewieſen. 

„Lenz... St! Ich mus. Ihnen nach verma⸗ 
ledeitere Neuigkeiten erzählen. Adelgulte greife“ 
die. Sache vos der. Seite. an,.. daß die ganze - 
Regirungskammiſſion null und nichtig. ſei, weil” 
fie der Färft in einem Zuſtande nidergefegt babe, :- 
wo er wicht mehr. bei. Vernunft gewefen fe. 
DB Das kann ich beſchwoͤren, daß er 
damals feinen vollen Verſtand haste, | 

. en. Ja — Alles gut; ‚aber nun denke 
ich tauſendmahl an den Miniker,. Wo er nur 
fein mag, und ob er noch lebe? So eine Ber : 
wisrung der Dinge — nein, das hätte ich nicht 
gedacht. Härten mie ihn nur nicht vekfen lafient : 
Mit ſeinem Sohne iſts arg; er rl als: Rufe ı 
dleb entwichen ſein. c 
B. Gott bewahre mich Be 
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Lenz. Mas für eine Alteration mag bes 
brave Vater gehabt Haben, als er nach N. ge⸗ 
kommen iſt! — Uns fuͤr unſere Perſonen hat 
Fat Ferdinand Schutz verſprochen; aber es 
geht Alles mie. mir umher. Unſer guter Herr 
— unſer guter Herr! | 

B. Fxreund, fein Zuſtand wird bald fo 
fein, daß er gar nichts mehr. empfinde. Ce 
verliehrt nun auf feinen Fall dabei, «es tomme/ 
wie es wolle. 

Lenz. Und — das dand, cch das Land! 

B. Getheilt kann es doch wohl nicht 
werden, fo lange er noch lebt? 

Lenz. Das wohl nihts aber — — — 
Nun, die Regirungékommiſſion fol ſich weh⸗ 
ren, ſo lange ſie kann. J 

Ein Gardiſt meldete, dev Leibarzt ber ver⸗ 
wittweten Fuͤrſtin fei angefommen und verlange, 
eingelaffen zu: werden. Dean habe Ihm erwies - 
dert, daß Niemand herein duͤrfe; darauf habe 
er diefen Brief übergeben. Lenz befohl Ihn 
einftweilig in den Gatten zu’ führen. 

An die, welche ießt den Fuͤrſten umgt⸗ 
ben. —. Ich Gefehle bei meiner hoͤchſten Uns 
gnade, daß man meinen Leibarzt, den alten 
Arzt des Haufes, zu meinem Herrn ohne - 
laſſe. Ich Kann mich nicht länger dabel beru⸗ 


⁊* — 
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Sigen, daß mein Herr Sohn ohne gehörige, 
Hulfe fet. Abelgulde.s 

*Lenz. Hum! So kommt er noch nicht 
vor. Die Sache wird aber recht ordentlich von 
ihr eingeleitet. Freilich mus man mit Unters 
ſuchung des wahren Zuftandes des Herrn ans 
fangen, wenn man weiter etwas Im Schilde 
führe. Der "Leibarze fol bezeugen, daß der 
Sir zu welterer Negirung unfähig ſelz das 
iſts. 

Adelgulden ward geantwortet, daß der 
Fuͤrſt anf | das frengfte verboten, irgend einen 
Menicen, ev fei auch, mer er-fet, vorzulaß 
ſen; daß die ihn Umgebenden diefe Ordre res 
fpeftiren müften ‚ und daß fie Ährigens verſichert 
ſein möge; daß zu ſeiner Wiederherſtellung Al⸗ 
los geſchehe/ was geſchehen koͤnne. Mit dieſem 
Briefe muſte der Leibarzt wieder abfahren. 
Dis war das Signal zum Kampfe. Die 
Kourlere flogen beim Witthumsðſchloſſe aus und 
din, wie die Schwalben. Nach einigen Tor 
sen orſchien gamy unerwartet der Nachbar Fer⸗ 
dinand felbft und verlangte eiligſt Benz zu ſpre⸗ 
hen, der eben nach ber Reſidenz geritten war. 
©; achte ee B. den Auftrag, Ihn ſogleich ru⸗ 
fen: zu lufſen ind ihm zu beſtellen, daß ey das 
unangenehme Vorwaltende nicht habe verhlu⸗ 

T4 


6 al a 
dern Böunen, ı Eine Soramiffion. ber beiden fünf 


‚eigen Erbhoͤfe fe bei ihm angefommen bie. 


Guſtafs Zuftanp unterfachen folle ; und.er därfe 
jhr den: Zugeign zu ihm nicht verwehren. Ju⸗, 
zwiſchen habe .er ihr ‚gegen: Abend ..erfk eine 
Stunde zug Audienz beftimmen-loffen,. um Zeit 
zu gewinnen, bag man ſich zu Ihaldorf auf den 
Beſuch gefaſſt machen koͤnne. Uebrigens voya 
ſichere er. allen, die feinen Freund Guſtaf treu 
umgäben, nochmals feinen fräftigfen farſtli- 
—RRX 

Senz flog berbei und besyunderte Jerdincado 


| Kerablaflende Be Weunn duͤrſt Ferdinand 


06 nicht vermehren kann, wir Können es nech 
— verwehren.« 
sh hin ſchan auf den Einfall gera⸗ 


| * eschem Heaen.iu fügen. .&s wäre age 


is, daß er dadurch erſchuͤttert warde. > 

Benz... Perſuchen Sie's, ., .-. : 

®. olnpanf der Grolle mu, Cinäef „En 
iger Herr, koͤnnen Hie. ſich rs ꝓten 
Angenblick beſiauen? Hirn Sie dad 74 
— ſagen. 

- Bü, - Ia A EEE j 

Es Fommt eine Kamwiffepnpn dm 
Sa... we Daſe Dh 
Zſtaud ana inhen. ... at. ut 08 


* 


® > 





‚ Be ‚Mein. .n > 
B. Die beiden SH wetten Sle ſchon 
Hei Ihrem Leben beerhen,. = hören Sie ale? 
darſt. Ie- 
B. Sie werden welehe unfähig vu Ber 
alrung,suelärt und dann, 7m. Abe armes Bolt 
‚SR... wein... 
%, far wieben. herand ph. Fe nes ik 


ikea mache 














Durch die Geſchwichtgkett des Leibarztes erfur 
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halben in Stege. Pie Landftände kamen -ofi 
zuſanimen und fuden: die Regirungskommiſſion 
zu einer ihrer Konferenzen ein. Lenz war der 
Einzige, welcher dabei erſchien; die beiden uͤbri⸗ 
gen Mitglieder waren krauk. Er rieth vor al⸗ 
len Dingen zur Ruhe' und Maͤſſigkeit bet allen! 
Rathſchluͤſſen und Anſtalten, die man etwa 
treffen wolle, und zeichnete ihnen die Wege vor, 


welche. fie in einem gewiſſen alle eitzufhlagen' 


teten. Beſonders niachte er fie aufmerkfam 
darauf, daß fie ſowohl, als die ganze Nation, 
ihre Zufridenheit mie der gegenwärtigen: Regi⸗ 
riingskommiſſion beiden bewuſten Höfen zu ers 
klaͤren bärten. Noch an demfelben Tage gin⸗ 
gen au felbige zwei Deputationen ab," ‘deren 

lede mie einer langen Naſe zuruckam. u 
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u ba den. 


Da fuhr elnes Abende ſpaͤt noch ein Hafer 
wagen in den Hof und es flieg deraüs Bu“ 
Hallo der Zwefte. Lenz mar eheh’ in 
Beorif fi ſich zur Ruh be zu legen und fiög 9 ſeine 
eine, 

ö » Ah Dank dem Ewigen, daß ei mie’ 
mwicder da ſtud!“ um Gottes willen wo ſtud 
Sie ſo lange geweſen und heben uichie vr. 
fehen ud hörem tffen? = —— 
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»Bilhelmi.“ "Bel einem braven 
Manne. Aber — was Mat unfer Eh 
bente?. BE 
; Lenz Wie geffern und wie immer. Er 
iſt aun ein Kind und ‚Heike ein Kind, a bier 
fiebts nun Eritiih aus . . . 

Wilhelmi. Ich. weis: ſchon Alles z ich 
komme vom Fuͤrſten Fexdinand. Trift num: 
nicht Alles aufs Haan au, was Ich gefagt? 
Adeigulbe wird iwvieder Adminiftratorin und, 
Diemand wirds verhindern. O wehe dem’ 
ſchoͤnen Lande, dem brayen Volke! Fuͤr ‚ung. 
iſt geforgt; uns ſchuͤtzt Fuͤrſt Ferdinand. Doch, 
kommen Sie, ich mus meinen ungluͤcklichen 
Herrn heute noch fehen. wu 
Lenq. Er ſchlaͤft fehr feſt. 

Wilhelmi. Ah will tun auch rue feßen, 
Cam Bette des Fürften) Gott, mie ſtark ift er 
geworden und ſieht fo gefund aus und fchläft fü, 
rühig! Clege ihm die Hand anf die Stirn) 
Du vedlihes Opfer der Liebe! (verſinkt in 
Wehmut; Lenz fuͤhrt ihm wieder heraus) St 
denn gar nicht mie Ihm zu reden? 

Lenz. Ganz und gar nicht. (B. fliege 
herzu) 

"nA, ehrrofrdiger Mann, bat wir "Sie 
wieder haben — Heil uns! Wo find Ste in 
Aller Welt gemefen? 


a: Willem, - : Heir. einem braven 
Wanne. Gum end, lieher B. Sagem 
Sie mir nur, ift denn hier an feine Anderung; 
weiter zu denken? ,. a En . 
8 .. Mein, es iſt vorbel. Wie er: mini 
iſt, fo bleibt er. ZZ 4 
Withelmi. Od es keinen Eindruck auf 
ihn machen wird, wenn er mich morgen fiehr? 
ich ſelbſt neu⸗ 


ver, daß er fr 
as zu? Sonſt 


daß Amalie” 
t worden, daß 
ie wieder ſehe. 
genug. So 
in finder übers, 
en Zuftand ſich 
nicht von hier 
erden wegnehmen wollen ) Faͤrſt Ferdinand 
bat mir zwar verſgrohen, Maß er fein Aeuſer⸗ 
ſtes dagegen thun werde. Gern bliebe Ih, fo, 
lange ich noch lebe, ſeln Wärter wenigftens. \ 
Ach — das war eige Deife — Gort fel uns. 


Dr Se U vr or 


Imädtgd! Sen armen Serretar Haben HE weg⸗ 
‚gefangen s-mo er anf letzt guu mag? "."") 
Lenz. Auf der Veſtung. Aber vie 
Kormteffe dee ⸗unñ 
21 Bibeln Das Heis'deri Hinnitel:‘ Enk⸗ 
dainmen If fie gtädlich s- ihr Retter wirb ·aber 
wohl ſchon hangen. ⁊ 
0 Beni: Der Hufe! — Fr Wie 
wahr ; dee Rath W. w 6. hat die : errern 
‚won gehabt ·· 

Wilhelmi. Ja. —— —und ich habe 
—** — mit meinem' Sohne — 2 
in Zerrelſſen Sle ſich das Herz . 
der Sabuns davon ‚nieht. Bir wiſſen ſen 
Anis, . 


j Withelmi. gar tafe mein geben Hari, 
Daß es nicht · wahr iſt. IB war zu Ni udd 
‚wollte ihn bereden‘, zu mir zu zlehen.“ 
Horde tag die Hiobspoſt. "te haben ſchourel⸗ 
wa davon gereuft, che ich rafete — n —8 
way! vn royeirid 

Remy. ' ‚Wie Gewleheit nit; an 
ag, Wir wolſxen Sie nicht kraͤnken, 
cehe wurdiger Miniſter. " Übftenhteen Sie Neber 
davon and erzählen: me, t wo: Sie fo lange go⸗ 
weſen Mid Daß Sie bis m gluͤctlich gelvm⸗ 
men ſid / laſen wir ſchon. 0 2 —* 





LT — 


.. Wilhehuk Man) „alle das Uebrigek 





| f7 nadıdem er zaͤhlung von den Relatio⸗ 
en des Wirths zu Et. und von ſeiner Proce⸗ 
dur zu N. mitgetheilt) Yon DM: machte ich mich 

ellig wieder fert,, nahm aber den Ruͤckweg nicht 
wieder uͤber St Fin Lohuwagen brachte mich 
bis ze naͤchſten Poftftation;, ein wahrer unbes 


deutender Drelfeumflanp,;- ben ich blos Barum ' 


erzähle, meil er hernach meine ganze Lange 
Verborgenheit mitten in der Welt vernufachge. 
Us ich N. etwa zehen Dieiten hinter wit ‚hatte; 
singen die Poſtpferde mit uns durch, _ Wir 
warfen um und mein vbraver Jäger ward: Geräs 
dert, .. Piötlicftanden- Die Pferde IR und eg 
kamen uns Bauern ju Huͤlfe. Wir brachten 
‚ben. zerfleifegten Leichnam: in den Wagen und 
ich befohl dem Poftillon, gleich im naͤchſten 
Dorfe zu halten. Ehe wir aber das Dorf ers 
reichten, hat mich ‚ein heftiger Schlagflus ber 
sroffen., Wie ber, Poſtillon hernach Ins Derfe 
Hält und ſieht, daß ich auch todt bin, laͤuft er 
daven und laͤſſt Pferde und. Wagen ins Stich, 
Auf das Geruͤcht von dem angefommenen Fuhr⸗ 

werke mit zwei Leichen iſt der daſige Prediger 


Herbeigeeilt und hat die Todten in ſein Haus 


heingen laſſen. Mein Faͤger war todt und 
blieb todt; ich aber habe nach langem Trottiren 
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mieder Zeichen des. Lehens.von.mir. gegeben und 
Bin fo allmählich Ins Leben zuruͤckgekehrt, ‚aber 
Bios animalifh. Ale meine Befinnungsfraft 
war weg, und fo babe ich fiber ſechs Wochen 
zugebracht, ohne daß ein Menſch gewuſt, wer 
ich ſei. Mich hat man taufendmahl. gefragt, 
aber ich Habe nur immer die Fragen nachgeſpro⸗ 
chen; Briefſchaften, oder. Papiere, aus denen 
man ſich uͤber mich belehren konnte, hatte ich 
wicht bei mir; mein Sägen ,.. der's hätte ſagen 
koͤnnen, war todt. So iſt der wackere Pre⸗ 
Diger ſelbſt von Station zu Station geritten 
und bat ſich auf den Poſtaͤmtern erkuudigt. 
Auf der letzten Station vor N., wohin ich mit 
Lohnfuhre abgegangen war, hatten die Nach⸗ 
richten ein Ende. Da hatte ich mich als ein 
reiſender Kaufmann aus Quebeck einſchrelben 
laſſen; wofuͤr er mich aber nicht hatte erkennen 
wollen. - Hören Sie nun.meine Wunderkur! 
B. Nun? Sie fpannen meine ganza4 
Aufmerkſamkeitt. 

Wilhelmi. Bas gefhaf? Im Prediger⸗ 
hauſe kam Feuer aus. Da kam ich aus Schret⸗ 
ken zum Beſinnen. 

B. Richtig! Zu meiner Zeit war zu 
Genf ein aͤhnlicher ss shit ı einem. Bram 
almmer> En 
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Lenz. Goit, weich eine Kiel Röhren 

wir fl nicht auch mit uuſerem Herrn vornehmen ? 

Ach, ich habe ſchon aufgehen &hns 
liche Wittel gedacht; aber — wer ſteht Färden 
Erſolg? Sue Waffer babe: ich ihn ſchen Sul 
dehabt zu werfen. 

Wilhelmi. Sa, dar ventehe ich aicht N 
Wiſſen Ste, was meine erſte Frage gewefen 
iſt, als ich zu mtr kam? Ob mein Jaͤger 
ſchon begrabenm et..." Das Sans Brannte 
tichtig ab und ich troͤſtete fogtete den Prediger, 
daß ich der Kiccheiiein neues Pfarchans bauen 
und ihm, dem Menſchenfreunde, allen ſeinen 
Schaden verguͤten · wollte. Er ſah mich an; 
th gab mich ihm zu erkennen. So danke ich 
Gott für mein · Unslaͤe ſprach er, da es einen 
Manne, wie Ihnen, die: Vernunft wiederge⸗ 
ſchenkt Hat, Ich erſtaaute, daß q ſchon fe 
Tange da wäre, und waſte von Alem nichts, 
PMas .unterdeffen al arte vorgegangen war, 
Da nun erſt noch ifuen zu ſchreiben hielt ich 
fit uiancttis; md“ tadte-tnich lieber gleich 
feibſt anf den. WBegs deun geſaud am deile wer 
j 4 fängft völlig wieder. 

Ye) und B., bie ihn ˖Beide umarınen. 
6 Se Hr Gienur wieder haben! 
Echlafen Sie nun; Sie find von der Neiſe dee 
matter. Wilhelmi, 








rer vor 


. Büpeieot. Sa, aber morgen gleich früh 
koffen ‚wie zum Herrn. Vieleicht Hilfe ihm 
mein unerwarteter Wiederanblid. Wirk aber 
das arme Land ungluͤcklich, fo werde Id) feig 
Ynglüd nicht lange überleben; denn man bat 
mir gejagt, daß mein apoplektifcher Zufall re⸗ 
petiren werde. 

B. Das if uge auſgemqcht, edlez 
Mann. 

Wilhelmi eifte am folgenden Morgen zu 
Guſtaf, der. ſchon fruͤhſtuͤckte, umd ſtellte ſich 
vor ihn hin. Guſtaf ſah ihn .an. Es war, 
als wenn auf den erften Anbli einiges Gener 
| wieder. | Kilpelml redete, hm. auf das, bey 
Üichfte an, ſuchte Ideen auf, die ehemals die 
lebhafteſten in ihm geweſen waren, nannte 
fogar Amalien; aber Alles ohne den geringſten 

jndruck auf ihn. - Manchmahl antwortete ex 
und Nein; aber. immer am nurechten Orig, 
Der. Minifer verlies tin, um ſeine Thraͤnen 
r verbergen, und. ſprach zu Sepp. = So babe 
chs mir doch nicht vorgeftellt 3 nein, . non I 
Alles verlohren. . Wie lange map uns: nun nur - 
noch im Lande halten und walten, laſſen wird? 
Es verging Leine Stunde „fo kam sin Pack 
gusfercigungen zut Unpefgeit an Lem· Dan; 
Kalle, d. 8. 1.5 
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Rommiffomdote ſah aus ‚wie verrtäl; ” ‚und, . 


als Lenz ihn fragte, was ihm waͤre, antwortete 
er — sach daß Sort erbarın ich glaͤube, tb 


Yomme heute zum Testen mahle zu Ihnen berk 


aus. Sn der Nacht ift der Graf N. mie einer 
Kompagnie Herzoglicher Infanderte bei uns eins 
geruͤckt und hat. das Schlos und die Hauptwache 
beſett. Und eben, als id aus der Reſidenz 
herausging, fubr bie verwitt wete darſtin bins 
eh, te von 

W. zu Bi, ld der Bote aßtreten muͤſſen. 
Deu, da hätten wir ⸗ ta, und noch vollkomme⸗ 
ner, ale wir dachten. Adelgulde Sanbesi 
&tmintfratorin und Graf! K. erſter 
Miniſter.“ — 9 Borfehung, Borfehung, 
was bezweckſt du babet, daß du fo etwas zus 
Mifeft! Sol: wirklich nie din Volk gatiz glüctidh 
ömd auf lange ganz gluͤcklich werden? Doch — 
88 geſchehe dein Bile! — Nun; tieber Kıbb 
sersrach, unterſchreiben Sie nur; es w 
oh das Letzte ſein. Ich will doch warli 
Keinen-- ehrtichen Nahnien eng wg etnarabl 
Paketen. 3. de ſen and 
* achmittags war ein regte 

her an Wilpelmi und Lenz Chationeh, 
ſelbſt unterfhrteben, na 

Feraäge mekten fie fig morgen In 
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einfinden unb’weitere Befrhle der näntkeheigen 
Landesadminiſtratorin erwarten ln Wis 
warb: ebenfals zitirt und lachte unter Allen al⸗ 
kein daräder. ¶Gehorfamer: Didier’; ich tiche 
Die Freiheit. Daß fle mie noch eins dafür unse. 
wifchte, daß ich ihr: die Marſchotdre auf Gm 
Kafshöhe uͤbergab? Ich gebe arte meinen Abe 
ſchied ſelbſt. Was werden: Gte aber gun, 
u KHeente ‘ 2 
: gang. SH ſtelle mich nicht. Be 
\ Wilhelmi. Ya, ihftellemid u 
Leniq. Otellen will ich mich wohl, aber ⸗ 
aicht dort, wo ich in Ihrer: Bewalt waͤre, Hier 
ann fie mich: ſmöden, wenn ſte etwas Hatz3! ci 
diene ich doch nicht. Hier * aub über Alten 
Wrede und Awewort’ geben. ', - en Ze 


> RUHE 26 Mile mi; men 


Beim Tenfet Ioirei Da ran 

7 Bi» Ghemänbiger Diem, ® könn 
Sn ment in Das Eptent ir Buargerü 
rg 
witheumt eilte zu Prinene: Ggugpen, um 
RG Rache zu erhalen. Zürk Kerdinand fragte 
vor allen Dingen, was für. zihen Mlan er nıls 
Rinen Böllegemunf den mau tingetzetenen Fal 
gemadi'gabk:, und. abi.fe ette gedaͤcheen, Ah 

. B u 2 Bu 
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is wirklich von Ihren Herm, der noch Lebe, 
uldergeſetzte Regruugskommiſſion gegen alle vorge 
zeitige fremde Zudringlichkeit zu halten; wenn 
dis wäre, fo haͤtten Re ſich, ohna Citation abzu⸗ 
warten, ober gar anzunehmen, in- ihrem ge 
woͤhnlichen Ziumer gleich Alle verſammlen, ger. 
gen Adelguldens Einmiſchung proteſtiren und 
ihre Geſchaͤfte: fortfegen muͤſſen. Der. Mint 
ſter erwiederte, daß auf bie beiden Regtrungen 
raͤthe kein Verlaͤs zu nehmen fei7, weil fie ums 
gern Mitglieder ber. Kummiffion geworden waͤ⸗ 
wen; ind daß Leanz zwar anfangs behauptet habe, 
daß man ſich wehten muͤſſe, nun aber da Die 
Gachen fo gekemmen, auch anderer Meinung 
geworden ſei, meil ex vorausſetze, daß, wait 
Adelgulde nicht aus ich Handie, audi die beiden 
Wufeigen :Erbbäfe, welchenſte als Adminlſtra⸗ 
torin einfeßten, ebenfals ſchon Häßtee Dicke 
ſſpenche genommen Haben wärhenz er fuͤe ſein 
Theil ware Ju Allem bereit. u Binz bar Rech 
verſetzte Fuͤrſt Ferdinand, und ich glaube ſelbſt, 
daß Ste mit Ihrem Proteſtiren nicht weit kom⸗ 
men waͤrden. Auch wird es bei ber gegemvaͤr⸗ 
tigen Veraͤnderung ohne Unruhen im Laude nicht 
abgehen; fo würden die Schritte, welche die 
Remmiffion zu Ihrer Behauptung thaͤte uni 
doch dam vergeblich thaͤta, die Unruhen nut 











64 
vermehren. Gofetzt auch, daß Bas Volk, wie. 
leicht zu erachton, ih auf Ihre: Sole ſchluͤge, 
f6.wärbe:das:doch nicht lange vorhalten; denn 
Bohir die Kompagnie gekommen iſt, daher 
Gönnen auch Reginmzentes: Fommmen,. and 
Bann — — Se das vogenee undberfoß 
Bare Ungfikh; « 0 
. Der Sinifee fies alfo von- ‚dem Dane; 
Rh zu behaupten, ab, beharrete aber dabei⸗ 
raß er füch ftellen wolle. » Das zeugt zwar von 
einem fehr gucen Bewuſtſein, wackerer Mann; 
aber Sie riſtiven — —. Auch verantwortet 
ſichs auswärts beſſer. Doch — es fälle. mitm 
wersas ein; ich will Ihnen und Lenz ein Paar 
Sanptmannspatente. vom Hofe zu . . verfchafs 
fea, den man wird refpeßtiren muͤſſein. Diefe 
warten Ole ab und halten fich ſo lange ruhig: 
Sobald Sie ſie haben, ſtellen Sie ſich Beide, 
ud, da Sie nicht mehr han deln Einnen, fe 
ſprech ea Sie dann wenigſtens noch einmahl, 
was vor Sort und Menſchen recht iſt.c 

Lenz Ilse fh, als er dis hörte, zureden, 
ch ebenfals zn Stellen. In der Geſchwindig⸗ 
kelt wurden die Viniformen für Beld verfertigt, 
und che fie noch die Patente erhielten, geſchah 
ſchon Requifition von Adelgulden an Furſt Fer⸗ 
diuand, ihr bie. beiden eutuichenen -treulafen . 

u 3 
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PN ungchorfanen Stäthe-ansgelipfern. Verbi⸗ 
nand ſchickte das: Schreiben mit dn Patenten 
zugleich an feine Beſchuͤtzten ;. biexfofost-zun Re⸗ 
ſidenz abgingem⸗ Das: Garhekemmandoe zu 
Thaldorf mard underdeſſen verſtaͤrkt und hielt 
das file. Laudhaus ringsum Ichosf beſetzt. 

Su der Reſthenz war ſchon Alles im groͤſten 
Alarm. Das Volk, ‚als es wieder ein Paar 
ankommende⸗Offtriere erblickte, warb wuͤtenb 
and wollte fie Icon aus dem Wagen reiſſen, ala 
Wilhelmi und Lenz erkannt wurden. Da wura⸗ 
den die Pferde abgeſpannt nuh die Buͤrgen 
ſpannten ſich vorund zogen bie in Helden vers 
vandelten Patrioten, ſtatt auf Schlos, vor 
das Haus, worin bie Landſtaͤnde eben ver ſamm⸗ 
let waren und an der dritten heftigen Protefkas 
tion. gegen. Adelgulden, die ſſe das Verderben 
des Vaterlandes nannten, arhbelteten. Wil⸗ 
Kin bat fin, ‚aus Liebe zum Materlaube ſelbſt 

ta ihren Auadruͤcken maͤſſig zu fein uud über 
haupt, da die Sache nun dicht zu redreſſiren zu 
fein ſcheine, ſich Weber zu fügen und ben: Auf 
ſtaud den. Volks zu dämpfen‘, flast Ihn zu er⸗ 
hitzen. „Darauf fchlich er mit Leuyranfg Schlas 
Das Volk hatte unterdeſſen eine andere Scenes 
bie ‚feine Aufmerkſamkelt beſchaͤftigte. Abel 

dulde ns dei Trommelfdglag bekannt. vuches/ 
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air? Vie auamehro auf hohe: vud vler hoche 
Msrsihnung: wugeiieite Fuktasebminiktatori, 
‚hiermit bei Leibesfteafe befehle, daß. die Wolla⸗ 
ꝓptte wunchkämbenpehen File. ‚Raum mar der 
Ausruf ghdet/ ſo· ward der Audrufer mit einen 
Steinregen Abehäclien, Es wirt ruchbar, daß 
Milhelint umb: Lem aufs Sehſus gegangen woͤ⸗ 
ren, und Tanfende eilten ihnen nach, fanden 
aber den: Schloshof ‚gefpfert and ftarf.: er 
Weanuſchaft veſetzt· . 442249 
2. :Die —— ———— 
Vnhall ches · Atbeue zimmer ‚gehe, "trafen: 0 
aber vernagelt an. :. Ein: Offtelerr: kam eb 
eranilnirte fe ‚; mer. fr. wären... Ermacha 
einen fangen Hols und: gerfügen Khızum Qua⸗ 
fen N. , var eſogieich eine :Ronfereng mit Adeb 
gulden hielt, nach beren Beeudigung ih And 
sier an den Hof zu ... abgefertigt nsard, ‚ont 
wrlhem did: Matente waren· Mach Anigen 
Stundben wufben Wilhelmi und Lenz vorgefuͤnt. 
7 Dalai untet einem Salben, Adelgula⸗ 
wie die perſoniſteirte Rachſacht; wehen ihr ſtand 
ur didwanſtige Schadenfroh Graf Ri. Din 
Ger: uͤherreichte Ihnen Iufoͤrderſt Die Aduntuifkyes 
albacurkunde: von densheiden Erhhäftm,. in weh 
her ausbruͤcllich dits Rtnstfel,Tich obrfaud/daß 
“ne . ec W:4 Te 
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gung eingrſett werde. —XE —— 
laſen, varbeugten ſich und Meroa ben daſr ipen, 
Patente. ur vH 
 - Abelsulbe. ..Dus gehe: mich. nichee an 
‚Die Patente können bier liegen bleiben; der 
Sof zu. . tmird fie. bald zurächiorbern.: Wenn | 
er. enre begangenen Verbrechen nun: erfurt, ſo 
wird er euch weher In Schuß;,: noch. weniger im. 
Dieuft nehmen. Die Patente Habt ihr. erfchlir 
eu, wie das Dekret zur Regirungekommiſſion. 
Dieſe iſt bereits aufgelbſet und ein geheimen 
Konfeil wieder exrichtet, worin der Graf M 
nach, wie vor, praͤſfidirt. Er ſoll euer Rich⸗ 
ur fein. Den beiden Regirungs ⸗ Raͤthen L. und 
@. Habe ich vor der Hand in Gnaden vetzlehen, 
weil ihr fie zu eurer Ligue: Wengen ‚babe. 
Euch Beiden aber foll der Proces gemacht we 
den. Moifder®.? . " 
Wipelmi, den: ſo wenig, wis ‚den, bie 
WE. eine Mine verquckt Hatte. Er ik noch bei 
meinem Rürften'nnb wird ſich nie ſtelen. 
Adelgulbe. Dre Söfemicht tr iſt mit 
muB am ganzen Ungluͤcke mriries Herrn Dehnes 
Schuld. Worſaͤhlich Habt ihn. den deibarzt very 
drangt und den SB. zu enrem Komplicen gemacht. 
Tuch aſrifder Negiruagelitzel und da hatte 
¶. zu. Opkebın zum Rinde muufen.. ul, 
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PR er, wie ſall da Se 
wechtlskeit fo wenig entgehen, wie Ir. 
s + Wilhelm, nun gereihter. Das find die 
gehfeften-- Unrigpeigfehen, die te dus dem 
Munde einer Faͤrſtin kamen. Wir Alle Härten 
unſern Herea gern mie unferem den — — 
Abelgulde. Scechweigt, ehemaliger Orth 
rer der gluͤclichſten Che zwiſchen mie und meb 
nem Gemahl! Schweigt, nachheriger Räuber 
der Ließe eines Sohnes zu feiner Mutter! Und 
— vo iſt der Buſch dort gebtießen? Kir ame 
Gut hinreichen, thn zu erſetzen u 
Wilhelm, pathetiſch. Oileſer muſteni⸗ 
dergehauen werden, um die Schulden zu Des 
aften, welche Ihro — gemacht hatten. 2. 
Abelgulde. Man rede nicht. ſo unvir⸗ 
ſchaͤmt, oder —. Umftände ‚Hatten ſie ge⸗ 
J macht, nicht ich. Das Land muſte fe bezah⸗ 
len, niſht der Landesherr. Tan 
- Rene Das Land hat genug, davon hejaßft. 
.. Maeigälde, ihm einen fuͤrchterlichen Blick 
—*— Und Ihr ſeid der. Ausacheiter 
- alter der Bosheiten geweſenz ihr habt auch fr 
8*8 ſchwer gegen: mich vergangen, Daß Ihe 
die Obee auagefertigt; velcht nie Gouſtafe⸗ 
rn Ä im 
$ ⸗ I a .— 
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DD Ehe Da, das Bad! ach Wlrht "Wii 
An mufe. u: nelnun on yoral gu 
Ahelgulde. Schaͤndlich ſeid Ihr Beide 
—*88 mit meinem Hesm Spur mhwit. 
mir, Dafür. erwartet nun epren,Pahn, „Se 
bes. und. dealer aan Wert Darbaren, 
Ras, fall. “ng Rene J ſteb aen dom 

men. 
MS Wilhelmi oh Gene. pi Be tziuſten 
Bewuſtſein ‚gehen reis und erwarten Alles, 
Ned. waltet eine höhere Aarlehung 
und ſtuͤrzt oft die Semwaltigen, ehr. 
Se. ſichs ‚werfcehen, vom Stuhle. 
Deuten Sie auch. an dig Bart! a ——— 
Graf N. muſte Ihnen nohmoels net 
gehen, Unten am Mortal fand ein Adiu⸗ 
tant, det ihnen bie Degen abforbertt. Wil⸗ 
beimt, wollte ben, ‚einigen, ſchon seden; ‚Lem 
aber hielt die Eine Hand. äuf dleſen und die ans 
dere auf feinen und ſprach — Neid,‘ durchaus 
wmche? es gehe; Wie es wolle - Ei tarkes 
Kommando begteidete fie Aber den Scheplan. 
As das Thor gebfaet waͤrb und Das SEEN, 
war worwalte, ftütgee ea-hinze.: Dier Dolba⸗ 
‚ten wollten es zurucktreib eu, maſtor aber aer 
Aeberma qhtewetchtu—d ER His und Perg Aral 
den mit. Gewalt befceiet aut JImuifugenfachh 
Ranfenden nach Thalditf begleitet. J | 
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2ER Mieder,das · hiece hrinice 
thun ſellen. Das wed:erch theuer su ſcehen 
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Tauſende. uUnd — ums Hohe: und 
Wat koſtet, Vater, dich muſten wir befrein. 
: Se Ich hebs gedacht, daß es, wink. 
wir ia wieder hieher kommen fellten, ſo zuge; 
hen würde; darum: wallte ich mich nicht ſtellen 





Muh Ir eisen ziemlichen Entfernung von 
Abaldoef ſah der Velkohnufe ſchon Ferdinunte 
NReutknechte hin und her Fliegen und mache 
große Angzen daruͤber. Mihelmi ſelbſt wand 
ſtuhzig. Sobald man in. ben Hof kam, mm 
das Raͤthſel aufgeloͤſet. Da hielt ein Wagen; 
in welchem Fabgeholt werden jollte.* Die 
bazu ernannten Kommiſſarien harten ſich durch 
Aufzuigung ſchriftlicher Ordte von. Nöelgulden 
legitimirt und wollten durchaus nicht unverrich⸗ 
teser- Sachen zuruͤck. B. ſtand feinen Mann 
gegen ſie, beſohl der Dache, Ihre Pfticht: za 
tun ⸗nud korreſpvadeete uuterbeffen mit Narſt 
Verdlnuand, der vor der Hand ſeine Masrugein 
Biigte. Kaum ſahen -die Buͤrger aus⸗ det 
KReſidenz, was hier vorgehen ſollte 5 ſo (pin 
ten ſuhia Pferde au, lleſton Julauſen, Th 
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gen den WBasen' in taufend. Seäieih übers 
bie. Roummifiariem zu uniehanibeln , ch. Pe 
fich nicht anf der Stelle retirirten. BDiefe:ents 
(ernten. fit) darauf unter Bippenftäffen amd der 
ganze /Volkshaufe lagerte ſich im Hofe, um 60 
der Hand zu: bleihen, wenn weitere Vrtſuche 
gemacht werben ſollden, Guftaf den / Armen 
ſeines treuen Miniſtera zu entreiſſen. Wilhelm]: 
bot alle ſeine Redekraft auf, das Volk zur 
ruhigen Ruͤckkehr nah Haufe zu bewegen; es 
geiang ihm aber micht cher,’ bis Mn} eine 
Soehrift von Faͤrft Ferdinand ablas, wein tin 
(ee nicht nur verſrrach, alles Moguche beitu⸗ 
wa, daß Guſtaf zu Dhaldorf bliebe, ſomhern 
auch Jehem, der unter deu neuen Adminiſtra⸗ 
tionsregirung ia Gefar gerathen ſollte; einen. 
freien Zufluchteort in ſeinem Sande aubpstt. 
C. Auf dieſe tumultuariſche Nacht felgte eint 
Methe von ſtillen Dage zu Thaldorf. WBilhäkrkl 
aber konnte fie vor Herzensangſt nicht genieſſen. 
Nut über uns iſt der Himmel hell, ſprach er; 
am: Rande des Horigente aber ſtehen ringrum 
ſehwere Sersitter und: Ich. hoͤre allenthalben⸗ in 
der Gera fuͤrchterlich donnenn. cc. Come Age 
daungen; beſtaͤtigten fi bald insgeſamt. SRH. 
Abe Tage kamen ſchlimmere Nachrichten an 
Ber Reſidenn und ap Bußafı gananaude en 
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Ci. Agenine Einybrung war aucgebro⸗ 
on; das Boll wollte ſchlechterdinge "oe 
Leimen Landesadainiſtraterin in GSace wiſſen, 
weil der. Fuſt noch lebe and ſtine Negtrange⸗ 
Dumiſſion fo brav tegire; wie er nur ſelbſt 
wesiren. könne; das Milltar im Lande wollte 
gegen feine Mitbarger mitht agiren; die fremde 
Kompeguie harte ih in den Dehloshof retiriven 
radffen 3. Adelgulde hatte ſteh nicht ſehen laſſen 
dürfen und ſich leidend verhalten mäffen? eudlich: 
weran mehrere fremde: Mgimenter eingetuͤckt; 
die: Lantſtaͤnde waren arrckirt, die Vollehnn⸗ 
fen zerßrenet· worden; "auf beiden Seiten wiß 
wet: Aiut gefleſſen⸗ ie Eihanr won Fluͤchetnn⸗ 
gen mad: Dir anbauen in Betkriun® 
7 "]0 = ZE - Be Be DZ 

2 Milhelmi ge he. 3 
2:3 Da kam Orbdee au das Gardekommando AR 
Yıelipef, abjuziehen. Datſt Berbinaup ſchritie 
zugkelch an Bühl, daß er es nicht weiter: 
werhindern Fönne, daß Onſtaf abgehrlt werde⸗ 
Dr Hof zu .., der Ahn nd Penze zu Kapitaad 
ganacht, Habe ſich dergeſtalt eingemiſcht, daB! 
ee nachgeben muͤſſez wein‘ er nicht gar Wim: 
leduag feinen Lanbeshoheit Zu befuͤrchten haben 
wöße. :Mioſer Huf Habe. zwar Adelgultent 
Verßſam gegen fie. ſehr uͤbel genommen und 
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surlange Satiefaktian dafuͤrz auch melde Maui 
gelde die Patente ſelbſt an Withelnn und Lend 
zuruͤckſchichen und, wenn fie ſouſt don Beidem 
an weirer wolſe, ſolches in gehbriger Form 
Behtene in Ferdinande Gerichten. ſuchen miß⸗ 
ſen; allein das Begehren Adelguldens, Ihrem 
Saohn im Lande zu haben z. habe er genehmigt, 
dach mit der Beäfnguug, daß Sufkaf- frir. 
neh treuen ge tbläger Beie: Lebende 
am ſtch bebalse:- 2 
B., als er dis ghbrt, packte ein: Lenz 
padts. uch ein. .; Hfelini hrachte Sieilefiten 
Etunden bei (eine img lüsktichen Herrn zu un 
fpracheulel mit den: Luißtäger, der bei Leib unbe 
Gunte aabtechbar gi: vleiben angelebte· > 
In der Macht drauf kam der Wagen, 
Guſtaf abzuholen. ‚Beet Affieiirs ſtiegeNaus. 
Milhybai empfohl ihnen ſeinen Züri) auf das 





Umlichſte, kannte abiffniche vdn IGüen brfäben, . - 


wohin er -abgeführet würde. " Wukaf, "ald:eu 
durch fie fortgeführt: marden ſolte, ſetzte Ach zur 
Barhre:. Die. Offleiere izubenzu erkernu/ WR 
fer aufi dieſen Jall. Ordre haͤtten, Gewalteue 
gehernuchen. Da trat ‚ben waere 'Lelblägen 
Deyssifchen und ſprach ⸗ „Nicht Ssibelrt' Bei 
iſ acht nötdig. : LoffirEite in kb: gun; ‚der 
folgt er. Sehen. Sie ſich mr in den ing 
ich Seinge Ihn warlich nad. “ 


Hi 319 


Die Offielere begaben ſich voraus zu 
Wagen; der Leibläger nahm den Fürften beim 
Arm und führte ihn ohne Widerſtand nach. 


Withelmi ſchwamm in Thränen, fiel noch eins 


mahl über feinen Herrn her und Mar untröftlich, 
»DBerlaffen Sie fih auf mid“ ſprach 
der Leibiaͤger. | 

Guſtaf flieg gutwillig ein. Der Bagen 


rollte mit ihm fort. Wilhelmi und feine Freunde 


fahen ihm traurig nach, 
B. ging mit Tageoanbruch in ſein Vater⸗ 


fand zuruck. Lenz war Heſonnen, einſtwellig | 
30 Fauͤrſt Ferdinand zu gehen, | 


Wilhelmi, ale Lenz von Ihm Abſchied 
nimmt. Mein, das ft ein zu ſchreckliches 


Schickſal — Miniſter zu fein ohne Fuͤrſt, 
Vater zu fein ohne Sohn, Freund zu 


fein ohne Freund, und — Alle dret 
leben doch noch? | 
- Renz, bis ins Innerſte erſchuͤttert und ihm 

un den Hals haftend. Nun — fo bleibt bei 


Ihnen der Freund, 


Ende des erſten Theils. 
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Hallo der Zweite 
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Verfäffer des Erfiem 


Zweiter und letzter Theil 


ö— — ———— ——— — — 
keipris, bei Gerh. wleiſcher d. juͤng. 
1797. 


Halle, derZwette 


Zweiter Sheih 
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Wilgeinit; die Arme, erſt um Lenz breltend 
und. banı 'gen Himmel ſtreckend. Wieder ein, 
Beweis, allgätige Vorſehung, daß. du, beine, 
Lebenden nie ganz, verläffeft! &o bin. i 
Freund‘ doch nicht ohne Freund; aber 
— Vater din ich ohne Sohn. Can Lenz 
die Hand reichend) Ad, bleiben, ‚Sie. ia bei 
mir, bis ich Rerbe.. 

Lenz. Ich bleibe, bis Ich abgeloſet werde. 
Bilelricht erhaͤlt der Water auch einſt den Sohn 

pieder. — — 

Ein Gluͤck fuͤr Wilhelm, daß Lenz be 
thin Blieb; denn er geriech nun, alg er über 
den gänzlichen Berluft feineg Herrn in der * 
ſamteit erſt recht nachdachte in eine ſehr trans, 
rige Semätpsftimmung, aus ‚der ihn fein, 
Grein nur immer na mit einer Art vor, 

ewalt zurädtbrachte. Er hasse. vor allen die 
Laube zu ſeinem Lieblingoſthe erwaͤhlt, in die x 
Guſtaf gefuͤhrt, als dieſer por feinen Reifen 
ihn beſuchte. Mit allem dem nthuftasmut 
deſſen er och fähig ſprach er u da 8 





auſſer Stand gefeßt worden 


4 Haze 
—E——— — 

die Worte dor — ich bin noch derſelbe, der ich 

war, als ich auf meines Grosvaters Schoſſe 

fas — und dann ſtanden Ihm die Augen voll 


Thraͤnen. Immer ſchlug fein Herz nady dem 
Vaterlande hin, und wenn ihn Lenz im Gar⸗ 


ten auffuchte „ ſo fand er Ihn-ensweder Im 
Eaube, ae auf einer Eleinen Pre — 
man die Auficht nad Guſtafs ehemöpliger Res, 
ſiden Harte," Wo ſein duͤrſt ‚geblieben, ‚fel, konnte 
er nicht erfaten nad vermu ° 

eiblägkr, weil et gar nichts ı 


eh zu erfallen und hui I 
geben. Daft, hefam er, al 


log , das Land’ betreffend, ? 
wein. nn 
B ih ganz das Gegtn⸗ 
ER f and wie diefer. beim. 
Antri en allgeinenen Sag. 
"Binftel Alles wieder ſo wer⸗ 
den ſe es Grosvaters Tode 
Fl hrem geheimen Kon 
fi di fr gegeben, daß Alles 
wieder iruck ſolle, worin ſie 
oᷣ bel ninfftrationsregirutig, 


gelaffeh hätte: "Sa, nach ihrem Willen’ fohte 
$is Sinnen fo Sie Sagen gefäien, alc Ouß 


— 


Week 3 
Weonate bagn gtbraucht· hatte RR Vorfafſutig 


Feines Grocvacris deren; fe fan 
ſch aber = gerne, et 


Abadutoe, als ſie fo viel Sqhivlerigkeltea 
fand; : vorbichlagtt darüber niit: Dem ꝰ gehelmen 
Ronfell ; worin "der, Grdf’ N die Eharetfung 
ftungeri⸗ Mactegeln duihfehter; Die! Sands 
fthndo wirden fo: auf: chi uralnes Raubfchloe 
gebracht / wofie’sany ehrfeint von / aller Beh, 
binouag: muit· ihroit ·Faranen⸗·iſo olauge · ſitzea 
ſollten, bis ſie ſich ſubmittiren und zu Allem 
De ſugrr ware Die: misvergungten Raͤthe 
wurden kafſiet üb an ihre! Stells kamen ante 
Wand eird Bridge: deu Wen · N. Men 

A 3 





€ nn 00) 
—XC Hatte, der mund zarucks⸗⸗ 
afen. Quevſtide, Bates, Dannhasen, Kup 
ter, Fecht und Böge machten der Vortach ur 
kehrten triumfirend wieder um in ihr. Haus, 
Nas fie gtgängen waten. ie ronumen 
der beiden‘. Hallo’ erhielten ihren. Platz auf dem 
VBauhofe. Die Werbungen im Auslande wur 
sen. "Die Auswan⸗ 
der, Kanfistarion des 





kt, dag ihee llegendez 
binnen Mounatsfriſt 
De dem diſtus verfallen ſein ſollten. 
5 fremde Miutar lebte auf Koften der Dias 
dion imd Hatte die Arenafie. Otöre, \ Neden Ifente 
lichen Ausbruch dee Unzuftiedenhelt mitt Gewalt 
u unterdraͤken. ‚Ein dlgeweinen-Fünd ſchlen 
gz⸗ aber das ganu Landau verbrettem⸗ in derr 
felsen · Maſſe abet kebete deben: ad. Jubel wier 
ber-an den Hef zuduaͤch. Die · laͤmenden Ken 
Daher vor neuen an· md. Die Zahlung dan nach 
„ Wbrigen:Senmine: der zum Abtras der chewahll⸗ 
m Sauenpegenitun: Serum verberen. 


wancie Aabecenrerh Sefilotyueße.en u. 
den · Rande: Blaze, bei Adelcuiden den «Dtanb 
abee qhumule. Bmeinnähl mann iin de gca⸗ 


Bir biez u rtiegteg Pritten male erhdeit eb 
riesen nee head un 
FRnenhÄn. an ola cz drterz | 
idee .αν er | 
La öTCSS TT YE Fey 
Se PR Ahnglubte dies Barıb nicht 
verlaſfen zu muͤſſen, che wede murine ch | 


Mfflicht et ſullt qu haben. ni! 
s Aguide;irmenteftheiieh, un aik “ 
vo une ng mar u 


. Birth was: Miu. var ich ehei fr | 
Vorwaltenden Archtichen Berandaruugen =- die 
poletiſchen luſſer sich: auf ſtih Lerichenn⸗das 
Sehickſal weiſſagonnwelchrsdie Neligien vol 
— Lande hacken Wird © 

Adelguide, U¶delud Or davubeteſeln Eue 
ganz unbeforges Die haben ohnehin nun keint 
Merantworſintzꝰ deshatba malt ESch hoffe 
uber, aß vom mas: ammiedar 0 Me 
eg inrtiefan: dande emoottor bbaP 
aledann Cost’ uehiwisberiieineh Segen / wie 
vobher, ha das encze Laud ausberiten werde; 
ud. Vriders a: bewirten au meine Pe 
Dicht. nn: 

Ye rchencacht PR ih Tran; 
VNonde das Sentitheitmon Beidem wird gefiel 

Yedı:. BD RAR Zum ches run arieder lefen/ 
| “4 
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. a 


hhöreu, betdn Regen: foll;;:cnnnh: ale: allan Hab 
Ren geſunderen Degeiffen uavereinbar ii, wich 
‚feine Kirchen verlaſſen; allgemeian Verachtung 
gegen Alles, was Religion n ift, wird Pie 
greifenY: und fo wird die züügellofefte Siumoralis 
rat entſtehen; Die allen Segen Gene⸗ von der 
dem Lande abzteht. nr 
Adelgulde, Verftchen. Eike "nei ke 
Sache defeei ale der Meiſter? Hören Sie 
nur, was mein Beichtvater mir hut ſagen eg 


"en. ügiäs dem D, Auehftädrichun Wink) 


3 Doimenkätt. Ja, derr cherr Jeſus hat 


nit Geuterdehhcbkfehlen; au unferer gmäblafhee 


kandesadaniniſtratorin zu gehe: — 
Kirchenberhe, hbhnifch. Herr Doktor, ich 


ſame·ich dm: Nahmen Ihres du⸗ wenn 


Gier m:. Km ITE: 07 ä. . 
TR Duenfläte,  bipig-si Wie? 8ie- wo 
fen. wohl micht wiauken;. daß mich. der Herr 


Seſus beilicheßn. ‚Ben, foflınt Sean. befucen, 


wenn er miſch micht Befachbßn .* ; > mn 
sc Airchenrath. Gar beinen zu; m dem Wer⸗ 


” Bandes wiesfie 26 meinen.d An deiner Lehre‘ 
beſucht er Alle, die über fie nachdenken...  . 


5 D. Qutefiköt. Nem, id: Merken „ leib⸗ 
beftielihiukner: oft ber mir. * weis es alle⸗ 


5 
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zn Binden, re Das alaut 
ich ſeibſt. 
ed Qnenfäkk. und dann ren et ag 
gevade ſo vor mir „: wie er in der Hofkirche von 
Rubens gemahlt ma Dieſen mus er ai 
au Beine haben...... Pepe 
Kirchenrath. oe werden dach nicht mehr 
fein-wollen,.. als. Me Apoſtel? Nennen: Sie 
mir doch: einen Apoſtel, den er, als en die Erde 
‚taanahl werlafen, wieder baſucht habe. 
Di Quenſtadt,. Wie Kat. er nicht bei 
Hautusrsefucht und noch dazu - anf feelem 
Selde? . 
st Archenrath. M war a. Paulus Ps 
ein Unbabehrter; Sie werden ſich doch nicht im 
die Maſſe der :Uinbrchrten ſetzen? Hornach⸗ le⸗ 
fen win nichts weiter. von Erſcheinungen Jeſe 
‘belafeinen Apoſteln; mit dieſen hätte er Wr 
doch wohl recht viel zu..iprachen gehabt. «. . 
ss yaı Dikiuenfäde.. - Spat detfelbe Banlns, ciebt 
whoaͤhlt, wie er dreimahl hinter Kuggpder. mit 
doruHharrn geſprochen, daß der Satansengel 
vor ihm weichen moͤchte, und wie der SIR 
Hm darauf geautworten, daß er nn an feine ‚ 
-  Könabe soemägen laffen- solle? 
sr. fircengath. Er bat in- garniht Pr 
—2* wit m Werner 


t⸗ an 0 772 | 
Wrtern ar .. haß er Deicahl den Aue He = 

fleher babe. Ste fchlieffen ienes nar add 
Gen WBoroen — er hat zu mir geſagt. Ich 
aber ſchlieffe aus dem Auedruck ⸗ gefleher) 
daß ins. geſagt möcht bachſtaäͤblich zu china 
fi. Genug, Pauslus hat gebeter, as 
Ppeicht er ausdraͤcklich, und da Hat Dan Weber: 
die Wirkung auf ihn gehabt, daß er uuchhet' 
den Borfas gefaßt, ſich an deu gärtlichen Breker 
tungen gendgen-gu laffen. ‚Se fegwer tn.tu6- 


Beber noch ieden migrhen Beter, meld bimn iſt 


Bas, was fein Hegz Then naich dem bat v 
‚ @ottes Stimme. ., 
DD Quemtäpt. Spricht: niche —8* 
much zuweilen ausdräsdtich.. — das. Inge then 
wisein Wort das Heren?: Sofmus ste 
doch zn Zeiten mit dem Haren geſprochen haben, 
AKAirchenrath. Dasſ heiſſt dann doch wihl 
nichts weiter, als ich ſatze euch vtwas, dat 
ruch der He ſelbſt ſagen wurde, warm. iar.hiee. 
veire. gb — was hataihnen / deun bene der 
Kom: Jeſns an die. gehdigfe Santesabminltms; 
Tasin bekelic I os statt! 
D. Quenftäbt. Dat it ir —E ste): 
die Leute muͤſten, wern fie. nicht. te ii 
le Arche gingen, mit Gewalt in me gezwun⸗ 
Voan weidin und eben, au ia⸗ ande x⸗ 





gran; wollte, mſte vlervenhl iähelich rm Abel 
uni geben. | 
iechenvath. Darfeher Ste gleich, vo 
| @ie.demen Woſuch won dem Seren Jeſus ner 
Babe haben. So etwas kann er nicht narathen 
Dom ea ii wiberdie--huiftliche Feeiheit, und 
ſonach wuͤrde die hriftliche Sowwsoerehrung Hr 
eine Rindenpancde, u | 
. D.- Quenaͤdt. : Ya, da ſetzte eben der 
Herr Seaebine, daß es Zeiten gebe, "wo die 
ehrifäiche Dreibeit eingeichränte. werden muͤſtc 
wenn aehmlich die Cheiſten Re zum Deckel der 
—** gebrauchten, and fo «in Beirat 
. ——— — zu Rande. 
Adelgoldo, die untenkaffen -fehr- Denpt-die 
Sinde ‚gefaltet und ihrem: Peichtvater iedeß 
Wert aus dem Munde geuanmen. „Chehe, 
Ip binden: Herrn Magd — wmiir geſchehe, eig 
du geſagt haſt. (Oer Kirchenrath ſuroicht ſich⸗· 
unwilllrlach das. Kimi )- Sagen Ste dem Aie⸗ 
ven Heilande, wenn er Sie wleder byſucht 
bafı Alles auſ das. geuaueſie heſolgt werden ſelle 
Sie a deshalb ‚Die ndebisen Berfhsungg 
nagn, 
ni ——— den D. Au ciic an 
blicend. es fir Verfuͤgungen denken Sie 
an au cutſten? Dis giania awectuuiſo mau 


. 
. 17, 
2% MEER 
, . 


PP baß die Leute Wien Haaren vera 
Bezogen wuͤrden. 

*5Graf M.; ſchaaubend. — wenn da⸗ 
uud ſein muͤſte; zum zweiten mebl Ehen ſu 


gewie unherbelgezogen. 
Kirchenrath. Here Graf⸗ wir. end 
——— Zr Fa 


Adelgulde. Ei, bie · Katholiken ‚Haben 
Buch vlel· Guts. Beſonders iſt das eine teefr 
liche Sache, daß fie mehr anf das Aenſerliche 
Beim Gottesdienſte halten: Der Paͤbel it eins 
mahl ſinnlich, und ensien ohne Sionuaten 
AR fi th kait und eht.. ne 

Kirchenrath. Ich (affe Jedem PR de 
. Bhrk, die ihm gebuͤhrt; wenn ‚aber das Aeu⸗ 
feelitche die Hauptſache und das! Sanze⸗wird, 
ſo iſt das wider das Chriſtenthum. Wir ⸗ſind, 
dwoie geſagt, Proteſtanten, und Luther “ſelbſt, 


Nfo ſtrenge er ⸗ oft war, hat in-Anfefang. des 


irchen⸗ und · Abendmahlgehens chriſtliche Frel⸗ 
heir gelaſſen. Es iſt ta auch wider Goetes 
Ehre, bie Menfchen zu ·ſeiner Vorehraug. zu 
ringen. ° Gott- werdeinur den Menſchen lie⸗ 
benswürdig gemacht, fo neigt ſich ihr Feng TI6fE 
feiner ofenilichen Anbetung: x Hredi⸗ 
der predige nur -etwis Wernfinfiiges, (a loih . 
Mon: serunhnftiär: Leure gern zu Da EUR IE 


\ 


VOSEpe Ey 


As Wfensliche -Gpätter · wuͤrden mach IArem 
Plane „Herr Doftor, ‚Bürger und Dayerm 
im Tempel figen; fie wuͤrden In bie Geſaug⸗ 
Räder lachen und dem Geiſtlichen ins Geſiche 
gringen. Können Sie aͤrgereu Unfug anrida 
ten? Und wie-wollen Sie ihm ſteuren? Etwa 
durch Kirchendiſelplin im eigentlichen Berftande> 
daf ver. Kiffer, umhergehe und Tippe mir einem 
- Fühlbaren Juſtrumente austheile? — 1. =: 
BD. Quenſtaͤdt. Das, hat wichts zu bedeu. 

ten. Dis «Laute haben ſich Taffen in die Irre 
führen, und werden ſich auch laffen wieder. gu 
“ rechtſuͤhren. Wie fie ſich an das neumodiſchez 
Chriſtenthum gewoͤhnt haben, fo werden ſie 
ſich auch wieder an das alte aͤchte gewoͤhnen; 
ſobald nur Alles; vom, Gofaugbuche an bis “ 
die Prediger, dazu äbereinkimmt. — 
Kirchenrath. Nimmermehr erreichen Sie 
dieſen Endzweck. Von der Finſternis zunr 
Lichte uͤbergehen — das iſt der menſchlichen 
Natur gemaͤs; vom Lichte aber zur Finſternis 
zuracktehreu iſt wider Die menſchliche Natur. 
cd AQuenſtaͤdt, im Triumf. So werben: 
dereute gern zu uns borgehea⸗ denn wie 
babe das-Licht. m A 
| - Atecjenrarh. Licht iſt wohl nur Ba, too 

man-and) demliche DIE von dem hat, was 
man glaubt. 


- * 


Graf N. Das Wiens bloe gtane n, 
hne einſehen zu wollen, wie das fet eder ans 
a. , was es glaube. ° ca 

Kirchenrath. &o Tprechen & ale Ka⸗ 
eilt; wie, als Proteſtanten, : führen eine 
andere Sprache — wir möffen von unfererm‘ 
@tauben auch Rechenſchaft geben Finnen. Geid 
bereit zur Verantwortung Jebermann, dee’ 
Grund fordert der Hofnung, die in euch iſt 
— das iſt auſer Motto. Hieran huaͤlt dieſt Na⸗ 
Kon nun auch feſt und wird — denken Sie an 
mich — durch nichts wieder davon abjubringem ' 
in. Die gute Sache der Vernunft iR; Sort: . 

Pi Dank, zu weit gediehen. 

Adetgulde. " Sa, leider fo welt, daß kein 
VNnterthan mehr Sehorſam ſeiner Obrigken Ben“ 
zelgen will, 

Archenrath. Es iſt, ſeltdem ich meinem 
Hert gedient, kein⸗Beiſpiel davon geweſen 
daß ein Buͤrger ober Bauer ihm ſeibigen vers 
ſagt haͤtrte. DieArſachen der gegenwaͤrtiger 
allgemeinen Dider ſouchreit llegen zu fehr am 
— — 

Abelgulde. Ach bas find Blnge, ui zu 


- vollent⸗ nichts angehen. 


Kirchenrach. Ich beſcheide mich ondy def 
ſen geru, Bofeufgeindug Bas Dqhichſal er 





XXX 2. 
san: unk-ker Nanſᷣe deſem Bank un 
“ fage Ihnen als ein Bent. des Narıay 
des Cha thun, was dem Seren Weh geftuilt. 

Atelculbe· Ich anſche Ihmen eine glack⸗ 
Be Meile. Can D. Drumfahbe.) Es:;ſoll Allesn 
Altes. goſchrhen, was der Herr Joſue befuhkehd 
hot, und; nad. mehr. Genfirkollegium 
"nd wwarbaatgehlet ja wiede berxeſteue men 
um .. 

x. dent. Ab, Ant meinee der: Hip 
Yafıs.aud. Sa, er ſagte mie‘ or: 
ich. wagen taum za Tagen sm m. J 
41 Veiuulde/ —— Ds ae ⸗ „ee 

Berane! 

Ds Menſtaͤbt „4 aflkre Den Sun 
—— für: ein antliches Soeealgoreche/ 
das deshalb Über ihn ergangen waͤre, weten . 
den Anbichrſt in: ſeinnem Lande imgehene dabe, 
zn woran Ra alle a. Bieten. Wisgete 
folıen 

tige, web. Fr m wie : 
ben wir's. Daß Gott erbaml . - - 
: Kiechennach O Mans, der ganz der - 
More feines. Oundes mr fernen heiligſten 
Pfuͤcht vergiffer, wie können Sie nicht erblie 
ten, fo ein criman Inalze eibſt In. Gegenwart 
der Mutter Ahete Bären su begihend War: 


Yu... 


ne RER 
Juſtaud: erde von der Preſen einfe vercinreot/ 
ser, die ihn bene . rar 
2 .."Bbelgulde.- Ja, ia, 1 kann auch ‚nthe 
anders; als Bisttes Bingen bei dem Unglͤek 
meiues Dohnes erbennen; barumwill. ich ſeinð 
Günsen sus machen, auf daB ihm Gott verzeihe. 
Kirchenrath. Hier iſt mein letztes Ware 

ur. Gott. wich, meinen warkern Seren: für "AG 
das Gute, das ‚er für. Kirche und Vaterland 
sefiftet dat, gewis nochzlchnen;.iſts Sicheipier, 
SH: wisbstöget geſchehen. : Die- Verfinfterer dep. 
Kirche aber, die Verderber des Vaterlandes 
wird tes Allmaͤchtige auch zu ſeiner Zeit gu fin⸗ 
ben wiſſen. ons 
2.1, Adelgulde, ihm bid Thare weiſend. Ich 
befehle Ihnen, binni ver und zwanzig Sruias: 
den das Lond zu tauuvm ie 21 42 
Kurch aurath.QDiePferde find ſchou ame 
gefpangı. ‚Luenbguge: Ehetief Ind. .beinagtuntiiungs 
| Bus nad) dem andern) ef 
Adelgulde, ale eu ſort iſt. Das iapin 
ein — — .. ai 
HD. Quenſtaͤdt. Hochſtdleſelben Aefem ihu 
—E fange reden. Eich bewuuderte in 


‚der That Spächftpeno Sedud⸗ BEE En 
‚uf N. Beer aut mic ben Biden u 


(ae warfaeie? amd. mmegrd 
... D Quen⸗ 


u 
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ı - D.Quenfläbe. Sie eönnen’ slanben, er er 
befam für: Angft den Krampf. 
1 Graf N. Und ich glaube, es fotee ü j 
‚heraus fommen, als wenn er,. ehe er ginge, 
Den. Stavb abſchuͤtteln wolle. 0 wo 
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Abelgalt⸗ begnuͤgte Pe baran, daß 
He das ‚Monument des Erminifters auf den 
Dauhof Bringen laſſen, fondern. war thoͤricht 
genug, den Ihe freigefaffenen Meg Rechtens 
gegen thn- einzutreten. Sie reichte bei Fuͤrſt 
Ferdinand eine foͤrmliche Klage wider ihn und 
Zen, ein und legte die Hauptmiannspatente bef, 
Ferdinand ſchickte Beides den Behoͤrben zu und 
ſchrieb zugleich an Wilhelmi,- Baß er den auf 
Sein. Vermögen gelegten. Arreſt nicht dchte, daß 
er aber ihm und feinem Kollegen den Raͤth ges 
be, ich WR das Eräftigfle zu verantworten. 
Lenz übernahm drauf die Vertheidigung und 
hielt darin Adelguiden für ihre alten and neuen 
Unthaten einen langen Sermon. Als er feinem 
Freunde die benſencſriſt vorae/ ward ein 
Brief überreicht. - 

Wilheimi, als. er die Aufiärife ablidt. 
Ab — hoͤren Sie aufs bier iſt etwas Wichtt⸗ 
geres. Das iſt meines Sohnes Hand. 
Balle, d. Z. 4. Th. 2 


ri En = 

Lenngeb gelodnint auf den. ſtilei Le ſce Ache 
Mit trüber Stirk nud zitternb erbrach felbigdr 
den Brief; de laͤnger er aber las, deſto feſter 
mard flug: Hand / deſto heiteter ſeid Goſtcha. 
Als er mit lefen.’fertig mar, rief ar.dus.r0- 
Nun lebt meine Seele wieder auf — er 


nach Ni zurudgehen? 
© bein. Darauf hätt Ada ůν 


ben wollen, daß er ein vedieihaffener Maun 
ſel. „Win? Wilbeluu v ah hanto /fur ſtlichen 
Kaſſendjeb werden Einen? Nunbin ich DIE 
Neugier ſtb. Aber — en wird einen ſchtt⸗ 
men Anblick gehabt Haben, als er noch MR. br 
fommen iſt · Mob, wer.bar er. das Gäreden 
San Aber, Won er aur damit Ineinen miag > 
er ſchreiht , ‚Keks Wikis falle ir And preise 
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Bende fein?Er komme, er komme, nie 
laſſe ich ihn wieder von mir. 246. 
Lenz. Darin iſt bel ihnen De. Shn, und 
‚Ser Freund reiſet ab und zu. : Mein Leben mus 
‚berhanpt noch thaͤtig menden; ich Habe noch zu 
wenis für Vie Welt geleiſthfete. 

- Der edle Bater athmete nun wieder freier; 
And, als ſich die Ankunft feines Sohnes wider 
Gas gegebene Verſprechen verzögerte, beruhigte 
ſhn Lenz durch Ble Vorſtellung, daß ſelbiger, 
wenn er zu N. bie famoͤſe gegen ihn vorgegan⸗ 
gene Geſchichte vorgefunden, allerdings In eis 
her ſtatkenr Umtrieb von Geſchaͤften veeſetze 
worden fein wurde, die ihn Uanger duſelbſt auf⸗ 
ylelten. Ebden Aber ward er ehrt" doch ſchon 
uns kleininachig wieder, ats unerwarteb Futſt 
Zerdinand zu Thalddrf erſcien und Hr sinds 
ivunſchent uiarnͤte. 

* N Lann nicht umhin, ofen * ve 
ſthaffenen Warn, den ich ehrſt ktaͤnken mmfle/ 
Kr retten Añgklegen heit im arch wieder Aufl 
zurichten. Ihr Sohn iſt wieder zu R und Ha 
ſtch vollkoen gerecheferrtßt. Bie anderen. 
Umſtlnde bhvbn weid ich hier 5 

Witheint.Guͤtigſter Bank: ty X 
Hnen unkifpbedili, " Bis Augang dei 
Sfr Koch ini mie Fee 17 
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nach M. zuruckreiſe, ſchrieb er mie gib. Das 
mar mir fehon eine gate Vorbedeutung. — 
Ferdinand. Mein Kollege dort mus doch 
ein guter Marmm feln. Gr: bat ihm fuͤrſtlicho 
Satisfaktion gegeben, d. 9. er bat ihm noch 
eine höhere Charge augeboten, ‚aber — ver⸗ 
geblich. Aue Ze 
Wilhelmi. Sollte mein Sohn daran, 
wohl Unrecht tbun, gnaͤdigſter Herr? ie 
könnte Ich. einem Fuͤrſten weiter dienen, der 
mich hätte ungehoͤrt iufam kaſſiren wollen! 
Ferdinand. So iſts la nicht. Schelubar 
ger Verdacht ſiel doch auf: ihn, als er gleich 
nach  gensmmenem Urlaube .von ienſeits - Dex 
Grenze ber. feine Dienftentfagung einſchickte, 
und als ſich zu gleicher Zeit ein Karker Kaflım 
defekt zeigte. Und — a 
Kilhelmi, aus Waterliebe voreilig. Er 
hatte ia aber von ieher treu gedient -und ſich 
dadurch die Gnade feines Herrn emeorben, und 
fein Herr maſte feine Hipochondrie zuletzt doch 
hemerkt haben. 
Ferdinand, guͤtig. Nicht fo raſch — 
Bater! Er hat la auch gehort werden. foke 
fen. . Er. tft ia in den Zeitungen färml und 
feiertich genug dazu vorgelaben. worden, und 
Bvar turmes noch auf eine ſehr ſchonende Veiſe, 
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- 
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Withelmi. - Onäbiafter Herr, die Hipo⸗ 
ehendrifteri- fefen ‚keine Zeitungen. Sein vor, 
Fefuͤhrtes Leben: mufte für ihn fprechen; fein 
Bpieen muſte ihn vertreten; und Beides zuſam⸗ 
sten haͤtre wenigſtens den Gedanken veranlaſſen 
ſollen, ob nicht der Betrug anders wo ſtecke. 
So aber iſt man gleich von der dee ausge⸗ 
Yangen und’ bei ihr behurret — Er mis ber 
Berräger fein.‘ ' Ermwwägen Ste doch nur, wenn 
tb nun it durch ein Ohngefaͤr dazwiſchen 
kam und den Wechſel ausſtellte, fo wäre er-ia 
tafam taflirt worden, ' Könnte nun der dortige 
Fuͤrſt wohl nach aller. feiner Rechtſereigung den 
Ahm angethanen Schimpf wieder gut machen? 
Sa, was noch mehr iſt, man hat ia die Gelder 
wirklich auf mich gezogen. So iſts ia fo gut, als 
wäre er infam kaffirt worden. Kann ihm alſo 
im Ernſt iener Furſt wohl Satisfaktion geben? 
4 Ferdinand. Bringen Sie ihn in meint 
Dienſte; Ich: will Alles wieder gut machen. 
Wilhelmi. Sie find zu gnaͤdig. Ach will 
hören, was für einen Plan ev babe Meitz 
Plan iſt, daß er bei mir bleibe und mir einſt 
die Augen zudruͤcke. 
= Werdinand. Iſt auch wahr. Ruhen Pe 
im dei een Ihres: Sohnes von allen Leiden 
des Vaterlandes aus. Ihre Mechrfertigung iſt 
B 3 
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bereits. der Beharde kommunicist;- weenmehlich 
wird die Replik wohl ins Otocken gerathen, 
Sie wiſſen doch wohl uun, wo Ihr Furſt ietztiſt ? 
Wilhelmi, ſehr ſchnell, Nein! O koͤn⸗ 
nen fie mir es ſagen, gnaͤdigker err? π 
Ferdinand. Er iſt ganz auf Dar ienſeltigen 
Grenze. in dor alten Wulfshurg. Wan has 
ihn völlig vrrborgen zu halten gewuſtz -abar der 
Oop zu .. deſſen Kapitan Sie ſind, hat neuen 
lich einen ſeiner Mmiſter nied Febante Ins Lecau 
geſchickt, deuen ˖man ben’ Ausehtt: zu Ihm - bar 
erlauben möfen. Bon diefen,. als few dag 
Retour bei mir verfahren, hab Ihe erfäcmi! 1 
Wilhelmi, tiefgeruͤhet. mag 
macht er denn?. dd 
Ferdinand. Bein Zuſtaud it ucch —— 
derſelbe. Igh fragte den Leiharzt ob es wohl 
möglich waͤre, daß er ietzt noch dadurch wieder⸗ 
hergeſtellt werden koͤnute, menus eine Fee gaͤbe, 
We ihm feine: Amalie wieder braͤcthze, und er 
ſchien es nicht, won ſich u. werfen. Uebrigens 
foll er gut gehalten werden. 3 
Wilhelmi, unser Thrͤnen. Des: mel 
Der Edle! Ah — koͤnnten wir Ihn feine 
Bmalie‘ ſchaffen! 
derdnand. Seme Mir aber machts 
an note vo , url Se 





.. 


EN. Ye hnelidenn] . ’@ iſt mir 
zur unbegreiflich,, -woie' de: weinen Errhdfe fo ; 
gmug.danı (weint... DR zu ll 

"Ferdinaah,.-ı Machen: Pr daiarıin threnr 
eigenen Bande beffer ? Da ift ia Machiasel race. 
Ju Onufe, EA Pech Haben fieigefergt; die 
Abminiftsaturie. Yarf.irine neue Schalben mar! 
en. Uebrigens haben. fie: Set Ber; Gelegenheit | 
eu wleder uͤbergaſage Brodeſſer uncer gebracht, 
weſche i beim Reglrarengs antritee meinck Freundes 
Guſtaf bei. ihnen He Aſil fanden. " Vieleicht⸗ 
aber kommt bald eine Höhere: Hand dagwiſchen. 
Dran ſagt, dig Fheſtin Mutter Dane Fri 
üble Zufaͤlle gehabt. 

Wilhelmi. Wenn das mt Und —* 
mas bann mit dem Lande werden waͤrde? 

Ferdinand. Nnſtreitig erhielte alsdaun ei⸗ 
ner von den beiden Prinzen der Erbhoſe die 
eiuſtweillge Köminiftratlog. - . u 

Wilhelmi. Glauben . ein. gnäbigkeeh 
Herr, daß es dann beſſer werden wuͤrde? 

Ferdinand. Gewis! ‚Das Pfaffenregts 
mine: hätte: monilafteng ehr Cider! MWribt ſind 
ein Paar lebhafte ienge Männer, Auch haben: 
fie ſich neuerlich über" das bedauernowuͤrdige? 
Schickſal. des guten Guſtafs ſehr bean gegeit! 
mic herausgelaffen. Wenns made ihaen 

B 4 
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gegangen Wäre; man haͤtte un ende 
ao Aral weggenommen. 
Wilhelmi, mit Entzüden. : 8 ® wäre. - 
weile an: hafnung, daß ich ion. einfk wie⸗ 
derbetäme ? * 
Ferdinand. Aerdiags iſt die meglich 
Wenn auch nur eine Negirangsvekaͤnderung am 
einen der Erbhoͤfe erfolgte. 2 
Wilhelm. O Gott vergelte es Ihnen, 
was Sie Heute an mir gethan! Wie mein. 
Sohn ſchreibt, daß er mir durch feine Ankunfe 
‚eine YopyelsssiYreude machen -wolle: fe haben . 
Sie mich ietze doppelt erquickt. 7 
Ferdinand: Was gilts — er wird ſich 
* nme. Brom mitbringen, . 
»Wihelmi. Das kanns weht nicht feinz: 
i ——* er feinen Vater dech wohl vorher u 
maibet Date. 
: Zerdinand, ſaaieheſ.. Er x ta ein Has, 
won . .o oo.) 





vorn * 


Bl * den füeflichen Seid noch, 
ie Verdinand ſchon wieder zu Haufe mar. Ce 
Sounte numaberauch nicht wiſſen, wo fein Fuͤrſt 
ſei, ohne ſich weiter nach Ihm zu erkundigen. 
Er qqhickte feinen. Hausverwalter, der ein taſr. 
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finirter ¶ Rodf war / nach der Balfeburg, u⸗ 
wo mobglich, den Beihihger zu Iprechenunteihen 


an fein Verſprechen zu erinnern. Der: treue‘ 
Bote kam zuruͤck und konnte die Freude nicht 
beſchreiben, welche der brave Leibläger "Aber" 


ſeine: Ankunft gehabt, weil er ſich durch einen 


Eid verpflichten muͤſſen, den Aufenchalt Gu⸗ 
ſtafs nicht zu verrathen und mie Wühelmt nicht 
zu :orrefpondiren. Bee kamen 1 folgende. 
Dageiten we 

Weil Adeigulden Be Web daran le; 
daß ihr Sohn ſie ͤberlebe, ſo weolde für dieſen 
ſehr geſorgt. Woͤchentlich komme ein: Arzt zu 
ihm, und, wenn ihm Geringfte ſei/ dinefe 


dieſer nicht von ihm 1. Er habe zu feiner. 


Oberaufſicht einen "alten Kummeriunker, der 
ein’ Onkel des Grafen N: und täglich von zwen 
Uhr Nachmittage an betruuken fe: Das Shi? 
zige fot- ſonſt ſchlimm geweſen, daß der⸗ ef: 
wie im Arreſt gehatten worden und nur in beim 
ganz eingegangenen alten Garten promeniren 


duͤrfen. Seit det Ankunft des Minifters und 
des Leibarztes aus '. aber habe ſich auch dies‘ 


ſes geaͤndert. Der Leibarzt, weil er bemekkt, 


daß fi der Fuͤrſt oft nach dem Ruͤcken guelfe, 


als wenn ‚er da Dchmerzen Hätte ,:: ‚und.baf eo er 
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gegangen Wäre. man haͤrte Kun kitgeninige 
mon sehaltorfı meggenemmen, 

Wilhelmi, mit —* ‘8 pP wire. 
——— deß ich ihn an wie⸗ 
derbekime7 * 

Ferdinand. Allerdiag⸗ iſt dis moglich. 
Wenn. auch nar-eine Resirhngsweänderungen. 

eines der Erdhöfe etfolgte. J 

Wilhelmi.· O Gott wergelte es Ihnen, 
was Sie Heute au mir gethan! Wie mein. 
Sohn ſchreibt, daß er mie durch feine Ankunft 
‚eine deppalen Freude machen wolle: fe heben. 
Sle min ieterbeppeit 'erquktt. 0 

- Serdinande Was giles — er wird “a. 
aim umge Jran mitbringen, .' 

Wuhelmi. Das kanns weht nicht feinz: 
. —** er ſeinen Vater do webl vorher u 
| meldet, haben. ' 

: Zerdinand, — u ta ein Hwe⸗ 
denk Er 5 


N ı nm r 





Bithalmi fühlte dem fuͤrſtlichen Stich nach, - 
als Ferdinand ſchon wieder zu Haufe mar, Ger 
konnte numaber auch nicht wiſſen, wo fein Fuͤrſt 
ſei, ohne ſich weiter nach ihm zu erkundigen. 
SEr ſchickte feinen. Hausverwatzet, Aer ebn rar: . 
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fissteter :Mopf. war, mach der Wulfekurg, mw? 
wo "möglich, den Beihshger zu Iprecheniunteiher 
an fein Verſprechen zu erinnern. Der treue 
Bote kam zuruͤck und konnte die Areude nicht 
beſchreiben, welche der brave Leibläger "Aber 
Keine: Ankunft gehabt, weil er ſich durch einen 
Eid verpflichten muͤſſen, den Anftwehalt Gu⸗ 
Rafs nicht zu verrathen und mie Wilhelmt niche 
zu korreſpondiren. Be kamen fotgende 
Nachrichten mit —— Ze 


| 
on [4 


Weil Adeigulden ſeie Ale daran here. 
daß ihr Sohn ſie uͤberlebe, ſo werde für dieſen 
ſehr geſorgt. —- Wöchentlich komme ein Arzt zu 
ihm, mb, wenn Ihm.ggs Geringſte ſei, "bänfe: 

deeſer nicht von ihre eh. Er habe zu feiner. 
Dberaufficht einen alten Kammeriunker, der 
ein Onkel des Grafen N. und täglich von zieh 

- Yhe Nachmlttags aniberrunten. feis Das ki? 
zige for fonft fchlimm geweſen, daß der⸗ eeſt 
wie im Arreſt gehatten worden und nur in beim: 
ganz eingegangenen alten Garten promenten 
daͤrfen. Seit der Ankunft des Minifters und 


des Leibarztes aus aber Babe ſich auch die⸗ 
ſes geaͤndert. Der Leibarzt, weiler bemehtt, 
daß ſich der Fuͤrſt oft nach dem Ruͤcken guelfe, 


als menn ern Dchmerten hätte und daß er 
B7 
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Upt merci ehe / wenn er ſick abläfer hac⸗ 
rat. ber: oelß muͤſſe mehr Bewegung aber. 
und reuten: auch Habe or einiqe Patlver gegeben, 
bie. man ihm im Giilien beibringen möckses 
Drr Fuͤrſt babe die Pven ginommen und fitigi® 
quf, fe bald man ihm das Pferd vorfuͤhre. 
Er reute im Walder hinter der Wulfsburg unse; 
ber, und das ſo lange, bie maniben füge, er 
ſolle abſteigen. > Mudkıdem Gebssiuhe der Pul⸗ 
ver und des. Reutens Habefirdas- unerwartete 
Phänsmen-gehugert , daß der. Fuͤrſt heftige haͤ⸗ 
marvhoaaalache· Me gieſſunges ‚befummen.. - Da 

habe er Tegt drenoigefragt/ un ·err waͤre: babe: 
auch Ki he malinamamu..: Güte im 
Sehwindel dan erude deu Retbitner ihn ie 

se Fuſſen geſolleu, Hui Schon’ für. geneſen 
gehaltes, habe utaiter mitten ſprechen molen,‘ 
aber: m= es fat Alles. wieder Über geweſen. 

Derſelbe Vorgang habe ſich neuerlich wieder 

ereignet, als ſie ausgeritten; aber gam mit 

demſelben Final: Der Arzt aus der Reſtdenz 

habo Aber die unerwartete Operation der Natur 

ſein Erſtaunen bezeigt und erklärt, der Fuͤrſt 

bhͤnne uun ‚ein fehr after Here werben; der 

Leiblager ab⸗er habe mit anterlaffen, im Stil 
lea Bericht: davon gu.den ; Leibarzt zu ;. . zu | 
erſtatten und ermarte num Antwort Darauf. -. 


x 
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muen durchorangen den ereuen 
Diener Bufiofs bei diefen Nachrichten, und:ee 
eodrdg ti) feinen. Hoßnungen bis aufs Aeuferke 
gegangen fein; wenn. Lenz ihn nicht zurädgg 
Halten haͤtte. Er beſchlos nun,. feinen Haus⸗ 
nerwalter wöchentlich: nach ‚der. ¶Wulfsburg zu 
ſchicken, und war ke ſonders begierig zu hören, 
was der Leibwedikis zwi. =. auf den Bericht 
des Lelbtagere. cuimotten wuͤrde. Mer 


” Aulgpsien. Greudentognfelan Awenteaf 
ein anderen fuͤr ihn. D erſte Miniſter zu N, 
ſchickte Ihn; in einar Benßeqte das fuͤr feinen 
Sohn gezahlte Geld zuruch und meldete ihm 
der. innge-ssechtfchaffene. Mans ſei eudlich wie⸗ 
dergekommen und babe ſich vgllkommen gerecht 
fertigt. Der Rentmeiſter ſei der Kaſſendieß 
geweſenz der, fo Bald. er erfaren, daß. der 
Brave. Wilhelmi wieder da ſei, ſich erſchoſſen 
babe. Der Fuͤrſt habe darauf dem iungen-g& 
kraͤnkten Manne die Ehre erzeigt, ihn gufs 
rue zu ainem walt höheren. Poſten zu berufen; 
er habe abenunter, ven empfindlichſten Yusdrüß 
ten den Autragwon ſich gewieſen. Sein duͤrſt, 
Ahlos dor Winiſter hahe ihm qufgetragen, Ihn 
bei dem ebenfals ſehr· gekraͤnkten Water Vet 
a U DEZ EP 
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Miltelmi, Brief und Banknote üntefden 
Tiſch werfend. Ja, damit iſts ausäerichtet: 
Das ift etwas rechts. O über fo eine Juſtitz k 
Erſt gehenkt und dann wieder angeftelit. Konnte 
man nicht eher auf den Hentmeifter fallen? 
Weurfte er fich erft erfchteffen? Sch Tobe meinen 
Sohn, daß er fo einem Hofe nicht wieder dies. 
nen teil, Er komme mıd lebe bei feinem Bar 
ter in ländlicher Rabe. Er fliehe den Dienfk. 
der Groffen überall, der neun und neunzigs 
mahl gegen einmahl mie Undank locch 
Der Hausvernmiter kam zum zweiten 

möhle von der Wulfsburg zuruck und referirte, 
daß der. Leibmediknus; gu . . fich Aber das Zus 
treffen feiner Bermuthung gefreuet und nun 
weiter nichts, als fleiſſige Motion, angera⸗ 
then babe. Der Fuͤrſt, habe dabei geſtauden, 
werde allerdings durch die ihm geſchehene Nas 
turhuͤlfe viel Erleichterung feines Zuftandes ers - 

halten; nur wäre nun zu wänfchen, daß Je⸗ 
mand., der mehr koͤnne, als er, ihm noch das 


rrechte Recept verfchriebe, das gewis noch gröfs 


fere Wirkung thun wärde, vhne das aber doch 
weiter nichts zu hoffen ſei. 8* 

‚Lenz, als Wilhelmi ſchon thut, als eonn⸗ 
ar es verſchreiben. Laſſen Oie doch alle ſol che 
Hofnungen fahren, ehrwuͤrdiger Mann? Wir 
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bleiben immer mit ihm auf den. alten Fleck. 
Oteber bauen Sie einige Hofnung- darauf, daß 
Adeſqulde fich bald empfehlen koͤnne. . Dans ig 
wahrſcheinlicher, und. fo woͤre doch dem ‚Ran 
einigermaßen geholfen. Vorzuglich aber zießg 
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alle Dorſſchaften haben ſich zu aehen und zehen 
yfäänsahepnstikte Ainbriche-Dekahe: hat mirden 
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Da meldete ach Mein Karl ihei min amd air: ‚ac 
Gpafergranben seb:; nr ee al 
3). Sem. zunaniı.— Alleine Bis: wuſten 
gweniät;" daß Die mit einer Dame nelletem? : 
Y. Rare: Aewunhre! Deh weifene weit ·cnemn 
Dueivter, der cuſ ſeine Ouſe inen⸗ ein macht 
Mens Auge hatte. O Dre Herzag pa A., dem 
ich im Bade. fine gelerat, hossenkich. zu: 1, 
eingeladen, unh fo war mir's: gleich aiiel ;. mit 
an Kb bie RR: machten den gam⸗ 
am Wrg Ahr Oekaliomie yuinaimymd: mahnt. 
mis ein: Ginuaterd ein amnd ſchliefen auch ker denn 
ſetben Binirateitı. Aufrdei lehten Gtatian/ mo 
the Abeusachrensniiinägntantde ſchttzafte Magb 
ne , inhsh aſe ureinaar Juweliaren Mia da mn 
Khuthiurunidgey: dis. daeusı th es. han te ſchrieb 
ri be über, Dat Zink’ s Ohr... : Weg dem Au 
wit: sau egsegkt er asia Aufmertſamtett 
| nnh mit Jeden. Milkselfinude, 
Ba..unnber Treunungsſtunde wällft ı Arushtez 
ward. mir kanger:ums Herz. Ich überzeugte 
mich: va) ganz sahen Meiftgefärte weib⸗ 
lichen Meſchlechts ri. giweꝛ ſanften. Gäu 
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Dame zuefinffiet war, Frlfencirce fie mic) ihe 
rem Sewahl mit den Worten — das ift der, 
Zuwelleter ter Ole bil mir fanden, — und 
sehr ihme alnen green Bericht von mäöther 


— arg 


er | Ent 


Geſchichte. ET nahm eblnfale Ki Ärmen 
Aricheitinriäh- Erd mMadimänie: dieſelben Se; 
füherurigen und Andtsirungel ı@s hies, wir 
wollten dat einige Wochen hufkdem Bande blets 
ben; mein Herz ſchlug aber ach meinem Reifr⸗ 
gefartten Jaidek aind 1) ſprach Maaufhörlch wäh 
der Schönheit der Reſideinh.“ Deauf drach ver 
Herzog auf And wir folgten Ihe des dndtah 
Tage mad Bun Mill 9 vom 

 Khrl. Schäldäch erfut, daß der Sergey 
wieder da Set, thachte IH oihin die Kom, GEr 
nahm mich auf das feutieltafte uf, Nanute mich 
einen Mat von: Wort und Tat! mich, lange 
"da yır bleiben und fein täglichen Safe Fein. 
Am erften Züge fpeifäten wir acht ; Am zwerten 
führte er mich” vor Tafek erſt iu fenee Gemah⸗ 
‘in. Da fand neben dieſtr meine Angakie in 
ihrem neuen ſtattlichen Geſchlechtsauffuge und 
brachte mich auffer alte Faffung.nn Ammuilie will 
ibm den Mund znbälten) CRein, Tele, kds 
mich fottreden Es iſt doch An ‚gang -andres 
Ding, wem man er ſchones Mdgen aruich 
weiblich ſchoͤngekleidet erblick· Senat, kch 
ſah neben Ber Hekſogin weg, Wellte hr etwas 
Sagen und wuſte nicht was, und ſter Yar- mich 
hernach veidlich damit aufgezsden. "Nm gings 
zur Tafel, we I Amllenzeinde gegenuder 
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‚te offer Uta wolbliche Dqbnhaiten um 
Maine wa die onne pie Oeerns, Aeldiche. 
Amaliea Merma: .: :; 
Fark Deunoch dugfte —*8 chun, al⸗ 
wenn ich. fin kennnte, ın Bunmelugn groͤſſeſten 
Aerger ſas nahen: Ihr, der Prinz as ;ih..der 
Reh · un oufhoͤrtich mir. ihr utqrhlelt. Nach dee 
Kodak brachte zate ein Page eſn Billet von ihr, 
worin fie mie meldete, daß, ſie bei Hofe. bleiben 
möfle, daß ich ſie aber gegen Abend,beſuchen 
woͤchte. Kaum war Ic. bei. ihrza ‚Kam Hatte 
fe Heitdie Verſicheruns zu wie detholeh, welche 
fie mir untar dem, Ochlaghaume ‚gegeben; .fo 
rar auch Pre. Prinz pon M. herein, Sch zuachse 
ihm mie Inagriizm· Platz und kam Morgens 
drauf wieh⸗er „ahee aucheda traf ich dan Pl 
dom. wieder bei iht an. So ginge dwei Tage 
hiatenxitander und ich hielt den ſchaͤnen Juwe⸗ 
lerer ſchyn fuͤr mich verlohren. Ein Billet, 
daß ich zu kiner beſtimmten Plertelſtunde im 
Schlosgarten. fein ſollte, belebte mich wieder. 
"3 arſchan auf⸗ dit Miyute und fand meine 
Amali⸗ fin auf. mich wartend. Da ich dag 
Herz nicht wehr hatte, Fe zu umarmen, fo 
numar mte⸗. ſie cch. Schon fuͤrchtete ich wieder, 
daß diendie Trennunggumarmung fein koͤnntez 
aber ſie ris mich en ans dee. ſchrecklichſten 
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sen. Empfangen; Sle.fle and meinen 
Dandent Und Sie ihn —-verfte der Kerang 
nn Amalien -— aus den melnigen!, Wir ver⸗ 
zaſſen, wowir waren, und umarcuten ms 


st A 


Abelireieher in (anmpustafen). trunk wie ge⸗ 
fünsr, ab wir an Demfelken Tage noch: bopnliae 
sig; wollen... Ein einſtimmiges Yaretiolgg, 
DE Hotperhiger hard garufen und. uuferg Ein⸗ 


ſagnung geſchah im, Gartenfeale Ros vum had 


Keln:die: Hertogs und der⸗ Herzogin. Drauf 
ward "aufferondentligg Mur. anzeiank: unbähgr 
Herzog präfentictajsns dem ganzen Doffinem 
als cin Paar -Nenvarmählee Unler Hochzeir⸗ 
Heft’ ward hoch. geletert; Ahrnaeı nahm mich 
der: OHeryng auf die: Seite und trug mir Dienſte 
an, 5 deklinirte: ſie aber zunter dam Way 
wande einer langen nothwendigen Meife;näie 
dh erſt noch machen Hätte, Er behielt fichg 
alſo vor, mie weiter gefaͤllig zu fein; win hiel⸗ 
en: ats noch einige Zeir ·an Frinemuünfe auf, 
Geurienbten..uns dann ud murden ala 
freundſchaftlichſte eutlaſen. Gokaldı mein uns 
in unſener volligen Vneingeſchraͤnktheit befanden, 
Mhlten: wir uns rſt gang ‚frlig und. bofchloſſen, 
uns nie wieder irgend einem Zmange aummger⸗ 
merfen. Dich war nun fehß.hafän, daß Amali⸗ 
- Si unterwegs wiederin Mennchtaibuma wirkt, 
&is wir Sie, theuerſar Vater, erreien Htten 
Mär veiſete alſo wieder ats Juweliarery auit mir, 
une ip haben Sie Ne nun erſten · mahle ju chem 
gelben su: sen im melden N 2 217 





| HERSEREN- 1.) 
ieh fer Mini 
KWeieb ich Ihnem, und H0s Usbrige uoifieh 
BR Vrreils. . ı SE 27ER ee Te" 5 0E 
7 ee, Hurte ich: ſit nur eher 
he als Ba Bene) 
1:3 malte wergretſenden Bei,‘ vib veſſch 
RE Er mich cher daria Takt ihr uber 
wu, ee Yoragiende :geftille weriek 
u Ger wie geſago, auch moch tauſend Fragtũ. 
*a Len Abernahm ls Geſchaft während der 
Menbaahtzeit, nach welcher die: @eickihedt 
Aichtrente. Lerquaber eilte Milhelun in Pen 
armer na" a ET 250 
aut md. Hin u —XR 

.45 
har: Jlan', ehrtohlätger Atann;, ſind wiv⸗⸗ 
lein; nun wenn wir uns ͤber; die ſpagangmu⸗ 

Vwartete Erſche inunt beſprethen. TORE 
sr ugieient. Za, Tone? hilft das Med! 
Der Sa iſt. geſchehen — die’ dene Tach 
Ideiche Nafficht verborhe > — 

Hu Reg“ Witr hatten ia keine Haffiche mehe 
ſeteanm datich Leinen Aufficht verdorben "fein. 
Vieichchr ee 
mie ie Wenn eine Fee Amalien her⸗ 
hauberteh harte der Lelbarzt aus . ı gelae, 
ſo ohren och möglich, Sadaß Guſtaß zud Mer⸗ 


ehe ME In Ahern 


“ ae 


Zrs varauerete·· Diuaciꝰ dut We 
Berge nud dech ·· ⸗ꝰ 
en). Machen Sie es un, wie ich ri 
Vohien ſich wieder Ach war · la Wer dee erſten 
Eindruck noch mehr ansehanter;* "ale. 





Bub: · lebet intra ach wot· sg,‘ 7 
wie es einen andern, oder tor riauserer Gate.’ 
Lenz. So will ich Ihr Ihnin unthenen 
Statt, daß S ſe Aauben⸗ "Ihr Sohirhabe - 
Wire. serborben, ſo giaube id; dah⸗ er viel⸗ 
Teiche: Alles wieder gut gemacht babe. toͤune. 
Silhelm.Mein Sabnd? Ig, menu er 
Gagufe Leiden gewuſt haͤtee und Awelten nun’. 
beo⸗t. em Ge ·h icde auuuiuhten ·· · 
ten: Das-märe freilich tod beſſerz & 
iſt mun aber einmahl nicht. Atſo = weg dal 
mit Biotay wirmäffen nun Alies / atiwender 
um gu bewirken, daß Guſtaf Amalien feh 
oubelmi,  anftahrend."“ Wae Fikrielhen 
Aud aben Stel Wenn eg uun ac working: 
xſqhabhe, daß ex durch ihren Anne wf 
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Weeen⸗⸗ “ 


Ye Dahn eat er 
rte Cdaß ſie ſchan udn \ ine, cigen 


ae Sphurs Frau. ſei? u BEE ee IT VB J 
ja 2ER iR Reihe: ihn nichte hehe 
Alan ale ohnehin. 
une Pilheimhs Risk Mn kannte ante auf 
den Sielalkieimmen untl als. boe nach Au 
ÄRA: RT. ee et 
rn SOBie —— ein. 
yafähe„. märıe. aan Io aan Im. 
nam Moiddllch märhe ‚on: ne feinen, Dee 
—IXLXX 
lleſſe ſich den Zuſtand dee SB achens Demnach. ua Ä 


| een ſixigen/ 9a Ban — mn: or 


u Mahelmi. Undares doͤntzts Yang wahrera 
Frame no Delft vollen Me 


det 
2 an uiid yad Angjieggphen?' 


1: Berstiihes-keforgen, Bir mohr: ex 
„test, Hisfehte- en Rirhe Hi, Beigein: 
Dein Plan wäre, wenns uns SAduge. äh‘ 
Welse een 
rn ATIrBe tt 

Sun RN Aa Ren. aber au Endeũ 

vun, eg) mat an ohne Biaslich beit; Iyruza male. 
ER een ανναν. 
mare Ah bie 
Ra ſvhan einen Mann hahr. — 


a u 


2: ge er beun ache⸗ ai⸗ 
RE AB ar noch Ärger oa 
tommen würde? u Pi aa 
A Den) Beine ee 
verwetten/ DaB" Die Week beffere- Mir 


Wilhenm.— Ja ⸗0id/das glaud ih FH. 
KR a ſie tubena, ſchwtiice erz 
age er hotte dan ſue inc Ihe; abet antnbbut 

> Baer ee ae 
Wende fieht / — Marken 
—5 daß en aion belommeũ toͤn — 


air — caoheeipthe petavu 
— ver raten 
ednimi Sb daber wiak ee 
DEREN a ee. art 
 Wilgelmt. Nun — dnb’an: RE: 

3" ger, Wenn Wäre hert, doß Aerhen 
eitiein "Anden Gugeäht,: ſalahird she A 








— er 
Abt einm eroe inotataa eo· Obfcht amer Mer, 
pe‘ die Biete Kipa), welche —8 bebön 
eribarte. - 
——ù — br das iſt ein le —* 
Teaum ; Medieſen wiegt inich IAemand end, 
A rege 
ar art 
gehabt H 
1a RG 
Und — „lagen, ‚Sie, And wit dem Voterlande 
nie rt nt eins fü 
zu ‚machen? 
s. Bilpelmt 
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cart ten... 36: watere —— 
Vaſd rw 3.3; ti * 
san. Ih ale an; un 
Dean Zelfin. Era 5 
re Vab —* —* 
m Ehen me Pc 
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⁊. Fngekchtr: ee ar ae i 
—8* [123772705 ——— 
kommen wuͤrde? Pin 2 le 
An: Be re mes Ref 
verwetten daß die Sachtein beſſere iR 
lung achme. Einen Ändern Eindruck, * 
idit doch geſehen, Pils sie NAH a 
Amaliens Tode auf ti = rhch Kubi die 
Rachentt, baß each Tee, aber Mi aus⸗ 

zaforſehen fer = mid ſo welch auch · wieden einen 
AnbernEnndruck der Gebankeauf nl machen; 
daß ÄR didar lebe Und: waedergeſandan, — 
la u 129 1192 9 SRG 6 EoEN! 

- Wilhenttt.— HejAG; bes glaub RI 
a; daß here, feine er ;. 
Ae vr hörte, DaB RER aber rar 
ET ſulx Mes: Pre uitj 
Wenätifte ſteht ‚pr Habeid Walt, und oenn 
er hhit) daß er ſie icht betommei Bi , 
feib nttben.: u PET a a 4 

RE Dre Lizib dofbecfpriäher — 

* een ·Rartkeer; ver erwies 
' ebhimi: Eaben Saber void ee 
Pu EL AP ger un . ART? 

Battgeimi. Nun — ſndalſo νν 
2. Be, Rene hoet, daß Nergſchon 
eithein "Andern zugeha , Fainkiob Pe A 





— & 
Ans caun.aos "anlagen" ORFERT emmet Her, 
nimft Ste Bienfte Kirn; wein, bu „vb 
eribartd. = “ 
FEcHgB Beil: A dan ſit eiri nee —* 
Teaum ; Mebieſon wiegt mich SHeriand end," 
OR, * Sie wiſſen, kichtſchaffener Bann, 
& Ka Ihren -Lötherfigungen oft” 
segabı? manchmahl Habke it doch aber ag 
Icon Wie; Belercht Knch“d is moͤhn 
Und- =. fagen, Bie, fünt pie, dem Vaterlande 
nid Mutnis, wenigen e 
au maden? 
Bilbelmi,. And. pe Y. 
Sörte, bog m mein‘ eigener 















W — niul A nähere “ 
san. 36 ai — aber 
Sem Seiſu. 


Eit ann. —* * or at u 
we Shine un thun hachetrirr = 
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rem Some konnte es härter hergeben. 
Laſſen Sie mir auch dis über; ich will morgen 
Ah gleich male. Ihe: Darüber ſprechen. Bas 
wir thun wellen, mus. bald geſchchen. | R 
Wilhelm. Und — am ; Ende vergeffen 
ie. das Erſte über dae Letzte. Wie. folls 
gun angefangen werben, daß Guſtaf fie ſehe ? 
Das nicht die Hamptfrage bei der Sache? 


Lenz. Daräber habe ic in meinen Ges 
bantn ſchon Alles ruiid geniacht. Gude Bar 
chen gehen gut — ſprach eine imete "Stimme 
fm Garten u mir, "nd de. faud ich gleich 
Alıs, was in: unſern Kram vlenen kann. 
Es fommen uns verſchidene Umſtaͤnde ſehr zu 
ſtatten. Erftlich ⸗ — dag der Fürft letzt aus⸗ 
kenten darf; zweitens, daß ſein Aufſeher von 
Nachmittags an betrunken. Mt unð alſo viel 
üets, ob der Furt länge auffenbleiße, oder 
nicht; drittens = daß die Wulfebmrg vicht an 
ber Sreme liege. :.Anf fecmden -Ierokörtum 
mus die Zufongmentunft geſchehen. Du kenue 
ich in der Miche einen lten Söfker,. der das 
. Leben. für GuſtafUeſſe und ſchwelden Duu 
wie ein - Sirein,,.. DIE, dieſem ‚ud zobs, vem 
deldlaͤger mus die, Sage abackattet. nezch 


„und 








aus Rute erh auf⸗ 
ade zd um Ales ya vetanfihiand® mund 
serien: Siektellenifich Atenahl (Min 
Aatlicht vavdo ſanſt: cachte re Era 
dungen. Diemecha erh rnit 
niPnP Re I enter 
und fo, viel Wafeiheinlichkeiten enblle, mug 
ich wich auch, auf Die Spice, derſetken. surlgking 
Mob,ggasg, zojp,mäen gverfuhen, Drake 
Sie einmahf, ehrw diger Mann, wenn Alles. 
ginge oe ich wiͤnſche⸗ ?dar Air einmlaus⸗ 
frrchuchen Verrdeeriſt um: elnau "anfehtiltend 
Sense Menſchhoit wir ans vtteuͤrbera EI 
aheeo Moamerwetter richteben edv Hk) Gl 
Rufe Wrrederherſtellaug auh zii: Dounerwenb 
ovon dierqgevfchmerrutaven Schläge: a Ci 

era ROTER ONE trufen HE iuuchebaten 
Wen ab er has· ganpe Band erguidtend 1 Wie 
ie Suͤtmnpſlch woben: am Kun Beammcrand 
he here Nerchmdathe wecſamocn 
Yan Yiſarenvio ach dei geoſſenr uhr 
BwChähge nr Eihnrraufhlafe ME Me: IE 
vansden EN. Quhurden ihre Rare formiroc 
uw fern / Doden zu erroichen.uu E 
wur. rer, 
6 em Patridrun von Sechlworhht ine Her 
WE euere rer 
"Hape, d.3. 2. Th. € 
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Willhelmi, zum erſten mablamieber lAchelub:; 
Sie wiſſen mir Alles fo, ſuͤs norzuftellen,, daß 
th Ihnen menigftens eine. befiexe Nacht zu 

‚ banken haben werde, .als. ish: dachte. Ich 

Waſche in poraus weine Haͤnde uͤber ihre Keu⸗ 
ferenz mit. meinem Sohne. +&ie haben gehoͤrt, 
daß er ſich ſelbſt für einen; ber | erferiiäloßen 
Einbpabre | bau. 5 | 


7 .... 0: . 
’ f ! Per: “ 





; er ME Er 
Lenz machte fr Morgens drauf, mit fi 
em Antrage erfkan Amalie, :die auf die. Art, 
wie ſich der. Planendigen follte, ib unter der 
Bediugung,daß ihr Mann damit Zifriden ſein 
einſtiamte. Won Amalien wendete er ſich ai 
Karin, der ihn beftig.damüber aubrauſete. 
Was 3. Um meine Frau wollen Die mich 
Bringen? um:meine. Frau? Heer,’ das hai 
ich Ihnen ſchoz im Garten angeſchen. Aber — 
das widerrathe Ihnen Sort, oderr— 
Lenz. die fo heftig, lieber Freund! 
Das. kann ich ia. gar nicht eimmahk,. wenn 
Ih auch wollie. Def in Darin ve 
Geſelſchaſft. “.. 
Karl. Se, Rechte h; Bsens —* 
aAenn Fuͤrſten dabei ins Opiel kommen. Dana 
kenne Id die Rechte ſchon. Wonn num: Ihr 


- “ x “ 
+ . Gr Ge SEK 
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Furſt zu ſich kaͤme und darauf beftände, er wolle 
fie haben — mas denn dann? 

Lenz. Das KErftere wünfchen wir eben 
zu bewirken; für das Leßtere aber ehe Ad 
mit Leib und Seele. 

Karl. Sie? Wie könnten ‚Se das? 
Mas von der Art Haben ſich Färften nicht fchon 
erlaubt! .— 
Lenz. Fuͤr mein en Fuͤrſten verbuoͤrge ich 
mid. Sein, feines moragliſches Gefühl hat 
ihm von ieder mehr Ehre noch semaqht, als 
ſein Hut. 

5. Sal, Auf % etwas taffe, r mid nicht 
ein. Sch bin ein ſchon von Fuͤrſten gebranns 
ses Rind und, fürchte mich ‚von ihrem Feuer. 
(Amalie kommt dazu) Herr, Sehen Sie ſie 
yxinmahl an.— um das Weib wollten. Sie nid 
bringen? .;.. 
- Renz. „Bel Gottes: and Apm Daſein — 
&ir ſollen fe ta behalten. 
Karl” Nicht einmahl ediwoken Xuflricteh 
mit ihm möchte ich fie Pteis geben. 
Lenz. Auch dereutigegen fein ‚Sie under 
ſorgt. Guſtaf iſt zu bravy felrte Seele liebt 
noch engeltein. Als wenn er fie in den Feldern 
- der Seligem wiederfaͤnde, ſo würde er, fobald 


er zu fich käme, fich mir ihr unterhielten; -uub; 
E a 
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time er nicht zu ſich, fo woͤrde get keine Uns 
terhaltung Statt finden. 


Kail. Nicht einmahl zumuthen nite 
ich ihr fo eine Grirreode, 

Lenz. Sie iſt ſchon damit zufriden, wenn 
Ste wollen, 

Karl,“ während daß Amalie immer mie 
nidergefchlagenen Augen da geftanden.“ Kind, 
was hoͤr ichꝰ Du biſt mit bem Antrage zu⸗ 
Friden, Pen man uns hier macht? So fieh 
mich deih an. Amalie ſieht ihn mit den tieber 

vollften Blicken an) Weiſſ'ſt du, was darang J 
entſtehen kann ? Weiſſ ſt tu, wog du dich 
erponti? ©" 

Antalle, dle wieder die Augen niderfläge, u 
Ich habe das Alles ſchon erwiedert; ich habe 
auch auddruͤcklich hinzugefetzt, baßes ohne nf 
J Einwilligung nimmermehr geſchaͤhe. 

Karl ‚ 5 vor den. Kopf, ſchlagend, 
Wenn nun — ach hilf Gott, ich mag den ver⸗ 
dammten Gedanken nicht benten — warlich 
ich durchborte — 
Lemz. Wenn ich ghnen aber ſage , — 
ſtehe ich ? So iſt mein wackerer Faͤrſt nicht 


Kart.Wie können ei A einen Bar 
nigen. Amar 3 


2 
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: Ren. Er iſt ein ſehr ruhiger Bloͤdſinni⸗ 
ger und war vorher ein ſehr zaͤrtlicher Lieben⸗ 
der. Sie haben, beim Himmel, nichts zu 
* färchten. Und am Ende follen Sie ia dabei 
gegenwärtig fein, und dns nach dazu auf. drit⸗ 
‚rem Boden, und können ai immer machen, 
was Sie wollen. 

Amalie; ihren Karl ſehr gefebt anfchauend. 
Kind, ih würde mich auch zu Benehmen wiſſen, 
Bas ‚gladh mir. Wenn es möglih wäre, daß 
das Land dadurch feinen Herrn wiedererhielte, 
dee, uns ſo Draw geſchildert wird — denke eins 
mahl den Gedanken recht mit gangen Herzen 
2 ich wiederhole es, ich wuͤrde mich zu 
benehmen wiſſen. 

Karl, zuruͤcktretend. Hoͤre, biſt du auch 
rein? Oder wandelt dich die u an, Gürftie: 
zu werden? 

. Amalie, die Augen vol Thranen. Die: 

Srage thut mir leid um dich Ach daͤchte, 

ganz ohne Erfarung von Gegenchelle waͤrſt 
du nicht. 

Karl, beſchamt in iöre Arme eilend. 
Vergib mir, Engel! Ich bin ein eifeehägtiger 
Dim. 

Renz, biefen Augendlak ——** Bei, 
der Rube Ihres Vaters, die Sie. auf ieden 

E 3 
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Gall wieberherftellen — bei feinem Leben, das 
fie offenbar verlängern, wenn’s gut abgeht — 
bet dem Heile .eines, ganzen Landes, das als⸗ 
dann wiedergerettet, auf ewige Zeiten vieleiche 
gerettet wird, beſchwoͤre ich Sie ‚ Saflen Sie: 
es gefcheben:t::.. 

| Sarl. Nun— meintwegen!. Aber — ein’ 

Paar geladene'Pikolen nehme ich mit. 

Lenz eilte mit der Nachricht zu Withhelmi, 
der ſchon ſeit Tages anbruch in ſeinem Zimmer 
anf und nider ging. . 

. Wilhelmt. :&te haben mir geſtern doch 
eine gute Kracht gemacht, f 

VLenz. Wie? , 

Wilhelmi. Ueber Ihren Plan’ Gabe ie: 
fein Auge -ichlieffen koͤnnen. So lange ich die 
vordere. Hälfte, davon erwog, hob ſich mein 
Herz immer freudenvoller und ich verſprach mie, 
von Amaltens Wiederfehen für Guſtaf Alles; 
wenn ich..aber an. die hintere. Hälfte Sam und 
mir vorkelite, was Guſtaf fagen würde, wenn 
er hörte, daß fir nicht die Seinige werden. 
Einne, daß fie ſchon eines Andern, daß fle 
Vilhelmi's Sohnes fei, Itef- mir der Angſt« 
ſchweis von der Stirn. Dieſer abwechſelnde 
Gemuͤthszuſtand hat die aanze Nacht bei mie 
durchgewahrt. Es find lauter goldene Traͤume, 


⸗ 
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wie ich ſchon gefagt: — Was meinen meine 
Rinder dazu? Will Amalie? 

Lenz. Be... 

Withelmi. Aber Rat. 

‚Lenz. : Wil nun audh.- Ich habe Ibn 
herum; : aber — geladene Viſtolen will er 

mitnehmen. 

Wilhelmi. Da haben Sie's. | 
Lenz. Rechtſchaffener Water, das find 
Sohnesgrillen — nichts weiter... Machen Sie 
nun nur die Sache nicht wieder rädgängig, 
waͤhrend daß ich meg bin. Ich will nun auf 
der Stelle nach her Wolfsburg. 
Wilhelmi. Gluͤck auf den Wet 
I | ” ‘ " . * a TEE | " 

Der unruhige. Water nahm fich In Gegens 
wart feiner Kinder zufammen. Amalie ſchien 
Aber. alles Vorwaltende gleichgültig; Karl aber 
war verdruͤslich und blieb verdrüslich. ' 
» Lenz Fam zuruͤck und hatte mit dem Leib⸗ 
laͤger und mit dem alten doͤrſter Alles abgeredet. 
Karl lud ſeine Piſtolen und alle Vier fuhren 
zur Ausführung des groſſen Plans ab, der das 
MWohl fo vieler: Tauſende zum Zweck hatte. 

Mitten durch den Wald hinter der Wolfe, 
Burg zog fich die Grenze, In einer Entfer, 

| € 4 
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nung von einer Stunde wohnte imfeitd ber alte 
Sörfter; weit näher aber lag ein kleines Das, 
worin zu Zeiten das gefällte "Holz bewacht Ward 
und worneben ein Garten angelegt.war. AHler 


‚war dit wichtige Zuſammenkunft beſtummt, und 


die Reifenden richteten ſich fo ein, daß ie ame 
feftgefegten Tage Mittags dafelbft eintrafen. 


Der alte Foͤrſter empfing fie deuiich und bider, 


als Guſtaf mir feinem Leibiäger_ anfommen 


. erblickend. Da kommen fie: 


bewirthete fie tändlich und ſtellte die Verſiche⸗ 
tung von ſich, daß er alle Vorkehr getroffen, 
daß heute Niemand In. dieſe Gegend kommen 
folle. . Die Geſelſchaft hielt fih um die Zeit, 


ſollte, ün Baufe, das auf allen Selten Fen⸗ 
ſter hatte. 
Amalie, durch eine Waldſchluft ſie zuerſt 


- 


Dis war das Signal jurallgemeinen GSee⸗ 
Lener ſchuͤtterung. Niemand ſprach. Jeder 
betrachtete nur den Fuͤrſten. Der Leibiaͤger 
ſtieg ab, bat ihn, auch abzuſteigen, band die 
Pferde an und führte ihn in den Garten. Da 
ſetdte er ſich auf eine Raſenbank und blickte uns 
verruͤckt gen Himmel. Wilhelmi, als er ihn 
fo ſah, veraos bittere Dienerthraͤnen; Karl 
ſelbſt ward geruͤhrt. Lenz war. der Eiuzigthaͤ 





kige und bat, kelne Zeit zu verliehren. 





J 


euren Aue nadyr verfihgte ſich -Rauf guerſt 
is. den. Garten, ging einige Minaten. back 
hexrum und ſtellte fir dans vor den Yärften,! 


WGuſtaf ſah ihn an und nahm weiter keine Notig 


won ihm... „Schade um deu Herrn, ſprach er, 
als er wieden ins. Haus kam; Ins gute Gemuͤth 
ſteht ihm aus den Augen“ > ot 


Nun ging "Berl hinauf,’ machte es ebene; 
Wie Kart, und trat zuletzt vor Guſtaf. Suftaf 


ſah and ihn an, bekuͤmmerte fich aber nicht 
wdeiter' um· Ihn. Ya, a,’ ſagte Lenz zu dem 
Aebrigen, et iſt noch san‘ ſo, wie ich ihn ge 
Aöifbere Habe. te 


Drauf begab fi ch auch Wiulhelm Binans; 


ſta it aber erſt im Garten umherzugehen „ging 
eu gexade anf hu zu. Guſtaf ſah ihn ebenfal⸗ 


an. und! fies es dabel bewenden. Wilhelmi 


| redete ihn an und, ward. von ihm hetrachter, 


„Kennen € Sie mih?«. Sa} | » Wer bin ich 


denn? Meint 


ni ſpaͤt ı;fenfäte Wilheims bei PR 

ver :Zurüdfehe und fing an laut zu fammern. 

Dis machte auf Kartueinen fo tiefen Eindruck, 

daß er Amalien ſelbſt hinausfuͤhrte; worauf er 

mit den Uebrigen misder aus dem Haufe dem 

Zuſchauer abgab. 2:0... 2 
Es 


DA MER 

Aſmalie ‘ging. erſt rund im Garten Berum 
und trat dann vor Guſtaf. Er blickte auf fie 
hin unb dann wieder weg. Sie ſcehte ſich zu 
ihm, war erſt ſtill und ergriff dann feine Hand. 
Er fah:fie an, ſah gen Himmel und — ſah 
fie wieder an. Die Hund lies er ihr. Bin 
ih Ihnen noch erinnerlich?)« — Ja! — 
Denken Sie an ienen. Abend noh?« — 
Nein! — „Ih bin ta Amalie: — Amalie, 
St richtete einen fchnellen Blick auf fie und ein, 
Feuerfunke glimmte in ſeinen Augen auf, der 
aber gleich wieder erloſch. ‚Amalie fuhr fort, 
ihn anzureden, und nannte dabei Ihren Nah⸗ 
men. So oft ſie dis that, betrachtete er ſie, 
und Leben war dann aufs ‚neue in feinen Blike 
ken und verſchwand aufs neue. Amalie ſtaud 
auf und that, als ginge ſie fort. Da ſtand er 
auch auf und folgte ihr. Wilhelmi, als er die 
ſah, breitete die Arme gen Himmel und rief 
aus — O Vaͤter, ſegne, ſegne, — es kann 
werden. 

Guſtaf ging mit Amalien im arten ums 
ber... Sie pflückte ihm Bluhmen; er nahm fie 
und roch daran. - Beide kamen wieder an die 
Raſenbank. Amalie ſetzte fih; Guſtaf ſetzte 
ſich zu ihr. Sie redete ihn wieder an, nannte 
wieder ihren Nahmen. Ex blickte feſter auf 
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ſie und fpeach einige Worte ohne Drbiings 
doch fchien Feuer in feinen Augen ſich zu. fixiren⸗ 
Endlich fing er an — „Als ich noch auf der 
Erde war, da war ich Fuͤrſt.« Beides ſind 


ſie noch, erwiederte Amalie. Weg war wier 


der feine Vernunft. Amalle fuhr fort, In Ihn 


hinein zu reden. Er hub wieder an — » A 
ich noch auf der Erde war, da war Wilhelmi 


mein ‚Mintfter.e Er iſt es ia no, verfegte‘ 


Amalie. Irre uͤberfiel ihn abermals. Amalie: 


lies nicht nad) mit Reden. “» Als ich noch auf 
der. Erde,ivar, da war Lenzimit der Liebfte nad) 
Wilhelmi. Auch diefer iſt nach ba, antwor⸗ 
tete Amalie und rief dem Leibiaͤger, der hinter 
einem. Baume fand, zu, daß er die Herren 
holen ſolle. + 

> Rilhelmi kam — Ben kam — Kart fan 
— Guſtaf kannte fie alle nicht, Amalie ver⸗ 


ſuchte das Aeuſerſte durch Zfnrede an ihn. „Als 
e, ſtammlete er, da: 





ich noch auf der Erde 
war mir Amalie lieber, als Alles. « 


\ 


Amalie, halb laut... Wir find ia Affe bier? 


(druͤckt ihm die Hand) 

Guſtaf. IMs wahrer ( ſieht einen naht 
dem andern an) Ad ta, Hier iſt Amalie — 
da Wilhelmi — da gen = — aber wer M der 
vierte. Schatten ?. .. 


TE HORSE 


2. Blihelmi, in’ ein Gemiſch bon Empfin⸗ 

tangtri;uerjänfen. "Mein Sohn. . 

Guſtaf. Di: das iſt ſchoͤr, daß wir wieder 
tiſrwnen findz ‚aber Drei davon md. doch 
recht fruͤh nachgekommen. 

Amalie, die Guſtaf Immer feſter haͤlt. 
w Erde, 
ſchon in 
teiner, 


Sefels 

Mey. bie: 
ihn umgaben, nad) ber Relhe fillfreudig an. 
Oingeſchmolzen zum: zaͤrtlichſten Mitleid; worein 
ſich Wonne und Sehnſucht miſchten, zeigten 
ſich die ihn Umgebenden. Karl war nun der 
Geruͤhrteſte. Tiefe Stille herrſchte. 

Guſtaf, als Wilhelmi von ungefaͤt die 
Aeme nach ihm -augpreitet, haſtig. Wir 
‚wollen nah Thaldorf. . 

Schnell warb angefpannt. Guſtafs Ver 
ſſenungstraft ermattete wieder; doch ſtieg er in 
den Wagen ein. Amalie fegte fi) neben ihn. 
Rz, mit dem Wilhelmi erſt fprach, nahm 
Guſtafs Pferd und. tagte mit beim Leibiäger 

voraus. Guſtaf war unterwegs Lange tn ſich 
gekehet und antwortete nichts. As ihin aber 


- Anette ‚Heide, Hände reichte, finger wieber: us 
davon’ zu ſprechen, wie ſchoͤn es ſei, daß ſie 
‚in der Oberwelt wieder Alle beifammen.mären, 
Und ſo dauerte en fe. die gen Thalderf. u: 


' - .* ° 
a _ Re — 


* 


dadmende eek An. erwarteteiäte * 
kommenden ſchon. Sen; war ‚vom Waldhanſe 
‚aus gleich zu dem fürflichen Thelulnehmor geht 
und batte:ihm vom. ganzen Vortgange Bericht 
adbgeſtattet. Ferdinand, voll freudigen Staus 
nens, Hatte den ſegnenden Propheten gemacht, 
Adelgulden fehon. in surans gluͤckliche Reiſe ge⸗ 
wunuſcht und bei der Gelegenheit der Schaͤndlich⸗ 
Zelten gedacht, bie ſie an Wilhelmi veruͤbe 
Lenz wär ganz Vermunderung über die Seolen 
groͤſſe feines Freundes⸗ geworden, der der das 
son erhaltenen Nachrichten: gegen-ihn auch mie 
teinem WBorge weiter Etwuͤhnung getham,. © : 

Suftaf, als er zu Thaldorf antam⸗ ſchien 
ſcch auf einige Augenblzeke zu beſi innen‘, Mehrte 
aber ſofort in feinen vorigen Zuſtand zuruch. 
Er erkannte Ale, ‚blieb ‚aber dabei, daß fie 
gufammen in der Oberwelr. waͤren. 2* 





Der Arzt unterſuchte nun den ſeelenkranken 


Mann und faͤllte hernach das Urtheil aber ihm, 
Daß-er wicht wel, der Siefk meode-gang wid 
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' 
derzu ſich kommen. Erſt wolle er tin ſchlafen 
Aaſſen; wenn dasin-fein Zuftand noch Iderfelbe 
‚fei,. wolle er ihm weiter zu Hälfe kommen, 
Nur, fragte er, was: wird daun geſchehen, 
wenn er hoͤrt, daß die, die er uͤber Alles liebt 
und die er wiedergefunden, ſchon einem An⸗ 
dern zugehoͤre? Lenz Haste gleich ſeine gmwähns 
Uiche Antwort darauf bereit — Mur. die Ver⸗ 
Auunft erſt ganz wieder her bei ihm; ſein Herz 
Iird ihr dann bald die rechte Richtung ' geben... 
Man bot Guſtaf etwas zu genieſſen an; 
er erwiederte — in der Oberwelt werde wicht 
mehr: gegeſſen und getrunben. Man bat ihn 

Sich zu Bette zu legen; er verſetzte — in der 
Oberwelt werde nicht mehr geſchlafen. So ſas 
er iin der Mitte der kleinen Geſelſchaft ruhig 
and, heiter und ſchauete maufhoͤrlich Amallen 
an. Endlich fielen ihm die Angen zus man 
lies ihn erſt feſt eiuſchlafen and brachte ‚Ibn here 
Bad), wie er war, aufs Sofa. 

:.  Guftaf ſchlief lange und fanft; ren 
daß Wilhelmi, Lenz und der Arzt immer bei 
ibm ab und zugiugen. Beim Erwachen fragte 
er den Leibiaͤger, wo er wäre. Kaum hatte 
Diefer geantwortet — zu Thaldorf, fo trat 
- auch fein gefirigee Zuftend wieder ein. Er 
Fansıte alle, die: bei ihm waren, nannte fit 


s \ 
J 








aber nit anders, als feine .tteben Mikſeligen. 
De Arzt beſchlos Hierauf einen Aderlas. ; 
:&uftafı, als. er die: Anftalten dazu ſieht, 
A Simmel wird nicht mehr zur Aber seiafen, 
yr MArzt. Diaz bfter;:.als auf der Etde. 
Suftaf lies hierauf den: Aderlas ar: Tamm 
nad eider Stunde zur wollen. Vernunft und 
eEnnute aüht nur einen · Jeden, fenbern: wuſte 
nun auch, daß er und ſie noch Alle auf der Exbe . 
ehren. :: Er. reichte. Wilhelmi zuerſt die Hand. 
» Ach, Sie find auch lange weggeblieben? 
SHabtit’ Eike fie” nicht geſanden? Nicht gefun⸗ 
Bud sin nik main an) Ian vb 
ı De ward Amalte gerufeh; A nun 
Hier erfolgte eine Scene, beren —— 
inene Beſchreibungt unmoͤglich iſt. Guſtaf, 
ale Nmalien wiederi erblickte, fprang auch, 
blieb mit nach ihr ausgebreiteten Armen in 
‚ einiger Emfernung von ihr ſtehen und'hatte 
keine Worte für ſie. Entzuͤcken gos Feuer ia 
Feine Augen, Roſen auf feine Wangen, Beben 
Aber fein ganzes Weſen.Endlich lief erauf 
Wilhelmi zu und umarmte ihn unter Thränen, 
SAN SE All ecvermoͤger! Wirklich? Wirklich? 
ats Da- wendete er öſich ſchnell, nahm Amar 
fien bei der. Hand,- führte fie zum Sofa und 
bar fi Mer ſich neben ihn pn ſeben. ee ar ” 


... 
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nah, hinemliſche Amalie, wir Weide ha⸗ 
ben recht fuͤr einauder gelitten — ehe (eb 
giefft Ihre Hände)“ Diefe ſind mein. Nun 
Fiud ‚bie Leihen ‚vollbracht; merir ſollen bie Tage 
der. Herrlichkeit angehen: xUegt feinen Kopf 
* ihre Schultern) 
Karl hielt ſich lm Hintergrunde und das Heri 
Ang. an ihm gewaltig zu klopfen. Es erfalgre 
eind Puaufſe, wahrend welcher nichte, als bie 
fanfteſten Haͤndedruͤcke und bie aͤrtlichſten 
ide, geſchahen. 0. la 
Gaſtaft O Gett, wo iſt fo ai: Glaͤce⸗ 
cher, als ich! (legt ſeinen Arm um ſie und ziehe 
ſie had) ſich) Senuche — Sie ſagen ia gar 


Amalte. geh feene mid, She wieder pa 
—* Innig frene ich wich⸗Sie iüederher⸗ 
erfiet zu fehen — — . om 4.‘ 

WGuſtaf, leiſe. Und die Meinige zn wer⸗ 
—9— — nicht wahr? (laut) Man laſſe a 
Barden! Wir wollen nun gleich nach Büftafes 
pahe.nid da — Und: Ber die him mob, ve 
oieiten ans. on 1rFW 

Da warb · Kal Seit FERNER SM 
* Auͤſterte dem Arzte ins Ohr — Tder Ard 
Maͤſterte Lemen mo Ohr — Guſtafiwar gi ber⸗ 


tiefe in Amallen- als Vaßer ac bemerken ſotta. 


„Es 
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RE Aa) inte ve ücellez Warcẽe der 
Arht geflatere, mir mus ihen ſoglelch die Tran? 
a ee. rn NT. ung 
Gr Ren AR Hrn ren, Ka 
einen Augenbliet ins Nebenpitinee tut Thun.) 
Errimen?. Be Ind uν 
RUN ITR Ahidiſen MER Aa} 
fortführen wid. Kom urttehinti-r es (> 
vie RE RT re ae? ce 
dr se here ana snaranc — "RK 
Kt Bloibenn Giehier 
— ich bitte Sie. Sie haben nichts zdefarchs 
tut y sray af ern" Gay Andere Anſftritt 
R 3 sonst cn3 Jermms Ban FLUR * wen) 
ed BAER Gnadigſter: Werr, Adyı 
PH) ERLERNT OR. 117715077700 D.\ PPABSN, 
IS ET ganz Te 
und was denn? ein asfeltsa ngi su Ar6 
wa gap dawie Kornieſſe: dee bioder da, 
det zguie a ar eig 
EB Fe DAR 7 TOT. WIDE. 1 187 1.77 22205 
water Su dn can jun ven m 
Er TIERE HERR Nee 
Re er 
Sufthfie Bann?rörlebevswärh lapıießenne 
SR euanlenny Vas tſt ie 
fuͤrcht ‚Re | 11, - zisskk is 1:9) Q 
Hallo, d. Z. 2. Th. gs me — 
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‚De Wilhelim alſeeſie Ban ſtarx⸗ 
—* hhrtene allgem. herau. Gubef lan. dk. 
einer ſtarken Ohnmacht in benmens Axmen u, 
man brachte ihn; auf, sn gVRuhhehettz...3Karl 
fuͤhrte Amalianfoct se zeit AS een 17 

Arzt u Ben. , Hab, e voßherqe⸗ 
ſagt? Das. kam, ſehr Khlimen —— 

er wieder zu ſich kommt. ie mens: 
Ren UndiGeglaube feſt —— 
Aber — das war eine Henkerrolle, die ich iples, 
len minute: Sie Auen Ab. dbtt. eben 
(eben, Lu 2 ich.. Zr SR Snzer 

Als Gußa& wieben, ——e— “— — 
fragte er Lenz noch eimnahl, obs wahr Märe,, 
sans er ihm ‚galagt.ı ‚Auf: das Aqe das dieſer 
unter Achſelnngen erwiederta, gjef, ex Xßheumabl 
hinter. einander 965. Fuͤrchterlich? Er, bat, 
daß Alle ihn verlaſſen möchten. Sun. aner 2 or. 

03 Den; U. Ues Dig, Ahlen. erwas auf, um 
ihn beobachten zu Ednnen. Da ging er.mit iM, 
einander: gef@lguenen Apıuea im Nehenzmmer 
immer auf und ab und ſprach nichtz, Als ‚—, 
Archterlich Forchterlich! Pas trat er ‚and 
FZenſter und (ah wsewanag mehren Stonden 
ser Dimanh „GndlichEndrete::ge nich 

. Lanz xcder eben durch die Thaͤrſchu su, 
o Sort fet Preis — er ber, Mun,sedk, 
Alles gut. > IEeC2 Tr 





ba. „250 ss 

: Ant. Das Hart’ 16h nicht gedacht. Cſehr 

geruͤhrt zu Sobelnd Rufen Ste“ boch Ihre 
‚Kinder wieder. 

Karl drachte Amalien zuruͤck. Guſtef 
ſtand auf und kam ins Gefelſchafte immer 
Sein Geficht kandigte den traurigen, aber auch 
Zen Suten an. ¶Er naherte ſich Amallen. 


Alſo — Sie Find fe _«e 
= Amalle, , heilig, Vet, 
u "Sofa. Und an v auf 
Karln. Guſtaf ſah erfl und: 
danu Withelmt.noch bede 


In Wilhelms: -Zdy Hatte fie leider nicht ger! 
fanden. ‚x @ta.haben ſich gehenruthet, ohne‘ 
daß ich davon gewuſt und eamen u zum Be‘ 
ad min: 2 
GSuſtaf. Iſt das wahr? - * 
Weilhhelmi.“ Wei’ meiner; nit aufn 


Sen. Die 
Cr Larind 
nidt ich. 
gar nichts 
nichts von 


Pe we 


Bo 
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SR, Werden. NMun, fo ſet es fern 
von mir „- fo- heilige. Bände zu dem. Ich babe 


Ehrfurcht für rechtmäffigere Anipräthe, Nik 


in werdeit Minen ſo vleiden 
J Freu di 


ift es etwas Anderes; nun Eaidkın sch Sie nicht 
erhalten,’ Deder hirr, nv chud oux. Nuu 
will ich mich in · mein: Schickſaͤl Nunden. Cutmmt 
fie und fuͤhrr zu Karin) Sohmmetnes Freum 
des — Nehalten Sie fie ud ſein Sie an ihrer 
Seite der Seligfte-auf Erden (zu, Amalien) 
Und — haben Sie nicht meine Gema abs 

m nun meine 


vn! wird Bun char. ' :3 


Dierr war DB in dern CThat ynals Würden 
Alle Im die Obrrwelt verfetzt in dor ſich Gulf 
vdehed Leſunden harte: Lenyeſtaud rote A 
Triumf da und Karl ſchaͤmte ſich ikdes mi& 
trauiſchen Gedantensz' den cfigehegt, ',Chitafe 
SR vrrdandigto yunziden Mänlef: der fels 
nem moralifchen Gefühle ! Hiıs-dar' groͤſeſten 
Opfer rer art Ednwaſte nichis · davon, 
daß manihn: einſt Don? Thaldorf Wege 
Er:wollte Hörer Ru ME ſich ge 
Faden; „Withotintebat ihnꝰ aoe, (hieuuf An) 
dere Zelt zu verſparen und erzähl TEE 
von Adelguldens abermahliger Adminiftrarlon 
regirung. Du Ward er von MWuen Segbuſtaͤn⸗ 
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gen hingerifiem und ‚tief aus — Gleich hin, 
Kia hin ju weiuer Reſidenn / 

Wilhelw und. Lenz fuhren it ihm ab. Gr 
* Amallen die Houd und ſpracht Es Hieibt 
dabei; aufıhafpigessiiederjehen!. 
R n- 2,3 5— 
irn ln at. . don 
:* An Melguldens „Hofe ‚mar eben Ales in 





der äufeuften-ewegung. 3 Die-Macricht, daß 


Guſtaf anf ber, Welfsburg nicht mehr jei, war 
etwas fpär augefommen . Sein alter, Auflcher, 
als; ex. den Rauſch ‚ausgeichlafem Und, weder 
Fuͤrſt, noch Leibjaͤger, vorgefunden, hatte fi 
erſchieſſen wollen, aber nicht Herz dans gehabt, 
Sp: hatte er eine groſſe Wanne mit Rheinwein 
füllen faffen, um fi, wie er geſagt, einmahl 
in Rheinwein zu,baden. In dieſe hatte ex ſich 
gefegt und fo lange gezecht, bis er umgefallen 3 
und fo war .er wirklich in Rheinwein ertrunfen. 
Die Berichte von ſelnem Tode und vor; Yuftafs 
Eutfernung oder Entführung male, daher zu⸗ 
fammen. ein. 

. Die gefchah gerade wahrend ner Seſſion 
des geheimen Konſeils, welcher Adelgulde ſelbſt 
deiwohnte und in der · die Schleunigfteg. Ausuͤbuu⸗ 


gen des unerhoͤrteſten Despotiſmus beſchloſſen 


wurden. Die Landſtaͤnde waren nehmlich bei 
53 





ihter Feſtigkelt verblieben und Gatten eher ithzrt 
Köpfe, als ihre Einſtimmung, herngeben er⸗ 
klaͤrt. Die Kirchen ſtanden alle ler! Die 
Baͤrger Haben Ihre liegenden Stünde Preis ab 
tetteten ſich mit dem, was fie zitſammten brin⸗ 
gen ko ‚über die Grenze; die Batera 
revoltirtemMin allen Dörfern; alle Nathgeber 
Adelgulder waren lebensunſicher; Abelgulbe 
ſelbſt ward, mo fe ſich ſeben de, ee 
So ward reſolvirt, daß eine "Roinpägnie Dras 
goner -teberjeit Adelgulden beglelten und’ Meder 
Rath et Mann Bedeckurg haben ſollte; buß 
auf Teden revoltirenden Hauer" Rdeuer "gegebeiz 
md an ben Grenzen ein Kordon gezögen würde, 
der die Auswandernden mie Batsnerenihs Land 
zutuͤckſtoͤſe; daß das Kirchengehen bei Karrens 
ſtrafe aubefohlen würde, und daß die Lands 
fände insgeſamt In Kerten gelegt werden folltert. 
So ,' wie die Nachrichten von der Wolfs⸗ 
Burg einftefen, ward die Seifion aufgehoben 
md Abelgulde ſchickte im ganzen Bande umhet, 
den Fuͤrſten aufzuſuchen. Gelbft Graf N. 
machte ſich auf den Weg. Kaum aber hatte 
man ausgekundſchaftet, Guſtaf ſei zu Thaldorf, 
fo wär auf Guſtaf fchon vor den Thoren der 
Reſtdem: Wer Schlagbaum ward nidergelaſ⸗ 
ſen;er befohl, aufzuzlehen. Die Therwache 
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ER 87 
arte ihl nicht uns woltte erffiomgen., wer er 
vaãrb. JE Lifetzle aufzu ziehenee wiederholte 
er; jr glicher Be ach ee — es iſt 
VDer FAN TER Abincant j'* der unweit davon 
u Pferde hieit /ühäbre dis und Ihrengte ſogleich 
ad dem Schlofſe⸗ MAnerdefſſen ward der 
mwachehaͤdende Offdet zer horbeigeholt, der 
Wuſtufjn vEaminiren anfidk ib hu daun tits 
(ger vielo Entſchuln igungen vinter. Hietburch 
Vewann · AdelgiadeZeit zur! Fluchtz Tas den un? 
glanblichſten Befktezung aAber die Furänkgekehrte 
Mernunuft ihres ae lies ſie fpannen mid 
fuhr davon. "An Schloffe ward Guſtaf wieder 
wigehalten; anwillig fiteg. er aus dem Wagen 
“unb befohl ſogleich, daß alle: Wachen von fels 
ner Buck äbzdgen.. Er ſuchtke feine. Mutter 
“und. fand fie ı nicht; er ſachte den Grafen N. 
amd fand ihn and nicht: > Od "ade rief er 
aus; gar zu gern hätte ich dieſen bei der 
Abrigen Geſelſchafe gehabt. ©!" Fenz bekam Or⸗ 
dre, alle geweſene Helfershelfer und Werkzeuge 
“des Despotiſmus durch Buͤrget artetiten zu laſ⸗ 

ſen.  Eirige: davon waren: berein⸗ entwiſcht; 

ndie uͤbrigen wurden ertappt. wu 
Noch, ehe eine Salbe Ende vergiug / 
wimmelte der —e— ſchon von Menſchon⸗ 
tie ale ach ihrem Güxften ſchtieen vnd ihn iu 
—84 
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hen: verlangten. - Ana sell st Aenkre 
myod aeigie fichr: Ch: ‚bin Aiedar, ener Fideſt, 
muief ery- undagize fell naigpemcn aba herr⸗ 
‚den Danf. fie euer Neehangarznach uix „a8 
chet aber nun vieder nach -Daufe,mnd.belfer glle 
Muhe and Hohming arhaltone Anpitnichte ges 
Achehe, ale. was nich befehle, cee.Mallionen 
renbenthuhum: Heften daauJouchzeon ‚und 
rinnen mißſchte Sch unten ainmauder; endlich 
folgte el dofxrzliches Vinatol· dce nigleicht 
sh ED ÄRA File 
amabf- gehmhs wird, und; biaapanfamıniage 
"BREnSe. amp abend aug.einander. sucn: dar 
: Das Gpangelium von Euſtafs. Micherge⸗ 
"sefung und Meedexregirung varhrcitete ſich Plihz⸗ 
Schrei auſ der Neſidenz dunche; Band, Adal⸗ 
gaulde/, als dis Erſte von allem Fluͤchthugen,Ax⸗ 
reicher glaͤttzh Ale Gpanan Da Grafen. 
wer brachten; die. Bauren wit auf. den Rüden 
gebundonen Haͤnden: ein, ymd: Guſcaf.lies ihn 
darf bewachen. Mach und nach wurden auf 
hie übrigen Kntreifehten-singehrarhts- fo Daß das 
mas: Weſyenneſt in beſtem Gewahrſem bei sin 
“ander war. Guftaf:kies die Chefs der fremden 
MRaegimendep nn ſich kommen und.erflärte ihnen, 
Naeh dax ganze: Milit ar· hier nicht weiter noͤthig 
uch: Qiqcrwiedeſten vhm,: doſt ſie: it Axeuden 
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zog, drem Hofe nicht hun doͤrftenz ware 
Miare ‚in. Kaurjer, dahiabgleis · Indeſen 
beſenten. Voͤrger ſpaltich die Thore wieder - -, 
22: ab eh le am 
zum hemabligen Wrhgkepuger um Die .masig 
wendigſten Berfigungen an treſgen, und Tandırg 
T. yernapeite.. fir.lächsite., Meun ale Bey 
agelungei, elche meine MRutter gemachtulret 
weiter hichts erfordett alt: Dielen. Ip wollas 
- ip. bald. damit fertige erg" Sr fing; am 
sash.mirsnarkeiten,, ana naher etlenas anſ ud 
. — lies ſatteln. Langfam ritte en. erſt durch dae 
gaugs Mafldena madr-amate; fi feiner treuen 
Bor gerſchaft, die dm adap Aucdruchen bsp 
‚Brrude dasüber. feine Geenzen fand... AlleMiäy 
tei wußhen ihm zu, Goran. geplndart and ee 
Straſſenn Maren fall Mluhzmen ‚keihm. 
Aus der Reſidenz jaatmendm geſtreckten Galoy 
mach dam alten Raubſchloſſen sep: die Handth Auge 
Soflepz..ı Erhalte daſelhſt Ainenn nach. Dann us 
dere ‚ang. ſeinem Kerker hertyor, und ſtellte 
mitten uater fir. 3 U een ml. 
se. nich: hin wieder freb uud Sie Anh Es 
war meine Schuldigkeit ‚nen Ihre Brabrit 
aſelbſt anmzukuͤndigen. Ihreen ansaekonbeun,Eris 

Bann she Dr a in 
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melſen Kräften Fehr Wanen Wuirgefeen® 
Wahr: Die Düne fäb. Shre Gerrgkänt Site 
haber tider Frau gezeigtn Daß fie gegen Mair⸗ 
ner nichts vermige Ewig werden dark Ihre 
Nahrmen· in der Geſchichte dee: Baterlande 
praugeti.Eileir Sir TER den te Ihe 
rigenz ifdften Sie flo durch ihren Anblick Tote 
Wie er einige troͤſtet;erhvlen Die ſich eine 

geittang erſt 'kammyt: dann ‚wollen‘ sole Mies 
wien: nu fnagelka⸗ was meine Muttern e t⸗ 
wg hat. "Den Magelſchmidt Famıt--feirieihe 
Geſe lin habyncn wetas wutet guter Berwah⸗ 
Winguei i VERBETTE J — 
ET Lendft äude/raber den ſo any unglanb⸗ 
Wh Wiederaublick ik Feeſten in das Pan 
viaſte Erkennen oft, vet ſicherten⸗ ee 
Vern und willlg Maͤrtiter geworden wie, ver⸗ 
ſokchen ihnn ihlertreutſtie Beifkirbuhdforders 
Len ihn auf, u dem Scufen DR: ein Belſpiel 
Fa Aueeinesgleichen hinzuſtellen und diemahl 
Meche Far Dnade Aber hnergehen ya laffeh. — 
AWaſtaf;t als ser» Neinet Zuruͤcktunft an Wil⸗ 
helmeßder über den Galop des: Fueſten zum 
Ehere hinaus · ſchon mancher lei ·Bedenklichkelten 
hedafcet / heitteitrzaͤhlte, woer geweſen ſel, 
fligmie den hertkichen Worten an ich habe · ſo 
HR vierten erſten nenen DREH Fri 

' 
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vgaeſt Jerdinand Vilte noch "an Sennpelbert 
Tage herbei, die Freude über Guſtaf intt’feindf 
braven· Nation zu thellen. Er brachte ſeinen 
Arzt wieder mit. Dieſer war man dir Meb 
mung, daß Guſtaf ſich wor ber Hand nicht viel 
anti Geſchaften befaffen mitte, und rleth ihni 
auf ·einen Monat db Jagh an. VJager wat 
ich te, verſetzte der Edle, und mag · es ai 
ige werden, Jagen und regtren 
es will mir nicht Im den Kopf, daß es ie 
ſammen poſſe· Ich Shit! wohl zuweilen mitg 
taufert; aber dam‘ geſchah es divs, ut mith 
an den abwechfelnden Seenen der Natur Ik 
beluſtigen. Seen Land derrets 
ſen; das iſt much che gute: Motion: " Dieb 
wird mir wohl ehun, und meinem Bolke 
noch mehr - u Mit De 
1971 Als der arften Nacht ungefbohn⸗ 
lichlange und befändb ſich darauf aͤuſerſtgeſtarkt. 
“Er ardeitete man einige’ Tage noch unablaͤffig 
era Labinet mit und hoͤrte wicht eher auf, I 
‚Alle die Orbres, melde, ſobald das’ ‘freie 
Militaͤr abgeogen waͤre, zur Wieberherſtelluag 
‚der ganzen vorigen Eilirichtung der Dinge ſchuel 
‚Ins Werk geſeht werden ſollten, von ihm ww 
terſchtieben waren.’ - Täglich wanderten. enfi⸗ 
grtte rechtſchaffene Diener · wieder ein; oh J 
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Kamen. auch ganze Saufen: geflächtsten. Khrwoh⸗ 
ger: me.Kand urüdz;. Die Guͤte der Narior 
velate; Dr In: voller Malle; ; fie trocknete ‚und 
ſtite Qugch. den. Gedanten, dapfie Guſtaf wie⸗ 
Ber. Daher ‚ich ſelbſt glg die Heuftzer und Thraͤ⸗ 
Be, melde, ihr Adelgutde: ausgsunsft, hatte; 
die ‚allgemeine Suimme ahtz mar. und hlieb — 
wir exrkbangeinFſtatz iflege genen 
bie Wer bere ch au, des. beleidigen War 
herkandes. Gſtaße ag er dis Härten. ward 
Kroh · darͤber, baßn ſeine 5 Mutter -‚entkamnen 
kin lies. aher. allg, Ihre Papiere durchſuchen 
Bd fagt auſſer den abſchulzehſten Rathſchlagen, 
myelche⸗ ihr, , Graf: N. und Konſorten „gegeben, 
ſychdie gayae Rorregpouhensg.die-fle in Verſol⸗ 
gꝛngqngalegenheſten Amnlleuq aeluͤhrt. Diefe 
letztere lies er beſonders zuſammenpacken und 
aahn· After ſich· Ebenſo Fand: gr, auch ihren 
Briefwechſel mit den vermeintlichen Erhhöjen 
und lernte. dadurch die liehloſen Geſiunungen 
dorſelhan ‚gegen. ihn... @nd.,has: Laudkeunen, 
ie dar he Rechnung — 
Bırtde.durdh die Rechnun 8“ rief er 
fenang gus. Den seiten Ciadruck aher machte 
auf Ahn ein rief, den die beiden Erbprinzen 
dee gemeinſchaftlich an Adelgulden. ey 
allen hassen. und. anschum. dentlich hervoc⸗ 
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ſleuchtete, daß er gar habe ans dem Wege iger 
raumt werden ſollen und daß feine. Murter big 
aus Eigennutz in dieſem Plan nicht eingegangen 
fei.: Oer ganze Btief war. ein zuſammenham 
tender Ausdruck dor liebevollſten Sefemurigenm, 
woltche diefe Prinzen -fär- den "nirglüctichen 
Gufaf histen, Surf. ugn ihn unter Uri 
nen und verbarg ihn. AT rear 
32 Lenz Hatte Amardeſſen AR Wirberonffeltng 
des Mioniimeritd bdero beide allo s? acft ihren 
vorigen Pläßen beforgen nlüflen. :: Weilheim 
war daͤgegen geweſen,daß Guſtaf von dem 
Stricke erwas erfare,Dder das ſeinige geziertß 
Guſtaf erfur es aber doth imd gab Lenz Abe dio 
Verſchwelgung einer ſolchen Abſcheulichkeit einen 
Verweis, der dieſer aus diebe zum Mniſten 
gatwillig thinnahm. Man muſte ihm; dem 
Strick ablieſern ſamt dev Tafel. Die Vafeh 
Bone nicht, ſprach er; aber den Sttckpaſſt 
gut. Meine Mutter Härte wohl nicht ahaden 
ſollon, “für wen fie ihn Sauflete i....:) En 
1. Sodald das fremde: Militär abmarſchiet 
War, ging bie! abermahlige Umsschnfigugı dert 
Dinge: ah: ' Buftwf: imitere fie: durch sein: eh, 
dzucktes Droffama einzu würiıi: er ſeine whliige 
Geneſung ankuͤndigte, ver Nation alkerporige 
Gluͤckſeligkeit: aufsi noue vrc ſprach ·und ein mie 
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ms: Sünkfeſt auſehte, au weichem 717 und 
erh ganzes Volk den Regirer ber Scicfate ber 
‚Bänder für Die Rettung bes Vaterlandes dffeut⸗— 
lich preifen wollten. Der wiedergekommene erſt 
Eirchenrath muftean dieſem Tage in ber 
fefien Seadtkirche die Predigt Halten. Quen⸗ 
ſtaͤdt, Kalov, Dannhaner, Hutter, Fecht 
und Goͤtze ‚ die ebenfals Arreſt Hatten, mußten 
Babel gegenwirtig ſein. Sie verlangten, ih⸗ 
‚sen: Ornat ” dacken⸗ auf aber 
veiſtottete es ni BE 
n..2 Nachdemn * aut dem neuen cause 
Bachz ‚gefangen war , givs Guſtaf aus. einem 
Stuhle vor den Alten, Tnierte daſelbſt wider und 
werrichtete im Stillen fein Gebet. Kamm ſatz 
man bid,: fo. fiel auch bie ganze Gemeine uber 
und betete il, wie er. Dis waren Minuten 
anaus ſprechlichſter vtteinigter Menſchenandacht 
sr Minuten neuer anauflaͤslichſter Verbindung 
der: Mation unter einander und-mit ihreni gr⸗ 
ſten. Guſtaf erhnbeſich wieder, und Die Ba 
meiie. mie ihm. Das⸗ neue Tedeum wanz mit 
Trompeten amd Pauben nufgefuͤhrt. 
Kirchenrath beſtieg die: Kunel und hanhelte 
Wema ab,. daß: Despptifmus. und. ill 
rungsfucht ficb infterafammengrfellen.;;' 


kei chiſtoriſchen Dewelc nahm, e aue dee 
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Nath auch uicht. So muͤſte Ich Auswaͤrtige 
urtheilen laſſen. Dazu wuͤtden wir dann, doch 
“wohl mur ſolche Maͤnner wählen, die dem 


De ſpotiſmus notoriſchgram find. Was fir en 


Urtheil würden diefe fällen? Mir ift mit Hins 
richtungen nicht gedient. Der vorrächige Strick 
‚Fo zwar gebraucht werden, doch fo, daß er. 
‚die Gurgel, um die er gelegt wird, nicht zur. 
ſchnuͤre. Alſo "ohne allen Proces will ice 
eſelbſt einen fuͤtſtlichen Koup de mals machen, 
Ich ſuͤr meine Perſon verlange Beine Satisfak⸗ 


tion; denn ich mäfte fie mir an meiner Mutter, 


‚nehmen. Davor? ſchaudre ich zuruͤck. Spree 


chen hätte Ihe wohl nisch einmahl mögen, 
Ihnen,“ meinen Übrigen treuen Raͤthen, Dem.’ 
MWaterlande mus ich aber Satisfaktion verihafs 


Fe. Dis iſt mein Plan; und, wenn die Der 
linquenten dabei beſſer fahren, ale Bei einem. 
foͤrmlichen Proces, fo müflen fie fih noch bei 
mis bedanken. Laſſen Ste mich einmahl den 


guten Deſpoten inachen und- verlangen Ste. 
‚auch nicht, vorher zu wiffen, wie Ad die. 


Schurben firafen werde, 
"Lenz applandirte, Der Kirchenrath ver⸗ 
beugte ſich abermals und aͤuſerte, daß er ſich 
uf derglelchen Sache nicht verſtehe. Wilhelmi 
gab auch nach, ſuͤmmte aber dahin, daß Eufafı. 
Hallo, d.3. 2. Th. & 
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‚de er einmahl eine Reiſe durchs Land machen 
wolle, fein oberrichtliches Urcheil-verfiegele zus 
ruͤcklaſſen und die Exekution deſſelhen bis zu ſei⸗ 
ner Abweſenheit ausftellen moͤchte. u 
Guſtaf. Ich weis wohl, daß Meiness 
gleichen fo zu. handeln pflegen; ich -fehe aber 
‚sicht ein,. warım? Was fol mich abhalten, 
dabei gegenwärtig zu fein, wenn ein Urtheif, 
Bas ich nicht nur unterſchrieb, fondern fogar ſelbſt 
‚fällte, vollgogen wird? &y weit: will ich ia 
nicht: gehen, daß ich es,.fetäk vollziehe. 
Ich habe. wohl geleſen, daß es Voͤlker giebt, 
deren Fuͤrſten oder Obar xichter auch dee 
Nach richter fein muͤſſen. Es fann Immer 
ſein, daß dadurch mancher unſchuldige 
Kopf auf ſeinem Rumpfe bleibt; ‚denn ein: An⸗ 
deres iſt es, befeblen — ſchlagt mir den uup 
den Kopf ah — und ein: Anderes, ihn ſelbſt 
abſchlagen. Aber — ſollte ich es uiſcht der 
Ehre meiner Juſtitz ſchuldig, fein, dabei zu 
fein, wenn fie mein’ Usrheik exekutirt? Es 
kaͤme in ſouſt fp heraus, als ſchaͤmte Ich mich 
meines gefällten Urtheiis, Oder — ſollt' ich 
fuͤrchten, daß mir das Herz bei dor Exrekution 
braͤche? So muͤſte mir es lieber xher brechen, 
als ich das Urtheil faͤllte. Mein Alrtheil 
iſt gerxecht; ch bin es meintm Londe ſchuldigẽ 
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autd ſo folk valzogen sterben. da meined Bes: 
genwart den. Tag zuvor/ ehe ich reiſc. 4 

Wilhelmi muſte abermals nachgeben ung 
Befom die Ordte zur Bekantnachung des groſ⸗ 
fen Straftages der Verbrecher un das 3 Bas 


zerlandi. sg, aim in. u 21% 
sr 380 ale M „6 ALAERE 
u can degeztenp or 2er mein 


ar Aussen. Seästen 2 ‚Dörferaiib Birdet 
des · Landes eilte Das Volk: fchianemserfe.heubel; 
nur: za ſehhem; ans der. Unheidsbande widerfa⸗ 
en werdernu Kufidem. groſſencMarbte in "deu 
Refidenn mir:im hder Geſchpinditzkeit ein pira⸗ 
midenfoͤrmges. Geruͤſt mit vielew· Abſtufungen 
eufgerichtete mordeo. Daß: hier die Exekution 
vor: [oh gehem;: werde, wer allg ausgemadırz 
das Goruͤſt ſchien aber blos für Zuſch auer 
eingerichtet; a:ſein und fo ward die afgemeine 
Ermarnmginschsmehr gepanussır u: : 
sr ink: veun Uhr den: Morkehssam groffen 
Straftagaiden Metion: wurden: ſaͤmtliche Ars 
reſtanten · n den. Schlosſaal, wo ehemals dio 
Landſtaͤnde uſammengekommen⸗ Waren,ges 
Beachte. GBuſtaiee ven ſeiner Refferen Dieners 
ſhaft ˖ Begleitetut; Begab ; ſich dahinsmadıi - Te 
ſtellte ſich im Gnade: ſo, daßdieuSchaafe zit 
piner. Rechtan und: ale Bpdnizunfduse Linken 
© 2 0 
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ſlanden, muſterte mit feine Blicken erſt die 
bebenden Unholde an bub dan dt vente Haut 
geballt huch auf. 
»dis iſt der ag ‚ den. PN line gange · wak 
lere Nation durch Wanſche und Oeufzer errun⸗ 
gen bat. Heilig ſei er auf ewige Zeiten > 
O welch ein Wunder der Gnade hat der groffe 
Regirer aller menſchiichen Angelegenheiten an 
memem. Volkr erwieſen! Im haͤchtten Augen⸗ 
blick, gerade in dem Augenblick, als die ſcheus⸗ 
lichſte Tirannei auf das raſendſte: entſcheiden 
wollte, trat Gott dazwiſchen und entſchied 
über. fie ſelbſt. Er gab dieſem Volke feinen 
Fuͤrſten, mit ihm ſeine treuen? Raͤthe, und, 
mit ihnen die oͤffentliche Wohlfart wieder. Jay 
aun ſoll dieſe hier noch feſter gegruͤndet ud, wie 
ich hoffe, auf Menſchengedenken Seftätiger wer⸗ 
den. Nie, ihr zu meiner Linken, machet 
Rechnung darauf, Hier wieder. dure Rolle zu 


ſpielen. Moch Hoffe ich aan, deu Schaden 


bald zu erſetzen, den ihr zu zweiten mahle 


a angerichtet habt; was wuͤrdet ihr aber nicht 


noch angerichtet; haben, wenn: euch die Macht 
dazu nicht eutriſſen waͤre ? Euch ungeſttaft zu 
laſſen für wiederholte Sünden wuͤrde eins 
Milde gegen euch fein, die die uwerantwort⸗ 
lichſte Grauſamkeit neo meins boſern Denn. 
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und gegen mein ganzes Volk wäre. Euch durch 
eisen förmlichen Proces gu richten wäre unnuͤtz; 
Ur feid Rebellen gleich, die man mitten ink 
Frevel gegen die Obrigkeit ergreift; der Fall ifk 
Bei euch nun: umgekehrt; euch hat man mitten 
im Srevel gegen das Vaterland ergriffen. Auch 
Bürftet-ihr. bei einer. weittäuftigen Specialinqui⸗ 
fition. gan äbeli fahren. Sch Habe alfo ohne 
alles Beitere.ane mir felbft über euch entichiden ; 
ich habe dabei mich ganz aus den Augen geſetzt 
and blos. auf das Voͤſe Niidficht genommen, 
das ihr diefem Staate und feinen Dienern ges 
than habet. Horcher nun. auf — ietzt erſchallt 
euer untolederrufliches Urtheit, « | 
Guſtaf rief Lenz aus der Schaar zu ſeiner 
Skechten und reichte ihm die mit eigener Hand 


gefchriebene Sentenz. Lenz las fie er vor ſich, 
und dann mit lauter Stimme ab. 


- Kaum war fie verleſen, fo tat Graf N. 
aus der Schaar zur Linken um einige Schritte 
vor und that einen Zusfall, der ihm bei feinem 
Biden Wanfte ſehr beſchwerlich ward. Wil⸗ 
helmi ſtand mit geſenktem Haupte da und brei⸗ 
tete in Form einer ſtummen Fuͤrbitte feine Arme 
nach Suftaf aus. 

.  &uftaf,-der beide Anblicke ſchnelt auf ein⸗ 
ander hat. Nein, es bleibt dabei; auch nicht 

© 3 
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din Sera wird In meiner Sentenz verinddec. 
Nichts wuͤrdiger· Vb ſewicht auslaͤndi ſcher 
Blutfauger ſtehhet auf imd bereitet euch zu 
Exekution! (Graf N. konnte niche aflein wieder 
in die Hoͤhe? Quenſtaͤdt und: Kalov, die. ihm 
zunächft: Banden‘, bekamen: abſo ⸗Befehl, ihn 


. wiedersaufzirihten.) Den Strick, den Ihr 


⸗ 


beſorgtet, habet Ihr fuͤr euch; ſelbſt beſorgt; — 
das (ft Die Oattofaktion, bie: mein Miniſter bes 
kommt. Hier“ in diefem Saale muſtet Ihr 
euer Urtheil empfangen ; — das Il die Satis⸗ 
faktion fuͤr die vom Cuch gemtshanbelten Bands 
fände. .Drffentlich und auf freiem Markte foß 
das Urtheil an euch vollzogen. werden; — day 
iſt die Saͤtisfaltion für mein Bu ; dee Sr 
mir Fuͤßen tratet: 

Hierauf ‚näherten fich bie fee Beiftiäen 
und bezeugten. ver Korte ihre Unſchald, weit 
ſte nach ihrer wahren Uebergeugung gehandelt 
haͤtten. ER 

Buftaf: Das Bann ich nicht ausmadhenz 
ich glaub es aber nicht. Wie ſtimmten eure 
uͤbrigen guten Kentniſſe, die euch Niemand ab 
foricht, mit eurem theologiſchen Unfinn übers 
ein? Nein, ihr ſpinnet Seide dabei, wie die 
Deipoten, wenn die Voͤlket in der Sklaverei 
exhalten werden; und fo waret ihr freilich Aber» 
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zauat, daß, wenn dis geſchehen ſollte, die Voͤl⸗ 
Ber auch bliud und dmum erhalten werden 
mruͤſten. Nach dieſer eurer Meberzeugung habe 
ir : allerdings gehandelt — das geb’ Ich gern 
1; aber die Erhafeuag der Meunſchheit in der 
Sklaverei tft. ein. Hoͤllenplan, und, daß ihr 
euch zu Helfershelfern dabei hergegeben habet, 
Dafür. verdienet ihr nicht die unverwelklicht 
Krone der Ehren, wenn der Erzhirte erſcheinen 
wird, ſondern die Geiſſel, mie der er ein 
auch von kraſſem Unfuge den Tempel reinigte. — 
Hiermit gehet nun. Alle-und empfanger, mas- 
eure Thaten werch ſind. Moͤge euch auf dem 
Markte noch wenigſtens euer Herz ſagen, dag 
ihr ein weit haͤrteres Schickſql verdient härter! 
— (zur Schaar zu feiner Rechten) Wir wollen 
nun insgeſamt wieder mit vereinigtem&£ifer für 
das Wohl diefes Landes arbeiten. :- Gott wirt 
uns dabei ſegnen, und bald, bald follen die 
ſthaͤndlichen Fusftapfen- wieder verſcharrt fein, 
Wwelche dieſe Unholde hinter ſich zurück lieflen. - 
Guſtaf verlies den Saal und ⸗ſaͤmtliche Vers 
brecher wurden der Sentenz gemäs auf ben 
Bauhof geführt. Da .mufter. der. Graf N. 
und die Abrigen geweſenen Disglieber-des ges 
Heimen Konfeils ihre Kleider ab.: und Zuchtkittel 
dafuͤr anlegen. Graf M. bekam den⸗ heruͤchtig⸗ 
4 
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von Strick um den Halt und eine Tael daran, 
worauf Verbrecher segen pe Native 
and. Die Karre ſtand ſchon first in Be⸗ 
reitſchaft, an die er ſoſort angeſchloffen warb. 
Die uͤbrigen Mitglieder des geheimen Konfe ibx 
trugen ebenfals auf ihren Kittein ein Saͤflein 
mit der Inſchrift — Deſpotemn, und beka⸗ 

men Jeder auch Ihre Karre /ledoch ohne amger. 


ſchwoſſen zu · werden. Jeder der fechs Geifäkle. 
chen muſte fi Sequemen, ſich ein Blat Papter 


“anf die Bruſt˖ heften. zu laſſen, worauf ea. 
— Verfinſterer — las ı Wie übrige. 
Schaar der Unholde ward blos beſtimmt, die 
Suite ausſumachen, und fo ging die Proeceſ⸗ 
ſion vom Bauhofe ri den-.tweit entlegenen 
Markiat. 

"Woran ritte ein Bogt. Hinter tm farrce 
Graf N.; Hinter diefem karrten die uͤbrigen Mit⸗ 
glieder des geheimen Konfelts Paarweiſe. Dann 


folgten die ſechs Griſtlichen Paarweiſe; dann 


ber ganze' Tros geweſener Helfershelfer eben⸗ 
fals Paarweiſe. Ein Vogt zu Pferde machte 
wieher den Beſchlus. Sargerwache Anz auf 
beiden Betten nebenher. r 

Ya Bon Polizei wegen waren die gemeffenfken 
Anfalten getroffen: worden. Allenthalben war: 
angeſchlagen, dal gehötiger Platz zur. Proceſ⸗ 


!r 


— 
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fiougelaffen wuede, dab Niemand de Varbro⸗ 
cher untermegs inſaltire obar ſouſt Auflauf und 
Lerm made, und daß dar Fuͤrſt darin den hoͤch⸗ 
ſten Beweils vom edlen Karakter feines Volks 
finden wolle, wenn: Ehrbarkeit und tlefe⸗Otille 


Die. Exekution, welche heute das Vaterlaud 


holte, noch feterlicher machten. Guſtaf ſelbſt, 
der varaus auf den Mackt geritten mar, hatte 
alloenthalben noch um Ruhe und Ordnung gabe⸗ 

ten. Die Nation geigte ſich brav. Co ungen, 
‚hessen: die allenspalben verſammlete Volksmaſſe 
- wat, fo hörte men .verhältniemäffig dach uue 
wenig Geraͤuſch, und Niemand erlaubte ſichs, 
‚einen dee Verurcheilten zu beleidigen, Je näs, 
ber immer dia Proceſſien Fam, deſto ſtiller wur⸗ 
den die Zufchauer, und Aller Augen waren nur 

auf die Karren nnd auf die Tafeln gesichtet... - 

Um das Gexuͤſt auf dem Markte her hatten, 

die Bürger einen groſſen Kreis formirt.. Als, 
die Proseffion ankam, ward fie eingelaflen., 


Graf R. und. feine Kollegen muften dreimahl 


um das Geräft her karren. Als fie dis gethan,. 
‚ward der Graf. N, von der Karre abgefchloffen. 
und mufte den Sipfel des Geräts beſteigen; 


damit er den Strick um den Hals, vor Allen 


hervorragte. Auf die wächfte Abſtufung muften 


die übrigen Mitglieder des geheimen Konfile 


rs. 
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ereren. Huf. die folgende die ſeche Geuifcheru. 
Auf bie übrigen kletterte der gefammte übrige 
Tess, " Die tieffte Stille heerfchte.. A:ım .ır 

Buftaf hielt in einiqer Entfernang zu 
Dferie, Sobuld die Verbrecher Insgefenivant: 
Pranger der Nation ſtanden / ſah 'erimcb ver: 
Uhr. Er lies fid eine Stunde lang 16 ſtehen, 
ſah wieder nach der Uhr und gab mit feinem? 
weiſſen Schnupftuche ein Zeichen, daß die Na⸗. 
tionalro he geſaͤttigt ſein ſolle. oo... 

Saͤmtliche zur Schau geftandene Degen: 
mm wieder vom Geräfte herab und wurden for 
gleich in Maſſe zum Thore hinaus bis an die 
naͤchſte Grenze gebracht: Hier war es, wo 
der Karakter der Nation ſich auf das herrlichſte 
ausjeichnete. Ein freudiges — Es lebe Guſtaf, 
der Gerechte und der Milde — ertönte zwar 
auf allen Selten; aber Niemand lief ben Vers 
wiefenen nach, ſondern ſo, wie man fah, daß 
Guſtaf umfenkte und nach dem Schloſſe zuruͤck⸗ 
ritte, kehrte auch ieder in fein Quartier zuruͤck 
und hatte genug daran, daß das ganze Weſpen⸗ 
neſt mit Schimpf und Schmach zerſtoͤrt ſei. 
Noch an demſelben Tage muſten auch die Fami⸗ 
lien der Verwieſenen das Land raͤumen; Ihr. ges 
famtes Vermögen aber ward chnen der "One; 
demäs verabfolgt, 


’ 
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1. Miet Hatte ſich de ganze Erefurtonn) 
zeit über ‚niche aus feiner Zimmer bewegt.) 
 Ebenfo'hatte es auch Benz und die ganze Dies 
nerſchaft gemacht. Stillſchweigends wuren fie 
tusgeſamt uͤbereingekonimen, bei Vollglehung 
bes Urtheils. nicht den Zuſchauer zu machetty 
weil Guſtaf ſelbſt gefügt, daB der Vorgang 
zun Tele zu Ihrer Genugthuung geſchehe. 
Guſtaf/, ſobald er aufs Schlos zuruͤckkam, eier 
zu Wilhelmi. R 

»3GSind GSie mit meiner Juſtib zufriden I «* 


Wilhelmi. Fuͤr mich, gnaͤdigſter Fuͤrſt 
bedurfte «& fo viel nicht, Fur mich war es ger 
Aug, daß die ſchon zerriſſene Ligue blos tod 
über die Grenze geftreuet ward. 


-BGuſtaf. Das fagen &ie nicht, -Sie 
waren durch die verſchworne Rotte am abſcheu⸗ 
lichſten beleidigt; meine. Übrigen Getreuen des⸗ 
gleichen; und dann — mein Volk, mein ars 
wes Dipl nn IJ 


| Wilhelmi. Ka, mas die Nation betrift, 

fo mus ich frei bekennen, daß den Boͤſewichtern 
Hecht geſchehen. An diefer hatten fle noch viel 
Mehr verdient. Es tft aber fo gut., als ger 
ſchehen, und fo haben Sie der ganzen: Welt 
gezeigt, wie Strenge und Milde, Gerechtige 
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Sole und Gnabe auch im Urtheile Über His arg⸗ 
fen Miſſethaͤter ſich vereinigen laſſen. 

Gußaf. Hinrichtungen haſſe 1ch 3 
neuen Schaden, wie anderes Raubgeſindel, 
wenn man es:laufen haͤffet, werden die Unholde 
auch nicht anrichten;· benn: welcher Hof 
wird ſie in Dienſte nehen,wenn erhöͤrt, 
mie fie aus ben meinigen gekommen ſiud? Das 
mir dis aber alle Hoͤſt erfaren, folk mein Lies 
eheil mit der ganzen Sesfution- gedruckt mb. ars- 
alle auswärtige. uhbandiungen gratis verſen⸗ 
det werben. - Lenz kann dis beſorgen. Lieber 
Dinkfter, ich will nun morgen. in aller Fruͤhe 
meine Reiſe durch das Land antreten. Wenn 
ich wiederkomme! werde ich Ionen eine- doph 
pelte Freude machen. 

Wilhelmi, der ihn nicht verſteht. Und 
Sie ſollen die Freude Gaben, unſere garzb 
vorige Ordnung alsdaun wiederhergeſtellt zu 


gehe. = 
Guſtaf. Sr "echt Iſts aber and 

moͤglich? on 
Wilgelmi.  Iu. 


- Here und Diener fpeifeten heute wieder 
zum erſten mable fo allgemein beiſammen, vote’ 
ehemals. Bei Tafel exoͤfnete Guſtaf feiner " 
ganzen. Dienerſchaft, baß- ex. zu ſeiner und des 


[2 
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Volks Gefundheit elüe- Meife: durchs Land 
machen wolle; während: derſelben ſolle Jeder 
hun, was: Wilhelmt- befoͤhlei, ebenſe, ale 
wenn 8: der VJaͤrſt ſeibſt ·beſoͤhle5 nach berſelben 
follten dafür- Freudentage gefetrannerden, "wie 
Re, feitieneiptereisitWofädrikive, neh: niche 
gefbietr worden role: Wach‘ uufgehobener 
Tafeb warimocht Konferen zwiſchen Suſtaß 
Wilhelmi ut Berg, dienble au· den ſpaͤten 
Abend dauerte.Daun nahm -Suflaf von fels: 
nen deiden Allertreueſten Abſchied und hinter⸗ 
lies dem Miniſter Nor eine unumſchraͤnkte · Voiß 
macht, .in- tedem in ſeiner · Abweſenheit vorkom⸗ 
menden Faͤlle an. frimer Statt zu handeln: 
Wulhelmi, an dem ben: Geibiaͤger nun ebenſo 
wmit Leid und: Seele hing, wie ar Guſtaf, wuſte 
es fo eirzurichten, daß er zu rechter Zeit ge⸗ 
ehe ward; Er vief dem · ſerrſchleichenden Fuͤr⸗ 
ſtennoch ein Lebewohl zus wofuͤr Ihm: dieſet 
zuraͤdtief ⸗Bei der; döppeften Srene, 
wenn I) wederlomme⸗ bie,» 9" 
Guſtafs erſter Rut geſchah nach Thaldor 
Kart empfing: ihn traurige": ®r bemerkte-.die 
nicht, fondern erzäblen, daß er wohl tauſend⸗ 
mabt-fürher ac Thaldorf gedacht, daß et aber 
aufferoedendlich. Biel zun thun gehabt and uun 
eben · erſt damit fertig ſei. Marl bed trautig· 


gıp HE 


ce Guſſtaf. Beige Frau? u 
2. Re, - Sie liegt: zu Bette. 
Guſtaf, Inıhöchfter Ruͤhrung. Was fñ 
—E— — ihr, der Vighentem der derr⸗ 
dichen? . 
Wwein Kabl. Be; dotuorgefen dan or chrer 
Muttoer (eben Zeitungen, Hieruͤber und. über 
das nunwehriga Schickſale ihres vielen au 
| Merwanpsen. ift Re ganz untrößbet. int... 2 
N“ Guſtaf, fand :d.— derfihgudhe?: 
::: Hankitfeonte,fih,, ‚Fam gleich wicdet nud 
füßcse, Suftof an Amalieus- -Bette. 1, atıu zul 
nt Amalle, die Hand ihn reichend.u Adhas 
nicht ein Ungloͤck Dgnoͤdigſter He? "Kaunıdie 


Hofhjung des Wieder ſehens genaffen mr: m 


Dun, har. fie dan Bchiciati anf finmer gerfärel 
und die vielen ung Verwandten 2 
Galtaf, ihr vartlch die Hand, ;beidkad 
Yeber den Tad ihren Mutter bernhigen «Si? 
4 ;. fie war ie ſchwach, daB Sie ſelaſt den 
od für Wohlthat fie fie ecblaͤrt haben wuͤndau 
Weber die Lage ihrer armen: Verwandaen will 
ih ie Herußigen..: Its ich michrpund Imeie 
nen Miniſter bei IAhrer - Mutter um Die Ser 
word, lies ich ihr zugleich bie. Yuerhherung 
machen, daß ihre ganza; Sawmiliein wein Land 
pam; und Dame u. ſ. w. Rn ei 
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‚mein. Wort ah; halt; ;.. Nennen. We mie - 
Ihrs Verwandten allg. bey und fagen Sie, ugs 
Jeder bedarf, um- Seinen. ‚Stande gemaͤß zu 
„leben. Alle jollen fir Denfion haben und koͤn⸗ 


‚nen fe verzehren wo ‚ne. wollen, nn eng 


Amalie. Es ſind ihrer zu sie. das hieffe 
— die Site eineg Fuͤrſten misbrauchen. Auch 
‚shaten. Sie das grosmuͤthige Anerbieten ua 
unter einer gewiſſen Bedingung. an — 


ce‘ 


eu Guſtaf. Das kqun wichnicht woribe uchig 
machen: denn im · Grunde pin ich doch am Un⸗ en 
Nuͤck aller dieſer Lente Schuld. Und, fo dr 

gen Ihrer ſein, fo viel,: als-wollen;. ich mus 

„Für, fie Haben und habe gern für fi. Einem 
Fuſten faͤllt ſo etwas nicht ſchwer; denn es 

"Finden ſich am Ende immer noch unnöthfge Aubs 
gaben, deren eine und andere er einer noͤthige⸗ 

‚zen wegen einſtellen Pan. 


- Amalie ward zuſehends heiterer und ver⸗ 
pe in den naͤchſten Tagen einen: ſchriftli⸗ 
ichen Aufſatz einniſchicken. Guſtaf verbat did, 
weil er ſelbſt dald wieder zu Thaldorf fein wolle, 
und reichte ihr die vorgefundene Korreſponden; 
feiner ‚Mutter Imulban Saerfsisungsaugeiegen 
heiten. , rg 


, 
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Ben Sie völfig wiederhergeſtellt ſterd, 
— leſen Sie Bis Pack Papiere. Es wird Ih⸗ 
nen ein intereſſanter Zeitderereib fein.« 


Amalie, als fie gehört, was das’ Pad 
enthalte. Sie weis nun ‚Ton. Alles , mas 
Sorgegangen Äl. 2.2... 
Guſtaf, vol-Berwunderang« Sm Eenſt? 
Woher wiſſen Sie das? Wo iſt ſie dann tor? 

Amalie. Bei der hherzotn von... 

Guſtaf. Das Ha“ ich gedadht. - an; 

ba ſoll einmahl wieder etwas zuſammen ges 
ſchwatzt werden. Was mag fe zu Seen ter 
dererſchelnung ſagen? | 

Amalie. Eine vertrante Freundin färeite 
air, fie habe fi ch unter, den Umftänden darüber 
gerrößter: . 

Guſtaf. Gauz ſo, als wenn ih fie Re. 
Sie hat doch ineinen Plan vercitelt; das iſt 

der Balſam für fie.- Ihe Plan iſt aher auch 
vereitelt; und das iſt Balſam⸗fuͤr mid. — 
Meiune herzliche Freundin, wie wollen deſſen 
ungeachtet doch viel vergnögte Stunden zuſam⸗ 
men verleben. 3 DEE 7 ur 


Amelle, init: wier iauthtun er dus 
wohn wir auch. 
Sufaf 
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en frodolirv alien tiefzerahelkye ver⸗ 
ſpracav haldiges Wiedoiteamiu are 
an fetn Lar icUrthalboc WER Aa 
ward te; wie det. reiſende· Landeugotr aufgenom⸗ 
wen¶ Uesar ſeluen gefanden-und-helteren. Ahr 
blict vergaſſen feine Unterthane Klagen⸗ 
und er Enero ſie unaafgefodart ME den vater⸗/ 
lichſter Bärfichgginigen: feltaftengunmnfed. Sen 
Aupeiabert milk: Mrratt auf noch mo gliche Yan 
desverbofferumgen geylchterz or iles fich deshais 
Wr ſolage ale; edrtrag eas ſich ſelbſt · aufßdet⸗ 
giichen an⸗ uatlles daudber:diewelageren ledes 
Oxte eatheiten. . Mit / lebem Tage· abereugte⸗ 
er ſichmehr „sole wohl ein Faͤrſt. chae en: 
er zumelled eide Neiſe durch ſain Land gie 
Selte Dthtaihrafel ward ein ſchöner Schů 
worte Braten, “ben: w ſeinem Danke 





ſter 
se Kader. 
sa £ B 
a 2 

Fanges, 


Bat _ .& 
ſand Amalien / tophtauf, a alle Beet und 
Verwandten“ bet ihr. > 


Halo; d. Z. 2. Th · 
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u Rn hotte den Hamsveriuaiter. nach Dem 
Ente, wonbie alte ˖ Graͤfin geſtorbeu, geſchickt, 
au. Macheichten einzuzicher, wie es debt. daſalb ſt 
ſtehen mögen. weil Amalie, die zu fruͤh von 
Heuſe weggetfemen wer, ſelbſt daruͤber Feine 
rechte A au geben wuſte. Durch dieſen 
hatter er eMen, daß ber Fuͤrſt u. auf er⸗ 
haltene Naqchricht von dem Tode den Bräfen das 
Gut glelch in Beſitz nehmen ‚und. daf 
diefe- nur in Folge eines befondern Vergleiche 
bis an ihren Tod den Rießbrauch davon geherbt. 
Ihr Gemahl nehmlich, ein alter auswaͤrtiger 
General, war mit ˖ dem: Fuͤrſten ſteto geſpannt 
geweſen uud harte derhalb, als er, aeitier ſah, 
daß er keinen Sohn erhlelte, bei dioſem um 
weibliches Regen eugehalten, von ihm abſchlaͤg⸗ 
liche Antwort empfangen. Darũber entruͤſtet, 
hasse er gedrohet, afle gemachten Werbeſſerun⸗ 
gen. wieder zu zerſtoͤren; worauf ſich der Fuͤrft 
miſalhm Hahin verglichen, daß ſeins Wittwe 
einſt bis an ihren Rah das Gut hemohnen und 
benutzen ſolle, wie er. Die Toͤchter hatte es 
geheiſſen, ſollten ſich einmahl an der uͤbrigen 
Verlaſſenſchaft der Eltern begnügen. Ma uun 
Amalie nochdie einzige Erbin Hier mar, fe Ark 
ihr allerdingt nod.che anfahmlichen Wyrmägen 
zu. Der Fuͤrſt zu ©. haste aber aninge-auh 
FRE LTE 
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Bieich im Beſchtag nehmen und den faͤmtlichen 
Verwandten der Graͤfin andenten laſſen, bin⸗ 
nen: einer beſtlmmten kurzen Zeit das Gut zu 
räumen: Diefe Zeit rear fat um, ale Wils - 
helmi’s Hausverwalter daſelbſt ankam. Er 
hatte den Auftrag zugleich mitgenommen, den 
Ungluͤcklichen Troſt zuzuſprechen, und fa hatten 


fie: ſich Alle nach Thaldorf gemacht, um AR 


Troſtauelle näher zu ſein. nor 
Eine der esiten, Fragen Suflafs, mar, ob 


har ann den Ueberſchlag der kuͤnftigen Be⸗ 


Hripfniffe Ihren, ‚ Verzwandten gemacht. Sie 
überreichte ihm felhigen mit dem Zufaße...nes 
iſt auf ieden Ball zu. vlel, gnaͤdigſter Herr; 
wen ber Fuͤrſt zu S. nicht mein Vermoͤgen in 
Beſchlag genommen haͤtte, ſo koͤnnte ich ſelbſt 


dazu heitragen; mein Sawiesecratgx aber will 


es thun,«“ 


Guſtaf,/ in dem 1 jedes —* emobet, 


—** in Beſchlag genommen?Wohl 
zus Strafe noch? ˖ Das⸗ ſoll er ſchoͤn wieder her⸗ 


giben muͤſſen. ey: mas ſich Fuͤrſten doch 


mauchmahl herautnehmen — Aber weder Sie, 
uoch mein Miniſter,ſollen beitragen; ich, laſſe 
meine Pflichten: nicht gern von Andern erfüllen, 
Machen Sie min: Gelegenheit, baß ichs ben 

H a 
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aemen Vaten ſelbſt fagen Fre; A ich fee 
forgen will, nm 

Am alie Arte ihren alten: eiebhaber nad 
einer Stunde in den Saal, wo alle ihre. Ver⸗ 
wandten verfammlet waren. 

Sapuf, als er ihren Ueberblick hat; woche 
möthig.: Die liche unfchuldige- Märtiver und 
Maͤrriterlimen für mid). tnsgefamt, - fein: Sie 
von diefem Augenblic · an wieber-zufeiden und 

% „Bas der eine Farſt 

jer"ahdere wieder‘ gut 

der "Färften Mehrere, 

töerzeihen, dag Sie 

wenn ich es nicht gleich 

Ühalte., "Seither war 

n Sirrrieinen au 

"Was toͤnnte mels 

* ſichee nun zu eur? 

Sie follen insgeſamt iährlich ſo viel von mir 
ethalten, daß Sie Hay Ihrem Stande leben 
kdnuen. ? Ich ſheelbe ſofort deshalb an nieineu 
Miniſter /.bel bem Sle unmittelbar in die ſon 
Tagen gleichdie erfte Hebung ſthun. konnen. Und 
dabei will ich nicht im geringſten geniren ; ſon⸗ 
dern Deder · von Ihnen kann · ſeine Penſton ver⸗ 
zehten, wo:er am lebſteneleben mag. Vergeſſen 
© nam nur alle die Leiden, weiche Bhnen 
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ein unglacklichgewe ſenee Fuͤrſt Folter lei: 
lea verurfacht hat... 'r. 2 
+ 2 Amalie, dudchdrungen von, ven rhabenan 
Beſinnungen Guſtaſs, (inttete zhm ſhren Dantk 
ab; den er wirklich von Wort gueort anhd⸗ 
rete. Er noannta · ſie darauf feineenwige dreun / 
Ol und egtſchuidigte ·ſch, daß er sr: auereden 
laſſen, damtı 
wollen, wie 
dererfreute b 
Denfi ſion im £ 
Pen dürfen; r 
war. Erf 
blleb einige Lage gie) Thaͤlbotf "und" unterhielt 
fe ‚auf das freunbſchafilichſte mit der; Gefels 
ſchaft, von der immer einer nad dem andern 
hocherfreut von Thaldorf · abzog. Endlich wa ⸗ 
ren Guſtaf, Amẽlielund Karl wiedertile in. 
Guſtaf. Ich habe mir Fleis hier gewar⸗ 
get;: bis fie Ale fott wären. - Ehe: Bitte an 
Se, meine Lieben, — Sie egenen is 
na nah Guſtafshöͤhe. " 
' Amalle und Kart fiinimteir el, ' Safe 
beſtellte noch etwas hennuich an? van Henever 
walten. re a u“ 
¶Bei der kunt auf Seheigehe —* 
der Fünf, fee Säge er Srlosunk: based 
3 
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fich hernach "allein in den Gatten. "Da mufle 
der Gärtner mit feinen Leuten ſogleich die Ro⸗ 


fenTantbe wieder oͤfnen, den; Senbhfigel wieder - 


herftellen und das nachgeſchickte Kreutz drauf 
ſetzen. Als Alles fertig, lud Guſtaf Amalten 
In den Garten ein. Nach einigen Umhergaͤn⸗ 
gen auderwaͤrts brachte er fe an die Roſenlaub 

und Rand. iR. © 


Amalie, als fie Fr und Kreug mic ih⸗ 
tem Nahmen erblickt, ihn innigſt erſchuͤttert 
anſehend. Ach Sog (reicht ihm die Haud) 
Ach mein Gott! 


Guſtaf, unter den lebhafteſten Ruͤckerin⸗ 
nerungen. Ba, hier. „bier. babe ich recht ges 
litten, — recht gebetet — fuͤrchterlich gelitten⸗ 

— feierlich gebetet ... Doch, es iſt nun 
Als. gut... Creid⸗ Karin die andere 
Hand ) Lieber Wilhelwi, es iſt nun kein Ge⸗ 


danke des Neides mehr in meinem Herzan. 


Leben Sje auf das böchfte glücklich mic dieſer 
herrlichen Seele. Aber — Sie haben mie 
dann doc) einmapl die Eine genommen; fo ho⸗ 
en Sie mir. die Andere. Einſtweillig ſollen 
Sie unter dem Karafter eines Hofraths reifen. 

Ra, fih dankbar verbougend. Mit 
Srenden — ‚befehlen Ste nur, wohin? 

’ 5 
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Su Sie ſollen mir die Peireffin 
won: holen,” "Wenn fie n0g feet iſt, betemm 
ich Brot echten Korb. ” 

©" geh, O biefe kenne ich von N. ante; Das 
iſt eine vortrefliche Prinzefſin und ein edler Hof. 
Wie glacklich wird ſich das Vaterland (Häfen; 
J in ihr feine Faͤrſtin zu erblicken! 


Suflaf, „Ss fiebte. fi e ‚vor Hlen, bis an | 
lenen Abend, wo — — — Da ſchlich ſie 
in den- Hintergrund. Nun tritt fie wieder 
ganz hervor. und. mein Herz ſchlaͤgt wieder nach 
177 , wie vorher. Aber — nun noch eine Frage, 
lieber Hofrath · Werden Sie mir auch Ihre 
‚Amalie unferdeflen anvertrauen ? Ich wuͤnſchte, 
daß fe, jetzt meine Geſelſchafterin bliebe. 


Kaorl,fich Aufenft beſchaͤnmt fühlen. —* 
—* Herr, ich ſchaͤtze mir es zur Ehre 


Su Nicht fo! aber Ihr Vertrauen 
iſt mit Viel werth. — Ihre Reiſe bleibt ein 
Geheimnis unter uns; ſelbſt Ihr Vater mus 
nichts davon wiſſen. Ich habe ihm durch meirre 
Zuruͤckkunft eine doppelte Freude verſpro⸗ 
chen, under mus mit meiner Luiſe eben fo 
:überrafcht werden, wie langſthin mit Ihrer 
Amallie. Und — Sie reifen morgen und rei 
fen fo ſchnell, als moͤglich. 

24 
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Buſtaf ſchrleb ſogleich die enfgehenfichen 
Spriefe und gab Kapig, Hedre ihun zweti Kourlere 
zu ſchlckea, den einen. ‚glei Fir? wer 
Zuewort von Euifen. ziıb ihren: Eitygpe dei 
audern wit Der Nachricht. vow Taoer der Abreiſe 
wie. der Braut, damit qf Adv eutgegen tammen 





Sattin geworden wat.“ Moch anendlich mehr, 
als vorher, : bernte zu. fle- Imtdtefunntämgeren 
zrauteren Umgange ſchaͤhen; aber pr:blieh völs 
lig Herr über-fih ſelbſt. Amalie faßte. ebens 
fals noch weit, erhahenere. Begriffe von Ihm, 
als ſie · ie gehabt: . Täglich wiederholte erden 
Gedanken gegen fie, daß die die Vorbereituugs⸗ 
tage zur bevorſtehenden allerfeitigen Guͤckſelig⸗ 
Belt wären, „Die ſichange, or Ioot senken 
wollten · 
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Her erd⸗ Kourier kam an und brachte bag 
amp, „Der zweite folgte Halb nach und 
befiimmte hie. Abreiſe der Prinzelän., Brauf. 
Guſtaf veifere ihr in Amalleus Begleitung eng 
‚gegen. Ehen wollte. er üher „eine: Bruͤcke fah⸗ 
ren, As Luiſe von der andern Saite ber. gleihe _ 
als überfahren wollte und halten lies. Schueſl 
lies er, auch. Halten und fuͤhrte Amalien. "über die 


- Brüde,,, Sobald Karl Beide, erkaunte, flag 


die Primeſſin auch aus ‚und gr führte fie entge⸗ 
gen. Die erfie Bewillkommung geſchah alſo 
zwiſchen Himmel und Waſſer. 
Karl übergab an Guſtaf Sulfens una 
au Karin Amalien. Guſtaf fragte Luiſen, 06 

fie gern zu: ihm und In ‚fein. Land, fommune >91 
fie ihm dieſes mit der holdeſten Naiferät pay 
ſicherte , umarmte er fie guf das dankbarſte und 
ſtellte ihr Amꝛalien als ihre: erſte Hofdame vor. 
Lulſe. wuſte ſchon Alles, was dieſo betraf. 
‚Sußsbieisg hatte es für. rathſam gehalten „ im 
‚einem beſondern Briefe, den ihr Karl im geheim 


übergeben muſte, ihr in ‚gebrängser- Kuͤrze eine 


‚fo avthentiſche Erzaͤhlung davon zu machen, 
wie ſie ſein aͤrgſter Feind der Wahrheit gemäs 


nur machen konnte. Wäre es. möglich, ; hatte 


‚er gedacht, daß die. Verhaͤltuis ein Stein des 
Anſtoſſes für ‚Re einft werden Ehunte, ſo fel.es 
55 
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am vᷣeften, "Hab: der Stein "bel: len dr ind von 
thm ſelbſt durch treue Entdechantz ins dei Wege 
‚geräumt wuͤrde. Auch hatt· 

die den Auftrag erhalten, au 

Lulſe der Sache wegen‘ chäte 

worten, und ihr Alles zu a 

wiſſen wolle. 

Auf die Prinzeſſtu, welche & ats: edlen 
Karakter kannte, hatte die ganze Sache weiter 
feinen Eindrud gemacht, als daß ſie hu Karln 

geſagt — ich bin doch begierlg/ 
ſehen. Karl ward auf der Vrucke von Ihr ges 
fragt, ob die Entgegenkommende es ſei. Als 
ihr alſo Guſtaf Amalien als ihre erſte Hofdame 
darſtellte, empfing ſie ſie ſehr liebrelch, "um 
man ſah es iht an, daß fie bei ſich ft dachte 








Kart und ſeine Frau wiuſten ſich in Guſtafs 
‚Wagen ſetzen und voraus fahren; Guftaf ſtieg 
minr Luiſen in Karls Reiſewagen ein. Die alte 
Züweigung des fuͤrſtlichen Brautpaars gegen 
"einander war auf der Stelle wieder da nud er⸗ 
ſtieg mit ieder Vierteimelle noch einen htheren 
Be: 

‘Ueber Altes froß langte Sufaf mit. feinee 
Baife auf Guſtafshoͤhe an und der erſte Klichen⸗ 
vath erhielt ſchleunig Befehl, ſogleich und ohne 


A Er 


auch dem Minlſter ein Wort daron zu fagen; 
aus der Refidenz anhero zu kommen. 


Guſtaf führte Luiſen in den Garien wo 
fie eine Stunde allein zubrachten. Hernach 
wurden Karl uud Amalle auch dahin gesufen. 
Guftaf ging nun voran nad) der Noſenlaube und 
blieb da ſtehen. Luiſe, als ſie den Grabhůgel 
und das Kreutz erblickt, flog in Amallens Arme 
und ſprach — Hier wollen wir uns treue Freund⸗ 
ſchaft ſchwoͤren. Als Guſtaf dis hoͤrte, traten 
ihm die Thraͤnen in die Augen. Er ging mit 
Karin auf die Seite und fläfterte ihm zu — 
Hier wollen wir ſie ein wenig allein laſſen; 
nun iſt Alles, wie ichs wuͤnſchte. ur 

Der Kirdjenrarh‘ ſtellte fid mit groͤſſeſtet 
Schnelligkeit ein und, als er hoͤrte, was er 
hier ſolle, ſtaunte er. Guſtaf fragte ihn, ſo, 
wie er ihn ſah, — „mein Ditifter weis doch 
nichts davon? Die Einfegnung geſchah In der 
Roſenlaube. Guſtaf umarmte feine Luiſe an 
Amaliens Grabhägel als feine Semaßlin, und 
Luiſe beſtimmte dieſe Laube zu ihrer Lieblings⸗ 
laube im ganzen Lande, in der Alles ſo in der⸗ 
ſelben Einrichtung bleiben ſollte, wie es ietzt 
wäre. 
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RE Hauſeorief Gaſtaf aus; aer⸗ 


mit wir genade ankommen, wenn mein Mini⸗ 


ern, 


r . 
r » . — 
" # 2072 F} et, 


Ehif, fand fid) disinahl zetäuſcht. 
Bilefml hatte tt ganzen‘ ‘Sande feine Ge 
treuen." So hatte ed aicht nut feit der Abretſe 
fehıes Herrn erfaren‘, wo fein Herr am ledem 
Tage gewefen fel, , fondern wuſte auch, daß 
felbiger ietzt auf Guftafshobe ſich aufhalte, da 
Karl unſichtbar geworden und daß Amalte allen 
bei Guſtaf fe. Anfangs -hatte'er ſeine Ber 
ſorgniſſe daruͤber für ſich behalten; bald ledoch 
hatte er fie an Lenz mitgetheilt, der ihn Immed 
auf den edſen Karakter des Fuͤrſten hingewieſen 
nnd! hehauptet hatte, dag Karl unſtreitig 34 
Bamifienangelegengeisen. eine. Reiſe nach. dem 
Sure. ‚ber. verſtorbenen Graͤfn gemacht habe, 
Von dem Augenblicke on aber, als may, ihm 
perichtet, der Kirchentath habe einen: Erpreffen. 
erhaften.und ſei ſchleunig das Thor nach Gu⸗ 
ſta shoͤhe paſſi irt, war er in die aͤuſerſte Yun. 
ruhe gerathen und hatte durchaus auch nach 
Ssuftafshähe gewollt, um, den Fürften, wenn 
6 möglich wäre, daß er — —, bon einem 
Schritte abzuhalten, der — —. Lenz "hatte 
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ui blos noch dach Provokatlon anf ann Bidern 
Harakter des Kinchenrarhs, der ſich auch zu 
fürfttichen Miderrrächtigteftem: Biche Kerges 
Ben. wiirde, davon abzuhalten vermocht; Ins 
deſſen war er durchaus nicht zu Bette gegangen, 
ſondern angezogen⸗ geblieben, vnd Lenn, der 
Ai: dafür. haͤtte; tadtſchlagen laſſen, daß der 
Minifter Diem) um. ahnde wax nicha von 
de mreiden. I. ER ae 

Nachts um ein u, ; als Gerdufch "Ti 
este entftand, fs Withelmt feine Thuͤre 


Auf, "während öhß Guͤſtaf mit eulfen i in fein 


Zanmer ſchleichen wolle." 

Guſtaf, Zuiſen dverſteckend. FR &le 
doc) noch auf dem Plage? Suten Abend — 
guten Abend — bier.bin ich wieder. „ . 


Wilhelm. Schoͤnen — 
u. ie hatten ia eine: Dame bei fich? 


. Guſtaf. Yun, ſo hilfts —** ort 


Sie find ein alter Argus. Cvbodlt Euffen: und 


Kine fie in Witheimrs Zimmer) Hier ten meine 
emahlin. 


Wilhelmi, als, er ſah, daß Pr Amalie 


nigt ſei, konnte nichts, | als beeidis Soc 
feufzen. ri 


— 
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Snfthf. Es tft: die geweſene PBeitizeffies 
von 3. Ihr Sohn Hat ftermie Holen müffen > 
das it die Strafe, die ich ihm diktirt Habe. 

Withelmi, der zuruͤckſinkend von Lenz auf⸗ 
gefangen wird. Ach Fürft imd Herr — ach 
Fuͤeſt und. Herr — welche Freude — — 

Guſtaf. Ja, ia, boppelte Bee, 
wi⸗ ich Ihnen verſprach. 

Luiſe. Gott, welch ein Origiual von eb⸗ 
lem Manne! Mein Guſtaf, ſegnen Sie fich, 
fo. einen Miniſter zu haben! 

Wilhelmi ſauk voͤllig hin und muſte auf 
einen Lehnſtuhl gebracht werden. Guſtaf biete 
feinen Kopf von der einen, Luiſe von der ans 
dern Seite. Lenz machte beſcheiden Platz und 
ſah imverruckt Luffen am. ° 

Luiſe, die dis bemerkt. Nun u ‚Ste 
hetechten mich auch recht. 

Lenz, dreuſt. Das iſt wohl‘ ein‘ Kun 
der, meine, Gnaͤdigſte; denn von Ihnen 

haugt nun Alles ab. Wir uebrigen ſind ‚ wie 

Sie fehen, bis zum Hinſinker fertig. 

Luiſe, zu Guſtaf. Iſt das Ihr Lenz etwa? 

Guſtaf, ſeinen Miniſter kuͤſſend. Ja. 

Luiſe, zu Lem. O fo'fein‘ Ste nur recht 
vergnuͤgt! Ste ſotlen mich bald niher kennen 
lernen. 
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Milholm̃i,der alle feine Kräfte zuſammen⸗ 
naft, aufſteht und; niderfaͤllt. . Emopfange, 
Gott von. mür,. ind. ganzen Lande den erſten 
Dank; morgen:daukt dir das ganze Land. - Ach 
Herr — nuñ laͤſſeſt du deineh Diener in er 
den fahren. Ber — 

Guſtaf, der ihn⸗ mit Lein reider aufhebt. 
Hein, das follen Sie noch nicht. In Frieden‘ 
bier bleiben, ned lange: nun bier: bleiben. ſolen 
Gi. io 
Luiſe, äbie: innigſt geruhrt Withelmi die 
eine und Conz die andere Hand reiht, Sein’ 
Sie mir. behälftich,. in dieſem: Sande, wo-i- 
ei. Fremdlingibin, recht viel Gutes zu chun, : 
Wilhelmi ſank von neuem anf- feinen Lehn⸗ 
ſtuhl. Guſtaf. bat Lenz: ihn: zu Bette zu brins 
gen und: die Nacht hindundy bet ihm zu bleiben. 
Gott, ſprach Luiſe, was Tür ein: Paar brave 
Maͤmer Haben Sie un fh, und — folgte‘ 
@ufaf dahtn, wohin er fe führte - :.- 

Dargab'ß eine Macht. — hortlich für Lenz; 
ned herrlicher fuͤr Guſtaf, am hoerrtlichſten für 
Wilheltni. Dieſer ſchlief fo yuhig und fo lange,‘ 
wie er ſeit vielen Jahren nicht geſchlafen hatte, 
med als er zue Guſtaf kam, fand er ſchon Luiſen, 
Karln, Amalten und. Lenz bei ihm. Gr Dir 
herte ne, ehrfurchtsvoll Luiſen. 
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u nähh: wer in der Nacht Für Freude auſſer 
wir; entſchuldigen Bla guäbigftmetu. Beneh⸗ 
men debei.:: Nun ſind alle Wuͤnſche des Lau⸗ 
dea erfuͤllt; Ihre Ankunfte zu unn mird ewiger 
Sram für. dieMochwelt feini cs: @ie find hier. 
nicht fo fremd, wie Sie.denfen. --ManFEennet 
Ski. man ber Sie herr geehut? fe.iwird die 
Pation, ſchon hocherfreut ber Die gefcheheife 
Bermählung ihres: Juͤrſten/ an Eutzuͤcken ger 
rathen, wenn fie vollends hoͤrt, daß Sie 
die; angekommene Landesmutter ſind, · Ja, 
gandesmutten ſind Sie mun tie erha⸗ 
Gene VBeſtimmung! Ihr Herz ſchlaͤgt gewis 
ganz fuͤr ſelhige 7orſo verleihe Ihnen ber: oberſte 

Geiſt iederzeit Kraft/ſie zu erfüllen! 
un Luiſe verficherta.Ihm,, daß ſie. die Hufridene 
heit dev: Nation: zu perdienen fucheit werde, und 
bat ihn, nochmals,“ auch ihr dabei, wie ihrem 
Gemqhle, auf allen Seiten behulſtich zu ſein. 
Dem Miniſter muſten num: ſeine Neugier⸗ 
Üben. dem gungen. Hergang der fo ſchaell geſche⸗ 
henen : Bermäblung, geſtilſt werben,, unb;: 
weil er Koch andere Fragen auf ſeinem Kerpen 
hatte, ‚fo. ging er mit Karln im::fein: Zimmer, 
der ihm dafelbſt auch, ſeine und Amaliens Auſtel⸗ 
lung und das gute Verhaͤltnis zwiſchen Laiſen. 
und Amalien berichtete, Froh, wie ein’ König, 
kehrte 


HIER fer) 
Fegeie r*Hil Zi gutſten GR und niie 








fua an;‘ Mber HR Sstenmitärtn Fu" rißeh;) 
ivetthe ber "githeheneh Berimählkitg wegen did. 
zjbidnen Bar, DE 


gliftaf:‘" Boir"&Soteiticktän” Für mic 
bt ich ein Bram! We See Wen 
dep “th mit “Pe "wood "bag td" feimdht 
ineiner Setnähilh du Ehren SORAABH ‚18 5äne 
doch niefhe'emahiun esento; "BLU, und 'fd 
Iuig- nd’ LA, Käfig He “ne Feind 
See hoftten. Weudbi''piee aufteheen. "6 ah 
dis wine diib ſache Hte  roarimn noir john der Eif 
‚und bei Nacht hier Se 
nitären anftellen, -ta, aber nicht für mich und 


te RR" Fahr Ye mein 





Voir. fe meinen 
tlgin e mit mie 
äufkit "änd auch 
sur Kraul 
diem“, ara 
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1: J 
fe "Bar eh Sheretigibiel Kiter. "&E 
PR a 
derie‘ üho’ Rd gegen aräf nftuchtba⸗ 
ven Wuſt holodlſchea Siſtine Henke. fo an 
fein Herz doch feſt an der Idee eitles hochſte 
» Hallo, d.3, 2. Th. 3 











ar dee 
fande - 
' Pre 
an ge⸗ 
ſein? 
‚dies. 
entlich 
zu ſel⸗ 
naͤch⸗ 
hlung 
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‚der, Megfle,, ale bie,ge 
desgeſch Hte ruchhat zu. re 
ganze Reſidenz gerieth in 
dered. Dyrl ſgoften eitten, 
die Landesmutter ſehen. 
drluglichen Volkshaufen 
Lutſe Ruhe zu lafen, nnd verſprach, daß fie 
gran Jpeg ben. fl, 

Annonce des Dankfeſtes ſtellte 

vollends zufeipen. „Für das 9. : 
ward dieſes deſt anf einen.drı , 
Gar ver urn. j 
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Shtef w 
der geſammte 
rens in der g 
erſte Kirchenr 
fer Manu, g 
der Zukunft, 
ſagte ihr, w 
Lulſe ftand,aı. 
Ge geſchloſſen, breitete fü ſie ihre Arme gen Hi Hime 
wel, als yiefe fie Bott zum Zeugen, daß fe, 
Alles nach ihren beſten Kräften leiften wolle, 
Buff, aus er die fah, geriech in Enthuſias ⸗ 
aus, vergaß, wo er war, und druͤckte 
fie vor der ganzen zahlloſen Verſammluug an 
fein Herz... „Der. Kicchenrach.fchipg mit einem 
Segenugehet für das Vaterland, wobel Guſtaf 
aD Luiſe miderknieeten. Ihrem. Weifpiele, 
die ganze Gemeine, B 

ach der Kirdhe muſten ſich die Landſtaͤnde 
and die ganze Dienerfchaft im groffen Schlos⸗ 
Saale verſammlen, wo ihnen Allen der Fuͤrſt 
keine Gemahlin vorſtellte. Der Direktor des 
lanbftändifhen Kollegiums trat hervor; R 
. Doc find unfere Herzen. zu voll — noch 

- find die Empfindungen, weiche uns. über alle 
‚Erwartung. fo hiasiffen, zu überwältigend . — 
noch gebrichte une, an Spa 

"ya 





X RN >72 


Syheureſte Candeekiiteer, wir einpfangen fie ſeg⸗ 
hend; wir ſegnen Sie mit dem e digen Se⸗ 
gen des Batetlandes. Giümtaf⸗ der Bioelte, har 
die Wuͤnfſche ſeines Boits erfuͤllt⸗ Guſtaf⸗ 
Ger Zweite, hat die Wänfcje‘ ſeines Volks 
durch die Baht, die er geteoffen,gany er⸗ 
fuͤllt. Wir Hatten einſt eine Fuͤrſtin, die dad 
Verderben des Vaterlandes ward; Gie werden 
das Hen deffelden fein. Mitt einer Zuverſicht/ 
der nichts "Gele, legen ne biefen Glauben in 
Ihre Haͤnde nider. Leben Sie das laͤngſte Le⸗ 
ben der Stecblichen hier ab befeſtigenn Sle das 
Sid "eines treuen Volks Auf trete 
garen ce. nun DRGHDR IS. In dei 

Es wat ein ad siheger "Aber noch 
ver Greis der: alfo ſprach. Aiiſe!adarddurch 
fein Sttberyiatänd durch die · Redlichkeit Teint! 
Aeuſerungen, bie aus allen ſeinen Geber der 
und- Deinen: hervorleuchtete/ we gerührt, daß 
fie ihm faimm’ährsdörten konnte ": " 

DE? gehe mir, wie Ihnen. Mir iſt —* 
od fd neh, och fo‘ überwältlgenb;: daß ich 
nur wenfg 'erwiedern kann. Ich finde hier, 
ohne es verbieht zu haben, ein fo'gutes- Vorurs 
thetl gegen mich; wer waͤre 1; wenn: eine 
ſo wackere Natlon ſich in mir getuuſcht finden 
ſoute? Nein, ich Werte hu „°ö allgemeine 
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Ueberzeugünn harnonubrlugen, das man ſich 
nodhjah eng :won:mir perſprochen habe. 
Ich will die treueſte Gatain meinte Bemahle 
ich will hie · ache Freuedin meints neuon · Vater⸗ 
landes fein. Und, werde ichnſa gluͤcklich, Abe 
Wohlfart::dlefes) Stans bes aufihleiifkäteften 
Beiten zu heney. fo will ich · mich Erfinder 
Vekimmung:freuen; bie min den ·Mheilige Re⸗ 
sun des brdtels ber Böhler auvrrirauete. 1%: 
neun On} Bel 
Sa, ig Safe Pe. Ra mie de 
Kandftänden zu unterhalten, ‚m ‚409 Wilhelm 
auf die Seite. u— 
„Nan, uachdem Ih der Religlon mein 
Opfer gebracht, imereſſirt mich der Staat 
Wie weit find- Wie mit der entf ifung 
Dinge Hedi 
Wilhelmt.) Wir find fertl 
Suupıfaden ir“ Alles wiedes dit v m gi 
ten Gleiſe. Das Uebrige fiäßer na nach und 
Bi, fo, role die einzelnen: FE Ariſtande 
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134 ee T ren 
Bitheiinn. Wen Ypıuiht Dir gertegſt⸗ 
Widerſtand fanb; und weit Jeder anf feonem 


Poften ganz als: Marin.dabet batf: - 
Guſtaf. Aber =: wir. machte ne wein⸗ 
| Oriftichteie. dabert Geh 


Wilhelmi. Gut Bieniahl,: Auch die ehr 
gentlichen Mantelträger: dreheten 'wäkr bet dor ⸗ 
anderten Winde den‘ Mantel: wirder nauch dem 
neuen Winde. Ein Paͤar Arche 
fellen ſind ausgewandert; vermuthitch arten 
fie fih an dem Lohne, weiten‘ der Meifter 
empfing, gefplegett.. "rend 
Guſtaf. Gluͤckliche Reiſe! u Fhretfe in 
Die Taſche uäb wir Milhetin feine Scchribta⸗ 
fel) Hier will ih Ihnen Etwas zum Aadenten 
meikerLanderreiſe verehren. 
Wilhelmi, als er die erſte Hefte Seite dabin 
geleſen. ‚Ei herrlich, Herzlich! (blickt den Fuͤr⸗ 
ſten mit devoter Zaͤrtlichteit a) 
Guſtaf. Es iſt freilich nur ein Gomenge 
ſel von rohen Produkten; wer weis auch, oh 
fie alle etwas taugen? Indoſſen hoffe ich doch, 
daß Manches darunter fein folle, welches uns 
„ter der Verarbeitung einträgfich fr man Belt 
werden kann. Blaͤttern Ste es In’ miifigen 
Stunden durch nnd fagen mir dann Mer Ging 
Nah dem Andern Ahre Meinang Sie Zafel 


/ 
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fu aber‘ ſoll Haft: ya: einem gewiſſen Be⸗ 
Hufe aufdewaßnt‘ werden. Diele meine kurze 
"Reife wa wents nens an vucher Men zuin San, 


al meine ehfmiahfige Tünge. 


Wiſhelmi, ſanftes Feuer in von Augen. 
Sam Ste das uicht, stadiiäfer vurſt. 
c(cjjelgeauf · Luiſen) 

—Guſaf, der ihn ſchnel vor a: hinhal 

Gi über den Hofmann! Sa, ta, es iſt auch 
. mahrs font hätte ih ta nun Quifen 
ne Euaͤhrt ihn uſerſtvergnuͤat ‚zur. Geſel⸗ 
ſchaft zuruͤck. Zu Luiſen) Wenn Sr wößen, 
was ˖mein Minifter ietzt ſprach! 2 
Der Hofiggrier meldete die Liſen an. 
Guſtaf lud die ganze Verſaminkung nett zur 
Frende ein und ſetzte ſi fü ch zwiſchen Luiſen und 
Amalien. Gr. felöft gab das Beiſpiel des fro⸗ 
heſten Muths, broͤchte die erſte patriosifche 
Geſundheit aud und‘ forderte die Landſtaͤnde auf, 
damit fortiufaren. ‚Der Diveftor nahm fein 
las und ſprach — —Nachkommenſchaft 
des fuͤrſtlichen Hanfes, ſo lange die 
Sterne, des Himmels währen!“ 
Wilhelmi ſtand auf, ging zu Luiſen uud brachte 
Ahr den Zuſaß —*Nehmlich in. Linea 

gecta. Kaumibärte- bis. Guſtaf⸗, ſa rief er 
laut — in linen recta — in linea rectal: 


34 


4 


136 HERRN 


und ſchnelt ltef das in:linen rerta um: die ganze: 

Zafel her. Luiſe wollte das Batein verdeut ſcht 
wiſſen; Wilhelmi aber erwiederte· ihr „Aaß Ihr 
ſolches nur ihr Here Gemahl verdeutſchen duͤr fe 
und ſchlich nach feinem Dtuhle auf; Luiſe 
bekam ein. höheres Roth, ſanunleteſich aber 
ſchnell wieder und brachte die Geſundheit aus — 
»Langes Leben noch dem: Minifter dieſes Lan⸗ 
desi« Milhelmt erhub; ſich ehrerbigtigſt und 
erwiederte: — Ich wuͤnſche mir; nicheg 
mehr, als den Anfang. meiner lag 
teiniſchen Geſundheit noch zu erlea. 
ben und dann arb eitend au ſterben. 


Nach— der Tafel nahm Safaf eulſen und 
sing mit Ihe allein durch Die ganze Reſidenz, 
wo Alles herzuſtroͤmte, die Landesmutter zu 
ſehen. Luiſe nahm durch ihre Anmuth und 
Leutſeligkeit alle Herzen fuͤr ſich ein und theilte 
ſofort mit Guſtaf die Liebe, welche er bei-feis 
nem ganzen Bolke genos. Die Reſſldenzſtaͤdter 
hatten eine allgemeine Illumination veranſtal⸗ 
ten wollen; Guſtaf aber hatte ſie verbeten und 
dafuͤr angerathen, daß ſich heute Jeder mit 
den Seinigen fa luſtig machen moͤchte, wie Er. 
Dis geſchah. Groſſe und kleine Geſelſchaften 
waren allenthalben beiſammen; und fo-hatte 


» 
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. Eukfe. das Wergnuͤgen, lauter aapußee Leute in. 
der ganzen Stadt um fich her zu erbliden.. ,n 
mw Als vdan neue Fuͤrſtenpaar aufs: Schlas zus 
ruͤckkehrtey war Öffentliche Pranmnade im groß 
fen: Schlosgarten. Auf die Promenade folgte 
Ball: Baftaf erdfnere ahn mit Luiſen und 
free ſie hernach dem Mintſter zu, der auch 
Yon: letzten Tanz feines. Lebens "mit ihr machter 
Ap Lyifeng Stelle nahm..den. Fuͤrſt Amalien 
Beide :fahen einander underwandt an; keinen 
ſprach eder dachte daſſelbe. Als dev. Tanz 

geendist.fragte Guſtaf Amalien, ob ſierauch 
jetzt an ienen Abend gedacht Habe; ſiebeia⸗ 
hete 48 und fuͤhrte ihn zu Luiſen. Um, Mita 
tennacht verſchwand das Sürftenpaar und. die 
ganze Geſelſchaft folgte bald. threm m Vehhib. 
un nen naar 


a BR | 

Guſtaft begab fih Ase · drauf mie / Luiſen 
und: Amalien nach. Guſtafshoͤhe, um ſich daſelhſb 
fo. langen aufzuhalten, bis ‚das. Dankfeſt im 
ganzen Lame geſelert waͤre. Karl machte une 
terdefien . eine. Reife ‚nad, :bem. Gute. ſeiner 
Schwiegermutter und nahm buͤndige Fürfhreiz 
ben ⸗an den: Fuͤrſten zu S. mit. Luiſe und 
Amahie befeſtigten in der Roſenlaube ihren 
Freundſchaftsbund auf Zeit nud Ewigkeit, und 

J5 


333 Hk, 


Gofaf Fäßtte " daderc Sin unantſorechaich⸗ 

sehe. wer Bee 
Ma —— — DSankfeſte in van 

—8 des Landes ſptach der Für nun 

ſoll es auch mein ganzes Volk fa machek, "wie 

wir es machten, als wir zu Tempel geweken 

waren — 

traf er di 

Fb auf · 

lies dis ſo 

fer, tele 

ben · Tage 

sen. Freud 

aber fo. el 

viel an ein 

er ·gemaͤch 

ohne deshalb die Nacht quſſer der Mefidenz zur 

bringen zu duͤrfen. 

Wilholmi legte ihm vor der Betanttma⸗ 
chung des Volksfeſtes den Ueberſchlag des fuͤrſt⸗ 
uqen Aufwands dazu ver, dan. eu nur ang. 
mäfftg: angeſchlagen hatte. Das iſt zu wenig,. 
verſetzte Gaſtaf und legte allenthalben noch zu. 
Der Minſter chwieg und ſah ihn an. 

n Ich bite wohl ·ein · abler Wirth? . Mein, 
nein, das bin ich darum micht. Das iſt ein 
ſomel pro ſemper, sand. mein SON. vergit 
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es ewig· nicht. Der Ghebante amıdid Ankunft 
. meiner Luiſe in dis Land mus mit dem Gedan⸗ 
ben an einen heifpieltafen Freudentag des Lan⸗ 
bes: affoeitet werden ; :das iſtidie nech re Ideen⸗ 
affociasion ;; fie. verſinnlicht der Nation dag, 
eis Eniſe ihr fein ſol. An andern Höfen wird 
hei ſolchen Gelegenheiten ein Feuerwerk abge⸗ 
brannt· Ben ice nun quch fo. gefpiels 
Gätte? Yis Autichen duͤrſtenyomy Hätte es.mohf 
Niemand, getadelt. Da wäre aber das. Gelb 
anf. die annlägefie. Woiſe in bie. Luft, geflogen? 
fo erquuckt fide.mele Bolt damit.; 

Bilhelmi · fand dieſe färftliche Erklaͤrung ſo 
gros und ſchoͤn, daß er ſelbſt eine Summe 
. eds. nach Thaldorf ſchickte, für Die die daſigen 
Eimvöhner. insgefams den Freudentag, wen 
er an Mer Grenze gefeiert wuͤrde, 1 mitferern 


Ef, ſpbald -bie Syuboftage tm erwaͤhn⸗ 

| een Umtreife um die. Nefidenz. her angingen, 
beſuchte mile Suifen die iubelnden Ortichaften. 
Allenthalben verſicherte er, er komme nicht, une _ 


zu ,ſthren, ſondern durch den Anblick feiner Ge⸗ 


mahlin die Freude vollkommen zu machen. 
Die nalfſten Ausdruͤcke der biderſten Herzens⸗ 
guͤte der Landleute beſenders ruͤhrten Lulfen, um 
die ſich immer ein Ale⸗ elle oft 
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Bis. Thrauͤnen, unk:nirnends verlies-fie eine 
Gemeine, ohne die Werficherung gu ‚erhalten; 
baß man von dem heutigen Tage wach Dem Kiu⸗ 
deskindern erzählen. würde, die Daunen wieder 
ihren Kindesfindern ergäßlen ſollten. . “> 
€... In. der Mitte hlefer.. Tage, als‘ Gußaf 
eben: am Abend hochvergnoͤgt auf fein Schlos 
pirückfebrte, traf. eine: Gfiaferte an ihn eim 
Oobald er die Depefche arbrochen, gingen aß 
lein in ein Nebeuzimmer und ſchlos ſich ein. 
Es ward Mitternacht · und ˖ er fam vnicht wieder 
zum: Vorſchein. Luiſe ward aͤngtluch; Witz 
helmi noch aͤngſtlicher. Man horchte nneZims 

3: es ruͤhrte und regte, ſich nichts: darin. 
Wilhelmi eilte aus dem, Schlofle, um. zu wer⸗ 
fachen, ob ex. von. ſſeaher nesr emdeen 


Da ſiand Sufafa am offenen genftr, * 
die Arme über einander gelegt und ſah ſtarr zum 
Vollmonde auf. "nah 

Wilhelmi e«ilte: auruck und: klapfte am 
Ih: bin’ s; Hallo der Zweite ie ; Dee 
Fuͤrſt machte auf und ſah wie Aine Leiche an: : 
Was begegnet Ihnen — einzigen. Troſe 
Des VWaterlaudes :  .. 0... .dlr ‘ 


. , » 
v A, lo. 2er 2 NG 





Se er 


sn Guſtuf,“ bebend. Deeirie Mutter HE toöt, 
Und: da leſen: Sie einmahl ent 
wei) Die’ Herpögin’ von 5°. war's, welche an 
Guſtaf Adelgufbens-plögttchen Hiutritt meldet?! 
Sie ſetzte zu feiner‘ grankung hinzu, daß fein 
Zweifei fe, daß ie unerhdtte öffenelicht 
Roachẽwelche · er an ben Grafen Mn. tn. 
gendiumen, y davon die einzige Mefache grweſeit 
wär. u re EEE 

Withelmi, als er den Beief gelefen. Edel 
ſter Faͤrſt, ich verehre gewis Ihr Naturgefuht⸗ 
das Ste’lent fo aberwaͤltigt Ich wunſchte, 
daß die ganze Welt Sie in dieſem Augenbilck | 
ſaͤhe, roteich Sie fehe. * - Enverzeihlich aber iſt 
und bleibt ber Herzogin der haͤmiſche Vorwurf, 
mit welchem · ſie thre Nachricht begleitet. Mir 
kemmt die Nochricht gar nicht unerwartet! Ihrd 
Frau Mutter hat hier im Lande ſchon Angie 
gehabt; die ihr eihen pißiichen und gen 
Ten verkänbigten. 


95 Guſtaf, zu ſich kommend. Das ihr 


| Wilhelmi. Ja, Sich Ferdinand bat 
te’ du Thaldorf etzaͤhlt · 
hf: Wenn ich Aber doch gemacht 
hatie daß die Anfälle fruͤher repetirten? * 
Wilhelmi. Hatten Sie BSfeivichter 
nicht firafen (ofen? Das muſte Ihre Frau 
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rutter. erwarten. Da, * hat gewis eine 
wo weit härtere Strafe für ſelbege erwartet. 2 
‚Suftaf, wieder in ſich gekehrt. Noch eier 
mahl ſprechen hatt) ich ſie mgen. 
Wähhelmi. gedt loſſrn Sie en, ſich lieb (ei, 
daß dis nicht geſchehen iſt NUnſtreitig wiirbe 
es zu Aeuſerungen gekommen fein, welche Ih⸗ 
nen nun feld werden Kite; Go IRä, beſſer. 
Sie können ihr vuhlg nachſehen; Hak:fke aber 
(h ihrer, Todesſtuube noch "Äniges Mewuſtſein 
gehabt, fo wird ihr chr eigenes Sy — 
Guſtaf, auf und. aldergehend,. Ad 
Wwelgen Sie — ſchweigen · Sie! Freilich 
wollte Sort, daß fie beſſer geweſen waͤre! aber 
— es iſt doc meine Murter, die nun todt iſc 
Wilhelmi. Sohn waren Sie mur eis 
Her. Eiusigen. — Bater ſind Oie vle⸗ 
fer Tauſende. Diefe leben · Alle: mad. uud 
die Zuftledenheit derſelben hangt von der. Ihen 
gen ab. Sie haben der Natur Ir, Opfer ge 
brocht; Eommen ‚Sie und senhen (QM. In en 
Armen, der Liebe gust DT ——— 
Guſtaf. Ach —es iſt nd mahnm' 
wehie grme Luiſe ſie meg / nicht reifen was 
wir ag R'7 A 
. Wilpekal. 1. Sie: At rag Auen 
Bie, Be pu ERHEBT nn rn 
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‚Dit Biefen ‚Morten, führte, der. Min 
kun. Herro. au Ruin, un, überdies en 
Weitere. Federn — 

FA nr —* ſchon in "alle 


SR: 
ee "mie pa lehrt efasimeg, 
Üarı, neneiän main; Beate ale Dat. Bäl, 
waag fie Alalen Rananaeihan hack, AIch mil, Al, 
bog. neragifen Anpıhlan. ſutz Mein Volt joben· 
lieh ahan, Res «Anl. Dinge. ice gerade. 
ihnen Ai ejfalufbagfelten „und. 
die, Brachelaig.npn niginer, Dauttsr Tede. 
Abeint, — Dieſe wir doc dnp, 
* nterbrechen d uud wäre ig Doͤles, dos 

na 








Jode fi: ‚die Nation 
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ir Natuͤrlich; denin Sehen: meinen 
Bäre, iſt Wine Mutter fa: viel, wie mir die 
meinige. Dieſer Gedanke iſts eben,der ße 
viel anf mich, vermag,. Ich babe. mich Immer 
geͤraert, ſo aft ich ꝓan Hoſ/ und: Kummer 
grauer lag; heſonders, wynn, a By natt hatte, 
wo die Buͤrger gar aus ſich ſchon Geſeolſchaften 
grichzet. hattemnechie der · Anxhriſlichen· Mum⸗ 
merel euteaten, Kir PTR PAR Boilaiel, 
das:hernach der Hof wirdeg. gab. Muſte nathe 
wenda Alleß edix:vexderhen jun: cr 
3, he; Hier Würde dia; ans: aa 
balbedars hen Ball-jeinz. nen 18 muͤſte ſo ges 
macht rd RN Dun. oe Dr 
Densafeh- hia Traun ;ahuafrheft: und. der Paar 
(hate, och varörhalten made. none 

TE Bußafuscteiend: 4 ‚Bag iſt No. (hier: 
Ein Rau ahe mehr May min: dadurch 
dam Wollfe „Haken: erliunlichen wollen, daß 
feine Stoffen aus quuer eblenen Maſſe gebildet 
und daß: auch⸗die HYeichen derſelhen voch peſpek⸗ 
tabley waͤren/, ala. anderen... Mitdem Jode 
ah, Ben Ha Alles uiterwipft, hoͤren die Praͤ⸗ 
‚uagatlien, nes; Bürfigu.auf mad ihr. Koͤrper iſt. ſa 
gut. pon Erde und man beriefhen. Erde, wie die 
Korper Ihrer: rar and Bauern. mm ., GSa 
mag dann aubaeintmagen, —B— — 

Halo, d. 3. 2. Th. 
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ſten Mine. Hiekdubch geſchah ch: m 
— —— yore? 


* 















Oberaufficht bet: das Atmenweſen ’unb übet 
REITER und 


FÜR 40° S. Hatte Ihn anfangs khr — 
—— Kon⸗ 


K2 





243 Bo 0 





eneſotleteara ‚In. Lyz An ale „Aihlle 
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fung asſorgſzu, haben wel A 
net. . $ für — RE 
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fein Se slehhamk ibm pins, ne 
lang und trugen anni Wülbslurl, „det 
mein Machlalgens, Gettef ‚Gegen: —* 
kann uber. chen a auſh 
Rat... eu t naar T ai —* 
Hs: Bi achie Shui. 
* — — — — ————— 
Rote a6: hortat.. Mik,, ſouhwpaete geſentzeh 
dar u Ale mdu wichen Veh 
_ die erfüßte Hpfnung. des Woranfandge, 
Du oe Menichae wor dever Engel» hal 
Veh ein Jahaberndert lang. in, Deu Bieten ben 
per. U m BRD DANN SE, er 
- Gegastüikten- in. bei. Helwat zurůch. (n 
Ban). gihcliches Zandi: Ach ice 
Masıch- Gruhat,in Srsubguspränen shwlna 
MD Ra id A, hen Much 
——— 479 *7 
| —* ei ha hohen, u 
din —2— gie aan mit. dem. ie 
witn gondi Roplon Dealer: , KÄeptshst Rn 
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Een" Xchrey ori 
fel et in feinen ara Ned 
Becher ı zuge 
Antunft In die Lanbre Wü 
ingewar laſte Mb aaſtre 
hſcte Auffihten veſ 
ien ſeit⸗rhoch —— — PH r 
"Der ehriontöt, J e ei 
hete {on feln a —— Pine. ”" nö 
gar, alkit Art, Nabe LG) — 
35 freue mich mu men. gern 
Pin a ah Hehe hi dem 
db 'citen YBertigh — EIN ORG 2 u 
a 
Biere iſt, witt ſh du il si —Je 
Beni dadurhe Nie Me’ ganen ati 
— Sn” Air Mhz mie 
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Ai pet. "sftadpeit Be Boch "Hlge IR VOR 
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am hit Bat jihs batauß $6n Gufiaf a, 
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Rhein "fill, eiaſt ae, AR en 
Diane it sit Boufpukertn: Taaden? be 7, 
:a lheimder dier gute Zeit Über Betiag 
side‘ hatte, Jch Habe: 6 gedacht/ mein 
** Fuͤrſt, baß Sie den Antuzwplah. 
fer: aßfrchwien: lebe a He 
Korg, St ſtad gekag Saba’ zu ber 
richtigen. Bio mei og. Basar: Arn 
hlesereldben 1 Werben nr su , 
2 Giftaf. Däahde forgen' & 4; Sa | 
haſſe den Pri auf RR Eucus Jatlfen a 
Wildelmi.Nela gueadigſter LITE} 
ſtehe dafar, bah aller -Mafzug N 
Die — bag 1," ſo Ser Dr 
we ua at, 
Guſtaf. Sagen Sie meinent Bolte ch 
begriffte icht wort TA arbenſam We 0” 
vergeſſen Könnten, "-daß--fie- Hlasibren, non 
fe “ ihrem Farſten via Warditgz jergeh moWe 
wmuſten le Ah: hm Als Solb vi en 
RO: Ach lleſſe ſte fragen; ob fie a2 ibn | 
Werth garhz verkenuten und gutwillig dar fem 
Srandbe ven eiſten Rang im Staate eintaum⸗ 






* Segen Slhyinzu, Daß Ber wi. 


a Aufzüg mi dem 14 altemeind 
a tbärger erbfidte,iuee wäre, wen. 
2 ſi seht ae ehe; “bs: Bu 


a 
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(Henke. Staatsunuifarmi, wenieFrs 
dur three Arbert wohlhabende me 
pen I Hehe. wenn. sch die Elaab no 


duwr Feler der Sehne myles Sohnes sah 6 


en, daßc-fie; Menſthideſcheffen Nein 
ſae, wie meine: Vermͤhlongsfeſer, ap malt 
Gas Materfelede, DaB; ah ſie auf einon⸗ iR 
Beo;;aufteßen, roll. ;1: Dagegen. Habe ich auch 
hoch nichts, und es mag fach eder DM ſo Hard 
wachen, :wie ei wilbe Kraus felge⸗ DB 
auch· alles Alumintenumeſenv: Hu ta. o⸗ 
gn nachänie,.  mnglälta.ihenn and Mroqu 
haben die KLeute nihss „und bicht um Oel Fax 


an De haſſer chance. Maus ſich 


fo vergnügen, daß man etwagndgs 
Ber. u 
cv te cheilte datſe bchſte Aallenwantu⸗ 
aus: auf der Stelle de ihm naͤchſten Vehoͤrden 
wit xon denenhe amls, Ian Dtundeſich mein 
ver eethreitete; ſo mb die Nations du 


uicht Anmahl Br Anſachunz um Erlqubrur 


iner abſchlaͤglichen Antwort ausfagte,-.. >y:ir8 
Am Zauftage exſchien Vrſt Ferdinakade/Ac 
dqu eingeladen war. OetWaufate; setämh 
Affentlich und {a der: groſſeſen · Gtadcdivchecco 
Die. Bolfsverſammlung fa grop, le au: Q⸗ 
wähtingafefte, wars. Quife,. bie An m 

ee | \ 137 


ontavn hotzv fan Moaa Is 


Seehe ,. Mat faig.,— Mh. dankes Alle Bay 


Mraufi ztat des erſte Kirciiginthan den Yu - 
Bein und Hiela,eine qurze mmeifisrhafn Zedez 
De deren Vreah ſgung Luife ihr Mind felhfk nr , 


Saufa.hradte. ;:. Buninand, Guſtaf and Mh 


Hrbminahmen bie Stellzu der Tauizeugen fi 
Um. ſie hes ſtellten ſich ſamtliche Landſtaͤnde in J 


tinem Haibzietel. Der Prim bekam die Nahe 


m Sufaf Ferdinand. " u rich a. 
der ei az fi 

um: Be Fund Si 

Felt blieben rfehingso 

Landſtaͤnde gi blathte 

eln Knablein len gehoͤrte 


die vor einigen Tagen entbunden worden watz 
. iR, i 





Aeikeh,. "Butfe; ‚Hofe noch ein Ruäsleln,, 


shesnehnige Diund⸗ dorher auf dem, Viarfit 5 


gefiinden wirken, war Mn dab ſie fh foalel 


Hettehrinaeng, afin.... Site, gab: en, or @aftat, 


Soße e6:096.Zaufschlelte „und. trat an, fejneg 
@itelaruehen Berhlogmd. und. Wilbelinh.ı., DaF 


See gistiag axblen bie Nahmen Ro 
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Da der Kirchenrath in dem Webete nad 
bem dritten Taufalt den Tänfling-genau genug 
hezeichuete: fo machte der ganze hier geichehene 
Heilige Vorgang auf die, zahlloſe Verſanmlung 
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noch unendlich tiefere. Eindrücke. Jeder fühlte 


nun innigk, dab Fuͤrſt Guſtaf an Gleich⸗ 
beit aller Menfhen vor Gott glaube, 
and wuſte nicht, ob er feine Religioſitaͤt, oder 
feine Humanität, mehr bewundern follte, 

Das neue Tedbeum warb bei Trompeten 
und Paufen gefungen. Lniſe verlies die Kirche; 
dr folgten Wilhelmi, Ferdinand, Guſtaf. 
Wilhelmi trug den Erbprinz, Ferdinand Karls 
Sohn, Guſtaf den Meinen Findling. Luiſe 
allein ſtieg In den Wagen und lies ſich alle dret 


Kinder reichen; die fie In ihren Schos nahm. 


Ferdinand, Guſtaf, Wilhelmi folgten zu Fus; 
Wilhelmi ging in der Mitte beider Fuͤrſten. 
SGtaunend ſtand bald die gaanze Gemeine vor 
der Kirche, ſah dem edelpopulaͤren Guſtaf nach 
And uͤberzeugte ſich, daß dis der ſchoͤnſte Auf⸗ 
zus fei, den er ſelbſt heute babe veranſtalten 
koͤnnen. J 


Amaliens Zimmer ward ſoalelch der Sao 
melplaß der sangen kleinen Tanfeingefelignft, 


° BEE "Pas 
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wa fie eine Ahle: Mache: gehabt; -fa: war Karf 
nicht von ihr gewichen; ießt befand fie ſich beit 
fer. Ferdinand :war der Eofte bei ihr, und 
Erachte ihr ihr Kind unter den Herzlichften / Se⸗ 
genswuͤnſchen zurüd. Ihm folgte ihr Schwie⸗ 
gervater, deſſen Oegnungen noch tiefere Eins 
druͤcke auf ſie machten. Bald kamen auch Suftaf, 
und Luiſe und. bezeigten Ihr Ihre Theilnehmung. 
Der | Eleine. Fiudling war bereits ziner wackern 
Buͤragersfrau übergeben worden, die es, ſaͤugen 
aufte und Im Hchloſſe ihre Map ng. hefam. | 
Sufaf. Die drei —— weiche heute 
zuſammen gtauft worden ſind, ſollen auch zus 
ſammen erzogen werden. Gott erbalte ſie alle 
rei! Ferdinand fol! meines Guſtafe erſter 
Kun feines Alters einft fein; und fo wird 
ihre kuuftige Freuüd ſchaft durch ihr Beiſammen⸗ 
fein von Kindheit "auf am feſteſten gegruͤndet 


werden. Louis ſoll einmahl Guſtafs Kammer⸗ 


hiener werden; dann wird Guſtaf, der von 
Kindheit au Als mir ihm theilt ihn auch ale 


Den treuen‘ Diener, der ‚allenthatben für feine 


Gemaͤchlichkeit forget, menſchlich zu "behandeln 

wiſſen. Ich welt am beſten, wie viel ich an 

meinem braven Leibläger habe. — 

e Ferdinand: Ich Habe ietzt auch einen Aus 

ferfiguten Menfchen. (ein Jaͤger kommt herein, 
! a | 
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der An Berne u m 


Yınalle; indem der gigre wieder. PP | 
gehen wid, fich anfrihtenn Komm’ Er i 
uch einmahl zuruck, licher Mau 

Zaͤger, Ihr näher tretend. Was befehlen 
Sir? 

Amalie, ihn erſt betrachten. Iſt Exr 
nicht ebemals — — (ſich ſelbſt ſchnell unter 
brecend) Ja, warlich er iſts. | 
iger, faſt zu gleicher Zelt. ur 5 | 






Huſar, der mich einſt befreiet hat. aan: 
Keel, auf ihn zueilend. gt es. mäslih? 
Wie? ‚Erik der Mann, dem Ib meine Ianalk 


zu danken babe? O komm’ Er mit wir auf meig 


Zimmer. 
. Bilhekmi, der wol Erfiaunen ibm ” 
Sand reiht. Mein,. bleib’ Er liebes hieʒ mp 
erzäbl Er, durch mas fiir ein Buoder md 
— Abe: Wir hoͤrens gepis Alle gern. 
-  "Zegbinend, berrofſen “tale Dome 
bet mit mach nichts urfänt® ©. 1, N 
Zügen Wen "verein wirg ’8- 
Wil an Linn az (OR ‚au 





. rg 


RE ren: - Or ee 
u \ 7% Aafeu, Se ih doch erzählen Erzähl; Eu, 
nn TE 
Hagen. - MWie ich da zu Sum die Worte 
Br ren wre: du fots das· Selag 
R ejahlen = da war ic) ſchon froh ind ſchlos 
barxraus, daß man ums zwar nachgeſetzt habe, 
Daß, fie_ aber. glüdlich entkommen ſein muͤſſe. 
Dane Reglmones keafe willſt du gern ausleben, 
Bacır ih, wenn dis nur iſt; denn die gute 
Mamſelhante mir duch Erzatzinng ihrer 
nn ee das Herz fei-gerühtt .:: daß es⸗ ſich 
Aber ‚fie. haͤtte eibarwen -mäfen;; und’ wenn’ 
2 war Otein geweſen wäre. So treu ich immer 
ae fo mufte ich mich doch. entfchlieffen, zu 
. Yen: Heften ein Ungetreuer zu werden. Sch 
wdachte me Me Mi eine Unſchaldige du alien 
tannft fie befreien — fo muſt bu fie befrehzne 
| ‚Oaflaf.. Brav gedacht, wenn nicht als 
Star, doch ale: Menſch. Do Men ſch 
kommt zuerſt, hernaqh kommt dv 
Mufas, mn: EEE 
Saͤger. Sebalb ich zum Negtmente Am, 
eſur. ichs mit Gewicheit, daß fe enttmmen 
Nei, und nun ging ich⸗mitn Runde: in wein 
—— «Ich grhand gleich: Allez, ‚Ihre aber 
Dans, Dans hr ne Kenuranhan, | 


" 


Tr" 


weil de. Mamſeß mich. durch ihre UnſchulhEthraͤ⸗ 
nen ſoobereagt, ugh unterwarf mich, neun, Disk 
feine Enrichuldigung fein könnse „ der Steafe 
eine: ſchoͤntMntſchuldiguus fürzeinen Huſareu, 
ſprach Herz Yuditeur z. des: chriffläche ven [5 
binanasrnben. Werden, = 44 Te 
Guſtaf, hibbig. Wie hies dieſer —R 
ZJaͤger. „Maͤr Dies er. .6 
Guſtaß. Und mar auch eiu Bar. n 
Jaͤger. az. das iſt wohl. wahr s: aber. 
waͤre Dad um micnaeihehen. geweien, wen 
ber. llebe Gott, dicht feinen Eagel geſendet h 
Allen. Andere haͤtte mir nichts gehoifer. SEILER 
Uch Hatten meine Kameraden, die beim Kriegsa 
recht waren, dafuoͤr gefkimmg, daß dismahl die 
Geſetze gernildert werden moͤchten, maren aben 
deshalb in Arreſt gekommen; und ie war. * 
der; Geltzen zuerkannut. 
ic Rau zu Amalien, als: ne Risk Slas 
werhen, flebts cRiebe.. tr. DU * un Doc) wicht 
entſetzt R. ze Re 
Amalie, auffeufgend., Etwas; at * 
er. Ihr iasunch — ſo aſts ſchon gut. Lag ihn 
nur weiten, exaahles. —— ae; da 
22. sage, dans mein.hravar: Rietmeiſten 
kam zu mir au sieg:fich, von mix Alles ex ablac 
wu ſich für, mi hachſtan Orta Ibn qevenan 
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er euere 
Schwadron ,*ſhgte er, ich werde fir dich dad 
Aeuſerſte hun. Da droͤckte er mir die Hand 
„rd verließ mich geruͤhrt, wie eih Vater, ber 
feinen Sohn verliehremfo, X 9 

“ Saat; Höhe Freude sen Augen: * 
Bike" deren, n i Ä 
Fügen.’ lee erure2 
SHE ia wieder der iin 
der That? ee Ze 
re, ſo war er auch, und sad 
ganze Schwäbron Härte: ſein Leben fuͤr ihn ge) 
Kaffen. ' Seind Verwendung fur mich und oft 
Bas’ gute Zeugnis, das er mir gegeberi, wur 
Aber umſoriſt. Man koͤnne aus gewiſſen· Ur / 
fachen dis nahl einen Pardon gebe" war 
die Antwort geweſen, die er erhalten. und 
ſo bliebs dabei, daß ih aus chriftichem 
Wersen hangen ſollte. * Unfee Hrediger ſollte 
mich zum ode bereiten; ich erwieberte Aber, 
daß Ich dazu ſchon vbllig bereiserfel: | -S6 warb 
ich nach einigen Tagen hinaus geführe: ' Mein 
Gemuth war intefisehs fo ruhlg, als wenn ich 
ſpatziren ginge,’ Wäre heme Krieg, dacht' ich 
ſo maſteſt du auch dran zdanir toͤbreteſt du wohl 
erſt einige Menſchen und wuͤrdeft dann getoͤdtet 
un: fo abe du ale Mordern⸗ Behr ſtirbſt 
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Gate Wefedik Sau Herdindteum 
Unrechtgethau; fo" vof: du dar Goet tEi⸗ 
| dient Recht asıhan. N...” 
Guſtaf, ganz voll von Emm o 

‚Air den braven Hufaren!.. v . 3,” 
gager. Indem ich —* erben Pe, 
Kamen ifrer Zwei querfeld en: w geſtreckrem 
Balop zum Gatgen geſprengt und der’ Erle bar 

von ſchwenkte ein weiſſter Sihuſchfrucht uud 
rſchriee Hate — Halt? Es war unſer gukdtge 
"7: gen Ebprimz, der yon. einer bangen Neiſe ge⸗ 

aud wirder nad Hauſe am. Mt ex: Ach mic 

"tem Kommandeyer untetredet; "Duff er, : daß 

die Exebution Auſtand Haben fahr, und ſprengte 

nach der Stadt for ME: zehen Minuten 
war er wieder beim. Palgen are ai. Dan 
yet ra nennen 
Amalie, iher natuͤrliche —— 
lemmend. Ach — Gott fe Dank) lihm Die 
Hand zeichend), Er braver, über Alles braver 

Mann, in was für ein Ungluͤck hatit ich ihn 

get 
Jaͤger. Schadet nichts r Ihro Spmen; 

«6 war mir unter dem Salgen nicht leid Und ich 
ware gern fuͤr Ole geferben: .. ben freilich 
lebe ich nam such-Heben. —n.: WHS meine. Ru 

meraden ‚fs eive Bseude hauen, das kann ich 


d. 








niſcht· deſcheriden. = Heilen Moe ale 
Ber undrriubektenn. wieNie „Rinkatias. witerrhtß 
Heilige Chriſt beſcheert hat. Ich ward WI: 
gem Rjttmeiſter gebracht sie dieſen racht ſchaf⸗ 
fene Mann mic empfing, das ll, ih zucha 
melnem Leben icht vergefien.. Bei ihm lag 
ſchon Held, mich ‚ale Bedienter ‚9 kleiden. 
Der Srhpring harte 18 geſchickt. Dieſer vahn 
nwich in Dienfte, eutlles wich nach drei; Tagen 
wieder, beſchenkte wid. gab: mir ſchriſtlchen 
Abſchied uh ſchickte mich Hana Grafen: von Fir 
heſſen Jaͤger ich mard.r. „Dig übrigen. daſigen 
Dedlenten hatten aber mein gehahtar Dchichhal 
ausgekandſchaftet and nekten mich Damit«: Sg 
bat ·i h den Guralen um /wels Cuctaſſung. v. El 
gab fie mir und ſetzte hinzu, er wolle dexaech 
weiter für. mich Forgen uud mich recht weit weg 
refonumahdirtn. Und ſo kam aAch zu weis 
nemietzigen gitadigſten Herrn. 7. 17 
Guſtaf, der ihm die Hand gibt. Was 
ver Mann — braver Maun! (zu Ferdinand) 
AIhro Liebden — eine Bitte — diefer Man 
. gehoͤrt mir zu nach allen Rechten — 7. ;, 


Berbinand. Nein / nem; er TE elamahl 
mein und ich bin frohz Daß ich ihn habe . 
. TEE Y GE BEE 


ts 


“ ‘ 
au y Fer . 
Bade, ER EEE 
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97 Ahalle‘,- tnriofseertehfch ern keh hn 
über mir ausbkiͤtke — Ebonnten Sie ihn mie 
virſagen/ gnaͤbigſter K 1122 Bee Aal 

‚Ferdinand. Die Frat Gevannenn Gringt 
mich in Verlegenheit. Tat Träger) ' Willſt du 
Dan’ lleber / hier dienen, "als Bit mie ©": 

Zaͤger, ganz treuherzid. "NZ darf dazii 
hehe Tagen; freilich wohl — we. 
Ferdinand. Mun, 'ſo bleib bier, wenn 
ich fortreiſe. Es iſt Auch wahr, du sehoeſt 
an eigentlich hieher. 

Amalle. Ich danke Ahnen, hulbreichſter 
FB daß Ste mich ihr ben Stand’ ſetzen/ 


burch eigene Belohnung dieſes gegen’ mich ſo 


bönvgeidefenen: Mannes‘ eine meiner erſten 
Pftichten erfüllen zu koͤnnen. © ° 
sr Guſtaß. Sonderbar! Nunwäre Alles 
wirklich röfeder beiſammen, was nur zuͤſammen 
gehoͤrt. Doch — mein Arzt B. fehle: noch. 
(zu Wilhelmi) Koͤnnen Sie ihn mir denn ‚nieht 
widernerihaffen? | 

Wilhelmi. Er iſt "ein "Schweißer und 
bleibt dabei, daß er auf feine Weiſe wirdet 
ang feinem Baterlande gehe. 

"Mer Jaͤger vertaufehte mit Freuden“ fine 
Uniform, und anf Amalien that der Gedanfe,; 
ihrem Dietter, was er fär fie gethan, und 





XC ag 
gelitse „mergelterugg Eäruiens fo heitzacn Wie 


tung, ‚Buß. fie fick ſofare aͤuſerſewohl befamhiı 


+ + Yun gingen-die Luſcharkeiter am Hefe „id 
der Veſidenz und im: gauger Sande ain.ı" Luiſe 
war. fait mit oh Bafel und Guftafihatte feinen 
Scherz mit dem Minifter über feine erfuͤllte che 
mahliche. laretnifche -Sefundheit nicht wenig. 
Segen Abent fuhreder Fuͤrſt mit ſeiner Gemah⸗ 
lin, die den Prinz bei ſich hatte, in einem 


ren Hagen auf die rganze Feidenf, wo . 


es allenshalben erſe: mit Muftt und daun mild 
DZeugbzen empfangen ward. ˖ Den ganze Tag 


wen; aͤhrigens; be: Hofe ebenſo, mie bag Wen 


waͤblungefeſt, gefeiert. .Guſtafs Unterthanen 
folgten. dem. Beiſpiele ihres Herrn. Sie mach⸗ 
ten, fich; herzlich luſtig, uͤber ſchritten aber dabes 
wcht˖ dan, meuſchliche Maas. Allenthalben 
waren Geſetze der Anſtaͤndigkeit durch gemeine 
ſame Uebereinkunft, feſtgeſeßt worden, untes 
denen Das erſte war, daß: mit Mitternacht / 
wie. bei. Hofe, Alles aus einander ginge 
Alfenthalben war ein Sittenrichter geſetzt, dei 
ſereng über die gefelfchaftlihen Geſetze hlelte/ 
und dem Alle. puͤnktlich Folge leiſteten. So 
fl, auch nicht eine einzige Ausſchweifung am 


frendigften der Tage im ganzen Lande var, und. 
ein ganzes Walk blleb mitten im groſſen Velken 


1 


172 A = 777 
tust MeiſchGaſtuf als ee: herauchi Hl 


von steie, ſah uni vöollig daß auch ie Aecſe⸗ 


bang’ der Moral in æinem Laude Alles Aldglich 
Pi, ſobaid der Feſt nur ruuie,:; und Iwan; ſtulg 


auf feine: Rue; in fand Bent ir uf 


ihu al. ie an linden ame 
ER in IE TLTRERR E TI ı Tr —— ua 
at Zu ei: tl, Ist} " 
ge 25 HERR ‚eallr Gut Byloltinun stern: SB 
Wer Fhkubentagt le. dihan; ui fahre 
—* zuruck und ſtedelte ſich nuntu dieſen 
ide et: erh Gever ſoh die 
Allaem⸗tae gute DE Beate 
alltniären” Miten Rice wie ainbechungegtutie, 
ſondrrn ir auch · ghflchert* und fo warnent Sale 
wenn von nun An vom Minſtee am⸗ bio zum 
Tatziohner Alles noch ſeeher mb: etfrtgzerrav⸗ 
bettete. Lenz aber ward in: ber: Mafſt Fehr - 
cher, in weicher der Wimfter ſtaͤrker za werden 
ſchien: Die Aerzte vlethen ihm/ elne/ völlige 
Arbeitspaufe zue machen; / und ex. bat: den Fuͤr⸗ 
ſtea, einige Belt dei’ ſeinem Weder zubringen 
zn darfen. Guſtaf billegte das Erfei ‚smile 
Ki abera duecheus unter ſeinen Augen Suöpflege 


ee ir Erik; Hireiker feine. Qr autgkeit 
rg Aſerte⸗ "fo: warsd · her vndlich 


Or a ag 
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Sireoeſen dp märe. :.: Deffen ungeachtet: wat 
Show manchen Baba hafsignepihärige ins Bunt 
wafehe: Doordem,.. und Die erſte Aufmerklamteit 
des; Mi⸗iſtera harten bie füsflichen Worte auf 
fih, Aregen titan heifen alle hie. ſchonen 
Saften, dia feitneintger Zeit aͤber die Rede 
tamVeruadiockter uub Scheintodier erſchienen 
Fit wenn · ſte nicht. in Ausübung gebrocht 
werhen? In weſten Kraͤften ſteht dis aber aut 
deca/ als an / den Kräften MeFuͤrſtend Alſo g 
ww eine Bärkenpflichry. dis zu thun z uud alſß 
Kae DIT ger Poren Ra Er eR 
in Mie trauriga Geicgenheit m. tiefer. einen 
ala harılineen Notz hapıp 6 dem mehfchitchen 
‚ef iax einem· Morfe dargehoten / v⸗o er eben 
—— 
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einmahl begraben wurden. ‚Gele Fred war 
anf der Stelle, "was für eine Epidemie Hier. 
herrſche; man antwortete. ihm aber, daß die 

tungen. Leute an ‚keiner Krankheit geflotben, 
fondern.:bei Ueberfart des benachbarten Bluffek 
ertiunten wären.  » Haben deun bei Keinem 
von fo ‚vielen die Mittel, welche manı gegens 
wärtig ‚at, etwas helfen wollen ?« fragte eu 
ſchnell weiter.” Da erfur er, dag brei dauon 
fruͤhzeitig genug gefunden und aus dem: Binffer , 
gedracht worden wären,. daß man aber leine 
Anſtalten zu ihrer Rettung weiter zu machen ge⸗ 
wuſt, als daß man fie auf Kopf geftelle..: - Im 

grdffeſten Unwillen daruͤber Hatte er der Gemeirz 

Ihre Unwiſſenheit und Unchaͤtigkeit vorgeworſen 

bie Gemeine hatte zwar dazu geſchwiegen · ihn 

abet dabei fo angeſehn, als wenn ‚fie: fagen 

wollte. ⸗ Ja, wer iſt denn Schule tum? 

. Mun fehlte es in Guſtafs Bande zwar au | 
ſolchen Rettungsanftalteır nicht ganz ; aber eg 
ging damit, wie M andern Ländern, da fie 
Ah nur auf die Staͤdte, aber nicht auf: die . 
- Dörfer, erſtreckten. So’ traf Wilhelmi nun ' 
die gemeſſenſte Verfiigung, daß fie im ganzen 
Bande allgemein wuͤrden. Die beſten daruͤber 
vorhandenen Schriften: wurben voniher fuͤrſtll⸗ 
gen Kammer angelcheft:uub.hrei. Spumplare. 
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davon Ieder Dorfgemeine geſchenkt; woran eins. 
ber, Prediger, eins der Schulmeifter und eine. 
der Schuitheis empfing... Diele muften fie ftus 
diren, und es ward ihnen zur Pflicht gemacht, 
auf die erſte erhaltene Nachricht von Verun— 
gluͤckten an Ort und Stelle zu ſein und nach der 
gedruckten Anleitung zu handeln. Die Schul 
meifter muſten die Jugend über die groſſen Kay 
pitel der Humanität unterrichten, und die Pre 
diger zumeilen in der Kirche darüber katechiſiren. 
Jede Gemeine mufte die erforderlichen, Werk . 
zeuge und Mittel zur Rettung der Verungläck 
ten gller Art anjchaffen,. die der Schultheis in 
genaue Verwahrung befam; und oft und zu 
unbeſtimmten Zeiten muften die Phiſiei im Lande 
herumreifen und Nachſicht halten, ob auc Als 
les bet einander und in gutem Zuſtande ſei. 
Praͤmlen aber wurden den Helfern nicht ausger 
feßt, weil Wilhelmi glaubte, daß ſie den La⸗ 
rakter der Nation verduͤrben. 

Cbenſo waren auch ſchon mehrere dem 
Fuͤrſten auf ſeiner Landreiſe gethane Vorſchlaͤg⸗ 
oder von ihm ſelbſt gemachte Antraͤge realiſirt 
worden; wie z. E. daß alte Gemeinenfehdemn, 
die nur noch fortdauerten ‚ weil kein Theil ſich 
zu den Koſten verftehen wollte, ohne alle Koftens 
erſtatiuig hidergedruͤckt ‚wurden;. daß verſchi⸗ j 








n “ 
febung 
rühete, 
berung 
"Dei 
8, in 
atq 
nur "ungemein, fondern beengten auch die, ‚ans 
grengenden Dorffchaften oft dergeftalt, daß dieft 
Bei aller Ihrer, Arbeltſamkeit nie zu ſolchen 
Wohlſtande gelangen konnten, wie andere, 
Um fie. bee waren allemahl bie gröffeften Sin, 
ten; " jumellen aud beträchtliche Zeiche. Ebenſe 
hatte ledes auch feine Wieſen und, andere Eins 
Bereien, welche die Rufkelläne, KHauspermejter 
und, Aufſeher zut Benußung | Hatten. &, u me 
allem’ Zubehör. (W.Anfchlag, gebrach nahmen 
ne in der That anf das unnüßefte einen hören 
Thell dei ' 
Punkt , v \ 
brachte „, ; 
»Di F 
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she: | Fh bin fein Jager, und, v Sort 
wit, ſoll in biefeni Lande nie ein Sen Näger 
wieder erſcheluen. Die Sagd iſt und blat ein 
äohes Vergnügen, wird leicht Leidenſchaft, wie 
das Spiel, u. ſ. w. Es waͤre alſo Thorheit, 
bie Jagdſchloͤſſer Nanger zu erhaiten, und, wenn 
man ſi ie auch einfallen iaſſen koͤnnte, ‚p:ifte 
hoch Schade um das Terrataz. das fie einneh⸗ 
men, unds-alle Die Auffeßerftellen darin: fi n& 
weiter alchte als Otellen "prinilegirter Maſe 
ſigganger. 11 Was- Die Luſtlchloͤſſer betrift,... fer 
ſollen auffec Guſta icchoͤhe imr zwei bleiben, die 
in den ſchoͤnſten Gegenben liagen. Aller guten 
Dinge Drei; daran iſts genug. Die Natlon 
hat dechalb nicht zu fürchten, daß ihre Fuͤrſten 
fie algdann in den: Difteikten Acht mehr befid 
chen ſolten, wo fie keine Schiaͤſſer mehr haben⸗ | 
Ein Fuͤrſt kann iu iebem Pribachaufe ebenfoguß 
adtreten umd.in: ieder ‚Hätte ebenſogut ſchlafen/ 
and braucht dazu nicht Immer. ein eignes Schlos 
fiir ſich vorzufinden. Waͤre dis nothwendig⸗ 
ſo lobte ich mir die Schnecke, die, weil ſie 
auch nut in eſnen eigenen. ‚Haufe logiren und 
pirnoktiren kaun, die Sache wentaſtens weniger 
koſtenſplelin: betreikt und das gene Haus al 
letwwlrtahin mit ſich ſorttragt. pe 
Wildelwindaͤchettt. Ge lin. RS 
Sao, 6.8. 2.26. M 


» Güftaf; mitlachend. 'sAftdie Wahrheit: 
In Felge dieſer fürftlichen Erklärung ward 
fort eine Kommiſſion nidergeſetzt, welche alte 
die Sqcloͤſſer, die nun eingehen ſollten, berel⸗ 
fen muſte, um hernach Ihe Gutachten daruͤbto 
abzuſtatten, durch weiche Art von Veraͤuſerung 


des derſelben dem Lande am meiſten geholfen 


e. Raum ward dieſes bekunnt, fo melde⸗ 


en ſich mehrere reiche Partikuliers, die etw 


zelne derſelben für ſich zu Landſitzen kaufen wol 
ten. Wilhelmi muſte die Anträge auf ausdruͤch 
liches Verlangen der Kanfluſtihen melden und 
feste hinzu ·— das ˖ſie ſie gut bezahlen würden, 
iſt kein Zweifel; aber — — 


BGuſtaf. Schlechterdinge nicht! ob em 


Banquier ein Dchlos hat, oder nicht ?-- Damit 
wärde melme ganze Abſicht bei der Sache verr 
fühle.‘ Meinen armeren Unterrhanen will ih 
aufhelfen, die zu wenig Acker: und Wieſewachs 


haben; Bevoͤlkerung des Landen will ich befärs, 


dern; und ich boffe, dp beides zugletch erreidt 
werden ſolle. ·· 

Die Kommen: theilte In Abrem Berichte 
ſamtliche Schlöffer in zwei fen- ein; in 
foiche, deren Bezirk an angrenzende Genie 
nen, die zu kleine Guͤter Hätten, vertheilt 
werden koͤnnte, und in folge, deren Umkreis, 
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wen ie venachsarden - Dorfichüfteh' Aikehs ger 
Kur haͤtten, nene Heine Kolonien unterhaltea 
wñeder · &6 ward abſo · gleſch zur Verchettäng 
berüerftefen gegen · einen maͤſſigen · Erbzius ge⸗ 
ſchritten; bie Schloͤffer warden nidergekiſſen; 
die brauchburen Diaterfalten und die Meublen 


verkauft, und die Aufſeher auf Penſton gefesn 


Was ·aber die letztern betraf, ſo ſchlug Wihenna 


vor, duß fie zurguten Fabrikanſtalten dienen 


Wniten, unb daß Dazu welter nichts noͤthig jetz 
als daß ſte offentlich pi dieſem Behufe ausge⸗ 
Boten würden? da ſich ausländifche Fabrikanten 
genug dazu ſindeͤn Würden. Dis war gam nad) 
Suftafs Beodlkerangsplane. Er genehmigté 


es und fah th kurzen feine beiden Zwecke erreicht⸗ 


Die ärmeren ſeiner Bauern wurden fo wohl⸗ 
hadend, wie die übeigen, und fegneten dem 
wackern Landesonter, der lieber weniger uns 
nuͤtze Sandfchtöffer und mehr nuͤtzliche giäckliche 
Landleute Haben wollte, Fabrikanten, mehe 
als Schlbffer, meldeten ſich aus dem Anslande, 
festen auf ben fonft von Nahen und Mäufen bes 
wohnten SAleri Manufakturen aller Art an, 
bebaueten den Bezirk umher für-ihre Arbeiter 
und fehufen: ſo dieſe ehemahligen Eindben im 
Meine Ein uni, die von Menſchen wimmelten. 
Dr rn — — I a SEE 
M 2 


FIT rt 


EEin vanderer auf - Ougcoffig ıbenuiperuben 
Puutkt, ‚der bald aiach Erſchalnung dee-hriugen 
Gatafs zut Sprache fam,, heteef de Belliıug 
menheit dys Egenthums. im · ganzen/ caude⸗ 
Mehr, als zehenmahl, hatterihn der Fuͤuſt in 
feiner Schreibtafel,,untirt, _ Wilhelni glaubte 
feinen Hexen zwar zu verſtehen, des ihu dich 
aber doch ‚feihfk ausführlichen, Aaräber erklärens” 
>, »Die Hände, weiche ‚ein Menſch Hat, 
find doch wohl fein unbeſtreitbarſtes Cigeuthum 
Mithin folk in meinem Lande deder Alten ich. feig 
Hände. auf: ehrliche: Weile "gebrauchen. koͤnnen/ 
- Wie er will. Zu nichts in der Welt. ſoll erſt 
Konceſſion, geſucht werden. duͤrfen, ſobald ea 
ein nuͤtzliches Gewerbe iſt. Ob, Man: es pen 
ſehe, das iſt eigene Bade, eines Jedeca u 
das mus man Jedem ſelbſt uͤherlaſſen; ebenſe 
mus man ihm aber auch uͤberlaſſen, ob er Luſt 
dazu habe, und ihm dieſe Luſt mcht beſchworen, 
noch ‚viel weniger Ihn darin hemmen. Man 
bat fi. häufig gegen mich über vorſagte Kom 
eetionen beklagt; das befte Mitdel iſt alſo, za 
Memand dergleichen mehr fuchen. duͤrfe. Due 
Geld ſeither dafür, wenn ſie ertheilt warzem 
gegeben werden muſte, empört mic noſſends⸗ 
deizn mir thut in Niemand Abtauch hamit, e 
handthiere, wie er wolle, was ſoll er denu 


;. 
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a RR cich daffir zuhlen Ehatereb ae 
Andern Abbruch, wietteme: Kran‘ Ge 
dafuͤr -scbemtaffete, DAS Hay! ihm ertunbe ze Arts 
dera Abbtuch zuuthun 1 Es· iſt· tedoch mit de 


fogmartiaen Abbrache, deu vie Burger din ai 


Bere tun soll, gar nicht ſo ?uͤbet, wie man beukt⸗ 
Basi rer: 
hat nun die BAUR, Bet Werd Re laffed⸗ | 
von wen 28 baufen will u it Wer | 
eine Ohsipun Betten macht: Und ſamnBefch 
hat, der ſchtoftsrqnſten 2 ae erk 
lih irgend· ee Vowerbsart zu are 
wird ein Een ee er verd 
eine: andore nein: · Alſa aicht :hue dus 
geſch ro ſſandiloen⸗ Undeuntingöweſe 
Andere Sal RL ee ee 
with. OBER wol die Anker Re ſortdu⸗ 
un if re) ri) 
ihrt Ardeti lanbi Handehieeunrwetrer · gewehre 
werd ev a fenuAlle Privtteglen/VOleexiſtierc 
Yan mon naerianı inch > auf merꝰ rwas ver⸗ 
ehr Weidra will, dert gibt ih ſelbſe das 
Pribllegata Nayu:vence ap Gemand ſarddie ER 
ar ne De gina the Nuteltox nei 
Br Reglrunguimas gegebenn Mer ſoit eon ihin 

zuruͤckgezahlt ee 
a rn rt ee uf 


Po 


aagen,dengs ich · hoͤtte ſNo⸗ ——R— 
mn, Em anal nr 
7 Ebenſo ſell vos man am auch: geder. im 
einem Rappparifeinen: Inwsthilen Vermögens 
wie wit ſepent mabllen, machen koͤnnen, was 
erwill. Keinen wie das andere, wenn er ſauft 
ie rechtma ge m eſaerdavon rs: Te 
mus auch ee Geuus⸗es aiuan fi 
Wan. nicht⸗ eingoſchraͤnktet fein: eis Sans Yu 
Bebszupen:antenn: Das gagzze haer noch 
orige Lehenswehen; bien, wichlamenfi; 1. Meim 
Nitt er werdon dig gern ſeben zuaber Ichperlauge 
wu :Retär, nen. teen schaftihen Kinn auf 
denſelben Fus geſetze werdangume die sibrigen 
Ban Im Bao Bank. Belktem dieſe ıdis 
dien winmemaidkienandlaue im Qtaetq 
Kin ?- Sollten Bun zomu ſie-um ſich her Alle 
iger. Art ſmibloͤbendſteir WohlſKaudeerblickon, 
ea Verſuch machen muͤſſen wia Detenn daß 
ige: ſogenanten⸗ Henrſchuftem ohne. Erben ler 
Yon, damiteſte wur. endlich camehlecan mich 
werfichen? Bias fuͤr Schaden das, Lehansıurfen 
— ide. Habe-ih leider auf meirep Raiſe · geſehem 
Daniſt der ztalteMaron BB: Pen Bi mach 
lainem Tab ag mich verfſeles Allen was aui 
New Mama / hat/ Hilft xreingehen und 
iſt nur bedacht, Geld aſammen zu ſcharren, 
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amt feine: aeishäufeigen weillichen Werwandeen 
zu eutichädigens zu weichen; Rhehufg. ser. dann 
einen: Pachter hat, der einer, der dran: Ban⸗ 
eunpiaden in-;ganz Deutſchlaud Kt) Auch dig 
iſt eine Bedingung, die Ianmmeinen: Bafalken 
mache, daf-fie von. nun⸗ amahre Guͤter nicht 
mehr verpachten, ſondern Tartıngden ſelbſt ber 
matzen ober adunkmifteiren: loſſen) fellems- a 
ich will durchaus im ganzen Lande feinen: 

Ber dulden. Dieſe Art Menſchen hat min ein⸗ 
mahl kein. Gefuͤhl Kür den. Bauer, aſchsdat deen 
gersch Qaate pund: iſt / wenn Thema Amts 
ſteht, faft immer daran Ochuld. Mach vallls 
temnmener wird hie Abſchaffuns der Lebens uer⸗ 
faſſung der. groſſen Arzahl unter meinen Ham 
ern fein, deren Güter yauch Lehenguͤtee ſiud. 
Mehr, als zehanıfalchen. Güter habe ich-gefchrun; 


> Be-ans ähnlichen“ Gruͤnden keinen beſſern Ygı 


blick gewährten, ale. der Nirterib bes: Barous 
Bu. Dun werdeniſier bald ein befferasc Anſehen 
gewinmen ;: age void: der: Dauetz micht mehr 
fluchen, werndhus lauter Toͤchter ebonen wer⸗ 
ven mm wdanauche arme Wealle aue Kudes 
Statti aufgenommen und wanchet weilaͤuftige 
VBarwandte atuſotat werden. odetadet tinder⸗ 
kein Eehensiaffe, woran vrrhierzu. aichtraſt· bat⸗ 
wird ſein Gut anteinan Anbarı yeufeufenunden 
—M4 
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banknıf et allehi e Jaiiruo er re 
Odet ohe Anterſaer Hans werd Hoß, Ackre 
und Alte, was erhut; erkaufen vrfen/robe 
de will. Givicheltch folem zwar die: Rufe berr 
ſtitige werden mh, damit:iede Örtäoßrhgtelt 
von: ihren: Oimbohneen "die schdriiet Keninie 
Gabe; aberesi oll Ken Leuten dabenauch reiche 
die · geriagſt⸗ E vlervteis Weg gelege 
werdem a. ui 
a wßhe Pieder mir. feinen Grunde au 
Boden ahun tönen Toll, wle:er will Tor mel 
auch Jeder : auf: feinem: Geunte und Beden 
chun Mamen, Bus er with,‘ ſobuid es ihm. nute 
Bro ſenr Nuochbar dadurch nichs «ber Wur der 
Elemente Preis gegeben wird.Wer aus felı 
som Hauſe einen Garten trinken till, der thu⸗ 
28; wer ſeinen Garten win! Mauſern bebeanen 
si, der tchue es alch· ee die em 
deer ſenem Hauſe ein neues Srſſthofs ſchilð 
hangrz. durnauch fell fo wentg gefragt werden, 
Als wenn auf dieſer ober toner Auhoͤhe eine nun 
Binvmkhteherurragt...: Jedor derie feinen 
rund u WBoden nach fehnemm beſten Ermecten. 
Ich cas im Nahmen aller mriner Nachtommen 
ab wii ru Zeiten auf alles Bageger ge 
ander Veencht. : Schi: tfts ſchondechrkei 
Bemeinsdieunberr ; kein Tunis: Demräntent 
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dar Gebrauche und Guuſſe eek LCanu 
Vdereien taehr ſte en darſ aber nei nun: mode ba 
fer: hieri werben: Alle Bomrinen, ‚alle rm 
Gen fullen anth "Darin wen belmennißrer: Briten 
mehr :gefißer werben, Miche nurgun wer: nid 
Seinenw: Acher eine Obfkpimitage, aundfemeg 
Wieſe einen Deich machen. will, denr foll' aa 
freiſkehenz ſondern, zoee: ſein Fels: teber.ıiam 
Buſch verwandeln und im Buſche ſich einen 
Thiergarten anlegen von dem ſon es dich vere- 
Karte hir. Ja, das Recht des eigenthatn 
chen Grundes und Bodens ſoll ſich nice ur bil 
Auf Pfingtiefe oder Ellentiefe erſttecken, ſondern 
bo werd ünd: tief Jeder großen und. böhedk wil 
Was ·er da finder, fr in, ats wwenir er 17) 
dir‘ det "Oberfläche fAnde. Findet er Yärcd 
lanette, ſo kann er damit handeln ,- wie er 
dot!" "Er Tann’ fie "verkaufen; er kaum fribſh 
ente Fasrie anlegen. Alles nach ſeinem Gefal / 
fen. Findet er Kalk, ſo ſtehe es het ihn, oB 
er ehren Oteinbruch verſuchen wolle; .gelnige 
bieſer und er hat Luſt zur Safebvenheeei,nd 
aͤtablite er fie, wie: die Ziegeiſcheunen. 
beyreife das Mecht nicht, das Ich dazu ya“, 
neun⸗ ach behanpeen wolitedaße unten dem 
Grunde und Wodenmeiget Eiuwohner it eisen 
gewiſſen Aufeim ganzen ande weedermain 
MS 
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Geund ad Woben : aigete) "Geis bei Re 
On einer: gewiifen Anderer · Atmoſphaͤre · auch 
eine Eigenthims eambſphaͤre im gaugen Bande 
fuͤr wich an Mein⸗ ich gehe: fo: weit, daß 
FHZenerAwer xinen Verg hat, ihn micht „me 
aben mie Weinſtocleu beflauzen, ſondern, auch 
in fühlen Emgeweiden Srygruben anlegen moͤge, 
Beet gute Ausbeute Denen werfprice, #: & 


pi. 2 
O8, Guſtaf dieſe feine Wibensmeluugen 
N Minifter (ori. übergab: fo, ‚bat. „fi 
ketzterex sinige, Zeit aus, um Darüber. nachanß 
denken, „Ex machte. ‚beruacı verſchidene, Eins 
wendungen dagegen; derx Fuͤrſt beharrte —* 
durchgängig dahei. » Ih ı will an die Selle 
des Spielgeiftes, ſchlog gr, den: ‚Spetufgtiongg 
geiſt maiugem Laude verfegen; das iſt ein 
guteS ei, „ Meine Bürger un, Dguyrn 
fallen. ber. ihren Wohlſtand raffiniren. Im 
Es. fehlt, nicht anu Eigen Köpfen ungerihnen 
Kluge. Ausländer ,. zpn ſie dgvon DAREMa„äperg 
den ſich Dazu geisllen; Htof aur Bearbeitung 
Uegt noch geuug roh da: licher Miniſter, 
foley pe, diaues Wünder fepen.® casa 
5 „Me Sehensverfoffemg ward alle abgeſchaßt 
und die uͤbrigen Vergunſtigungen, die Weiter 
mendeit/ ecu Agruthumanchetreffead / Eirder 
F 


I ı 
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Agpera lieb blonut gewacht· Alla, die Driob, 
legien beſaſſen, kamen zwar dagegen · ein, wurq 
den aber mit der.eigenhändigen Replik des Fürs 
ſten zucädgemwiefen, DaB es wohl erhoͤrt 





ein; Hufer und Güter ftiegen im Prlife? 


Alentimfpen„sspucfen. ‚neue · Autagen· empor ; 
Gaſafn ward in allem Verſtanhe in der. Marke, 
and) micher, in der fein Mit woblhabenden 
warb; eine Ehntunſte wurden groͤſer „, abe 
am gerhnaen MRenihenännk.nbinneranlaßenig 
uoch arbfier aber ward. ſaine Rremdan..MiE Ah 
alemol: eweſond, ſa alter. eug TUR AN 





LIE; ae 
Gbanleteitt · auf Saimeiee 
en made. 





EI" @ufäfir frahte -'suföcberft "Beine 
Keen tofichde! Grund ſatze mire thm · eiath/ 
men Hort, wie Brode, rise we 
Reichen miehebehtfither' Arichet au Une: Hety 
Ei! takt Lande twaͤchfereigentlna and⸗ zuer a⸗ 
&e Wrtucen”Cintsöhter"depeisin Birtwe dot 
URS dhiäh Art? O1 N: De naͤbtechne · Raben 
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Dumas olxs ne : Wilhaumi lonatt 
nicht anders, als beſpflichten. . cr au 
mm Gut, verſetzte Guſtaf, ‚fo tollen wie 

von dielen· drei Gruudſaͤtzen ausgehen. "Mein 

Kara hangt noch an,eiyem. vierten, der mich 

wnntgeng «bei dem ganzen Arrangement, das 

icht getraffen wird, Im Seillen letten fell. Ich 
denke nehmlech aft, obs die Natur mit, ihren 

Waldungen nicht. ehenſo habe aehalten wiſſen 

wollen, wie mit ihren Waſſerquellen aus 

welchen Jeder, wen duaͤrſtet, ſeinen Durſ 
loͤſhen, darf. — —.: Die. Bewohner meines 

Dörfer haben es. in, Anſehung deg not hduͤr ftigen 

Prennholzes offenbar heſſer, als. meine iStaͤde 

ter. Jene haben faſt alle ihre ‚eigenen. kleinen 

Holzſchaͤge, und wenn ſelbige auch nur. im 

Welden und Roͤſtern heſtehen, die fie koͤpfenß 

dieſe aber muͤſſen ieden Scheid. Hals kanfene 
. Wie, können dis die Armen, deren doc, : R._ 

.  kpmag.28-&tädte geben. wird, iede Stade:bme? 
Werhaban Brodt und Holz in Parallele geſtellte 


NMunraichen wirds aus den Aemanbaflen Leus 


an, Die Kein Beydt verdienen koͤnnen, Brodt 7 
was folge Daraus? Ois doch wobl nicht, duch 
frame Geld,rdaß füran Bbodt bekommen, fumn 
Holz musgebenfollen? So fidre fie zwar nicht) 
. abge gerte fie dafue BAT weiskliihent 
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Yirier mis affe in Anſehung Des rungen 
eine beſſere Auſtalt getroffen werden, ats 'feiss 
herr : @oll das Allmoſen, das fie befommen, 
etwa vermehrt werden? So muͤſten auch :dtE 
Böstträge zu den Allmo ſenkaſſen vermehrt wers 
dem ; ‚wie kaͤmen aber die: beitragenden: Buͤrger 
Au dieſer neuen Verpflichtung, da -der Ueber⸗ 
ins idee Holzes allein :fhon fie derſelben uͤber⸗ 
heben ann? Die Dage zu vermehren; an weis 
chen teber Arme: hingehen und fo wiel Holz Br 
chen. darf, als er will, halte ich nicht für zack 
fm; Vielmehr follen diefe Tage ganz abge 
hof werden; doun ‚die. Waldungen werden 
daburch offenbar: rutnirt. Auch ift durch die 
CErtaubnis, ſelbſti zu brechen, und wenn fie 
tahraustahrein; Platz faͤnde, gerade dem aller⸗ 
Armſten Dheile der Armen, den abgelebten und 
franken Armen, dam und gar nicht geholfen. 
Fch. will alfo, daß alle wahre Arme, die Holz 
hoch weniger, als Brodt, verdienen koͤnnen/ ti 
Brennholz ganz unentgeidlich aus meinen Wal⸗ 
dungen erhalten. follen. Jede ‚Ortsobrigtelt 
pu accrlich das Verzeichnis derſelben und die 
Summe ihrer: Nothdurft bei meiner Kanmet 
einreichen; darauf ſoll beim Holzſchlage Ruͤck⸗ 
ficht genommen, ta, es ſoll noch allemahl uf 
sVeðerſchue Babel gedacht. werden. Go iſt meh‘ 





ee sg 


nen "Armen geholfen, und ich bin leberndig hbert 
zeugt „1. dag die Waldungen hlerdurch Wenigen 
verllehren, als durch das eigene Brerhen bed 
Holzes.» Dis iſt affu das Erſte, was ſogbeiſch 
einzurichten waͤre. Wenn die Bürger‘, weiche 
Pferde und Wagen halten, ſehen, daß ich Ihr 
nen mit meinem VBeiſpiele vorgehe, ſo werden 
ſie mir gewis nachfolgen und ſich an tedem Orto 
vereinigen; das den Armen unentgeldlich abges 
kafiene Holy auch: uneutgeidlich vor ihre Thuren 
aa fabeen. se. | * 
vSodann iſts ia: boch ‚tn der Thar enorm 
m: welchem Preife ietzt das Holz aller: Art ſteht. 
Haͤlt man den Preis vor Hundert: Jahren dages! 
gen, fe erſchrickt man vor. der: Laft, dieder 
Menſchheit aufgelege iſt. Und wohin. foll dasi 
endlich aus? Ich weis wohl, daB das Holz in; 
andern Ländern noch theurer fei, als hier; dt 
macht aber meine Sache nicht gut. Auch heb 
mir .aft Bas Holz theurer, als es fein müs, 
wenn auch der wohlhabende Bürger ſich nidye. 
gedrädt fühlen fol, Man bat mir gefagt,i 
daß die Ausländer und. ‚bie‘ Verflöfer daranı 
Schuld wären. Dieſe Aberbören ſich ſelbſt, 
und dan naͤhme man den geftetgerten Preis: 
auch fuͤr die intänbikche Konfumtion:an:- Das: 
ift aber die hoͤchſte Unbilligteit und. fixeises gegeni 
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ber? wetten ¶ Gruudſatz ben ·wir feſdgefetzr vBat 
Ben. Daß Ausländer und Verfahrer das Wolz; 


hiet ebenſo bezahlen, . wie fie es anberwärtd 


Bezahlen muͤſſen, das laſſe ih mir gefalien; 
warum ſollten ſie den Gewinn allein Haben? 
Bür-afle Einwohner Diefes Landes Aber foll von 
mun.an und auf ewige Zeiten ein gemäffigten' 
Holzoreis ausgemacht weiten, der Bas Meittek 
zwifchen dem gesenwärtigen und dem vor bun⸗ 
dert Jahren haͤlt, und bei dem es, ſo Tarıge. 
Holz bier waͤchſet, fein Verbleiben- haben folk; 
—cX wollen es Gott, die Natur und die Humals 
tär; ſo werden ‚die Völker bei Zufridenbeit es 
halten, und ſo ift ein Punkte mehr befetti 
der. ſte zu Staatsumwaͤlzungen antreibenfoͤnn 
dahingegeu unerſchwingfiches Steigern der ar 
fien, nothwendigſten Beduͤrfuiſſe ebenjo, wie 
das Monopollum mit ſelbigen, auch die vers; 
nuͤnftigſte Nation endlich raſend macht. * 

»Und nun noch, der dritte Theil des neuen” 
Holzweſens? Ich babe mir. jagen laſſen, daß 
das ſogenannte Muß: oder Bauholz verhaͤltnis⸗ 
mäffig noch höher geftiegen ſei, als das Brerus“ 
holz. Ih bin erſtaunt, als man mir beredi 
uere , daß ietzt eine bloffe Hütte zu bauen ſo 
wel koſte, als vor funfjig Jahren noch ein große 
fea zen. Daß es: nun in Aarau de desierugch. 

Bauhotzee, 


nis machen, AT Vandholze. Was ein / 


mahl zu Anetn Mauſe· gehort, das mus ſeluz 


auch ·iſtsbeſſer⸗ dab Man fo dauerhaft baue, 
als ·moͤglich. Wie viele werden icht durch die. 
nngeheuren Preiſe der Holzer vom Bauen ab⸗ 
geſchrect Wievereinigt ſich dis aber mit. mehr 
nem Wunſche ad) Anbau und Bevoͤltetung 


1 
1 
! 
‘ 
! 
! 
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Lemen ſo loicht gemecht werden, als mogltch. 
Wer nicht gleich:.das noͤthige Holz baar begah⸗⸗ 
len kann, dem ſoll es geſtundet werden. Jeder 
fo ſich ſelbſt die Termine dam / ſetzen duͤrfen? 
und wenn fe auf sehen Sabo biuaus selten,“ 


a Wuheimi, der den guten Selnuflond. des 
Landes kannte und der Nation iede Erleichten 
rung fe gern gännte,. als. ihr Fuͤrſt, hatte as 
blos noch mit Verhinderung der Unterſchleiſt 
zu thun, die dabei getrieben werben koͤnuten⸗ 
Das iſt Dache meiner Sammer, verfegse 
Guſtaf; ech habe aber zu weinem Valke ein zu 
unbegrentes Zutrauen, ais daß ich os fo einen 
Undankbarkent faͤhtg heiten: ſollte. -Ereigurte 
fih- ts der Fall, fo. koͤnute bie. Strafe darauß 
gefeßt werden, daß.ider Unterſhleifmacher. heua 
noch fein noͤthiges Holy: ſo theuer bezahlen 
muͤſte, wie der Yuslänber. « GE ya 

- Die Nation, als fle von biefer fuͤrſtlichen 
J Eineiehtung hörte, ſah fie als die Krone an, 
weiche. Guſtaf auf alle feine ‚übrigen Werke 
feße, und vergoͤtterte ihn nn ff. — Ebenſe 
wurden nach und nach auch tech: ale ghrigi 
Berpefferungen, die die. unſchaͤbbare Schreih⸗ 
tafel entätelt, bewirkt, und · Guſtafs Land 
Apente ſich Daun dem senlifieten Soöale eiue⸗ 


—B 
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Benz, kamgicht wieder. Guſtaf fhichte 
gu meßreren, wählen eat hin, hies den dortl⸗ 
gen Arzt Über feinen Zuftandı Bericht erflatten, 
konſulſrte allenthalben Männer von mebieinle 
ſchem Rufe, lies ganze Fakultäten ihr Gutach⸗ 
ten geben — — Alles lief darauf hinaus, F 
Len nur, dei geilicher Geſchaftsloſigkeit noch 
cinige Johrt leben könne, „Oo roill ich ihm 
Biefe.nicht rauben“e hatte der dankbare Zürfl 
gefprochen und ihm eine anfehnliche Zulage ge⸗ 
than, um ſich iede noch ſo koſtbare Staͤrkung 
verſchaffen zu können. . Die Nachricht von 
Lenzens Fode kam kurz dorheg an, als Luiſe 
das Sanp. fon mit dem dritten Peinzen ber 
ſchenkte. Spt ungen Du) Zu SEE N SE ES > 
Withelmi, der nichts davon wuſte, fand 
ſeinen Serth’ in’ tiefer Lrautigkeit, glaubi 
DaB viele” et von Beſorgniffen über Luiſens 
tevorſtehende Irſdertunft Gerrähbett‘thiäge, und 
wonte ihn WR Zeenderiaterung an · thre fuel 
axtkeren gaenqen ganu ndunnen fe 
Enno ae via PER DEIN 
; | 
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Guſtaf· Up) bas hoben an 
geben, daran zweifle ih nicht. Aber 

’ — mein-Leng iſt nicht mehl 
Wilhelmi, In voller Simpathie. Iſt ee 


gen ſehen; wenn nun dieſe mit Eigennutz, Uns 
peitjotiſmat. and . Vcqeʒha q. gerichfpmmenhen.? 
oh wenlser kanner Alles mat aigtuen 
Han de v. ham. das, Meitze Tolle koblot, 
deß es geſchehtacer Fur kei aihe ms Ah 
seither. Dehlt. eb die ſen an, Saperfun.unk 
Meniggnkieher, Jo. oe ſchieht ſtin vᷣeher. Bas 
entweder gar wär. oder. bach nur halb. IH 


von 





Be im, 
Farm mir es gar nicht vorſtellen, tieren Sieg | 


andankbar ‚gegen; einen braven Diener handelß 


Bayer una menn der Undomtkeanch nur darin 
—— ihn bald vergeſſen koͤnnte. 
Wilhelmi.)Man betrachtet uns als Werks 


| —— wenn fie durch tungen. Gebrauch 


zerbrechen, auf die Seite geworfen werden, 
und ruft, blos dazu — Andere her! 
Guſtaf. Das — Andere. her. möchte 


= Ammenhin fein „<iweil. der Staat durdy den Tod 


feiner öffentlichen. Perfonen« nicht leiden darfs 


wrie diefen Intern aber zu Muthe werden mag, 


wenn fie dag Schickſal der baldigſten Berge 
‚feuheit ſehen, welches Ihre Vorgänger haben? 
Wilhelmi. ‚Dafürgehts; dann auch ſo, 


gunaͤdigſter Herr, mie. es groͤſtentheils geht. 


Die Nachfolger piegeln ſich wirklich au dieſen 


Schickſale ihrer Vorgaͤnger und ſorgen bei Ze⸗ 
een ſelbſt auf Unfoften, der. Poͤlker für die Ihri⸗ 
gen, weil fü e in voraus-wiffen,, daß diefe nach 
ihrem Tode ehenſo werden »verlaſſen, wie fe 
ſelbſt vergeſſen, ſein werden. 

BGuſtaf.Das thus mir am meiſten weh⸗ 
daß; Long gar keine Famille binserläffet., So 
bin ich gar nicht im Stande, mein immerwaͤh⸗ 
rendes Andenken an ihn durch immerwährends 
thätige Dantbanfeit zu bezeugen. Ich Fan 

N 3 2. 
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nichts, ale Ihr eine Urne ſehzei. "WDIENCH 4er 
YAchen auf Guſtafehohe in der Rofenlaube 
U lieber Miniſter, und dann miſche ſich heute 
in meine eraurigen Empfindungen noch die Bange 
Ahndung davon, wie mir. vollends: einſt fein 
werde, wenn Sie mi verlaffen -merben. 
Wilhelmi. FG verlaſſe Ste. ame 
Deine Konſtitution verkuͤndigt mir einen -ans 
dern Top und ich hoffe bet Ihuen zu bleiben. bis 
an den letzten Augenblick. Sie werdum ‚aid 
ſterben fehen — denken Ste an mic), 
Guſtaf. Das foll eben nicht ſein; Se 
ſollen nicht ſterben. J 
Wilheimi, mit bphiloſophiſchem —** 
Aiſo — and der deſte Faͤrſt kann einma hl 
von feinem Miniſter zu Piel fordern? Laſfſen 
Ste mich immer auch ſterben; der Tod hei 
auch fein Gutes für uns Ale. 
Guſtaf. Nun, ta doch, As. zwar, 
aber nich eher , als Ich. 
MWilhelmi. Dias wuͤnſchen Sie ia nicht; 
das wäre ein gros Ungluck für das Land. Aber 
fein Ste getroſt; fo geichwind ſterbe Ih ned 
nice ‚ das glaub’ ich nun ſelbſt. Die mwer 
ſtaͤrker werdende Befeftigung des’ Helle 
Baterlandes befeſtigt auch in der Lhet mitne 
dor einiger Zeit gewankte Natur. 
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. Bee Leißiägen trat freudig herein und ver⸗ 
—— die Ven tfolgee giachehe Eiebuse eiues 
duisten Prinzen. 


MWithelmi? gane auſſer Ih. "Wenn das 
lſo fortgeht, ſo glaub’ ich bald ſelbſt, daß 'th 


in weinen” &ößen nicht ſterbe. (geht an ben 

Fuͤrſten) Sehen Ste, fo folge auf Leid immer 

“erde wider! ' Kommen ®ie zu ber Sebene⸗ 

deieton, welche Die Lu I aunen kand r 
hoch ſegnet. 

— Wilhelmi führte Guſtaf zu fine Semah⸗ 
in und wollte an ber. Thuͤre zuruͤckgehen. 


Luiſe. Nein, fommen &ie nur mit her⸗ 
| ein! (zu Guſtäf, mit nach ihm ausgebreiteren 
Armen) Nun, mein Theuerſter, wag ſagen 


Ste zu mie? Binde nicht eine. ann Landess . 


mutter? 


Guaſtaf, an ihre Draft RG ſaitend— Pr 

— meine Seliebrefte — meine Ewiggeliebteſte 
WEGott macht Tut dos ganz nnausſprechtqh⸗— 
gluͤckllch durch Sie· 


Luiſe. Es Iſt unmoͤgllch, dag Sle ſich 
ſo gliͤcklich fühlen toͤnnen, wie Ich mich. 8 
erſchmebe faſt in Wonne, 


Sofa, Rom Soie— kr Char 


60 u. 70 

"Rdfe -- Ya wohl, Aa wohl! Ganferſt ge⸗ 
fpannt) Und einer immer in luberer Saget, 
als der andere! 
.  Buhef. Dre. Sohre yon. ‚ine fo min 
‚Murter! . 

Wilhelmi, in einiger Eirfrenuns. eine 
uche Eltern! Beliges Vaterland! 


Guſtaf. Ja, und: wiſſen Se, 1098 
‚mein Miniſter fagt? Dan: wilh:er nd. in ft 
‚nem Leben nicht ferben. 


Luife, hetter, wie eine Werklaͤrte. Met 
fo} Recht fal-Das Sterben soll auch nun ads 
kommen; wir wollen Alle nichtſterben. Mir 
iſt ‚ganz erſtaunendwohl — ganz erſtaunend⸗ 
wohl — (greift ſich vors Her) Ah — Ach — 
Guſtaf, ſich entſetzend. Bes denn? 
Was denn? 
Eujfe, ‚mit hochauffliegender Zr. Ach 
— Ah! (hebt die Arme gen Himmel) Has’ 
ih doch meine Beſtim mun g. erfatn: 
cart die Arme finten und Rice) 





Guſte and) wle ein Stein; Wilhein 
ſtand, wie ein Stein. Die Ackoſichenſe 
dtangte · ſich zwiſchen ſie durch, ſah, mas ger 


⸗⸗ 20* 
Felubau war, ſorang an die Fhuͤr ginh achchriee 
ar Huutgu EEE Fe Sau SE ee 

Karl war der Erfte, der heran, eiltez ihn 
FfFoaletes ale Bedienten, die im Schloß. waren. 
Jeder glaubte, es ſei Feuer. Sobald. men 
geichen, was ſich oreignet hatte, lief Alles 
aus einander, um Keller zu ſchaffen. Karl 
war der. Einzige, ‚der zuruͤck blieb, um den Fuͤr⸗ 
fen, - oder feinen Vater, wenn fie umfänfen, 
aufzufangen., 

Die Aerzte kamen — die Wundaͤtzte ka 
men. — Alles ward verſucht; Luiſe blieb tode 
und war durch Schuld der Natur in iprei 
Blute erſtict. 

Guſtaf ward aus einem Steine PT 
‚wieder das. bewegungvolleſte Wefen, war Aus 
Fenſtehaͤtig bei den, letzten Rettunggperfuchen, 
ſprach, da er ſah, daß Alles nichts half,ganz 
mbig und als weun ihm gar nichts wqaͤre — 
fie tzat ihre Beſtimmung erfuͤllt und ich will die 
meinige erfüllen — ging auf fein Zimmer und 
— ſchrieb Trauerbriefe. un 

- Wilhelmi, der kurz vorher nie hatte ſter⸗ 
ben wollen, wuͤnſchte auf der Stelle ſterben zu 
konnen⸗ und ward zu Bette gefuͤhrt. 
ar Amalie, die Fanım das Kindbette verlafian 
hatte, lies fich, ee entſetzliche Ceſchichte 

a 


398 TER NUR 


Vihedrucht ward, den nrugebornen Pringen 
bringen und beſtimmte om ſogleich ihre owette 
ruf: J 
Karl wollte eben einen aorrier. am Gärk 

Bebinand abfertigen, ale blefer von undefür 
yum Beſuche kam. ' 

Ferdlinand, als er bie Sqhreclenepoft an 
Ort und Stelle ſelbſt erhalten, draͤngte ſich zu 
feinem ‚Freunde Guſtaf ein, von dem der Leib⸗ 
täger erzählte, dag er in aller Ruhe fige und 
fhreibe. Karl beglettere ihn dabin.- - - 
Guſtaf, wie-ein Held an Ferdinand die 
Hand reichend, Sie kommen, wie gerufen. 
Eben iſt meine Luiſe geſtorben — und zwar 
ganz urplöglih. Der Brief an Sie iſt ſchon 
fertig: Alleweile fehreibe ich an Lutfene Eltern, 
Kerdinand, über Guſtafs unerwartete 1b 
unbegreifliche Ruhe in aͤuſerſter Verlegenhoit. 
Ich beklage — I) beweine — (falle ihm um 
ben Sale) Ach Sort, welch ein Ungtint 
welch ein Ungluͤck! i“— 

Guſtaf, ohne aus ſelner Stimmung — 

kommn Ja freilich iſts das; indeſſen, wer 
Enan: ſich helfen — es iſt einmahl geſchehen, 
und Ich Habe mich darüber gefafſt. Ihr Iebr 
tes Wort war — hab' ich dach meine Des 
‚Mtmmung erfüllt — und fo'nme mein erßr⸗ 
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101710927 a mine mund eng 
erfüllen.“ — rngo 
Karl, ale e bis Aue⸗ gehoͤrt, elite Mi 
ohrent Vater / um. ihen feine Unruhe und⸗ Angſt 
Gas wegen zu benehmen -» Der Fuͤceiſt 
völlig gefaſſt; kommen Oie, Bari Wil 
Yelmi deln Hery,' orhub fi ven he eager 
und ing mie 27 
Guſtaf, als er den Minifter erbintn, * 
To lange? Befanben Sie ſich Abel? Ja, ta, 
man ſ Shan. im. 
MWilhelmi, Bersunhk Theanen, aber keine 
Forte, bat. Jammer — JZammer — -uim 
„weine Furſtin and am De — — Ceemet die | 
Arme nach ihm )1 
Gaſtaf, geſehht. Mäucht ſo! Sein & 
—** Mit uns Menfchen ie nicht ans 
ders, Heute roch, morgen todt. Auch iſt 
wergicichen : gas wichts Nenes. Bo: farben 
ſchon viel: Muͤtter kurz nad ber Entbindung. 
ODaß es dismahl eine Fuͤrſtin reift, macht den 
Vorgang nur wichtiger. Die Natur agiert aber 
Aei einer: Fuͤrſten Mutter nicht anders, als bei 
ieder andern Mutter. Das ſareide ich uf 
eben teen Eltern. 
. .‚Wilhelnt: konnte nichtas, ‚abe: Kamen. 
—* ‚offenen: Munde machte er blos hen halb⸗ 


ao ABS 

Auıntnen: Zahdeer, wahrend/ daß · Ouſtafr aAsvr 
Luiſens Tod Immer fo fort vattofophiett,rbäse Yu 
gerdimond unterbrach· un > 
>. Maelten Sie nicht ettonmalt.den Aarzten 
Aber ſich ſelbſt ſprechen, Geliebter? Etwas 
darften Sie doch wohl thun müſſen - -: 
Guſtaf. cr Mir fehle za ruhe. Im 
Gegentheil — mir iſt wohl, (uimt den Wrief 

an Luifens Eissen-in dien Haud uud Hafer) _ 

.ı . Gerdinand gab den Uerrigen eiven Wink 
und ging mie ihnen in Wilheimis Zimmer. Ein 
Arzt, der bei der: Hemd geblieben: war, ward 
auterbeffen zu Guſtaf geſchickt. J 

ruZerdinand. - Däs ifl»kein: nairiher Zu 
Pan. Was meinen Sie? tt. 

07 Wilhelnit: Us koͤnnte ia wohl ‚ah gam 
befonderer Beiſtand ſein, den ibas Oper ſchenkte. 
Er ifeia ein fa guter Fuͤrſt. N 
- , Zerbinand..  Dergieichen Beiftend kͤnnte 
ihm doch nur durch Religion ‚und Pyhiloſephie 
zu; Theile werden; aber: dazu iſts zu fei. 
Wanns nach vier Wochen wäre. Denken &ie 
Bach nur an die vorigen Zenen: er iſt ia wg 
derſelbe Dann .. . 

Fee Mir tft nun aus nicht weh wohl 
boräber yauihen 8 — wa⸗ er 
ſtet. 


srl; Wer tz Koi, Ich bir’ ganze 
Eury: wodeforcigt -Audltienı. «Credit un)‘ 
Meine -Hälfe fer micht nöthte 7’ Heiflts. 
Ferdinand,» Re: ur de 
Arzt ſcartelt den Kopſf) its Halten: IH wor” 
fin Set. Dun ααα 
rei? Es iſt Ueberſſantiung, die an 
Iefigtain ergougt hät. ni 2 - Ze 
Ferdinand. Wohin wird dieſe eni 
u. Arztzer: Das kunmich micht beſtimment ich 
fuͤrchte aber. ee i n ihn "10 
vertan. Wie Tagen wird ſten moch 
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d: gti. Reihe vide mid mein⸗ Stunden 
Ferbinand zu Wilhelmi, -der OR pn 
riagt: ch bleibe hie — fein Ste uhr" % 
5 Der Nertı- ward bon: Ferbinand auf il 


- Seite geführt, der fihTange mire iher at | 


biste, .. . Drauf, -enefemte- Rd Ferdin and rhblke 
Karln über zwei Stunden, Wilhelmt upvſtrde⸗ 
phirte unterdeflen unaufpärkich Lenzens Ehat⸗ 

er und a ſchte fi zu Ibm. Karl kam zu⸗ 


and aber verfügte ſich zu Guſt . 
und * bei ihm stage: 


Ferdinaud bei feiner” url; u Wil⸗ 
Hank; Noch iſt dot Zoſtand "Diele, Aga, 
er hat ganz kaltbluͤtig mar mie aber si ae 
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— Mein ac er. iſt bſoſſer Jean, 
. Berpiunpd,, : ⸗ Taanſitue. —* woang. Ir i> * 
Arzt. Ich hoffe — zur Vernunft sand. 
durch dieſe wit der. Zeun in. —— — 
ſcher Muhe. Vorge wird ſretlich erſt gi ſtar⸗ 
Ges: Gefobl das edhttevah Werlufts.gehgn,.. 
„uferdinend. Iſt Ihm ietzt durch Nichte. zu 
Sie: zu. tenunen RRÄrL, eig, Aderlas sicht 
vu DL PER Bayer PRPEN Pa 
‚Are. Sa.ben, —8* Bagın alt, „an 
Hofer Here; Hhernach aben,: Febr iſt das hefk 
wir Tafien ihm völlige Ruhe. Ich beſſt, 
Aleg gut ‚gehen ſolle. Sehr, lange wird oe: 
gegmwägtige Zuſtand auch nicht;hanern,. 
Verdiuand. Was machen wir Ab · * 
ber Beiche, wenu ſe nicht mache zu halten ET, 
Arzt. Es iſt ſchr zu wuͤnſchen, daß ex 
Re. nicht wieher jebe; und dazu. iſt dieſer ſein 
Zuſtand wenigßens get. .. 
Wilhelmi, die Bere halb weft, 
Er witd aicht wieber nach ihr fragen. 
J — 


imn⸗ Beinen eher ‚seine —S 
mit aller Macht, der, Faͤunis. Amalie nahm 
das axnutxige Geſchaft anf ſich, boiche auf Sy 
lekehehe zu Merken. Cinen Styade, 


vorber, 





EEE 56) 

voͤrhet/ eh 
Ah Guſtä 
euiſe den 
Ferdin 
Guſta 
Herausnehti 
— ſehen. 

Man ſuichte ihm dieſen Einfäll auf Alte 
mogliche Art aäuszureben; aber er behaͤrrikk 
Vaset und befoͤhl, auf ber Stelle anſpannen zit 
faire, So Lefur er bann, daß fie eben Kt 
blgraben werden ſotle, 'und drang darauf, MR 
ſoͤgleich noch elnmaͤhl zu fehen unde daͤtin Hd) 
ihrem Sende zu beglellen. Das detztere Sa) 
Bat der Atzt ſchlechtedinzgs; vor Bert“ eeſterte 
aber warnte er hi’, weil bet Anbllck der Bad? 
fin ſchauderetregeild ſet. Guſtäfe braug durch 
aid ward Ind Leichenjltumer begleitei. * 

Amalie, ats fle ihn eintreten ſah ae 
{Hin entgegen und Bat ihn, ſich nicht von cenen 
„ msqufegen. “ 

„Ich will — ich mus meine au —* 
einmahl feheni er: 

* “Det Sargdeckel ward abyenonmen. Farch / 
AR uurſchelnbar Inf da eifis der ehetnahligen 
reifen r melbtichen Sefchabfe und ertegte in 


derſelben Maſſe Entſetzen, wie es Hof‘ ver 
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wenig Tagen: allgemeine Bewunderung erregt 
hatte. Das wäre Her“. vief Guſtaf auf, 
ſank um und ſauk in- Amaltens Arme. Mon 
brachte den. ohnmächtigen Fuͤrſten in fein Schlaf⸗ 
kabinet, und Amalie eilte in groͤſter Geſchwin⸗ 
digkeit mit der Leiche fort. Ä 

As Guſtaf wieder zu ih fam, wurden 
ihm einige Stärkungen gereicht. Das Sefühf 
- seines groſſen Verluſts ergeif ihn nun: allgewal 
tig und er fing an tämmertichzur klagen. Marn 
mufte ihm alle drei. Prinzen. beingen ‚' vnde ee 
fegnete fie ein, wie ein abſcheidender Water. 
Den Meugebornen nahm er in feine Arme, und 
fragte ihn — du aͤrmſter unter ˖ uns Armen, mer 
wird nun deine Mutter fein? »Amaulien fi 
Wilhelmi fchluchgend eins fie. fäuge ihn neben 
ihrem Kinde.“ . Da weine Guſtaf uͤberlaut. 
Der Arzt beredete Ihn. nun zu einem Aderlafke 
und machte Ihm auf. einige Tage. felbft den 
Tifchzeddel. Guſtaf klagte iaͤmmerlich fort.umb 
fuͤhlte ſich ſchwach. Ein langer Schlaf ſtaͤrkte 
ihn zwar; aber er ermachte und Flagte zugleich 
wieder. Amalie begab hi nad ihrer. Mb 
kehr allein zu ihm. 
Tiefgebeugter Hare i6 Babe. Ak 
Stelle vertreten und fie vn m rel 
Grabe, cc W en, 
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. Gr danke Ihnen. Ich habe 
meine Schuldigkeit nicht erfuͤllen koͤnnen; aber 
be wills. gutmachen, mie ish Alles gern gut 
machẽ, und ihr bald auf immer dahin folgen, 
Amalle. : Einft.,. ta, wollen wir ihr Allg 
folgen. Erſt ober wollen: wir then, - was fie 
fo;gern gethan Hätte umd- die Hoſnungen des 
Landes ziehen. . "ey 9 
1: WSeftaf,, We Hände ermporchehend.,. ö. wi⸗ 
Sörinte ich weinen Verluft -Iange uͤherleben 3 
Ich Habagusniel verlohsen. ‚(Teufstcmit ‚allen 
Herzemwokraft rAch Bett — ach du mein Gott! 
as. Amaliennu Ja, Sie haben unaus ſprech⸗ 
lichviel verlohren. Eins Ihrer ſaufteſten und 
hejljgſten Verhaͤltniſſe iſt zerſtoͤrr; aber zwei 
ſind no da und ftehen unerjchüsterlichfeft — 
das Vethaltuis zu Ihren Prinzen und ‚das 
Verhältnis zum Vaterlande, 
Guſtaf. Ach — diefe dert find Eins 
Mir Zerftötumg des Einen daͤvon — — 
Amatie , ihn nicht ausreden laſſendi Mehr, 
gnaͤdigſter Herr, ſo dürfen Sie nicht forts 
denden, und alſo werden ſie auch, nicht fe- 
fortdenken. Ihr edles Herz wird ſelbſt Ihnen 
zu Huͤlfe kommen, und. fie werden als derſelbe 
eeligiäfe Beiſpielgeber, der Sie bei ieder Ges, 
legenheit ſo gern find, auch ‚für. die Aufere 
| O 2 
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Lage des Lebens Ihrem Sell: ein -Kpstripel. 


Binftelten , das alle Ihre vorigen .übererifeu 
Noch iſts zu viel für Ste; noch begehrts keit 
Menſch von Ihnen; nod) verlangen Sie es 
von fich ſelbſt nicht. Wenn aber erfi ber Ge⸗ 
danke — . Het ft keine menſchliche Schuld, 
ſondern blos Verfuͤgung des Hoͤchſten — von 
Ihnen recht deutlich gedacht werden wird; 
wenn ſich · die Voerſte llung ebenſo deutlich dazu 
geſellen wird — den Fügumen: bes Hoͤchſten 
flch unterwerfen und fie mit Evgebenbeit gut⸗ 
heifſſen iſte: die hoͤchſte Weisheit | tif‘ thaͤttge 
Religioſite — dann, dann, N) man geliedte⸗ 
fer Zum _ inne 
Guſtaf, tief durchbrungen ‘von dent r was 
er gehört, Ich weis nicht, wie es iſt. Dis⸗ 
mahl verläffet mich Alles — auch die Religton! 
Amalie. : Haben Sie Geduld; die Rell⸗ 
gion iſt beſcheiden und laͤſſet den natuͤrlichen 
Gefuͤhlen den Vortritt. 

Guſtaf. Wie konnte das geſchehen, af: 
mir Die entriffen, ia warlid, entriffen 
ward, bie der Grund aller meiner Thaͤtigkeit, 
Zufridenheit und Lebensiuft ſogar war? Iſt ck, 
nicht," ale ſollte mir Dadurch aller Teteb, da zu 
fein und wirkfaͤn zu fein, veeleidet werden? 


* > 
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yo die wenigſtens das wahre Mittel hierzu 
war, erfare ih nun. 
*; Amalie. Es gefhah ta nicht abſichtlich 


Gier; das, mas gefchehen If, Hatte nur 


beizu die Wirkung, welche Sie legt empfinden, 
aber nicht aaf immer empfinden werden. Sie 
glauben ia mie mtr, daß der Bang der Natur 
tm Eeinee Sache durch unmittelbare höhere Dar 
zwiſchenkunft abgeleitet werde; mie, wenn nun 
dar. ber getlebteſten Fürftin ihre Konftitution 
gleich nach. der erften Niderkunft den Tod bes 


reitet haͤtte? 


Guſtaf, barſch. So waͤre, ſtatt bel, 
nur eine mutterlofe Waiſe da. Bar 

Amalie, ſchmeichelhaft. Ach vein, fie 
ſollen alle drei nicht mutterlos ſein. Ich will 
Mutterſtelle vertreten. Den von ‚der Natur 
Verlaffenen habe Ich mir fchon zugeeignet, uũd 
die heiden Übrigen follen uch nicht von meiner 
Seite fommen, fo lange Sie nicht wollen, . 

Suftaf, an Amaliens bimmlifchen Augen 
faugend, Ach — ich habs gehört, Befte, was 
ie meinem armen Meugebornen thun — 

Amalie, Sch Bin ia gefund und ſtark 
genug dazu, und er liegt fo gern und fo ruhig | 
in'meinem Schoſſe, al⸗ wenn ich Fine MUB 
tee waͤt. 

0 3 
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Guͤſtaf, weinend. Ach — blelben Sto 
ta meine Freundin! oo i hi 
Amaͤlie hatte ihn kaum verlaſſen ſo huben 
ſeine Jammerklagen wieder an.« Das Auf—⸗ 
fallenoſte war, daß es ihm nicht einfiel, nad 
Guftafshöhe zu wollen. Der Arzt erklärte 
dis durch den fürchterlichen Eindrud, welchen 
Sophieris Anblid im Sarge anf ihn gemacht 
hätte. Ebenfo wenig befümmerte er ſich im 
geringften um Volk und Pegirungsgefchäfte, 
und es war,' als hätte er vergeffen, daß er 
Fuͤrſt wäre. Im ganzen Lande hatte die 
Machriäht von Lutfens Tode eine Niderlage der 
Gemuͤther bewirkt, und, obgleih Ferdinand 
bei Zeiten‘ Karin, der. am alleg, was gefcher 
ben war, wuſte, angewleſen hatte, den Land⸗ 
fländen und Jederman ohtte Unterſchied zu far 
gen’, daß auch aufden aͤuſerſten Fall bie beften 
Masregeln fuͤt die Nation. genommen wären, 
fo, daß ever den Ausgang ruhig abwarten 
kbune: To herrſchte doch überall die tieffte See⸗ 
lentrauer. Man befeufzte die edle Luiſe, die 
‚ der’ Ausbund dee Färftinnen geweſen und für 
die Nachwelt des fürftlihen Haufes zum Opfer 
geworden war; man bejenfzte''den im feiner 
Arr einzigen Guſtaf, deſſen Leiden dariiber fur 
unuͤberſtehlich gehalten wurden und dem man 


9 
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Die traurigſte Zukunft weiſſagte. Nicht nur 
alle Vergnuͤgungen, ſogar die in Familien, 


wurden eingeſtellt, ſondern viele Geſchaͤfte 


ruheten auch, oder wurden doch ganz matt⸗ 
herzig betrieben, ſo, daß es ſchien, als waͤre 
nicht nur der Geiſt der Freude, ſondern auch 


das Leben von der Natlon entwichen. 


So vergingen vierzehen Tage, nach wel⸗ 
chen Guſtafs laute Klagen ſich in ſtille 


verwandelten. Man bemerkte nun, daß er 


oft in ſein Schlafkabinet gehe: „Ich weis, 
was er da thut, ſprach Wilhelmi, als ber 


Leibiaͤger ihm diefe Nachricht brachte: nun mus 


ſichs bald zeigen, was aus ihm werden "wird. « 
Ganz unerwartet verlangte Suftaf feine Kinder 
zu fehen. Amalle brachte fie ihm. Er meinte 
und feufjte zwar, als er fie erblickte; aber er 
kuͤſſte und liebkoſete fie auch auf das zaͤrtlichſte, 
that allerlei Fragen ihrentwegen an Amalieh 
und lies das vaͤterlichſte Beſorgtſein für fie 
uͤberall durchblicken. Ste blieben einige Stun⸗ 
den bei ihm und er befand ſich ſo gut unter 
ihnen, daß er ihnen noch an demſelben Tage 
in Amaliens Zimmer nachfolgte. Von der Zeit 
annahm er faſt feinen immerwaͤhrenden Aufs 
‚enthalt daſelbſt und machte ſich viel mit. den 
‚Kleinen zu hun, on 
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Ser Arzt hoͤrete die kaum, fe trat ve ale. 
ein guter Prophet auf. „Nun wine bald ge 
Eomunen, wie ich aegfanbt habe. Zr das eine 
heilige Berhättuts Hat or wider Sehüht Befsuss 
men; das Gefuhl für das ande wird vbew 
falg wieder erwachen. Crime Kinder werden 
führen, und wir werden ibn als wahren Päb 
lsionhen ſo ſprochen hoͤren, wie er in Der 
Derisde femer Fuͤhlloſigkeit frrad. =“ Wiſ⸗ 
helai, der Karin ſeicher allein hatte arbeiges 
taffen, bekam hierdurd) einen elckiriichen Schlag 
und glaubte, daß er, wenn dis möglich wäre, 
wicht ſpater wieder chärig werden muͤſte, als 
Gaflef. Er kehrte zur verlaſſenen Arben 
jurüd; Doc fab es If Karl bei tedem Ge 
ſchafte nur zu ſehr an, daß er als ein Mann 
arbeite, -der immer modh zwiſchen Futcht 
Hofuung ſchwebt. ' 

Als wieder einige Weochen fe vergangen 
und er ward net ſedem Tage ruhiger... Das 
Sehen unter feinen Rindern, Amallens Zeit 
ben, Gebet und files Nachdenfen Härten ihn 
zuſehends. Er fragte nach einer gewiggen Lau⸗ 
besangelegenhetts Wilhelmi mardb über dick 
Örage meußefeelt, Rattete ihm wien Freuden 
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sbeänen Bericht daruͤber ab und muſte dern 
auch Karin und den Arzt herbeitufe .,.. 
BGuſtaf. Nun babe ich wieder wall 
wendeutliche Ideen. Der Schlag war zu hart, 
ber mich. traf. Aber feld Alle. zufrident 
ich bin wieder. ganz der, der ich war. Ich big 
nun eiumahl dazu beſtiamt, daß mich die Lebe 
nicht gluͤcklich machen ſoll; fo unterwerfe ich 
mich und thue Verzicht auf fie. . Habe ich 
doch drei Kinder — Gabe ih doch ein ganzes 


Bolt o Befridigung genug für die ehelßen 


Triebe meines Herzenst So lange Ich lebe, 
wird zwar der Gedanke, daß Ich meine kuiſa 
ſo fruͤh verlohr, mir ein Stich durch die Druß ' 
fein: aber mir iſt doch nur gefchehen, was 
vielen Männern ſchon vor mir geſchah. Dag 
ich ein Fuͤrſt bin, macht bei der, Natur vun 
bet allen ihren Operationen feine Ausnahms. 
Und — Gott har fo gewollt — mer waͤre ich, 


‚wenn id die Kraft: dieſer Vorſtellung durch 


min Verhalten nicht lauter predigen wollte, 
ats alle meine Prediger fie predigen, kaͤnnen? 
Ein Zürft iſt nur erft dann. wahrhaftig Fuͤrſt, 
‚wenn dieſe ebenio auf ihn wuͤrkt, wie auf den 
Midrigſten in feinem Volke. Die ganze Nation 
‚fol alſo an mir von Anfang bis. zu Ende eiu 
Beiſpiel gehabt haben. Sie ſoll mich erſt ate 
O 5 | | 
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Menſch und unterdruͤckt von der Gewale der 
Naturgefuͤhle erblickt haben; fie ſoll mich nun 
aber auch als Chriſt und wiederemporgehoben 
durch die Allkraft der Religion erblicken. Ich 
freue mich darauf, einſt mit meiner Luiſe ie 
Geftlden eines ewigeren Lebens wieder vereinigt 
zu werden. Ich will ihr bis dahin oft nach⸗ 
fehen. Ah. will oft bet ihrem Grabe ſein. 


Dis Alles aber ſoll mich nicht ab⸗ ſondern aufs 


ſpannen, und ich will immer feſter glauben, 
baß fie die letzten Worte, welche fie ſprach, zu 
meiner Belehrung gefprochen. Habe. Sa, ia, 
fe hat ihre Befttiinmuug erfuͤllt; fo mus, fe 
wull ich auch die metnige erfüllen. Ich will file 
Meine Kinder und für mein Vol. leben. Ich 
will dieſes Immer glädlicher machen und iene fe 
erziehen, daß fie gewis in meine Fusſtapfen 
tresen und den Volksbegluͤckungstrieb, den fchöns 
fien der. Fürftentriebe, In diefem Fürftenhaufe 
Bis auf die foätefte Nachwelt fortpflanzen. - 
Wilhelimi, feurig, wie ein Juͤngling, ließ 
an Guſtaf Hin, der ihr nach Luiſens Tode zum 
erſten mahle wieder herzlich umarmte. 
5Ja, ta, ſo will ich thun, und das vers 
foreche ih auf das heillgſte. Sie aber, bras 
der Mann, muͤſſen nun auch noch recht large 
Bei: mie Dieiben, © | 
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3” Withetint. Ach giwis, gewis — de Kir 
ger, deſto lleber.. ir 1 
vr Ar, iu Wilhelmi und: Karin hetnach 
fe nicht eineriei Sprache, welche dir 
Fuhlltoſigkeit und "die wahre Philos 
Sophie Führen? Aber ach — wie klingt· fr 
ans dem Munde der legtern: fo unweit ſchoͤner! 
“ * voran + te r “ t 


” 
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Der bernhigte Farſt erfüllte fein Verſpre⸗ 
Sen, "An demfelden Tage noch ad et Amalien 
zur erſten Wallfart nach Luiſens Grabe ein 
Wirklich fand er auf derfelben Stelle Lulſens 
Grabhuͤgel, wo er eiuſt den Grabhuͤgel Amaliens 
hatte aufwerfen laſſen. Das ſchwarze Kreuh 
Aberraſchte ihn; denn ſtatt Amalie land nun 
Lutfe daran. Er umfaftte es. Schnell. 
Mh da, das ‚die: Eine begrub Ih Im 
Geiſte hier — die Andere ward :hier in der 
That begraben. Doch fie ſelbſt nicht — ihre 
frrdifche Huͤlle nur. (richtet ſich auf und blickt 
gen Himmel) Du vollendeter Geiſt, du meine 
nun ganz hinmllſche Luiſe, habe Dank fuͤr die 
ſeligen Jahre, - welche du mir hierniden vers 
Haft haſt; habe Dank für den Märtirertod; 
den du für dein zweites irdiſches Baterland 
arbft. Nun Bit du im eigentlichen 
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Materlande und freueſt dich rein und hoch Ber 
deine erfuͤlte Beſtimmung. Bete Mir mich, 
deß:ich auch die meinige erfuͤlle; · vieleictt vers 
eluigen ſich zuwellen unſere Gebete. Dantt 
dann, wenn auch ich vollbracht, ſchwirrgeich 
Aid: dir nach und wir theiten wieder unfere 
Feendengenuͤſfe, <nmd- cheilen · vorgheglich der 
ſchoͤnſten unter allen, ein Menſchenpaar auf 
der: Erde geweſen zu ſein, dein Andenken: auf 
ihr lauge I Baar fein wird. «eo oh 
»Guſtaf fing an Blahmen zu wflitcken 
Amalie half ihm und dasd Guttlanden, womit 
ſiebeide das Kreutz warden, Hernach hai 
ten fie noch eine lange traiiee Iinteruebung in der 
Roſenlaube, und Amalie erneuerte Ahr Ber 
ſprechen am Grabe ihrer Freundin auf des feh 
erlichſte, bei ihren hinterlafſenen Rindern ihre 
Stelfe ganz zu vertreten. . „Sein Sie auch 
mir, verfekte Guſtaf, unbefchader Ihres 
Karls und meiner Life min noch Mehr, ale 
Sie mir waren, de Luiſe noch Iehen ® Amalke 
antwortete Durch fanften Hänsel; — -" 
Gloich nach vollbeachter erſter Wallfart 
arbeitete Guſtaf im Kabinet mieder mit voller 
Thaͤtigkeit. Kaum erfür die die Muston-, fo 
kehrte auch Rebe uud Anden wieder zn Ihr-In 
allen: Faͤlle zuruͤck, Jeder machte Beh zur Feitz 








HUREN SER 
dies groͤſſoſten aller Feſte beraisy-Diierkand wollte 
ledoch ſeinem Fuͤrſten nbräteifen. Quſtaf aber 
estlötte gegen den Miniſter, daß dismahl gası 
nichte geſchehen folle; weil er ſonſt nur in.eik; 
Gewirro won vermiſchten Enwpfindungen gerad - 
chen: würde, dan dem Bande ſchaͤdlich werden 
unten Ei Jeder trage [prach er, was} 
geſchehen iſt, wie ich; ein Jeder arbeite wieder) 
ſo unverdroſſen, wie ih — das iſt wohl die: 
beſte Feler ſo ganz ungleich artiger Gefuͤhle nr 
Eudſe hutte bekanntlich dag oͤffentliche Amt 
Dar Breufidenlieke im Canderverwaltet. Jetzt 
trug es Guſtaf Amalien an.,.:die es auch ber 
rs nahm.Als Labſens daruüͤher gefuͤhrte Pas 
piore· durchfucht wurden, fand ſichs, daß ſit 
aus ſich ſelbſt im Stillen: ;anfferorbentlichutele 
Gutes gethan. : Die Unngkackuchen, welche die, 
butraf, hatten ſich aus Boſcheidenhett nach ihr 
rem Tode nicht weiter gemeldet. Guſtaf, .alw 
ihn Amalit hiervon untensikhtete, ward Auferfbrt 
geruͤhrt / ſchaͤtzte feine verlohrne Zuife nadchöe: 
her und befahl, daß, Al? ideen Tod fehlechteue: 
dkins fein Menſch teiten. peeiohren Haben mie 
als Er. 2 
Die groſſe Dienertafit:n war bie kramigen. 
ehem himdurch eingeſtellt geweſen. Au dem 
Tage, da fie wieder ihren Anſang nahm, ſtelte 
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BR ar Farſt Berdenand cin. " Bude Ton ach 
mit: philoſephiſcher Mube uͤber -Luifons Tod; 
worauf. Kart vou Ferdinand den Anferag befaree, 
die Urkunde, welche der Fuͤrſt an ihrem Setess 
betage uterſchrieben,: toleder herbeizubringen 
Es war Guſtafs Veſtament, worin auf efeinen 
Wäheren Todesfall Ferdinand zum Wormunde 
ſeiner Rinder eingeſetzt war. Ehe es vperuichte 
wurd, muſte es Wilhelmierſt noch leſen, der 
nun in "vollen Affekt erſt Yerdinandan für Tee 
grosunkthige Färforge, 'nmd daun dae Miraminen; 
tech mehr dafür, "daß ſie ſalbige über flüffig: gu 
matht Habe, pries. wei... mod ee 
RHarl ward zum Oborhoſmoeiſter der Prinzen 
ernannt Ihm want noch ein Hofmeiſter zuge 
ebbuet‘, der unter ſeiner Direktien das Erzie⸗ 
hungsheſchaͤfte betrieb und die immerwaͤhrende 
Aufſicht über‘ bie Gaiden älteren ⸗derſelben hatee 
Guſtaf· hatte diefen ans einer. groſſen Anzahl, 
umger Maͤnner, die ahm in Vorſchlaggeahracht 
wäͤrden, ſelbſt gewaͤhlt und ihn auch / ſeibſt· uͤber 
ſeine ganze Funktion. iaſtruirt. umrihm deſte 
gebe: zu fFeſſein, ward ihm Fein-antabnlichen: 
Gehalt nach vollbrachter Erziehung: aller. bush, 
Prinzen anf Lebenszeit geſichert. «ri. - 
Rhodig zog mit..feinen Eleven in bes 
Schlosgartei, Ausbilonng ber. Kömpentänfe, 


— — 





) 
| 
| 
| 


WA 334° 


Abhaltung von boͤſen Beiſpielen und Stimmung 
des Herzens zum hoͤchſten Wohlgefallen an fi 
teren Freudengenuͤſſen ſollie der Anfang ihrer 
Erziehung ſein; und fo. war Guſtaf überzeugt, 
daß dis Alles nicht: glückliches bewirkte werben 
koͤnnte, ale igg Schafle „der ratur. Hier 
ſtaͤrkten ſie fih durch freje Luft und durch ing 


merwährende Bewegung in jelbiger., Hien 


waren fie von aller, fremden Gefelfchaft entferng 
amd maren dach nicht ahne Geſelſchaft; ben 
Karls Sohn und Louis Wohlaufgebaben,, ein 
Doar. gleichgutmächiger Kinder, waren. unauf⸗ 
börlich mit ihnen. Hier bekamen ‚fie einen 
Sarten im Garten, den fie befäeten. und bea 

pflanzten und bald ganz, allein bebaueten,, Als 


der Heine Guftaf den erften Baum ‚ohne ale 


Beihuͤlfe gepflanzt Hatte, wuſte er ſich recht 
breit damit, und Rhodig machte ihm einen, lan⸗ 
gen Gluͤckwunſch daruͤber, wobei er. Gelegen⸗ 
heit nahm, feinen ‚Elepen deutlich zu machen, 
daß Kinder eine Ehre darin fagen.müften,. wenn 
fie Alles ſich ſelbſt thun könnten und kelner Hälfe 
ynd Bedienung mehr bedärften, weil dis nuß 
ein Nothbehelf Für die zarteſte Kindheit ſei 
So wetteiferten, fie.nyn, einer. dem Andern, 


on 


ehne Mhodig herbeirufen zu dürfen, zu Helfen, | 


und Samen bald fo meit, daß Jeder fich ſelbſt 
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Guͤſtaf, weinend. AG — beiten Ste 
ta meine Freundin! a t 

Amaͤlie hatte'ihn kaum verlaſſen fo huben 
ſeine Jammerklagen wieder an... Das Auf 
fallendſte' war, daß es ihm nicht einfiel, nach 
Guſtafshoͤhe zu wollen. Der Arzt erklärte 
dis durch den fürchterlichen Eindruck, welchen 
Sophiens Anblid im Sarge anf ihn gemacht 
hätte. Ebenfo wenig befümmerte er fich im 
geringftien um Bolt und Megirungsgefchäfte, 
und es rear,‘ als hätte er vergeffen, daß ee 
Fuͤrſt wäre. Im ganzen Lande ' hatte die 
Machricht von Lutfens Tode eine Niderlage der 
Gemuͤther bewirkt, und, obgleid) Ferdinand 
bei Zeiten Karin, der am alled, was gefche 
ben war, wuſte, angeriefen hatte, den Land⸗ 
ſtaͤnden und Yederman ohne Unterſchied zu Tas 
gen’, daß auch auf den Auferfien Fall die beften 
Masregein füt die Nation genommen wären, 
fo, daß Aeder den Ausgang ruhig abwarten 
time: fo herrſchte doch Überall die tieffte See⸗ 
lentrauer. Man beſeufzte bie edle Luife, die 
der Ausbund der Fuͤrſtinnen geweſen und für 
die Nachwelt des fuͤrſtlichen Hauſes zum Opfer 
geworden war; man beſeufzte den Im ſeiner 
Art einzigen Guſtaf, deſſen Fetten darüber fir 
unüberftehlich gehalten wurden und dem man 
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die traurigſte Zukunft weiſſagte. Nicht nur 
alle Vergnuͤgungen, ſogar die in Familien, 
wurden elngeſtellt, ſondern viele‘ Geſchaͤfte 
ruheten auch, oder wurden doch ganz matt⸗ 
herzig betrieben, ſo, daß es ſchien, als waͤre 
nicht nur der Geiſt der Freude, ſondern auch 
das Leben von der Natlon entwichen. 

So vergingen vierzgehen Tage, nach wels 
chen Guftafs Iaute Klagen ſich in ſtille 
verwandelten. Man. bemerkte nun, daß eb 
oft in fein Schlaftabinet gehe. „Ich weis, 
was er da thut, fprah Wilhelm, als der 
Leibtäger ihm diefe Nachricht brachte; nun mus 
ſichs bald zeigen, mas aus Ihm werden wird.“ 
Gary unerwartet verlangte Guſtaf feine Kinder 
zu fehen. Amalie brachte fie ihm. Er weinte 
und feufzte zwar, als er fie erblickte; aber er 
kuͤſſte und liebkoſete fie auch auf das zärtlichfte, 
that allerlei Fragen ihrentroegen an Amalieh 
und lies dag vaͤterlichſte Beſorgtſein für fie 
uͤberall durchblicken. Sie blieben einige Stun⸗ 
den bei ihm und er befand ſich fo gut unter 
Ionen, daß er ihnen noch an demfelben Tags 
in Amallens Zimmer nachfolgte. Won der Zeit 
annahm er faft feinen tmmerwährenden Auf 
‚enthalt dafelbft und machte fich viel mit den 
Kleinen zu thun. on 
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Der Arzt hoͤrete die kanm, fo trat vr ale 
‚ein guter Prophet auf. Man wirde bald.ge 
kommen, wie ich geglaube Habe: Fuͤr das eine 
heilige Werhättnts Hat-or wieder Gefühl Hetaup 
men; das Gefuͤhl für das: andem wird eben 
fatg wieder erwachen. Seine Kinder werben 
es fein, die ihn der Nation wieder in die Arttze 
führen, und wir werden ihn als wahren Phu 
loſonhen jo ſprechen hoͤren, wie er in. der 
Periode ſeiner Fuͤhlloſigkeit ſprach ⸗ Wi⸗ſ 
helmi, der Karin ſeither allein hatte arbeites 
laſſen, bekam hierdurch einen elektriſchen Schlag 
und glaubte, daß er, wenn dis möglich wäre, 
wiche fpäter-mieder chätig werden muͤſte, als 
Guſtaf. Er Eehrie zur verfaflenen Arbeit 
zuruͤck; doch ſah es ihm Karl bei iedem Ge⸗ 
ſchaͤfte nur zu ſehr an, daß er als ein Manu 

arbeite, -der immer noch zwiſchen Sure und 
Hofming ſchwebt. 

Als wieder einige Wechen fe vergangen 
waren, leſſen auch Guſtafs ſtille Klagen nach 
und er warb mit iedem Tage puhiger. Das 
Leben unter feinen Kindern, Amallene Zuöts 
den, Gebet und ſtilles Nachdenken ſtaͤrkten ihn 
zuſehends. Er fragte nach einer gewiſſen Lau/ 
des augelegenheit; Wilhelmi ward über dieſe 
Stage neubeſeelt, ſtattete ihm winter Greudeny 
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ahraͤuen Bericht daruͤber ah und oe jerna 
auch Rarln und den Arzt herbeicugeg | 
Guſtaf. Run babe ih mieder valltang 
zendeutliche Ideen. Der Schlag war azu hart, 
der mich. traf. Aber — feld Alle. zufriden 
ich bin. wieder ganz der, der ich war. Ich big 
nun einmahl dazu beftimmt, daß mich die Liebe 
nicht gluͤcklich machen fol; fo unterwerfe ich 
mid und thue Verzicht auf. fie. . Gabe ich 


doch drei Kinder — babe id doch ein ganzes. 


Bolt — 0 Befridlgung genug für die edelſten 
Triebe meines Herzensh So lange Ih Lebe, 
wird zwar ‚der Gedanke, daß ich meine Luifg 
fo. früh verlohr, mir ein Stich durch die Druß, 
ſein; aber mir Ift doch nur gefchehen, was 
vielen Männern ſchon vor mir gefchad. Dag 
ich ein Fuͤrſt bin, macht bei der Natur amd 
Hei allen. ihren Operationen feine Ausnaßns. 
Und— Gott har fo gewollt — mer waͤre isch, 


‚wenn id die Kraft: dieſer Vorſtellung durch 


mein Verhalten nicht lauter predigen wollte, 
als alle meine Prediger fie predigen, kaͤnnen? 
Ein Fuͤrſt if nur erft dann. wahrhaftig Für, 


‚wenn diefe ebenſo auf ihn wuͤrkt, wie auf den 


Nðrigſten in feinem Volke. Die ganze Nation 

ſoll alſo an mir von Anfang bis. zu. Ende ein 

Veifplel gehabt haben. ‚Sie ſoll mic erſt als 
dr = 
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Menſch und unterdruͤckt von der Gewale der 
Naturgefuͤhle erblickt Haben; fie ſoll mich nun 
aber auch als Chtiſt und. wiederemporgehoben 
durch die Aulkraft der Religion erblicken. Ich 
freue mich darauf, einft- mit meiner Luiſe in 
Geftiden eines ewigeren Lebens wieder vereinigt 
zu werden. Ich will ihr: bis dahin ofe nach⸗ 
ſehen. Ich will oft bet ihrem Grabe fein. 
Dis Alles aber foll mich nicht ab⸗ fondern aufs 
ſpannen, und ih will Immer fefter glauben, 
baß fie die letzten Worte, welche fie ſprach, zu 
mehrer Belehrung geſprochen Gabe. Sa, ia, 
fe hat ihre Beftimmunug erfüllt; fo mus, fe 
will ich auch die meinige erfuͤllen. Ich will fuͤr 
meine Kinder und fuͤr mein Volk leben. Ich 
will dieſes immer glücklicher machen und iene fe 
erziehen, daB fie gewis in meine Susftapfen 
tresen und den Volksbegluͤckungstrieb, den fchöns 
fien der Fuͤrſtentriebe, In diefem Sürftenhaufe 
bis auf: dte fpätefte. Nachwelt fortpflaugen. « -- 
 Wühelmi, feurig, wie ein Juͤngling, ließ 
an Suftaf hin, der ihn nach Luiſens Tode zum 
erſten mahle wieder herzlich umarmte. 
sIa, ta, ſo will ich thun, und das vers 
foreche ich auf das heiligſte. Sie aber, bra⸗ 
der Mann, muͤſſen nun auch noch recht lange 
Bei mir bieiben. «© \ : 
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„3° nieht: Ach giwis, gewis — de laͤn⸗ 
ger, deſto lleber. "0 nl 
0 Kr, ia MWilhelmi und: Karin hetnach 
Iſts nicht einerlet Sprache, welche bie 
Fuhlloſtgkeit und die wahre Philos 
Sophie führen? Aberach — wie klingt ie 
ans dem Munde der letztern ſo unweit ſchoͤner! 

Der bernhigte Fuͤrſt erfuͤllte ſein Verſpre⸗ 
chen. An demſelben Tage nord fudier Amalien 
zur erſten Wallfart nach Luiſens Grabe ein 
Wirklich fand er auf derſelben Steile Luiſens 
Grabhuͤget, wo er eiuſt den Grabhuͤgel Amaliens 
hatte aufwerfen laſſen. Das ſchwarze Kreuh 
Aberraſchte ihn; denn ſtatt Amalie ſtand num 
Lutfe daran. Er umfaſſte es ſchnell. 
„Ach ia, da; die Eine. begrub Ich im 
Geiſte hier — die Andere ward :hier in der 
hat begraben. Doc fte felbft nicht — ihre 
terdiſche Hille nur. (richtet fih auf und blickt 
gen Himmel) Du vollendeter Geiſt, da meine 
nun ganz himmlliſche Luife, Habe Dank fin bie 
feligen Sabre, welche du mir bierniden ver⸗ 
(haft haſt; Habe Dank file den Märtirertod, 
den du für dein zweites irdiſches Vaterland 
ſtarbſt. Nun biſt du im eigentlichen 


an rer 
Materlande und freneſt dich rein und hoch Aber 


beine erfuͤlte Beſtimmung. Bete Mir mich, 


deß te auch Die melntge erfüdle ; - vieleicht vers 
vpluigen ih zuwellen unſere Gebete. Dante, 
dann, wenr auch ich vollbracht, ſchwingrich 
mich dir nach und wir theiten wieder unfere 
Sreudengenuͤſſe, und chellen · vorzhglich der 
ſchoͤnſten unter allen, ein Menſchenpaar auf 
der. Erde geweſen zu fein, deſſen Andenken auf 
ihr lauge im Sagen ſein wird. .α 
Guſtaf fing an Blahmen zu mluͤcken; 
Amalie Half ihumm und dasd Gutlanden, womit 
fie:deide das Arauk ummanden, Hernach hats 
ten fie. nach eine lauge trauee Unterredung in der 
Roſenlaube, und Amalie erneuerte Ar Der 
ſhpyechen am Grabe ihrer Freundin auf das fei⸗ 
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erlichſte, bei Ihren hinterlaffenen Kindern ihre 


Stelfe ganz zu vertreten. „Sein Sie auch 


mir, wverſezte Guſtaf, unbeſchadet Ihres 


Karls und meiner Luiſe min noch Mehr/ al 
Sie mir waren, da kuiſe noch leben Amalie 


antwortete durch fanften Haͤndedru 
leise nach vollbrachter erſter Wallfart 


arbeitete Guſtaf Im Kabinet wieder mit: voller 
Thaͤtigkeit. Kaum erfur dis die Nutiotn, fo 
kehete auch Leben: und Areude wieder zu chrin 
allen uͤlle zuruͤck. Jeder utachte ch zur Feitr 


HUREN ser 
des grb ſſoſten aller: Feſte bereit . Meinand wollte 
ledoch ſeinem Fuͤrſten vorgteifen. Quſtaf abe 
estlätte gegen den Miniſter, daß dismahl gar 
nitchts geſchehen Solle; weil er ſonſt nur in.eik; 
Gewirre nom vermiſchten Enpfindungen geran 
chen: wuͤrde, dus dem Bande fchädlich werden 
-thnnte: 1 Ei eder-tenge,‘ fprach. er, wa 
geicheßen iſt, wie ich; nein Jeder arbeite wieder) 
ſo Unverdroſſen, wie ih — das iſt wohl dien 
beſte Feier ſo ganz ungleichartiger Gefuͤhle e 

Que Hwete.befannelich. das oͤffentliche Amt 
DE Menſthenliebe im Lande verwaltet.Jetzt 
trug es Guſtaf Amalien an⸗ die es auch über 
4. tafim: - "Ale. Laiſens Garähzr gefuͤhrte Pa⸗ 
piere: durchfucht wurden, fand fihe, Daß«fies 
aqus ſich Felbit im Stillen. ;aufererdentlichutek: 
Gutes getan; : Die Uunikeltichen, welche dia 
bretraf, harten fh aus Beſchtidenhett, nach Ihr” 
rem Tode nicht weiter gemeldet. Guſtaf, ‚alı 
ihn Amalie hiervon untereikhtete, ward Auferflri 
geruͤhre/ ſchaͤtzte feine vertshene Luiſe noch hö⸗; 
her und defohl, daß, durch ihten Tod ſchlechtere 
dingo fein Menſch weiter: eriohren Haben folenı 
ale: Er; .. I 

Die grofie Dienertafit:n war die ragen. 
Woher himdurch eingeſtellt geweſen. Au dem 
Tage, da ſte wieder ihren Anfang nahm, RUE 
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BE and Bio herdinand ein. - Soße ſprach 


mit: philoſeo hiſcher · Ruhe uͤber Luſens Tod;3 
worauf Kart vou Ferdinand den Auferag bekaun 
die Urkunde, welche‘ der Fuͤrſt an ihtem Ster⸗ 
betage unterſchrieben, wieder herbeizubringen 
Es war Guſtafs Teſtament, worin auf cfeinen 
fruͤheren Todesfall Ferdinand zum Mormunde 
feiner Rinder eingeſetzt war. Ehe es peruichcet 
ward, muſte es Wilhelmi erſt nuoch leſen, der 
nun in vollem Affekt erſt Ferdinanden für ſeine 
grosmuͤthige Färforge, und daum dae Prepidenj 
noch mehr dafür, daß: I ſelbige Teiler ef 
matht Habe ,: pries. ur... 9 

x „Karl ward zum Dksrhofmeifter der Peinnen, 
ernaunt Ihm ward noch ein. Hofmeiſter zuge⸗ 
orduet, der unker ſeiner Direktien dans. Erzies 
harngshzeſchaͤfte betrieb und die immerwaͤhreude 
Aufſicht uͤber die beiden älteren derſelben hatte 
Guſtaf˖ hatte dieſen aus einer: groſſen Anzahl 
innger Maͤnner, die ahhm in Vorſchlaggehracht 
 teärden, ſelbſt gewaͤhlt and ihn auch feibft. uͤber 

feine ganze Funktion. iaſtruirt. Umihmdeſte 
gehe: zu feſſein, ward ihm Fein. antabrlichen; 
Gehalt nach vollbrachter Erziehung aller. bush, 
Prinzen auf Lebenszeit .gefichert. "+ « 7. - 
Rhodig zog mit. feinem Elasen ' in ba. 
Schlosgarten. Ausdilduns der Kicrerſtaͤcke, 
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Abhaltung von boͤſen⸗Beiſpielen und Stimmung 
des Herzens zum hoͤchſten Wohlgefallen an ſthl⸗ 
leren Freudengenuͤſſen follte. der Anfang ihrer 
Erziehung ſeig; und fo mar Guſtaf uͤberzeugt, 
daß dia Alles nicht gluͤcklicher bewirkt werben 
koͤnnte, ale ig Schofle „der Natur. Hier 
ſtaͤrkten ſie ſich durch ſreje Luft und durch Img 
merwaͤhrende Bewegung in ſelbiger. Hier 
waren fie von aller, fremden Geſelſchaft entfernt 
amd waren dach nicht ahne Geſelſchaft; ben 
Karls Sohn. und. Louis Wohlaufgehoben, eit 
Maar gleichgutmüchiger Kinder, waren unaufs 
Hörlich mit ihnen. Hier befamen ‚fla einen 
Garten Im Gartan, den fie. befäeten. und be⸗ 
pflanzen und.bald ganz, allein bebaueten, Als 
der Meine Guftaf den erften Baum ohne ale 
Beihuͤlfe gepflanzt Hatte, wuſte er ſich recht 
breit damit, und Rhodig machte ihm einen lan⸗ 
gen Gluͤckwunſch daruͤber, wobei er, Gelegen⸗ 
heit nahm, feinen Eleven deutlich zu machen, J 
daß Kinder eine Ehre darin fegen.müften, wenn 
fie Alles fich ſelbſt thun könnten und feiner Hälfe 
ynd Bedienung mehr bedürften, meil.dis nuß 
ein Nothbehelf für die zartefte Kindheit ſei, 
So wetteiferten.. ſie nun, einer. dem Andern, 
ehne Rhodig herbeirufen zu dürfen, zu beifen, 
und kamen bald ſo meit, daß Jeder ſich ſelbſt 
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wodußch Ryan, Die ſogenannten unterſten Ihren 
Augen. bajd die wichitgſten purdeg. Aufs Feſtß 


folgte Sahgeldes, Diecen mık — 
Rbepls par auch ein, gugr Wyiiker; punk, 
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nen aufs Vaterland, Tehree fib Velks*Ferinen, 
mer dann wmit· ihnen eh Gedankenreiſen 
In die benachbarten, "darin"geöffere kit die ent/ 
ternteren Länder ti . fr Die‘ lungen "Leute 
Yuyyen hd’ fegeiechchenfogern” id Gedanken 
Alt ihn! als ſle mit ihm botaniſiten gingen. 
77 Droaufka die Reihe am die Religlon. 
Hier vermiſſe ich meine ſelige vitſe ſprach 
Waſtaf: ſie iwollte allen Muttern tin Lande ein 
Beiſplel' geben und den Glauben an Gott und 
Hnfterdtichkeitihten Kindern Beißeingen. rc) 
wie 'getrtich'Yonkde' fe dis auogefuͤbet Haben! 
85 gut, "hole fe,“ *önnen toi" € 
doch ſahrn Sle mir Ihren 
utu⸗ feinen Plan fchon Ferch 
at und Guſtafe zyrnranmenen Vetfat eihiek, 
e beſchaſtigte Yilh "bIos’"mit'Den eigentlichen 
Walbiohitäpen, Sie der Giauden aller 
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nüůuftigen Meehen eiemnachem— been aus 
den Vernunft und gak allen Vernugftheweiſen 


für ſie durch die Wichtigkeit, wolche. ie für das" 


Aeꝛiſchliche Denzifetbft haben, bie’ ftärkte Kraft. 


BSabann.ıies. sr JeinesKönlinger,biefe Lehren ii 
Evangelienb lederfinden und machte hie 
das Chriſtenthum und feinen. Stifter: vereh⸗ 


rungs⸗ und liebenswuͤrdig. Zuletzt erzaͤhltener 


ihnen vom den ſogenannten: Kchenſahren und 
dvoniuhres Sitraitigloit uud leitete /fiesam, ſelbige 


‚aisht.böher: zu wuͤrdien, als ſie An. ber, That 
au Werthe haben. Als er damit fertig warz 
eldete ar: es⸗ der erhaltonen Verr ſchrift gemaͤs 
man ghater, Ede and 
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4uſtaf nahm eine drei Soͤhne und fuhhr 
mit ihnen nach Guſtafshoͤhe. Geführte ſie in 
den Garten. Sienhatteurgehoͤrt udaß ihre 
Mutter. dat begr aben liege, und verchezlten fich 
Aborall, fie zucſuthkun. Dir. Juͤnaſte fand das 


Grab zuerſt, ſetzte Acht drauf? und hielt: das 


Ken umſchlaſſen, ala Feier Bruber herr 
ah: auch unxAufenlanbe" slntratem: Bee 


- Bären belaufchreiffenicher Raͤheohne dah ſie | 


gn bemerkten. rn ra ee 
| F 
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ar. Mer tige; Suſaf, nodbem eine 'eldfe 
Stille sten ihnen gebereiäk.. Die. m Mus 
we. u bier.kkegeifie allen. 

. So. ie hr chre Gebeine ar mc 
—8* du ucht, was⸗ uns der liebe Kent 
Biken da? . © .n 

. Era... -Meiaspegen ef A Fi 
te ol . Dar ud. seie Ieirten fie —* 
ſchen. Die hat. durch ihren. fruͤhen Tod nichts 
—— unſer gier Bau venahe zu De. 


„fie mich ber Water na BEN 
—* haben kann, da ich ihn um ſe Meg 
beacht babe. min, 

Adolf. Das tif du ta nicht geweſen; du 
konuteſt nicht dafuͤr. Es. hat fa fein ſollen, 

und de haͤtte Bei meinen: Gehaunedenfogat. ge 
ſchehen koͤnnen. u 

Gaſtaf. Wir wollen vn guten Baer 
auch cocht dafür troͤſten und Die beſten Menſchen 
werden. Des wollen wir Alle der lieben Mut⸗ 
ter heute hier verſprechen. ja 

Senr:tonnte ſich Balst: Bufiaf nidt län 
ger. baltens ‚erıfprang binper den. edle hernen, 
<ltef zur. Moſenlaube and druͤckte ale feine den 
Kinder an fein, ver FF j 
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nr terikenigen Duelen — auf: ee 
ruhet der Geiſt une Mutter.  Diäkter Wort 
und habet ewig von” wir Du dafs. 90 
wolite euch: nicht eher hierher‘ führen, als bie 
ihr Aber Tod end Grab die vechten Begriſſe 
hattet. Aber ih — wie har wich danach 
werlange! Sehet, enre Muter iſt nun ſchon 
lAngſt @ der beſſern Weilt; meine Zeit hierni⸗ 
den iſt gewis aucht ſchon guöffemepeite,, verſtri⸗ 
dir; ihr, forkang: ihr noch ſeid, gehet eiufk 
denſelben Weg, den eure Slitern-gingen. Wer 
aber hier kein guter Mersich iſt, der wird dort: 
kein gluͤckuchet Menſch⸗ O ſo gebet mie heate 
neben dieſen Kreude recht felerbich die Hand 
drauf, daß ihr Ivan und: rachtſchaffen ſeir, noch 
fein wollet, wen ich large ſchen, iwie cur⸗ 
Bruker, Bon end Hin Damis linden Gen 
ſeiden der Gbaͤckllchen «harte va 
Beifemmnert fein: again 

Guſtaf, Wolf: und» — ie 
Hirte zugleich dem Waren hit,“ der fir. fange 
ſoſthtebt und dann it ſeinen nn 11.5 wire 
inte, - th yon. 8 e) 
. her bete Ida cqen urn. her aaa 
ne dir — da allo⸗ Weſen Mater b::6y-winiofte, 
wie eft beter® ich ainſt hlor allehud set im 
welchen ————— Eqctqals ma WR 
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Ernpfiadungen Barüber habe nf" Rhon waudeln 
muſſen! ⸗Doch, du' haſt Alles wohl gemacht 
Dieſe mein Drei Find’ exdie mil Aber Alles 
tebſten, ABWÜRTES: zuftiden ſtellen. Wodt 
Mir, daß RER weit find, vage deine Anbeter 
wurden! "A, !Tegnd ferner hre "Erziehung, 
daß tch-fleimmit Gluͤck vollendet Las Re 'einft die 
beſten Menſchen in diefeiti Lande-fein, Mo gib, 
daß meinm Nahme auch uf Cchte r nahme lange 
“ech mehren Tode: noch von vielen Tau ſenden 
mit Freuden genannt werde h 4 
EGuſtaf and: auf, "te feine Kinder fich 
aufs rad Feen und redere fiel Au -—- 
Ebenſo un Zrit/ nit euch uͤber 
euren Skand in der menſchlichen Geſelſchaft zw 
ſprecher· Buße Furſt bin, dis wife 
br, und ehren Solche Fur⸗ 
ſteaſthne werden Bringen genannt“ Ich 
Gabe ench nie fo nennen taffen ;’ vuch hut euch 
Frtemand- felihen: fs nennen’ "dürfen. - : Wenns 
man ir "der Beige: gefchteht, ſo werdet keins 
etellicher· Doron und: Hildet vuch nichts darumf 
ein. Die Welt fpricht einmahl ſo; es ift:abeny 
wenn Yerrandiench Prim nenhr,; welter nichts, 
en ech fagte daily: der du Eat 
nen Fuͤhſten yim Vater Hhaſt.nu @o'vertiänfelg. 
fett mrichon daß ihr· einſcher daß X ſich 
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eiatı Tehnn Wuteb wichts.einbiben: lang. Wev 
fidı etwas:eiubilden ayill, der. ame ſich auf ſich 
ſeſbſt etious einbilden koͤnnen;.. ern mus nicht gas 
meine Keneniffe haben, mus mehn; als.gu⸗ 
woͤhnlich, gutgefiunt ſein und wult meht Augen 
ſtifren, als Auidere. Bleiber nunaher 
andy-fo. vernuͤuftig, wie ihr ieizt ſeid. Laſſet 
ac duisch keinen Liebediener und ſogenanuten 
Furſtenknecht einen Sparren über eure Bring 
heit in den Kopf: ſetzen. Und, wenn ihr nu 
zuweilen unter anbere Prinzan kommet, ſo 
laſſet euch auch durch dieſe nicht verſchrauben. 
Ihr werdet: ſehen, daß es. Prinzen⸗ 


‚Bent gibt; iFuͤrſtenſoͤhne,die vor den Wiſ⸗ 


ſeuſchaften / Feuer gegeſſen : haben, hie⸗ andere 
Menſchen⸗ kaum uͤber die ‚Schultern. anſehen, 
ihre Bedienten;unishanbele, ala roheſten Ver⸗ 
gnuͤgungen lieben vnd ſich allen moůgliche Hügel 
loſigkelten erlauben, weil fie glauben, daß. ihnen 
Niemand etuas ſagen dürfe. : Zeichner: url 
vor hnen aus als me ira: Shhmel Nichts: iſt 
vermdgend, auch euch wahren Werch za geben, 
als: eueto Kopf und entr Herz.Fahret fort, 
beide recht · auszubiiden, und finden nicht darin 


eum süße 7. Baßihe. Prize, ſendern bariıy 


das Ihr  isge uud gute Meuſchtu feld... Allen 
Binden ſiud auf en gehe aber) akt Nolls⸗ 
4 


32 U [U 7,27 
rin dr ia engen Meer 
Wie Natien has sro BGroercangen weit euchꝙ; 
Wie: ern: Ewa: oh: ah, Ver 
nmabl: nach meiaem Sadı. Böffk-ı - Dauriäh 
a fü deſeru anbei qoꝛ alruchaiben IMeı acha 
, un wenn dinichli dierr Maffen: ab komce 
ea iſt A A Varaͤnderung anlarnnnifen 1 
bſo har dio Freude auch Hier ein. Cities OR 
agrai been, : nie a: ve end Dick: erheif 
ers weite ablichq Pubderaſ deri Ncu ſie von ai 
wird a Neachfolgeß. Des un euch aber 
ler dqαN Zicke ker uinmdbeh: eich 
ver: oil, iſts ga keinesieilhee ac ‚; sehn 
at Biefirgn Sein, uni: Manınlifte ‚arsch- wach 
‚wre ausgomacht ob Quſtaf um 7 Lehenn birike: 
Date Lemta Teiln oft. :.. Beben age, 
WR Arber, wbe ae wuͤrſcha, icſo Falk: re 
nar MP dech beige geſorgt fern, ba: ih 
U des Hacke: beſſer. Gaben, :.ala> Milkkeeien 
Waperw;: ern. nmetı auch ala. Mener 
Mine: siiefiondBärunde: md Dianhgehen "fein, 
Kalter aaa. Iilensinug vecht Au: eitrandn and 
is: na fedſch beiſcrarra, wie ihr-«6 
ts inder ia uhfersın Gaten maret. Liebe 
crr Vaterlat vor ehe LAuenmn Ben Melt aud 
OR unfere Naun, Die eiae: deribaavſin Auf 
Airkisı Brbiinilen iſt. Sie Has nit unfihähhen 


er er 
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ame 4% 
Senke um nagthene ſiiſtcin aaa ri 
ſchaudlich nasgrlabenrkreig: marh en. aa RDITER 
mac, ıfamigh Jah haccderte biadny nn ii 
Sin ala. fin Deihre Late malächtih m Man Mu 
Baskets? wenn: Ach it. De lebenden ſtenb⸗e n 
Bann ndaß ihrailben hierin. de: han ken. n 
re Rnsen. vorbei er ea 
u „le wackern äh baten Ihr Natrradaß 
er, doch in mach racha laugt Team michte aha 
‚twin, dafı fe. fun ofth dar iiaen nach gedact. 
wer nimdwen , (eben aber Kinxe Dallas thvan 
nieneingefellen wire vad, sie island 
ausıthre Priauhit faaka zuftine:: Sin aerſaro⸗ 
‚chen, einander ewig ſo zu lieben, Kieriakkg 
weh Ihepır. Mabargern ichergein : fa wial Gutes 
Biergigen.,. ein fie: fömmen < Gmit Mareike 
Bitte noch hinzu, daB fin. uch ojten n dieſlem 
Sue fit: Brntent Step ii are haͤb⸗ 
‚ Wiren vote. Aula, ı mb ‚die ang Mitten 
Wenk:bien fü: varlaſſen, Venn ch iamen hien 
wWard fa ſaſiten die Mluhcrenhanrdet, wicht ver⸗ 
Aelfen. 4 re ne ya ET Da EL Zu ı BEI EREE: 
ar Votar Sufafir- Ua kaun Rach dazurwor⸗ 
*— *2* sei ** 19 
Ma. ni Ba en 
an Kl nen — gr nd⸗ ID; 
Er Zu Ä 


2 > Me: | 
m A een erde: 
One’ Shlos auf? Suſtafſshoͤhe⸗Am ihm Dei; 
Geräykite nieht'gie- vlel zu mnchen Tatsehem hen 
ned: ot Lehrer zugrellt, die dem Alercine- 
in auslauviſchen · SbraAhen deſorgtene per 
aiefgehoben · lerute⸗ fuauezbſiſch, endliſch /und ita⸗ 
laniſch ui die Wecke mitOuſtaf une? far 
Ädın: Nechmittug uns den aimerkiset; feinen- 
Mavern;“ bald allen ;- bald mit Aaing she 
fe zum Nechter fehen Tape," bala mie: Amm⸗ 
Ren. Whehteirherts traf·rer e-banisitei der 
GSegend der Roſenuluube, oder Inder Nofeu⸗ 
kaube ſelbſt, wo ſte recht altklug zuſarumen 
Winden.“ FRLFL La 17 34 2. 
2: Gufef UK Rhodig. Shin far Philoſe⸗ 
te: neie melen Ebhmen! - Mid neben" zur 
amegersühltett Behrdteit 1 nt hen ein. 
2. Age Jahre lang waͤhrere dertphilo ſorhi⸗ 
ſche Unterricht/den die Priuzen am "Karies 
Shbhn einpfingen;.· Rhodig toug! ihnen nichte 
vor/als · was zur wahren Aufklaͤrutig gereicht 
die Begriffe berichtigt, den Menſchen angeht 
ah iin ruhe kitchen Leben! don Natzen und From⸗ 
mien iſt. Seine Lehrart war⸗populair und and 
genehm ; und die lungen Philoſophoidaten ip 
batd um Vermehrung dieſer Art von Stunden, 
Er verwies fie ſtatt deſſen auf gewiſſe Bücher 


Se sr 


and machee Ihren etgene! Machen 
ar Befondens!tnicheuggi 33:1 °° Hu ann hr nf 
nt Gafldfs: Imtrukeiow, bie: Briefen benrens 
fead laudete written ei, Wer eg 
Sand 'follen die lungen Beute noch ne leien, 
was fe: willen, fordasw.nue ; was harn 
gereicht wirdeHiervon ·ſollen fchlechrerdinge 
ausgenommen: ſein le: "Schriften, die? uͤber⸗ 
foatınte Ideeny⸗ EAndaungen dndi’forderum 
das enthulten; od mögen nun Rutttromane 
oder Brisffanmkingen, oder Erlbſecaorbs zu⸗ 
ſchichten; Hoden: Trauerſpielo, oder Jeucnale, 
ader ſonſt etwas fein; Mun mens erh 
ganzuoklüug ſetupfehr manNarvphei 
reintefenitarnn. ! Gute Reiſebrſchreibum⸗ 
gen, die three naturhiſteriſchen, geographifchrut 
und ſtatiſtiſchen Kentniſſe vvermehrem,Biogra⸗ 
phieen wirklicher Merſchen, die zugleich! edle 
Menſchen waren: moraliſche Schrifree)::\dhe: 
Moral für Menſchen und nicht. fuͤr Eherubs 
oder Satans enthanen, Anthropologieon: unter 
allen Titein ſollen ietzt Ihre Lekrärr ausmachen 
Mech Verflus eines: Jahres ſoll der: Hofmeiſter 
ſolche Baͤcher Hinzarwır;irin weichen "den Feb 
Ken: und Furſtenſoͤhnen die: Wahrheita geſagt 
den oborn Ständen thre Pflicht uud den aiderch 
the· Recht gelehrt Ditnerwuͤrde und itertheu 


26 , 
wnteweie. gn⸗dat nad» Marhäunt Bed wefria 
ſchlichte ſiimpathetiſche Gekuzt mit den abdelß⸗ 
ben und vuvb hetſchen Leiden der Nenſch heit 
woran geoſtaͤckt wird. Au Kuba, ex 
De wear Alles sohäris. zu -ankahiaan unk 
weni Wrächten mareſechen, polia ſchen Whrlr 
aei iSlosa, Vapen ia Ihanıen feſte Murzel * 
ſehircgen habam,::mägen'fie leſen Allee, tm 
feiern gzeſthriehen Mae. Und was tee" Darau 
id de We: die Bigorterie un 
der Meſai arus, voch eingehen merden · - -- 
Mhqoedig befolgte bieſe Anſtvuktion genau; 
VBeſondars ſchahte er Ta zweiten Jahre die bee 
ſtra Echriften won ben benanuren Artery he 
beſ woi et · waht wuſte daß ſie, die ſar Priu⸗ 
ur cigentlach · geſchrieben werden, von Prinzen 
gerade Tann wonigſten gelrſen werden; "Karl 
brecher an vor Zeit u Zeit noch Keine Sen 
tchniſſe deuſ en⸗ Anz. Yorter- einem: Serie 
Bersiniit in Rheadig le eigenhaudine An 


7 re ee Buck ee 


Des nam. EReRT han nd vondsiintetr 
worst der Bärken handelt, IM: sa 
Gufäig geſchriebon, aber er enchält alien’, al 
bie nein Maheein. Der Merfeſfer prebich 
kin alten Gaundſci mer nie heͤren wi 
mus altten, Cre han Neht aber Scheel metr“ 
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Gen. Nlchez Suhriften van beiien- apart :nalchen, 
Bin. fir aa erſten leſen ſaſlten. Mauu folk Dig 
VDachc dreimahl getauft wenden. and isber.uneir 
Bar: Soͤhtne fell ain Erempias 'havam eth altem 

und Rhodig fall ieh nach vier Wochen tun Due 
Halt deſſeiben von ihnen erzählen kafem““ 3 

,.7Ys der phileſophiſche Kurfan vollbrocht 
wor, halte Guſtaf ſaiue Dahne zur Reſdera 
sth, boertef Die Landſtaͤnde, die —— 
bie Kirchenraͤtho au Die gange hHͤhere Obenen 

ſchaft zuſammen, ſuellte ihnen die Birnen. ups 

nud anachte folgentun Anwagan fie —.m : 

„Diele meine Böhme gehoͤren nicht ig, 

es. ieh Prinzen, mad. wenn Ich. fie hiexnut 
felöt, Dafüx erklaͤre, ſo erttäre ich auch zugleich 
baf.fir. dem: Vatenlaude zugehören. ; Sichuhahe- 
fie. ſetther erzogen; fo hin. ich auch bes. Marin: 
ſchuldig, von ihrer Erziehung Rede und Man 

mert yu.gehen., aß. ſie geſunde, mundann 

unverdorbene, vollkraͤftige Singlingefind ichat 
ihe: Aublack, und fo.bebarf.es dauuͤber keines 
Eeamens exſt. Gehen Sur und fun Did: 
den Hoͤfen ſolcha iange Mich, und Biutm w 
nerz break „dergleichen. auf einmahl zu findaa 
duͤrften Sta eine weine Reiſe machen aſſen 
Oweh, o weh, mie gehts anf hen: Schläger 
yarıı Mas bie Hericte, den Patxlczi giu 
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wären Bipgerfinn meinen · Sthue Aebeilt „u 
‚alas Bieifreilich Allerſeist erſt die -Erfstuupg 
abwarten, . Niemand kann dariiber eyaubeiıde 
von, As die Zuknuftzu donnoch wollte. ich · rich 
wehlidafur verbärgen deß ſie im (Examen. me 
beftefemwerden,.: ‚Yasae)- Hirike Herz fenhe 
Ach. MOb ſie aber etwas geletut haben, dar⸗ 
aber ſolls heute zur Wopraghe.Eunnmern = Ach 
Guss beinmrlich wirkien Quͤhnen bios Privgt⸗ 
wuyiehting: gehen Torf meine Schulen, Sims 
nnſien;2 Univerſitaͤton ſind von wir .iguosiet 
‚worden. Ich baster meine Urßacheu dazn. 
Dias brauche ich als? Fünf: ‚nicht zu ſagen; 
Aſchnhibe nur nöthig,iye beweiſen, daß zeige 
Bohne fie gelerxt haben. mas. ſße Aernen 
Mmuſton. Und — biesuber: ſoll heute Craen 
AMiug wer⸗von Ahnen. Allen Luſt hat, zu⸗txg⸗ 
rer; dor trete beruch! Ess Sollte nie Leid 
chun, wenn- ich. erft.. Einige namentlich age 
uff. net 
ur Dervalte Wilhelmi dien. füch.dis achtiägg 
wahl ſagen, ſondern⸗ trat hervony. huia⸗ca 
Shameu an und.epaskiniste, han eine: · Qunn⸗e 
Die Yrinzeu-amtmorpetenfehtige: „Alles ingm 
mwarvon auf Re gerichtet : Guſtaß · aber bermumlggte 
moehe feinen. unvorbenelteten alten. Miniſtar⸗A⸗ 
feine Sohne.  BBilbel AND Hund, abet 
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et Wo RETTET en Een zolaht 
SURFEN fuch und’ fragtesitberig Im: Runde 
‚eigentlich Fuͤrſt? "Der iunge Suftefraatıgar 
trete ie Rörhden ont.» Der: Klügfe 
mi UL 23 0200 Bit sehmi ging va: ihn: hin, 
rmamer wo und ſprach un. ‚reove ixiſti. 
Ba Ring ‚der? esſas Kirchenrath anf. aud 
exammirtondie Prinzen nebenfabs über: ine 
"Seidel Er mahm Ihnen: ihrenGlaubens ho⸗ 
Xutnis erſt uͤber die Gottheit, und dann uͤbar 
Vir Menſchheig ab. Hernach breitete er ſich 
Herbie Phits ſophifche und religiofe Geſchichte 
aus vnd iſchtos mit der aͤchteſten Eintheilung 
der Meriihen: und der geſelſchaftlichen Stände, 


Die Prinſen ˖ gaben mich nicht some einzige us 


richtige Ankwort; brſonbrrs ſtreugte / ſich der E⸗ 
prinz an, beiteder Frage, von der er glanbae, 


"fie betrefferihn zuerſt, auch dan rſte weſenoe 


Autwertern fin: N 

Als der Kirchenrath ſein Examen ——— 
hatte⸗maͤtſerte fach der · Direktor des laudſtaͤn⸗ 
diſchen Kollegiums dem Fuͤrſten -umd:. erklärst, 
Daß se: bie unberantwortlichſte: Unbeſcheidenheit 
A würbe wen Jemand weiter etwas thach, 
ats ihtmi zu bref ſo vortreflichen Ooͤhnen den 
innigſten Giackwunſch abſtaten wollte. Guſtaf 
nahm dieſte Kecnhlimant. an, bereluie sähe 


ste EU U 


ap vxuuuen⸗ —— 
uhren vund It NR ea ante 
qier 277° 5E 0 ABESBPTESeNEr32 2 1 7 ZETE Due Zr Bere 7 
. —— —— Ro anch X 
en mahle ride en Al dare gugtel h· 
Sib geſchah bederum a Die Ar Re“ 
@irche:: Worker muße der erſte Kirchurvath 
vinige Nuteusedunpen mit Aue Peine «haltert 
wbonfe lud au Goſtef nochor Jeden yon jeis 
wer Dienerſchaft iR, der an diefer nicht ae 
eligköjen, ſondern quch Fir dns ganze Lanp 
weiſpielvollen Vegehanheit Theil nehmen wollte. 
WMie Volks verfammkung war dabei wieder 
Anzahllch und Guſtaf beßeſtigte auch, durch 
gen Neligiontakt Ans BRNO, welches 
rien ſchon in vcve wog au iins harte, 
nn Te DE VE TE» Pe}; 
— Ra mh ab nd 
* gu von Prinzen, aber unten era Metſorxe 
hr er Dale zu abeihen. Ahınfellee 
wie Dale zuahrnifehem, an abe dannn. in MöntehR 
AJunde an airbſten air: aha ‚blos. ham qaſſeich 
Zah) verkfein.:'ı- Bitch ur uf Dans, Gye. ho rich 
er vote Menſchen· geſchehzen, auffen; Ama IR 
erbte tr: ſis gehanhat. Ach meinerqhias Alp 
ſchouen Anuſichteu.MDieſe geaicſet. rl 
ee NR 
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Habe dauu aancs detraat, Sa: airnahr acſehen 
yichehen; Hanſeheß zugleich vundemder Minus 
ſchen, Die ntingthdlikher ſein koncnen⸗ as fie 
nk: hehrar. tung hr? eher: Vaeni oxa g⸗ fick 
an: Bei var QMcel auxuͤch 1.02 troͤſtek Me 
menn Ih ige ara erinnere 
habetar damu, daß ihr auf aine: do gucluchſten 
Vditareden Erd vodeus bite mal: ninie 
wen rede al 
LU Ze Geis H HUREN mu * 


—RA He bye Br Bu} nor. fi ging 
 Sude! n Sindting. ohlaufseh ohen a 
Bm, an ihm ſetne Selm 

an. α vt 
Du biß we anch erzogen, ‚mut bis-iegB 

(geile groffer Umerſchied zwiſchen dir and meie 

wen: Obhwen ger acht merden: Mwaber. geht 

der. Hirikerichied au undrich ſetze ih hermin up 

Arlintwtänftigen Otand in.Du gehſt als 

Bedienter wir: den Meinzemauh Raiſen,und 

wens ihr · qnruckteumed, wirf- As Karmerdiv⸗ 

at des Mrbprinuen. IMuſcallſaeſdebenaleng vebe 
gut haden, ach: aerlaſtsmich. ahenauch der ab 

a dw uhm · hen And -ebshichemefh::. denn ıaE 

hatidlr In,auw. Rinhkeir an ſoſviel Liede · erzetzu 

Si oſell dap Denk fein; tan avn auv lur alle 

Hallo, d. Z.2. Th. 2 
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ns Oute aſutteß, Dede im Qae 
gerroſſen· haſt Hit. un aA tg 
0 Boni e arten ee · Beſtim⸗ 
eng an Ben Ar zuete inne gekauht:, SE 
we, won Mugen ware, ai dm Prinzen 
,  ernariostbiechrmnlke ‚nt Gange Vich Aisch 
Uns. ERBE timgen: gebacht. Das⸗ Ahm ; be 
gegnen koͤnnte. Seus ganze Mining eiihen 
ſtafs Söhnen; befoubers Hästerer für den-ıäfter 
ſten, an. den er fi —— masa, feinv;Reben 
taften koͤnnen. E eilte able 
and meldete’ fich. J. bet Un.y ih ' 
tiger Bedienter. Der Erbpr isdehtg 
ihm — „Weil unfer Vater Wu‘ elften 
sole: dich Dafür amrhmen; du follft aben icht 
item :Beleuer. zifendern ta Aid: aller us 
mstnmmeend,tiehapeit von/ uns dehnlienauerben, 
Karanfı weni. dich, und Mr ade ale Inn 
um Leben meht ao mine: 2. er 
2.7. Kart bresm den Auftrag⸗ —E 
sidie Biehieemätgurmachen),. und, erhielt ben Ge⸗ 
Seimmerhstaratiie. ¶ ‚Guftofierionbte: ‚ihag 
Kitten Dotzn mitzunchmon. ‚nA; Karie Stell⸗ 
Ein nutevdeſfen der ehemahtitze · Siehvetir: ben 
ren: Grafin oben doer⸗ Miniſteraas· chem 
deilſte Zeugnis gab mis Hefrachebamkeer/ uad 
νä Sana ſ noch iuige unge Mina 
J RR oo. 








Ve· untar Tem ardeidaten, "wählen, --twie 06. 
wollte. Deiſer xehrwuͤrdige Greis gonos in 
feinent hohen MktenTnider ſeine eigene ehemah⸗ 
Uge Erwarenng nie ſtoͤrkſte Geſundheit noch 
und arbeitete; im. Kablnet. mit dem uͤngſten 


anne mm die. Weste. : Wera ſein. Fuͤrft ihm 


Mäfigung im: Geſchaͤſes eifen naieti'r fo -anty 
wortete er allemahl mit feinem Wahl ſpruche — 
aubeitend-lebenz-arheitend-fienhen = *.- , 
v Die Abeeiße Der Prinzen geſchah won. Sr 
ftafshöbe unb.-.au Laiſens Grabe. ward der Abs 
Kbied; genammen, »Madets , inte, th, was 

n Guſtafs letzte worte, und kehret fo brav iq 


er? Vaterland, züruck, wie euer Vater einſt.“ 


Geis ‚ ‚gerois , ‚tiefen fie noch Alle zum Bar 
gen heraus. 

Amalie harte auffer derdinand feinen Sofa 
welter y abet ‚sel Töchter 1: mit deren Etzle⸗ 
hung. fie ſich befchäftigee. Suftaf, ,, von fels 
gen Kindern getrennt, kannte et fein gröffer 
res Vergufgen, 1, als wenn er ünter, den ihrigen 


ſein Eonnte, und genos es in des Grosvaters 


Grfetichaft faſt an iedem Abend. Auch verging 
Seine: Woche, daß ſie. nicht fo. ale Juhamure 
Guſtafshoͤher beſuchten. Die ſamtlichen Go⸗ 

fte waren na in Dee. ſeſtaſten be ſrun 
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und that ſeene · Schutdigkeit; · eine aflgrureimmb 
Zufriedenhelt herrſchte ·im glucktichen Landes 
and ſo Haren :Firft und Minſſter mehr Muſſe⸗ 
Ble Freubtu der Natur and der Freundſchaft zu 
genleſſen. ¶Der Tag, ain welchein Briefe vom 
den Retſenden ankamen, war allemahl ein os 
des Bet für? ðteſo Meine Gefelſchaft der Frohen,/ 
und als Bir tehten:Driefe aukamen, begab fi 

Guſtaf allein' aach Lulfens: Grobe, um feine 
Sobne da wieder in Empfang zunehmen, ne 





er von / hne d genommen hatte, = 2. 
let d fielen an De" Vraſt dee 
Vaters. ‚ und munter, wie fle iha 
verlaſſen , Te wieder, und das unver / 
dorbene H ſte mitgenommen hatten, 


blickte, als wieder mitgebracht, aus Ahrem 
Augen hervor. "Er unterhielt fi fange mit 
Ahnen am Grabe rer Mutter und, als et ſich 
vonig aberzeugt, daß ſie noch ſo gut waͤren, als 
vor zwei „ga ren, fuhr er mir ihnen nach der 
Mefen, und ſtellte Re feinem Minifer vor 


"Feen Sie ſich mit mir — hier find meine, 
Neben Söhne wieder, und fo wieder, wie fie 
wenns gingen. " Volbrade'— voßstacht num 
das angelegendltäfte Geichaft meines Herzene 
0 Gon ſa arns Bank vafkea: re? 
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vWi 
ehrwuͤrt 
Bater, 
wunſche 
die Freude auszudruͤcken, welche Alles, wag 
tm dieſem Lande. lebe und denkt, über dieſen 
Tag haben wird. Und Sie, meine Hofnungs⸗ 
vollen Prinzen, fein fie ewig allgemein geliebt, 
$ gefegnet dafür, daß Sie fo reines Herzeng 
An br Vaterland zurücktehrtent Lieben Ste 
nun den Aufenthalt im Schoffe uuferer Nation 
ve allen und beſtehen Sie überall:dn den Fus⸗ 
fenpfen · Ihres urivergeotihen" Herrn Waters. 
Segen, Ruhm und Nachruhm, Breude un 
Heil aller Art-baniv- Yhnen, wie het 
Die Peinpen aneworteten dene Miniſter 
feht bider und ruͤhrend. -DBefonders ſagte Ihm 
dir Erbprinz einige‘ fo originelle Worte, daf 
«ich nicht enthalten kounte, ihn auf die Seite 
zu lelten und ſich lange mit ihm allein zu unsere 
halten. Gelabt und geſaͤttigt fuͤhtte ze ihn dann 
bel der Hand zum Vater zuruck und: vergos 
Eröme von Freudenthraͤnen. . 5 
Guſtaf. Meine. Söhne mögen nun er 
von der Reiſe ſich erholen, lieber: Minifte 
hernach aber weil, ich, daß fie fuͤr das Ve 
iand thaͤtig zu werden anfaugen. . Und de 
Q3 








veſtrebeeu ke RA, RER Mate: Atpleruı deeſ 
Achten· Firkensctgiwäte. gu ln Bufnfühnege 
Ayazın firsiämkfiige: Einkuͤnfer augewir ſem/ usb 
Pe machten dew· ebelſten· Gubrauch binden. Wn 
ähren Kleidang waren Ro fimpel; groſſen Auf⸗ 
Wand in achende Vergnagungen achteten ie sicht; 
wafe Geid fa wrnlen lieffen ſee ſich auch nicht ein. 
So hartens allenchalben die Durftigon gut, 
nähen: fie Ania Hefetders- kleideten fie gera 
Rinder. aus: bätgerlichen Jamilten, Die fehe 
hahlreich · und dabel wicht ſehr wohlhabend mar 
ven, beſchendteͤn ie mir guten Ochabbuͤchern 
und trugen auch fit noch zu Ihren Erziehunges⸗ 
Roſten DER; fe; daß Bier rien; Achbald: aͤber⸗ 
deugte, Daß nicht: nur des Wettets, Tenbeen 
⸗ dee. Mutter Grif anf ihnen ruhe. .1& 


weni bern tt Rn 
Mr te] mr m. cry 
nt“ Der edbe / Vater unterlies FIR von der. 
zu Zeithih mit. feinen Söhnen: allein und anf 
das crauteſte quraunterhalten. · Geſchah DE 
vellends mnidet Rofentahbe auf" bhe, 
To erſtieg ee’ dabei’ allemahl den XCF 
eines furſtlichen Lehrers. : in 
San euch nicht genug, Nprach dba 
rinonlals / zu ihuen, vr den Vorurthetlen;auree 
Criabermarnen Dhr Fi le nun at 


Due 
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nd: aaa > Stan ungeiehenn In wekietriie 
agıbeni, Daß ich Recht habe, ben zur) um 
auch: Dir. Ecrnehung, die. In vnpfingnt nı 008 
dem gewöhalichen Praͤtenſionsweſan zur ſich etn 
Scheimer fo verlaffer euch doch nicht ganıycauf-fin, 
‚Kondern feid forthanerub. gegen euch: feihfl.: auf 
ber Sat. Es iſt nun einmahl fer, daß ihr von 
allen :Anderw hefanderen aͤuſerliche Ehrenbezti⸗ 


 gangen'erhalter. Verſtehrt Mefe.ohenia zachts 


Abe exbolter.fis-nach eingefuͤhrter Weltſitte. blos 
‚als Prinzen. „Bei den aͤuſerliches Ehraubeze⸗ 
gungesn. beruhet uͤberhaupt has, Moiſte auf Kon⸗ 
venienz und der Schlus von ihnem auf die Bew 
‚Diendte des Empfaͤugers gilt uͤberall nicht, ne 
wenigſten aber In uuſerem Stande. So iſts 
dann alſo / ein gefährlich, Ding luͤr iijnge Maͤq⸗ 
ner, wie ihr ſeid/ ſich allenthalben vorzuͤglich 
geehrt: und ausgezeichnet .zu ſehen. Man 
Serimı babe wur gar zu leicht in Verſachung⸗ 
dieſe / atſerlicheu, Ehrebbezelgungen zum wirb⸗ 
Achen Maeſabe ſeines Babe zu, mochen, und 

verliehrn dadurch erſt das richtige Sielbftgefähh 


worauf doch alle weitere. Meynnllomnung berg⸗ 


bet, und nach und nach auch alle Humanitaͤt 

Ds iſe die eine Kippe, vor der ich euch warne; 

dierandere ſind die Schnwmichlen,.. die, die einge 

Alten Aufalien Bönpwhraeinungen. na. Dt 
R | | 


* 
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riheh und die arndroͤckuch tn der KCiche the 
Den Prinzen Kopfand Herz zu werſchruuben 
Es iſt unmoͤglich, zu machen, daß bermteichen 
Prinzenverderber fich. euch nie. näheren. foliten, 
&o sein ich auch: meinen Hof davon/halse, fü 
glaube Ich doch nide,“:baß er ganz rei fol 
An mich wagen ſich ſolche Menfchen ‘nicht 
mehr; fo. lernesich.fie freilich nicht Lernen, 
Hu euch aber machen fie ſich, weit Me: ga 
den, euch. noch bethoͤren zu koͤnnen. Ekemert 
Pe daran, wenn ſie euch ins Geficht Aoben, 
‚wenn fie.iede gute Kleinigkeit an euch bewune 
Bern ‚: oder wenn ſie es gar jo arg machen, daß 
le einen wirklichen Fehler bet ench ſchoͤn finden. 
Huͤhret fie gleich zum erſten mahle rechr-ab; dis 
iſt das. befte Mirtel, hernach vor Ihnen ſicher 
gafeır. Es ſind Menſchen fetbft vhne Werth, 
und die eben darum, weil fie dis fühlen und 
auf dem befcheidenen' Wege des Verdienſtes ihe 
Giack nicht machen koͤnnen, die Schweichter⸗ 
bolle ergreifen, um ſich hierdurch eiporzuſchwin⸗ 
gen. Ihr Lob if Tadel; ihre Bewunderumg 
wirkliche Beſchimpfung. Lieber yad fchäger 
-aber Jeden, der euch widerferiihe, ber eu) 
ehrlich Ins Gleis zurächweifer, wenn ihr her⸗ 
aus ſchrittet, der eure Irthuͤmet mit Anftand 
. wafbecht und euch immer die Wahrheit reich 
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Baur. fe werdet ihe in peitiglicher- Adnfifiennee 


‚Weit‘. lederzeit fortichusiten. and die Gefuͤhle den 


Dienfchheit. für Alles, was Menſch if, lebene⸗ 
kang beibehalten.“ _ : BR ei 
12 1 Ach: und dieſe ſuchet ia nie zu orslichvens 

Ki find in unferem. Stanhe. gar nicht die.aed - 
woͤhnlichen. Man.fchäfet fie. aber - au: Türken 
und Prien auſſerordentlichhoch und ihr koͤn⸗ 
wer euch durch fie. allein ſchan die. Herzem ailer 
Menſchen verſichern. Ich weis: Did wicht au⸗ 
ders zu erftären , ala daß fle:hei Anſersgleichen 
ſorſelten fein mäffen..:; Gebet nur auf die Zei⸗ 


tungen Acht; die unbedeutendſte Hudanitaͤt⸗ 


menu ſie ein Zürft.ausgeüht.bar, wird oͤffent⸗ 
lich bekannt :gemacht...: Ein Buͤrger uͤht ſte 
zehenmahl für einmahl aus: und Niemand 
ſpricht davon. Mich verdrieſſts allemahl um 
waſenn Stand, wenn ich solche Zeitungs arricheß 

kefes denn es iſt mir, als laͤſe ich die Mose des 
Berfagers dabei — wuͤrde ichs deun an meine 
Zeitung :feßen, wenn es nicht twas Wr 


ſom deres wäre? ‚Da mm. aber. einmahl; dis 


Humaultat an. Fuͤrſten noch jo. bewundert wird? 
® fehet ihr, wie leicht es euch: vor allen andern 
Menfchen werde, doe groͤſſeſte Achtung a: :Pfs 
werden. Was Andern blos als erfuͤllte Saul 
bieleit angerechnet ‚mich, wenn. ſee: aun CDs 
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dae en man ei; wenn Ihe es thut, “ 
Berdienften an. Wie koͤnntet ihr nun vollends. 
hiater Anderen zuruͤckbleiben wollen? Nein, 
ſuchet fie vielmehr zu uͤbertreffen und rechnet" 
euch. Telbft das, was euch Andere nad Weit⸗ 
brauch zum Verdienſt anrechnen, Bloß ai‘ 
GSquldigkeit an. Den Urſprung unferes 
Säeandes wiſſet ihr — die Geſchichte ſeine 
nach und: nach eingefuͤhrten Forterbung kennet 
ihe glrichfals. Es iſt unmoͤglich, daß die eine 
oder der andere and: zu thoͤrichter Einbildung 
auf das‘; was wir find, verleiten konutc 
Und, konnte dis gefchehen, was brauchte — 
mehr, als einen Blick in die Zutanft, um' die 
Duſte, die ſich um uns ber‘ ſammleten, , im 
Hat zu zerſtrenen ? « 3J 
Ich ſitze hier nahe an einer kuͤnftigen 
Grabſtaͤte/ Wenn meine Gebeine hite llegen 
—mas werde ich fein? Fuͤrſt gewis nicht; 
bern dort gibts keine Fuͤrſten mehr, weil €8 
keines Farſten mehr bedarf. Ich werde daR. 
Auferlichmächt Mehr fein; "ats Anderet ih 
werde nicht nach der Waͤrde, die Ich“ hier 6% 
kleidete, und md) den Vorzaͤgen, bie td ie 
gends;,. ſonderir nach meinem Inneren krörli / 
fen Werthen taxirt werden, wie teber Andere” 
Dis, umias lieben Eöpeie, ſage ich mir nat 


| 
| 
| 
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gewls fhak.zum-tänfenkfteni maßle, uud es hat⸗ 


wmielnemHerzen immer ſehr wohl gethan. Wie 
k7dunte: ich den gertugſten Otblz daruͤber hegen, 


Daß ich Aetzt vegirẽ? Mein: Regiment wied 
bald ein ende habent: Ich nehme als ERE 
zwar bie auſerlichen Ehrenbezeigungen, weil ſie 
einmal. konventionel find; Am; aber ich richtet 
fie. fo an; . daß: ich: mich vinſt wor · allen , die ſtel 
mir iehzt abſtatten nruͤſſen, ihrer nicht: ſchaͤmen 
daͤrfe. Handelt fo; wie ich, und befeſtigt⸗ 
ench, wenn ich nicht mehr durch meine Sprache 
auf uch. wirken kann, un meinem Grabe od: 
darch das‘; Andenken: "an mein Vei ſpiel In ungr⸗ 
ſchminkter Humanitaͤt.“ SEBETERer N 


ap ‚Diener bes ‚Staats betrachten af 


eure Gehuifen und gehet mit Ihney offen. und 


ohne Terimonte'um. Dis flärke fie in Arbeices 
luſt und I Arbeitstveue, uiid — mar waͤren 
Farſt und Baterland vohne fe? Eure eigens 
Bidieuten behandelt als Meuͤſchen, ‚denen ihre 
dienen wuͤrdet, wie fie euch dienen, wenn dasci 
Schickſal einen Tauſch m enver gegenſeitigen 
Stellung getroffen. haͤtte. Die ganze Natieni 
erkennt für eure Mitbuͤrgerſchaft und- Iaflerı Yen 
den euch antreten, wer da will und wo er will . 
Hörer ihn ruhig .ans- auiemorter ihm fanfimie- : 
thig; befridigt ihn, were ihr. ihm nichschelfen 
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Kanes, :menieffeun durch die Art, nie ige. ägen 
bie Wınmöglichkeit der Huͤlfe erofnet. Die lelr 
dende Menſchheit' kiibe uch heilig! hr wre 
fer fie ach in der. Arien Btaatsverfaffang in 
a gntenften Stäntyen immer noch Bäufig am 
Hher ae ſculeht weniafteng fuͤr fie; mas geſche⸗ 
Banfanın: Hier find dinıkemäfligften Abgaben: 
hier Imt, Jeder Sreibeit,n zu. arbeiten. and ze 
werkehren, wie er will; shlet fefomme den reg; 
der niche arbeiten kann, Brodt und Hoiz. He 
ſeih geceiſet; Ich. herufe mich getroſt auf euch, 
menn eine Paralrin:gazogen:merben:foll.: Nie 
bhabt;:ahns im Auelande «gefunden? Was * 
ite gefehen? « mi, lee 
Erbprinz. Wafcn —* waiſend Roſelnt 
Guſtaf. Mas fue Taftin? op on 
" .vfirbpring. Die gerade von. Allem: dad 
Gegentheil beſagten. Air hohen Pfaͤhlen was 
ten ſie, daß fie. Wenſchenhaͤnde nicht. erreiches 
tonnten, „uud oben hatten ſie ein Werterdach, 
Aa der Regen die Sohrift nicht ausldſchen 
fpüre. 3. €. binnen zwet Meilen drei Zelle 
fein; ..oder an. den Buͤſchen Warnukpsrafefw 
mit dem Wilde eines MWanges, der Ferne 
und mit der Unterichrift, — ad derer, 0 


ann Anden abbrechen.· Re 


— — — — — — — — — 
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a Dhalfı © Unikat: Ef, auf ehe 
ein Galgen gemahit war, rer ben. man lag 
un: Fuͤr Rie, weiche , Wildaret erlegen. 4 
st ja, in ten Grenzaafeln ſen 
gar ;i:an werten ſtandaſie coer fach dem beordeca 
den Diem Vifitinen,sch.er. Koutrab anbo 
beinahe, miderfetzt acher· wird ‚auf nel 
ee; iu, m 
u 1 Da: eher uud, wie ur 
au Wirken Lauberm üben Die Regirumg?: 
vrälärfpeing;. Tinmeigu: SE wäre: darauf 
angeſehen, hies es, daßo die Armen erfrieren 
wire wen none Ind Schweinen 
narche mehr evndten ſollhemt ndein Dean Icitogg 
Nunde miar Alles an Säuren: Ganze Gaſeler 
ſchaft en son armirken Routrebandirern ſchlugen 
ſich u ſacnerar · und ie RMacht fielen an. den 
Grenzen Scharmäge worurd mild ich 
vergoffen ward und das Militär am Ende i im⸗ 
mer den Kaͤrzern zog. 

us Muſte ER wahler will 
das anaꝰ AIſto der aberſto Otand auf Sohn 
Wale wicht. ſallſt dan Schulde, wenn die uns 
weſten ſich sagen. Ihn niadeın- Gordest, ng 
Bee ee 
Nrecht. aſegn watch Dafür undewerde mich elyfa 
wenn ich kein Saft mehn kiun. erſt kachte dae 
29 


are XX 


mieten. Ra ec NEUE Fr 
mtoigen Zelten AMerhier ſo blaide, were 
* maſſetꝰ ihr air nahe die· DHaude ge 
Ber ra Bu, vdrzuͤglich. Re 
der maſſet ur a vaß the auch curen Kind ech 
einmahl benfelben humane · Puiicſerigetſe Vitre 
Rei und euch von, ihnen’ wiedera abe prä 
laſſen wollet/ daß fie Ihn. ihren: Kiabdern Dany 
Ver. wäre ſouſt nur din A 
Phanomen · iin Staatshimmel gewoſen and mas 
finde! meint Nachkommen LAbenſe verſtüchen, 
wie man mich geſegnet hätte, -. 1 a .Isthem 
Es Bier Prinfen⸗aben dero Water birer 
dien pahdy! der- ichge Suteſ yab- idu uu⸗ 
Hände und: fügte gknpb HUHN Material 
senetäctterben; ia, :& fall. ıgüe i chat Ts 
Brit fondirn in feine Nudhtemmeen fortiahch, 
PR lange:oe Nachkommen oe 5 rantan 


Bu I Bu "r ut: Wi — hr Wer 
Grand: 
ai dm‘ ; nbern eh Tee SurePnnie ei 


bi Soͤhntu das Geſprach auf die Niztened 
J „hc; trat ehe’ Regirung gerabe ber? echte 
Zutreiter an," wo das kicht atlent haib eit hie Her 
genttetni⸗ kaͤmpfte.“ Vanns hir hatt 
fiöge: Allerwaͤrts ginge’ nicht” ſoʒ Teitben 
der Kampf Dauert koch fort, ie an N Bro 

—* Hat 
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» ‚Algen, belybansfüieg 

sh. wuͤſte — malen en 
un Ali ran:ancie Me Bipfieruig 
Br a tn Re A 
—AXXXXXLEXV 
Belt haste gi nlafttee Unmglichtait, ig 
UA a an here ren Arie 
Ban gaͤtzgelz elle nad sau. Ahle, A 
am Hecen uͤbar Ne ſpottend nen Volt aangen 
dulaſſen. Arlaei, dathey Blair 
wegen aan Borget Ak men 


Aautgetlaͤrte  Riuchanräshe,  Muparkassndeng 


ud Znineftagen.n Das. Uebrica macht ſich ſelbſt 
Mit her. ſoonauanen Doleram iue heret cuch ig 
Acht. Daqſeſi; wider diq hgeſigen Landeggeſetze 


eier weile ihr; ch, Dis: hatte nice zur 
Branch iesbehh it .feneegr 


aufgehoben!., Ich dachte abat ſo er. hub 


meine Reformen im Religiongwefeg ift allen 


cheiſtlichen Parthelen und Seften, :die thügez 
Swiunelenanan heisber bier. u Bade mar, ‚am 

Golf nd Fesmerdensmit Srenben,eipe SHasıkp 
seht Hute Mika. wecken... Mine ſollen 
es bir, Siiaſtu ‚AH 
Rah as Mrnlaligrmmerben aien: wex. alſo if 
sale: ſtaide Ath Post, pexahran. mill, der mung 
Mh Rh, RE ee 

Sole, d. 3. 2. Ch. 


WE 


finde on übe Ber daße ithenerrMüer —— 
de Menſch oh Anflos Fein Sewiffens 
toben Rah, Wet hieran nicht genug - bat) 
dem kanuich · nicht helfen! öpfeinfiche Alfanzt 
stten lelbe? ich im Lande nicht" -" Aus deruſel· 
den Seunde habe ich mich wild ile en nefchlieffen 
konnen,ꝰ Ju den In’wis' Lauſd Aufzuriehmen 
Oq · will den threr Unfauberk ait ad von ihren 
ange zum⸗Betruge nicht reden; fondera =. 
fle find: und bleiben ein ‚shaufieflärendes Bell, 
Sie Haben bein Chriſtent ume on Anfaug ges 
Mader alles Ünverminftige-in felbigem rahn 
von ihnen her fie‘ ſchaden dem Cheiſtenthume 
noch dnech den Kontraſt, Ber fie mit ber reinen, 
Velriunſtreligkonn deſfelben machen: &stt 
ſpe ach gu Mo fe — dad iſt der ketſſe Me⸗ 
diusterminas/der Allen Orthodoren -nody feſt 
Au: Kopfe ſitze und der alle chriſtliche Landes⸗ 
ſowbhl, WS’ Morulgefetze no zu · efnem⸗ iu⸗ 
diſchehriſtlichen· Miſchmiaſche macht. Alfo == 
wenn RW. ein wuͤſtes Banb-bäkte;, das Ihtbers 
ſchenken koͤnnte / fo. möchten. die Yubenrteiner: 
dahin jichen: und‘ ih Ahten: eignen Abnig wioder 
wählen; ihren Tempel wieder banen, wieder 
opfern und zu· Hofe bei dein Herrn Jebauth die⸗ 
Ken, wie ſie wollten; unten. weiner virnuͤnfte 
Sem Nation aber-Tann ich ſie mit ihren alten 
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ſigen⸗ Der am "Senken Mehr: awärteher. 
Sure: Anhangigkelt an IhretSefepe und Ge⸗ 
vraͤuche iſt · in meinen: Augen keian Verdieuft. 
tch Bettachte feichetalgteitien Boeweis vom ine 
vfarglichken gene: vermnftige: · Ideen. Alle 


andere Volker konnhen doc‘ in’ Jahthunderteir 


weiter; warm‘ denn dieſes Vol in Jahrtau⸗ 
ſenden nihe? Darum, weil'Nuhdenfck, . 
nur weiten bringey Was: ſollen aber. Meuifchan 
Bei ms, die nicht nachdenken wollen? ». - 

nn ·ich· euch · aber · ſo jur- engen Feinbe 
ſchaft gegen die Finſteruls aufford ſeid und 
bletbet auch Freundo des wahren Lichts. 






In der FImſtornis ſteht man nichte, weil ned. 


nichts fehen: kann 3 es fhnn aber· auch derſelbe 


Fall aan Lichte / werden, wenn man ſich das Licht 


diche vor die Augen haͤlt. Verſtehet mich ganz, 


Wwerin ich ſo freche. ' Die Felude des Lichte, 


Die Verſinſterer/ uweiſſagen; detze Bet ieder Gele⸗ 
genhele, daß ſo lauge änfgeftärt werden· wuͤrde, 
bis ſich die ganze Religion in Wallis: anfiöfere. 
Der Toufel waͤrs won⸗! fagen legt E und die. 
Meihe wuͤrde an Boft auch bald Aulinten: -- So 
fade dis gt päfo dwordient / eschoiie de Baher⸗ 
Man iedes gen Aiafen.: Wehn vs moͤglich 
wär. .daß. die Menſchhelt hietin von. einem 
Ertuon nu) anderw⸗ſple ge. ae a 
R 2 
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nallte Dann ‚nicht, m Aa. 
allen andern Seite wu 
trem gefaflen — — € das!!! 
Slaufet ia den 7 „Die. de 
Moral zur Bafıs 1 wollen; 


„ Börten ſig mehr wahre Menfſchenkentnis, ſ⸗ 
würden ſie die Religion Baſis der Moral fein 
laſſen. Haltet, Id beſchwoͤre end hier, mo 
zuein Staub eluſt ruhen wird, . halter felbk 





und in u und, im ganzen Lande 
aufn Es heſteht feine groſſe 
wmenſc ine fie; es heſteht Feige 
eingeli ſeligkeit Dauerhaft ohne 
de... fahren; aber hen eins 
isen Den Genugthuer up 
dange fp ſelbſt geuug, wien 
„end | » Kuochan, Ühergebet de 


Erde auf ewis: euch ſelbſt aber, denket lehen 
und ſterdend in der Hand eines Alſſchaffenden 
Aluwſch effenden und Allwlederſchaffendtu, der 
euch in eurem zweiten Daſein nach eurem Ver 
halten im erften hehandeln wird. Fanget ahes 
Gute mit. Sort an; Boͤſeg verbannes ganz up 
euch. Seid Freunde des Gebeis, wie ich 

Ach — Kluder, Kinder, dew Gebete habe 
Ah unfägli viel zu danken. Wuͤſtet ihr die 
sanıe.: © und Henenegeſchichi⸗ are 


HK 
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WBatirs—iole waͤrbet 
Werne erſtaunen! Das 
tete, laſſe euch nie di 
machen; : aber ich fage eu⸗ 
miehr, als einmahl, m 
gegeben, Es bleibe erols 
| desi Gerechten vermag v 
iſt nant mus der Gerechte nicht etwo Regen 
erbteten oder verbitten wollen. ; 5 © 
3 Sao aber la nich 
euch felbſt vötinide zu ſein; 
NE! Warm wollten | 
Goit, den Ihe im Serge 
Ange ichte der gochzen D 
92 deweiſet warhich d 
Aufricheleteie euret Vebel 
das reiigloſe Beiſplel bes’ 
ſichetſte Mittel zur Religloſtiat ih ale Var gen 
"And Bauerdauſern. Jede Netien, fobald ME 
ihre Pringen kebt, ahmt dhneh nah: DER 
Prindenton wird often; Se Soon RM 
benzton, "der RRberizton- FanbRäptettn , "DE 
" ganbftäbteron Ddrfron. ° Drilder atſo in Allen 
eueri Sffensikjen Handlangen dal: Biänbenän 
Gott, die Ehrfarcht für ihn lind De Zuwerſtchi 
auf iha unverkenndat ans.” Thut und the) 
"ah han 4 ae [2 Sue 
3 = 





26% XEXVVX 
ihr lan LDan dirrichter Abed euch habet/ eſnena 
Belt richter ͤber uch ertennat:: Halter :auf 
veligiaſe Hpfleute, Diener und Medinnte⸗ß dol⸗ 
dur. beinen me und; ireben ud „beein toi. abe | 
Sort, Inder Welt lebt. Doid ſteiſſig, rade 
ler Vater, -In ts bffentlichen Gottesvoreh⸗ 
Vmashaufern. ODs iſt kein: Jubenthuaty: feser 
dern ächere, Chriſtenthum; deu Mameneawve iſe 
und doch dabel ſtill und ohne Berk. Daott 
werehrem iſt Dem wahre: Beides Kite. Mas 
warde Aus. ben mideren Boltsktaffenmnmen, 
wenn vor! beine Kirchen mehr hans... Diefe 
aber. zum Aeitligen Aingehen: in fie banner‘ 
IR eigenes faͤrſtlichss Rönipiet ea beflen, alt 
e faſeliche Befehle: Garen Mitbargern alfe 
wnet ihe xſchon ſchulbig, denizdiigiäfen Merı 
ſammlungan vwaizuwohnen 3. glaubet mire Aber, 
Wr. ſeid es auch earem eigenen Herzen ſchuldig. 
Nruman bedeten / vft · weit mehn,-erhinert und 
. mahnt zu wachen, als Buͤrger und Damerus 
tnn ſia leben weit mohr lu Zerflueuungen,, als 
dieft,, - ah alle. Zerſaerunngen machen. leicht 
aflihrvergehfen Mens Die ap: auch 
wicht. Ber: Fall. bei euch fein wird, fe koͤnnet 
Arf hoch nicht In Ahrede fein, daß ihr in derſel⸗ 
hen. Etuhe Dir guten Gedaccken,, nik euch 
Senve Rehgiouelehren mitelrilea⸗cucht immer 
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"30 Manege. haben. nirdekn Piaga: mir, 


kann mau ber guten, Gedanken zu viekhakaı Z 
Seid endlich auch verfichent, daß ihn, wenn 
ihe. auch Prinzen, fi, had: zuwellen des Tre. 

fies, bebiirfen merdet. Es iſt aber himmliſche 


angenehm, ſy einen Freſt ganz unerwartet mit⸗ 


ten ‚unfer Tanjendgp,, aus dem Munde elnes 


einelnen Mitbarders zu. hoͤren; es wich uud, 


Dabei, als haoͤrten wir ihn vom Himmel. Du 


lieber Guſtaf beſonders, wenn. du mein Nad⸗ 


folser wirſt, mache es ia, wie ich, und weiho 
wichtige Begehenheiten deines Hauſes amd Vole 


tes durch Ry* dazu abeſtimmttheilign 


e zin. Ras. allemahl die Feſte am Hofe: 
ab im- Sande. erfk auf das Fef.in dan Reden: 
folgen. Ich hahen halbe Munper. für die Balfse: 


. moralität Davon gehen, und.du wirſt. ſie auch 


fi nenn. En btne RE, —W 
AUF ‚So breitete iS . ber biterlich⸗ Bohrer nach 
und: wach. über alle fur Faͤrſten und: Sehen: 
veichtige Sapitel aug und hatte an-felnen Soͤh⸗ 

nen allemapk;tierayfpertinmften matugezübsgen 
—* bobehu.c. np 


“ f bo. 
BZ 44 .; „pe. PER - 4 Ir #, A: A . an 
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kr . De. Tröpeing, Dermäßte —* einen: 
. nl Alien. Günpentonur ep, ea 





7: ee vi 


if RER FA Pier hehernt Bare RE | 


Getiht Hard datuͤher daß eh’ ahch' Hs noch er⸗ 
ehr hatte7 ſo in Freube gefetze, daß’ er’ ve 
Goftsfetih,' die bei bitſer Gelegenihenn gegebẽu 
wurden, von Arifnıtg bis zu Ende beiwohnte. 
der def Shfätnnentinft fi Kabinete Haiti 
if war’ er fd aufderduſnr; Baß Guſtufzu 
Meßrdtch mahlen figte'--" In, das iſt wahr 
Sorte gb Ihnen zu Bike, fo ein giuctttcher 
* Greis gehbet unter die Selten heften bes Vater⸗ 
Ride. Et ſas eben in ſcheitb tm Ehre wich / 
Agen Landestingelegenheir; da tegte ex "be ge 
der —— laͤcheite den Kader Ari; 
fenkir To Innpt and verſchied Es geſchah 
krin Etalßf, keine Zuckang uns, als er ſchott 
br) Enke man och —* welch 
& ſaſciche tzurte, ullsſbſchene | 
Guffaf wollte ſichs dur chaus nicht Antrden 
—X Ho’ geftörben fet:” SE Kann nicht 
il, ** kaun nicht ſein, rief er aus; er legt 
= Ber Ohtnimachr.“Wutheln abet 
ER RR ch wieber Reben zurkick. © 
Mies ihn der Furſt aufs Der btingen nnd’ bei 
harrete dabei, daß er wiedar aufftehen wärde. 
" Der Leichnam Sieb Leichnam, ward kalt und 


AP He Guſtaͤf unn vobllig bktäengr ward J 


Te ee Won, ging ir! 
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00 VNinſamkeit ſeines Zimmere nudwechete EB 
Sa die erſten Stunden des dankbarſten Auige⸗ 


bentens Drauf Nies er feine drei Piftipony | 


Kittn und Amalten kommen und ſprach m 1 


ae lift num der zwelte Todesfall, U 


fi) oh don mir grlichteften Menſchen fo uw 
pldblich vor meinen Augen ereignet. Die ſe⸗ 


ader folk von mir‘ ſtandhafter ertragen werden, 
als der erſte. Sogar alle Kondolenzen wollen 
Bl gegen einander aufheben. Sich weis, wen. 
1% verlohren habe; dr iſt mir aber ala nie 


‚treuefter Freund mur vbrangegangen/ And ‚ge 
ivis nicht auf lange... Viel ſpaͤter hat er mich 
verlaſſen⸗ als er ſeloſt vor Zeiten dachte. Wie 


Autktich war ſein hohes Alten! Wie üper allen 


Bälhiet ſauft fein Tod! Ich will das Entſetzen 
uͤber vie Urploͤblichkeit feines Hingange gern 
gelitten haben, da ſie es zugleich mar.z die ihn 


. Allee gewoͤhnlichen Leiden des Todes uberhub 


Ach Gott — koͤnnte ich doch einſt auch ſo ſter⸗ 
den Wie feelenvergnuͤgt war er in feiner letz⸗ 


ten Stunde! Sen letzter Augenbiid war noch 


Gehanke; denn er⸗ laͤchelte mic au, als en die 


KFeder nidergelegt hatte. Willen Bier worum 
te dis chat? Er wollte mir damic-fagen — 


Stehſt du, Faͤrft, Gott etfaͤllt auch melnien 


lehten Wanſth —— ai di I | 
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Bun, ſa HE Ihm Alles geſchehen, Aus m 
mnllee,. und fo muͤſſe keiner von uns. daruͤber 
wwiufriden fein; er giug geweis'ais der .:.Als 
lerzufridenſte von binden. Nach Thal⸗ 
derf gehoͤren feine Heiligen irdiſchen Ueberreſte 
nicht. Was follen fie im Auslande? ins, Bas 
werland, nahe an. die Fürftengruft gehören. fie. 
Ich beforge das Begräbnis und werde dabet 
sen meine Schuldigkelt thun.“ 
Die Leiche ward ug, ſunpel eingefälagen 
wu, im groffen Sihlosfaale | jur Schau ausges 
elle, wo fie mehrere. Tage fland und Seder fie 
ſehen Eonnte, wer. wollte. „Reine Regel ohne 
Ausnahme, hatte Guſtaf ge geſagt. Hier ſtarb 
ein Mann, der Alen wohlgewollt hat und den 
Alle dafür herzlich geltebt: Haben. Er ſtarb 
unerwartet. So iſts daſſelbe Verhäknis, als 
wendv ein Gutthaͤter ploͤtzlich den Gegenſtanden 
feiner Gutthaͤtigkeit entxiſſen wird, wer kounte 
es dieſen verſagen, wenn ſie fein Antlitz noch 
einmnhl gu ſehen verlangten? Die ganze Na⸗ 
deu iſt im dieſem Falle, ia, ich möchte Ueber 
ſagen, ſie iſt in dem Falle einer zahlreichen 
Familie, die ihren Vater ploͤtzlich verlohr; fo. 
ſehe ihn noch einmahl bie ganze Nation. Chr 
wuͤrdig liegt die verlaſſene Huͤlle da, und der 
cheilse. und ‚rofe Self ame Im. Oceiben non 
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nieht 102 
ie nt Athene Auoduute char Bafeldendaie 
Ater fein · langen ehem und beifamemdebennn, 
dor zuruͤckgelaſen z senin,. hut der Abi ran 
if Tauſende auch · die echte Wirkung, und · v 
ſo Fegmar mein Wilhelnim Sarge WÄRE, Jun 


gield 
ſiute 
Se 


eigei 


ufh 
sanl 
woh 
Ri 
lich 
dan 


al 


ng 
toprte, ‚ 
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21: Ua Sbegeäbnistage erhielt dar game Hoß 
und die geſamte Dienerfchafe Peſehl, ich In : 
ſchwarzer Eleidung In dem Schlasfale nehen- 
der nodr.offengn-- Leiche zu verfammien. Sp: 
bald;fie beifammen- waren, erſchlen uſtaf auch 
ſawarzaekleidet, trat ‚neben den ‚Sarg, fehte.. 
den-Hut anf und.hlelt folgenpe Rede — — 
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3 TEL Aufftrerden de Meine 
Ierlitge einfuche Eertinote · etlaubt. Ba ide 
acht: rue," daß eintge · Worr bei Dheferis 

"Ouge nei geſptochen wurden, ſo durfte ih 
nie ed acht Wehen laffen, fr ſeidtt zu ſpto⸗ 

den. Nicht, als wenn ich ſie am Briten 
= fpredien würde; — "doch 1a, "ai" bie” aber 
Jur In dem "Werftänbe, ıbie" ich e8 Miete. 

So ans- sen Herzen Eh #0, 

&uänd ſprecheu, als ich , "Wein berkkhulter, 

mein"ältefter Freu " 

Mlemand, an ſich 

An inir. Mieman 

Herz hinein, wie 

dr nehmer Jugend; 

‚meiner ganzen Reg 

meinen Leiden. 2 

-Dhren, als ich? 

Ja, ia, mih fie am: 
Er war der Bann, der ihre Glackſeligkeit zwet / 
MAL Ma ef; der mit toſtioſet Tpigelie fr 
fe wohelhete aub don ſie alles das Heu Ar Die 
dat,/ das ſie ·ett: gemneſſt. Wie dev⸗ tae 
fehſeia Patriotiſmus in allen den thema, 

"Dr abor thn ergingen, erhalten MBIr'eHii'r, 
Res rlatenen Andante ungeachter/ To "ae 
wieder /da lch ihu rief! Wie kehete er Pihde 








A ev⸗ 


au aweiten make. nit ech reiten 
Spit indes Pgterlaubs Giehap zucheen Ge awas 
jüder Minifteraeichlfiite Epofe ,, mub Di dwei⸗ 
gr. Hatto wide Di arena cken 
Bagde..ı Sn, lange ap; von Myuſchen benndas 






ld Miß beiliger Eſtafurcht :ardadit. werden 


Ein allen meinen Kollegien Bl fein in 
gaßelit werden; ſelhſt, Jen: Bohtirntan Bub ivanc 
Damit ex mmex:gleichſam und) ‚bei. uusiel um 
I⸗eherx bei Allem, was ee, rathet unh· thut SE 


Fragemrunhge h Kr me ihren ug 
Erect dig Arme gen: cumuel)] O dacutilo⸗ 
er Patriot, du vnſchaͤtz banſter Wechahz Deines 


Zürken war. troͤſtot mein · Wolly ner. Dräger. 
ai ‚Aben detnen Varbaſt? Ciunger Zr aeiuat 
aut — aa fe lbiſt. (liſſtet bie Aeme wbedar 
finfen) Ja, ia, er. wottet uns Ale, chem 
Sie auf dis Leichengeſicht benz ‚mohıns: nicht 


. auch bei allen Zerſtoͤrnugen, diedie augehende 


Ber weſung ſchon · aurichtet, Aucdvuck · dos uell- 
Eommenſten Erhoͤrtſeins und bes: haͤchſten Ad 
Jenfuiedeng darauf? IE guide, alsriefo vt 
uns zu — „Habe, ich nicht large: geuug aeiri? 
Habe ich nicht diel Fuͤrſten gedient und: uast 


Ahnen unablaſſig gearbeitet? Mer. mmen: uk 


wird mit’s nacht hun ?, Bin ich aicht arbeiteud 
rocken? , Dis, dis ſches trete Krb 
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wbothe air vorher wo, viel Mehr did a 
wrdas Bitte. Uud Altes‘, Alles wasð! mit 
gewäbet; auch VI“ "Op ſiehet als Wränwer 
zuabeır meinem Öarge td verlanget· We ih 
Miele Für mich, amt fulbſt vie 
Bir wollen dieſein rithtigen Arefpriiien‘ beſ 
lidyteri.: Et Verninuret Hecht hatte7 FA 
zu Himnhl Nocht Cehaſften. Year TEE- im: 
weht und beſſer/ ale ud klin. - Er wverdient 
Sat Se:folge. Then! keine batuge Klage, ſoutern 
afwuͤnſchende Ehofurcht rach· · Oein Laasc 
we Aber lang vder kurz: das unfeige: und wir 
geh e ihm Men Virfeicht bi! leh Einer 
den rſten von uns,“ der feinen Meg betricc 
Laſſen Die ans alſe ſo Nange fur dio iin 
acheiten, als wir koͤnnen, nund ſo warten: al: 
seuermmidet arbeiten; wie Er. Gluͤckt es unc / 
nicht, wie Ihm, noch arblitend Fir das Nine: 
tertand zu ſterbon, ſo wollen wir doch⸗ feyaewb:' 
das Weaterkend:.noch , *flesben. Unſreo ketzaͤr 
GSebdause ſoll ſein —  Barırlaud! Badennre 
Vaterland! — = Su ſchaͤtze Ste Ana 
gellebteſtea Bihshe: ıchd: Diekier-, nei Begaıge 
onen dis heute bir dem Sarye :Besn@ui 
mer Ihnen. Sollte ich eurſt Nicht wem: Ihnenn 
Abiqied nehmen äh, foren: Sie ‘ag, ut 
a0 ic: heute hicx jagt, Pie hen Abſchied am 
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ai BE, Rene "der Da Bi 
Baden) Ah du! — ahnt nee 
helunu Rhwebe Ihnen Immer. vor Augen und 
reitze wen zu ‚feiner immerwährenden Nacr 
folgen Und du * Oinermt’ den ‚Erapffizen) 
mein Erſtgeborner, en Nädregirer,vergtb 
des Minſters Suhelur po wenig einſty wife: 
Beine Bates! Er’, 
berentet und bir dere Beſtiimung leicht yo 
mt? Niritit heuterein Belſpiel / an ·mit uud 
Kae Ferne‘ Sthatbinanner fh hoch, "ars 
verlohren iſt fonft dein und des Laudes Wohhß 
een. vankbat ſei daukbar gegen ſte; 
michts drandmarkt einen Fuͤrſten miehri)i ihn 
Undant''gegen patrioeiſche Rathe und Vienen 
C ftae uͤher die Leiche noch einmahi her; der erſte 
Kirchentath “ergreift ihn und ſpricht urn 
Sie das nicht, gnaͤdigſter Herr!) O laffen 
re mich doch; es iſt ta zugute eh 
(richtet ſich anf und druͤckt mit / belden Heuben 
das Vodrengeſicht) Adleur — Rum ‚made den 
Sms wie u a 

Guſtal Half ſelbſt Sen Earavedt wiflenönt, 


| Die: Ver ſaiutung betam ein Zeithen, aus einn 


anber: zu sahen. Die veicht ward in der Nacht 


An aller Stille di Eſt afehohe abneſaren 


Oußel reiſett ihr gang. allein nuch unb a 


ei har dir gluͤcktichr· taghß 
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M —XEE yes Kalkan. un 
Seen nftigen Gabe. 021 u. 
dera PIE TE gs! use) aD er Tr Fe 
—W el et 
x nDen Lalkläger byachet die —— 
der Farſt.drei Kage in nirgekorter Giusamıtah 
u Guſtafehoͤherlein wyalſs · ¶ Am xieney To 
Anetmieher ‚amd. lud ſoyohl ‚Die Kirk 
A a Vilheumiſche Aewike, bin. SnRef 
am Amalien anden einen nad die Erburigy 
Sala den andern Arm ad führe fe.de 
eu: IR 
2 A Rolanlaube EL.) aan OL ſongia⸗ 
PER", Aberghl weiß, Btyhmenfatten- zur 
- wondep. Rulfens - Span mar mit eigtahen 
Bergiemauticht ‚lkldta, Beh ihiaa 
Meabhuͤgel · waren mach. mel ann aufarag 
En. int ihnen, uervor. lag Blei 
chen ſalnem Hügel and Langeng Mena, Man 
hinten range nochain.Grgbhuͤgel Serena“ 
Guſtaf, als die gathe Pefeliihniks—e der 
Defenjaube ſtilldenkand belfanmen wan. Ah, 
ale, ball Bier — ale awahr ti Ole 
Selig . Waser danter lebigen und,  Hinfkiang 
Graberadl Blabmen. mollanf dahel! Men, Ru⸗ 
ſich belm Leher nur die Sache ſchomerecht. ſcha⸗ 
77. Pi In RG MER a A 


N das 
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Bu 1273 
bus Whey; ton hioe Amber: gebſtünre aſt/ em 
recht gruͤnen und blühen -witd;:.tid werden 
die Zeifige bier ſchwitſchern, die Haͤnflinge hier 
ſingen, die Nachtigallen bier ſchlagen! Wie 
werdet ihr ARE gern hler Veifandiidn-feinz wenn 
ech langſt nicht mehr bin! DA Itegen — 
moberteir Gebeine Meiner Luiſe — ihter "ol 
ein” Körper "Einf liegen — dort liegt meines 
Alten, Nieben', theuten Wuinhelmec Sale, 
Sanz hinten fol man einſt meines Leiblagers 
Seichnam begraben. Wie er immer bei mir 
war, ſo ſoll auch ſeine Ace, nicht: weit vo 
Ver meinigen aufbetvahrt werden "Ach herz⸗ 
{5 von mir eiuſt, And noch, und ewlggeſchaatzte 
Amalie/ Ihr Grab mas dem meintgen auf 
Dir einen Selte fo nahe Fein, wie Entfans Grab, 
auf der andern. Dazu Bade ſih doc wohl 
Recht? (zu Kaeln) Hier gleich darneben IfE in _ 
Ball auch auͤbch Platz fir Ste.’ (zu Karln'and 
Amalien)' Sagen Sie Beide — Zar — J J 
ARTE Amalie. ar: 

Guſtaf. Nün‘, -dann’tks Alles, wie Fr | 


| wanſie Zur euch Uebrige iſt auch noch Pink 


geay Sler! Ihr kdanet auch Die Laube noch 
michrerideiterue ſaſſen einſt; ne ſtoͤret dann 


nwfere Hugel nicht. "Die votnehmen Leſ⸗ 


chenbeh aͤlter uuter den Sthloſfern und ed | 
Hallo, d. 8. 2. Th. | | S 


v 
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6 mem tie 
SIR, Erde 
Behten * 
fern es den 
3 Rivlastig 
in qus Gebe, 
nfge find, Die 
iſt die ſe 
der keigen 
ie der Weſt. 
$ Mehr fein, 
3 lo loll auch 
nicht Mehr 
auer Stes 
Die, ihr ſehet, 
Be euch/ wie 





» Liebet Alle das: Yeben Hierniben, ſo lange 


ihr ee haben Gönner; "aber nur, um (7) meh, 


Gutes thun fü Einpen, und. um euch noch edler 
zu ienem Leben vorzubereiten, Es it doch 
Alles zu tletnilch bier, au, unvollkommen und 
fünmerlich. Hätte man nicht die Auſſict 
nad) dorthin — was wär's? Sagt Ale, was 
wär's? Ein’ Kommen und Gehen, ein Laufen 
und Můudewerden⸗ ein Vexrdundenwerden und, 
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Wiedergetrenntwerden. O mi, weh, 
wenns weiter nichts wäre ! ‚Sn, mörhte ich nicht 
nur nicht Fuͤrſt geweien — sin. ‚Ich machte 
Jieber gar wicht, geweſen fein. .. ‚Aber — A 
mit mır, Unfterbliches es ift Mehr, „ale 
Dis. Es wird nicht nur gekommen, um zu 
gehen: es wird auch gegangen, um Wiekenige 
kommen, Es wird vicht nur gelaufen. u 
müde zu werden; es wird blos muͤde gelaufen, 
um von nenem unzuermuͤdend zu laufen. Es 
wird nicht nur verhunden , um getreunt zu wey⸗ 
den; es wird, gethentzt, um auf wig wieder 
verbunden zu werden. Ah, wie klingt big 
fo herrlich und fo ſchoͤn! Nun laſſt, ans frölich 
fein,. dep. wir kamon! Nun laſſt aus wacher 
Jaufen! Nun laſſt uns herzlich Heifanmen Ina? 
Einf, einſt wird Alleg mit uns anders und 
ꝝiel beſſer ſein. ‚Mich ‚gelüfter doch gar, 
ſehr, zu wiſſen, wle's drohen iſt. Luiſe weis 
es laͤngſt;: Wilhelmi weis es. nun auch ſchon. 
Pihr glüdligen Beide! Doch — euer Guſtaf 
kommt euch, hal nach. (ſieht oͤuſerſtheider die 
Geſelſchaft au) Jq, ia, ich bin der Erſte, 
der nachgeht x und Amalie drüde mir dann die 
Augen in. «e 

. Amalie ſtand ‚anf und bat den. —X 
einen mh ergang im Garten mit ihr zu mo 
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76 Rage |. 
Sr so ihn nach und nuch durch allerla Birnen 
ſtaͤnde der Natur von feinen ſuͤſſen Schavackt 
mereien ab kum heruach uf: ons haͤctis liche 
Sm m inne dh gute durch eine Grage 
vllig um. Ar . v3. 
2 We wen Sie bariber renden , ade 
dieſter Hetr, wenn zwuſchen Ihren Merren. 
Sbhnen!und meinen Töchtern ſich ein ſtarfteres 
VBerhaͤlenis entſphnne dic 7 in Ar 
Guſtaf, fehr heiter wieder. O dauwillede 
site undus ſprechltchaugenehne ſein · Ich ditre 
Sie, ſagen Sie mir, haleen Sie bed 
u ee ein · 
AAmaslier Ich zlanbe etwas banct 2 
gaben ‚und eben darum war ich ſchuldig, Ih⸗ 
nen’ ſofter: Auzeige davon zu thun, damtt die 
Sache, wWern fie licht Ihren⸗ Beifall fände; 
moch Bei ge Seit hintertrieben werden Wtrutr. 
Guſtaf. Nein, niche hintertreiben, ia 
nicht hinrertreiben; befoͤrderi vielmehriuWie 
schön waͤre das, wenn wir nun Ser utifere: 
Kinder nhu@nde doch woch näher verdun⸗ 
den wärdent Und was fuͤr herzliche Bautinnten 
warden meinen Obhnen zu See iin. Ivc 
Amalie: Gut ſind meine Toͤchteeo gewisg 
sin ckniih achen werden ſieeiufſt ahre Rene 
dafuͤt ſtehe ich. 





GSuſtaf. One. eh * am 
Sofentaubel: TE LERe 


ı , Die übrige Meſelſchaft protbenlote ſchon in 
einiger mtferungg von der Lande ak: fubere 


Be eine Tochter Amaliens, Emil die andere. 


Gaſtaf ging auf ſie zu und las in den Augen 
Der Prinzen / nun auch, was ihm Amalie eut⸗ 
derckt hatte. Auf das lichreichſte fragte er ſe, 
oe ihm etwas zu fagen haͤtten. Emil, der 
ig feines. · Vaters Anger ebenſo richtig: las, 
— el : ne wo bafter we: 
Düren! mn an DT ehm, 
Dort an heilliger. Schtenbf: “ 
erheben Mit⸗ diefen, Warten ging: Einflaf 
voran zur Laube und. tte folgten ihm. ji 
We Glucklich wuͤrden mir Beite fein. 
wenn. Joan unn uns' die. Edle, melde. en. am. 
Arme; hat, aufıswigrkie Sanige nenmen duͤrfte. 
—Gußfitaf, laͤchelnd. ‚Wollen fie euch henn? 
Amallens Toͤchter, mit volſer Birne der 
— — ⏑ ⏑ ⏑⏑VJ[[—[——— RE 
N ker zu den öchtern.- gehen eabemn: 
uch Ihrer Tuern,rmeine lieben Seelan? 
Karl. und Amalle. Wenn Sie, guäbigfien- 
Herr, damtt zufriden find, an nuſerer weils. 
kommenſten Zufridenheit kann wohl kein Kr 
fel fein. 
© 3 
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u; ee 7:2. tee: Foäre 
ih, werm-ich-niche- meine. Eintolfiiglng: anf aue) 
Stelle and: von ganzem Herzen she wollte? 
Welche Wihl Annte naiv ade mehr zur: 
Ehre gerelchein, Ihnen dine ghcklace bans lichr 
Iſtunft verſprechta and meinen Wauſchen auf 
allen Suiten: gemuſſer fiir, als: "Diele: — 
Aqh Däkte: due mein Ylrdr nu em 
ledt c(Camarimb erſe Am⸗ti ens Beer re 
danun ſefee Soͤhne) IRRE, ſo werde vecht ſtig 
neben: linden und dirch einander ) Gern, 

gern will dr wenn es Sort gefällt, noch Zeaur 
dadon ſeit. ira he mine Seele 

wieder Omenus gegeben AR für oine Ar 


bvechſelung ven Eipfindiugens Meine gellei⸗ 


teſten Ander ich Snake! eu: daft - Nun 
wollen wie auth Ten Dauert derſamum 
teen RMOmDır andy tan: felerenh wanns 
de: wei: ’ m nn 

— —* prägen MERK vntar an 
ihren Vater Binz iheren Borkpieic aka: Ihe’ 
rin Me gante· Grfiifpäfu: voii Bu 
ſtafshoͤhr ſo · frblich, ins. Re tracrid hangekoine 
men war, wre Pos make wahen fu 
Far a Se vahjoyen, vr — 


24 r u rer Hu \ 
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VUnattelbur darnuf lies Guſtaf ie ſeint 
Brei Sbhne it ſich in den Ochiss gatten kommer, 
wo fie groͤſtenchells er jogen worden waren · 

„Hier jeher euch ya Mir und hbret ul 
wichtigſten bärteftdjert Eutſehlieſſüngen; — "SA 
Bade keine Waunſche mehr, als fuͤr eich unb Fi 
mein Volk. Mir liegt, wie ich euch oft ge⸗ 
fast, Aaſerſtbatan, dah ihr immer als gute 
Aebe Bruͤder zuſanimien leben möget Ss 
wort ich ſelbſt Üre Bande unret ech merk meht 
ſrarten. MOSE Präafigent ini Juſtitzkolte⸗ 


Wenn danke Guſtaf elnmahl ad Negiment 
fahrt, ſo hak eroſdine zwel erſter hänge wir'fets 
nen lelblichene Brüßern! " VDer Sohtn melnet 
wackern Alter han: ir dann fe Weais ſein 
Water ie waſrquedteſes ¶ Verhaftnes Paſſt·ſehẽ 
Zut zu dem ehernaligen / in tebthehfsterier aid - 
Oberhofimeiſter nid Ihm ftarid, Add Aefft unb 
Emit werden ee Schotte dieſe Ehre 
ſn gen Ada Ben: Schere gug 
hoffe ich var: Gera erienan 
Allen after EEE h 


pa Vlhaci das zeib memnes Vetre 


auf das beſte ſorge. RER ihl dantt ee 

den erſten Staaidftellen mic vertinihentRädf 

ten arbeltet end ine im em: Seifte ſol niit 
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heitet, wie ihreuchrtongenrieiget Guibe == 
wie fe, wie: unerjchärendieh:; feſt wire das 
Sit: des; Landos Feyen!; And: damit Die 
Nation Sehe „daß ich Miles, ‚auch das letze mibg⸗ 
lichſte, ma. biefem; Behufa, hun :ı.fo- Seil: tum, 
‚iiber Sufaf gu met. Mitregenten erfhise 
. werden, Woareſt du nicht ein Cohn, auf den 
ih Verlas arhmen koͤnnte, ſa, duͤtfte ich iS 
leicht fhomwseine anderq Urſache, alsihie dte ich 


—bahe, dazu heftinmmen. Es iſt nehmlich eine 


häufige Erfarung, daß eine Veraͤnderung Im der 
Reghenng Verandernngen in der ganzen Staats 
verfaſſung nad) ſich ziehze, und daß ber Nache 
folger, ‚mrmnnes- quſch, dias Gegen theil 
mit der Hand zugefagt bat, umkehre, 
mes ſeln Vorfar, peranſteltet hat. Man :fagt 
daher “den Erbpritzzen gewöhnlich nach, daß 
ſie nmicht chen. richtig beurtheilt 
werden konnten, ‚ale. bis. fie zur 
Regivung-Lämen.. Wean alſo der Nach 
folger ſchon an der Geite des Vorfaren die Weir 
faſtung uwie er. fi eint findet, ſeloſt mit cite 
geprdnes..mad unterhalten hat: fo mus er-fle 
herugch · auch, am Khan 
u SAhRRn. beibehalton. Ich hahen-ahem, 
twir;gefagt, dieſe Urſache Sei, meinem Plase 
icht, ſendatn verlaſſe mich, heſt gufr dith. 86 
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| 
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wibchte bet Sea era von:iſerat ſchen, ih 
du einmah! nach’ mrinemrkotfe: ums 
gireu wire: : Das:will Rh danms zurealen 
ch allein reginum laſſen rind» shau ;alssiodgk 
ſchan tod, und: als erfühneiichs bach Wille 
mod}, "mas in malnen Landei· varginge. On 
aller: Staͤnden lehren ian ſondie⸗Vaͤter ıtlme 
Böhme zu, went dieſe werden, was iene Andi: 
warum ſollte es nicht in unferem: Staubo 
uch: ſo zum Beſten gehen? Ehre und Lieben⸗ 
Altes, was für. Fuͤrſten dan ſchatzbarſte IftsfumMft 


du aeirt ſchon mit mir theilen ;- audi.teı mehr 


man mid über dich neh bei meinem 
Laben vwergäffe,. befto lieben follte 
mir's fein. — Seid ihr nun ber. dies 
arnimig ml wir auf) Alle zuftiden Ami. 
.3 I 1.” 

"” Erppeiug. Ach Vater. - aeafer Zar 

ker, — wie könnten wir Ihre ‚elften, Siefige 
Aupgen verfennen? Aber ich ‚noeif vſcht. role 
F dabei wich, mgnn Ich ſchon regigen Äpll; 
28. iſt als haͤtten wir Sie | ſchon verlabren, oder 
nn Sie doch paid ‚verliehren. —I 
ne. Das folgt nicht. Sy rdqiveia 
auch noch mit Vielmehr); ven ach chenn ach 
Merbe, ft die: das Regiren Ihon ettwas fites. 
ad es bedarf Damm igan:fetue a nn 
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dacen und ih — fchtwobchr mich unse 
mertbar.aus der Wein. :.. 
sv AÆrbprinz. Bo-bufle Ste dis —S— 
fen noch fa laerge Abe mir regiren/ ta. Sit 
ſchon alein regirt haben. Iqh will Auen all⸗ 
Mre Geſchaͤſte erlcichtern, Sie alles Verdrap 
(es aͤberheben und fe. für due afgenmtir Bucht 
kebeh; daß Oile nach Hören Tolle, wie wan 
Die Erfichung, weiche Dir mir gegeben Pißen; 
man, wenn ich bie hochſte Probe Ira re 
pl erit auch aufs hochſte jean, .-- © ':- 
GSuſtaf, una ſithn druͤckend. EHRE 
is im Geiſte ſchon, du Lirbet wndı ec chat 
dem Vaterherzen ſchou in woraus oe nt 


Zomendben Tags: Haken ww Hof und PN 
uerfhaft mit den Landſtaͤnden im groſſen 
Schlosſaale verſammlen. Daß irgenbeein 
Avdantement vorwalte, ebrbartete Jeber. Gu 
Kar kam mit feinen deei HPringen. Er Aatben 
vun Stuͤhle vorgeruͤckt. Guſtaf 9 A are 

den Erdptinzen zu ſeinkr Rechtern ſthea! 5 
feiner Linken ſteliten ſich Adotf und Eintl. "ot 
ihnen ſtand die garize Verinntklung ir voſſem 
deeifechen Halbzirket. DT 
.Guſtuf. - Bor ein: Tagen —** 
Gier in einer traurigen Amgelsginhriss. Henn 

2) 





binaichi in viner Gedichten hiet. re iu 
gewoͤhnlichen Menſcheuteben yxſo gehes im Fur⸗ 
ſtegleben; und ven iſt fiber zecht, DaB bg im 
letztern ebenfo: geht; ſonſt vergaͤſſen die Fürften,, 
airfie,aug mn Beenfhen find. . Grſt Wegräßs 


sis;, dann. Hochzeit. Baid auch Kindtauße 


-r Die Gehprinze ſſin tritt in bie Fusſtapfen 
meiner Luiſe. Heil⸗ — dreimahl Heil. — 
Vaterlande (zeigt auf Adolf) Hier: ift m 

mehro der * des Gufkiedepartementeit (Geige, 
auf Ertl) Milk’ der Chef des Aatumerweſeus. 
Geiat auf fr und hier fie zu meiner 
Rechten mein kanftiger Machfolget In’ der Regir 
rung bieſes Pandes als Mitregent. Irh mur 
ſchlechterdings teen, wir er. 06 


machr, wenn er re girt. Rach stern 


Love mochte ih doch nichts mehr davon 
erfaren, wie es hier eegiiige; fo will ich air“ 
genehme Ahndungen davın vergewiſſer 


Wweniigſtens mitnehinen. Ich fordete den Ael⸗ 


teſten von Ihnen, den ehrwuͤrdigſilberhaurneu 
Apeftor Des: fanofiimbifchen  Kebehimte anf, 
miaem Sohne dan int Nehmen Aller ww 
Der hohe Grei aerieth in MR Snuhr fiir 
Ymtyeiipit... ER kan zwar heim; nber,: 
fast zum Erbpringen zu gehe. sig: ai zunh 


t 
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WER: zog bie Arme choth an fich und ſtarnrkk / 
We ich kannt en 
Suftaf, ihm die Hand reiqhend. Rarũum 
denn nicht? 
„Mir fommts ſo vor, als —E 
Ihren baldigen Tod, und dieſen mig ſch 
nicht erleben: ® “(der Erbprinz bucr ſhnet 


ſeitwarts ſeinen Vater at)" 


;.und ſo Beibt 


g Hernach nichts weler ı 
DB, — 


Alles. ieht beim. Alten, 
todt bin, auch beim Alten. 
Nun hab ich an qui enwns —— | 
ſammiet, aber fa doch micht,; daß Ich-winugen.: | 
ſchickter Sprecher diefer -Berfamumtung ſein | 
Lönnseı: Ihro — Wortrag tar ‚mie fo under‘ 
market. , Ich — —6ehet ſich mach einem’. 
Subſututen um)... Serie a el 






sa af. Bpreikien Die. ein Bart. Mörre; 
nd damit gut; Sle ſprachen te gewis ass 
dem Heren. ee 

J Sb gehe er nach (ange. wohl Gafaf; denk dei 
Sagen, und datzu noch: länger, Guſtaf, dem 
Sohne! Wir ereheen mit werden Ehrfurte, 
Water: und Sohn, «, , —W ” 
Guſtaf, - in * Hände‘ Magen. Das: 
war bravz das war brav. (ſieht die ganze 
Berſammlung any die ſich tief neigt)’ Ein 
Ehema zwar nur, aber ſehr paſſend, und Stof 
zu einetſtundenlangen' Rede. (gibt dem Erb⸗ 
prinzen einen Wink) Mein Sohnt 
Erbprinz, der anffteht und den reſpekta⸗ 
Bien Greis umarmt. Ich will die: Liebe uiid 
das Vertrauen ber Nation zu verdienen ſuchen, 
wie Beide mein Water hat. Der Almäärige | 


fegne Ihr Alter! 


Guſtaf, als ver reis wieder an feinen 
ing getreten. In Zukunft alio gelten mels 
nes: Sohnes Befehle, wie die meinigen, und 
feine Rahmensunterfcheift wirt vefpeftire, wie 
die meinige, wonn ⁊auch biefe nicht-Dabei ſtehei 
Alles, was ar richt, ſchreibt amd thut/ iſt 
ebenſo, als: has: ichs geſprochen/ geſchrieben; 
gethan. » Damahhabrn ſich Ale und Jebe zu 
achten. Meinen Prinzen Adelf und Emik 


mallen die Kollegien, an deres Spise Fe mn 
greten, wacker beißeben. „Es wird dieſen glech⸗ 
viel ſein, meine Soͤhne ſitzen ungen, ober “ 
ver Mitle, ader.ohen,] Meny ich, eis De ſpot 
woaͤre, ſo mälte die’ Mation, bei ſolchen Unüe 
gen zittern; da Ih. aber. ein binlänglich. aesuy 
‚ erflärter Boltsfreund bin, ſo hoffe ich, daß de 
Pahriden.,.: welche Re heute empfängt, ihr 
ur Freude ‚gergichen werd Das ganz 
‚Aewige' Furſtenhaus dieſes Lande$ 
pitd'alfo in Zukunft wie ein Herz 

und wie eine Seele am Helle des 
Landes arbeisee Kann ich als Kan 
desd at er beſſere Anſtalten treffen? Yon ber 
Guͤte meines Guſtaf aͤerzengt, glaube 14 
gewis, er werde es dahin Bringen, daß miei⸗ 
Bolf einſt über meinen Tod feine Thräne von 
gteffe. Und dis — Will ich. eben gernz den 
Leerben müffen wir euuimahl doch Ale, Yad iR 
> don Haus beſtellt, ſo kann das. Haug ruhi 
gen. — — Hiermit wäre die Abſicht wou 
wi ung heute verſammleten, erreichtz wat 
nun öoͤffentuch noch geſchehen ſoll, werde id 
beldiaſt verfügen. ¶Der doͤrſz reicht dem GEN 
priuzen Fo Nor Arm und führe be A 
dem Ba) R 
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1. get — 
an e —*8 

andegvo fen. „Buß 

‘ korrigirte id ſocht⸗ 

beſonders t ſelues Gy 

N F — 

‚ei der Be» wis. dem 

Direktopt eine Annquez 

| von ‚feing Sr. 2 

" Bag, Apr and auf ag 


Gerichtsitellen Im. Lande xerleſeu und — 
oͤffentlich angeſchlagen, Par 
‚An Tage der Hufdigung Sufafs dep PH 
ten mard, Alleg gbehfg, eingerichtet, ‚pie ‚Aa 
der Yulbigung Yuftafs bes Zweiten; nur 
dem, Unterſchlede daß dismahl nightg varlsſen 
ward, fontern der Mitfürg, ſelbſt ſprach. Nle⸗ 
Suftafe. erſchlenen in ihren Sfaaiskielder ayf 
dem Balkon und begruͤſſten die Natlon ehgerg 
Bietig, Der Vatet ſebte feinen, Hut mricden 
auf; der, Dohn legte ihun neben ſich. 
Guſtaf der Dritte, nad) feierlichen Faoyg 
petenfhgll. Mirbürger! Srüber, als mi 
Alle erwarteten, trat. ich bieher; doch [17 
Herrn aller Voͤlker fet Dank, nicht bei der [3 
woͤhniichen Geiegenheit. Mein Here 
lebt noch und ich hade Die. Ehe, hier. nehem 


. - “ 5 “ ._ tt 
RT Aline 


Um qu ſtahens freit euch dertiber lief. 
wir: hoch mah hehe Er iſt Ihm gefaͤlltg ‚armer 
ſen, mh, feinem oinfligen, durch die. Seſqhe 
es: Landes ſtipulirten Nachloiger, le ſchen 
sum Mitregenten ya erklaͤten. Veznet von 
darh ſoll dadurch zur Burche verculaſt wenden, 
ws werde Er’ euch Bald. quf irgend eine Wale 
verlaſſen; ſondern ihr ſollet insgeſamt den Ge 
danken / ergreifen und feſthälten, daß Ex damit 
Bios für euer Aller fortdauernbes Gluͤck uoch 
vaterlicher ſor gen wollen. Sn der Raguungs⸗ 
Sem von ihm uuterrichtet, ſoll ich fie gun quch 
one feinen: Mugen noch ausaaben ; damut ar.9W 
legentlich bet. der Ausuͤhnng die Läden nach.gn« 
Fallen kinne, welche auch: der vollſtaͤndigſte 
tmindtiche Unterricht in allen Arten von. Sig 
ferifchaften und Kuͤnſten laffen mus. Perehret 
and fegnet Ihn arıch hiefuͤt — Ihn, dar Ale, 
Was Bärfien iemals zum: Neile: ihrer Voͤlker 
chaten, für euch that und fo;ouch. Ras Ylay 
fegre noch thun wollte. Ih ſchaͤtze die Chr 
weiche mir widerfaͤrt, in Ihrem SRUNER Um 
fanges mein· Herz iſt Äber fie amd, aͤber meſve 
Beſtimmung ts einem Dranse Dex. allgewoltig 
ſten Gefaͤhle. — . Ste, meh Herr, Paten 
impfangen- ©le.zuförbert yor-alleı dieſen vi⸗ 
fin‘ Tanfenden den Heiligfieh- —— 
bue 
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Jen: Natieneinſt Ertl hehe an geſegnenau | 
wecden, wie  Adre- tiſe Bee u 
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PEN LT RUE BE uſe 


Bade Walſe iati⸗ Etand (dgeirivalien st wnfeie 


one site: Adna fauen ha: ters Medieiungensıcnfe 
mſerienciumchr; vce dencbe ſuiruutori Dinchſeb 
gervomulien vffantlchen Geſchaͤften,t bainisiee 


ohae:·alle · Raute und Kanden agſ le‘ Folge, 


doͤrftig geen. ſeiabſteche and lange noch chreo 
Fere goch dcan Wyle biwanei: ihe en Ehaaum 


dere <henhriin. unbe mad hnanzaevxan. 


Bir - Brit, wollen liaben wurch. Yıra) Btuuhgeh 


a re mrc niuuuu m 


ger Ve 

weiche lcdis. gefahr, Pratrtist-Akdr 
Ep MEN, Rt iie det. befansgänpen Shige 
vordere. Aaron cine 


Bay: ah Sherwmichrtugunigemachti vd) 


und een Bach rap een Massiohger aueh 
banie gube (Eh Bea fein rwaruon t ſar ah te ve 
noante Mudratit hadyı Tagen daſdae gan 


Aelhe waccver Negenton iaudie ſeun Laube durch 
Dia⁊geguut cuaedou Tel? Di wie Huch 


Wirm de Be Moſchichte tlugeovn Kbenek 
Benin inet arten 
garen tiiegnels ben Angige Gun 
—XVX 
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ni wit dem tape ei, —E— 
Busiinpfen.: au zreten; 4 Ich. Derfprache, ihnen; 
** aus, ‚allen ı meinen Kraͤſtein eben: er ’anık 
wieder. für,einen gut; Nachfolget uylorgen, 
wie Sie. „Lehel Sie/ nun auch noch vecht.lange 
wnd erbllden ae noch Ihre Kindestiuder· wn 
dem Alter⸗a. wie Ihee Kinder tetzt; damie Diz 
wie der Aeſteſter ebetzeugung einſi zur Opeswilt 
anifieigen;, :baß! das Beil: Dinge: Bandes auf 
anige Zeiten geſichert ſei. (Guſtaſz, dir Smelte, 
magsnte. ietzt Guſtaf, den, ‚Britegms lonıgeg 
greudenthraͤnen floſſen auf dem "Daltorfs,, Trev⸗ 
denthraͤuen floffen : auf denn argen:' Schlec 
sale. If Wichurger = Qt Wohn: ich 
mictan tu sea. dr Mukler mh 
noch ju wenig;aber ihr Jollt mich nun, dauch 
inſdas betfigfte Vobeienta mi euch cti, "bald 
aaher dennen lernen. Jetzt glanbet: mir nur 
vefo Wort/ Aegtdie Hand anf dla: Draft) 
Wachen; fc: ganz Ahrcenc) undıoH, Fo lange 
&6 ſchlagt fie "euch: fchlagem. : &b--tung Ib 
ae fo biu ich doch vorbereiret Krane: durch 
Angewohnung zur Vaterlaudsltebe ‚vorn Kinds 
heit iauf nutzd re befinde mich. ‚an ber Qrith 
riner) geuͤbten Vaters Religion XRXXX 
Wrelheit iblſiherider Wehlſt gudiſtehen / in em 
Mude min hon Yan genug — hägliee 
j Sure en 
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Amtalten Rind’ getroffen 

als‘ nur Allesſo ju er 

Di iſt re 

ncchſte Pfticht sfahı: == € 

Nügehönd: Ik und ER 

Werde; oe 

einſt Aueinreglütrdin. 

rach · gewts· dienllebfte 

der Segenwatt meinei 
gegenmart'Bortlsl'Be 

Bater die herztichſte e 

Sntrauenz lafſet uber 

Merzen mich anmittel 

ate MED werd, und 

Handlungen meines Le 

fahen. Wie Er dent 

Er lebt, will ich laden, 

wir uns gemeniſchaftll 

mels dazu erflehen, d 

Vornehmen wohl gelu 

nung Infmer ze) Alcı 

mit deſonders den Befi 

die in ihren KFachedie dewaͤhrteſten Kencuiffe 
beſtzen.“ gIdekhwer glaubt, ' mir einen guten 
Dath geben'yh Aline, der eitheile ihn mir ig, . 
Verherlet nir · hithis ; wovon the’ meiner, daß 


Bi} gut waͤre, wenu ich es wäre." Dringet 
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mir treuheriig Alles, was aͤber bie Fiteften’und 
das Megirungsiwefen geſchrieben wird, web 
wenn es noch fo hart und ſo ditter wäre. Bo 
nuͤtzt es ſonſt, wenn es meinen Staunbe nicht 
vorgelegt wird? — Und mn, fo muſſe es 
wohl geben. ferner euch und erren Kindern und 
ruren ſpaͤteſten Nachkommen! Mit die ſem Wun⸗ 
ſche ſegne ich euch — ſegnet mich mit demſel⸗ 
Sen Wunſche — dis ſei die: Hubnigung, die 
ir mir ietzt ein ; für allemahl leiſtet! — — — 
Nach einer kleinen Pauſe erſcholl das — 
—* lebe Guſtaf, der Zweite! Es: lebe Guſtaß 
der Dritte! Es leben die Guſſafe alle zu ew⸗ 
gen Zeiten! — Darauf fielen Trompeten und 
Pauken ein. 
Guſtaf, ber weite, verloht ſich vom Bab 
kon und lies ſeinen Sohn allein ſtehen. Die 
Nation verſtand ihn. „Er verſinnlicht ums, 
hies es, wie er eher abgehen und wie ſein 
Sohn alſßdann allein unfer Regent fein wird.“ 
Die ganze ſimple Cerimonie endigte ſich, wie 
ehemals, und Guſtaf, der Dritte, begab ſich 
vom Balkon zu ſemem Vater. 
Der noch tief geruͤhrte Water hlelt ihn 
lange an feiner Bruſt feſt. Endlich redete er 
ihn an. mehr ging ich bir vom Balkon in 
wmein Zimmer. voran nud du folgteft mir hieher 





— — — — — — — — 





0. 00 0 ‚#9 
nad). - Ein gehe ich dir vor an voni Mögentens 
Re zum Throͤne dos Weltrichters; auch dahin 
wirft: du. mir Fotgen. ch getroͤſte mich eines 
guten Urtheile; regire du ſo, daß du Auch. ein 
gut Axcheil empfängfl. Mit. determinirter 
Bravbheit erwicherte der Sohn —Geis, 
Bater bei: allem Beiſtande oh. ich mir 
son Gott wuͤnſche — gewiss! :. 

Die Kollegia hatten Defehtarhaltm, 6 | 
ihren Plägen zu fein... Gufaf, der Dritte, 


| führte feinen Bruder Adolf erft als Chef des 


Zuſtitzdepartements, und dann; ſeinen Bruder 
Emit. als Chef; des Rammerdepartemmts ein. 
An beiten. Orden ‚hielt er als. wirklicher Fuͤrſt 
eine kurxe Rede, worju er die Raͤthe bat, fels 
nen: Bruͤdern mit Kath. und That beizuſtehen, 
und ſeine Vruͤder ermahnte, Gerechtigkeit und⸗ 
Menſchenliebe ſich sei allen ihren Sentenzen 
leiten zu laſſen, treuen Rath anzunehmen und 
mie ihni zugleith für. das: allgemtinue Wohl ker 
benslaug uwerdroſſen thaͤtig zu ſein ° >: 

Mitsags.mar:groffe Tafel; hernach: Con⸗ 
eert und Ball. Die Daran trieb ee, wie der 
Fuͤrſt an feinem Safe. An:öffentliche Feier⸗ 
lichkeiten ward nicht gedacht; ‚dafür aber waren 
frohe Familienzuſanimenkuͤnfte durch Das ganze 
Land. geder faß: uun erſt recht ein, wie gut 
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es ther Tuſteoctech· dieſen Tag Auciae Kr dei 
kanftigeru Nachfolger⸗ſach aneuchig genade. 
wicht. dieugeringſea Beränderuug.ziuft :naraamehr 
men, bie zur Beeintsächtigung. dia Molke- ge 
beichen Ebunen. 5:08 ‚gehbräskchenlin, finrachen 
die Baͤter zu den Kindern umuh; die. Siepsnäter 
zu den. Enfein, einß ebenſognt/ als uns; ourt 
Tage werben mie unfeve Sage. fein;: N 
Gußafe haben. Sein-Sade.: _ 
\ — u v2 
i Se en 
; Einige ehe⸗ hindurch betekeben Die heiben 
45 Regirung nun dergeſtalt, daß Me 
bald Weide niſammen befohlen und unter ſchrie 
bin, bald der Vater, oder der Sohn, allein 
aur beſohl and unterſchrieb. Am Geburtstag 
ges. Mitfuͤrſten darauf beſchenktecihn der Baur 
wit ſeiner· ehemahligen Reiſeſchreibtafel. „De 
mis: ich bie Mation am Alles gewoͤhne nu) en 
the Richt auffalle, wenn du din Zuknaft:ke - 
weinem Leben noch auf Mionate, ober: läugen, 
he mich regirſt, ſo will ich zuerſt auf einige 
FJeit ohne dich, vegiren. Da haſt du das Am 
deoenken einer: fuͤr das Land: ſehr mehlahätiggeien 
ſenen fuͤrſtlichen Neiſe) mache es, uun, wis 
ich ‚.mmd tha ictzt die ſalba Neiſo. Siah unte⸗ 
wregs oft im die Stchreibtafel, oh nor etme⸗ 
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ı wc werben, Merlin na 
ı Ws: noch: Üernen —S Metiog nub 
ı Zomm Daun mahnt; onen eigenen: Tafſel du⸗ 
en guet u m as ne an 
Der ——— —iſete a mr: ‚nelfete 
noch groͤſſex em ⸗ Vergnügen, als: ſein Vater 
amt, bam⸗ aher mit keer.&r ‚Tafel wieder, 
Saf,als ſein Sohn ihe dieſe gezeigt 
—* Nn⸗glaubſt bu: doch mohlwaſ ich 
dir Immer ſagte ? die Unpatrioten, die, Volks⸗ 
Keinde perfifliven deu. braven Mirnſter, der für 
. Das Bolt ſpricht, wie; dan. Schmlfrgeller, der 
Se die Manihhein: überhaupt fchuaibe,. ;:murb 
Ä Ahwumigen Demsde iſt, das Maik: kriege 
winner «fat. Den Fuͤrſten rauen fe 
Ans Dr: aan · ſie erſt anfiagen, “auf bie 
Eamenten zu hoͤren, fo wuͤrden fie nicht dſertig 
Damit werden, And, haͤtten ſie Nageſagt, »fo 
fen: ſie Dſagen u. ſ. w. Die Schurken⸗ 
Ond ſie vicht obendrein noch duͤmmer, ais ein 
ABCcchauͤtze72Sie wiſſen nicht einmahle hing 
BAHAD.E ein: ECude habe. Mit 3 hoͤrtsun 
nie hnnen⸗Sie alſo durch dieſen Be 
pe weofinulichen ‚wollen, . daß ein Fuͤrſt 
"Det. auf Wolbekiagem zu hoͤren : fange, nmte 
Aerrig mark? En lemme ts an: Zus ſo iſt er 
Versi: Nase „nbaßre‘ His -dahtn komme , van 
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KG ERIRETÄREIRT RR O Ware 
Seren; wer wine Far reutag eir. Be 
arınen Br Aiegin wartkir fants u Dia :% 
. "tminer wahr fein, daß die Miniſter äfer 
Yatan Sale Padz7als vi Ten wen He 
Bilker über Na und "Drang Augen 7 Vs 
vntſchuldigt· keinen: Fuͤrfſten. Wähle mid bibere, 
patriottſche Miniſter, ſpucht indes Mo wit 
Der ya ſelnem Mertu, oder, wena vũs nicht 
Lannſt, ſo lastfie: uns waͤhlen?:n Erwaͤge nat 
unmahl, toben: Sohn; wie der Manfhhet zu 
ruhe ſein mag, mein .fie,: Die Dat Sie 
Vauſten machte? datkur Jeder Tin WEL) tab 
weh: u, re re teen 
yertuen koͤmte, nun erfarenrums 1" aß: ein 
von ihr gemachtor FÜrK ſebſu Tin insgeſanut un 
Su re Glackkgeeius brtagecn Do waͤren 
Me chi warlich lieber dhne Zärftert geblieben 
gegen ben Gluͤcksſtoree Ihrecleichen Amen 
He alsed ann doch Nothwehr ausuͤbei· Aber + 
Meine ‚aß Fhreiben Tonntefl? 15 "=; 
G:wder Oshn. O ⸗dhturiaſchreiben härte 
43 dımen ; wur nichts: von der Art, 
was DIE owlangten, ı "Bf hareten taufend 
ſolcher Dchreibeafein niche ’ zugeräle: -' Beſter 
Water; ſollte ich Ihnen Micntae Wetsberfeden, 
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une nl: it een 
preem Ruhe und Nachruhme geſagt wotvxek 
eure danm era? Moch 
dar Id bia leich afertig damit. Mlleach alteen 
viuecc: uhren ecart aha Laer 
‚@immen tunb: sun te Sbanak.:.. Tier v0 
45 Mi duVBicter. > Die auf Derik aut. 


ee et 


ter Bohn: . Marlin, wienes Bork 
dr lhabert Bann. "Es iſt auch überall fo ein 
hllenber Wohiſtand im⸗Landen eia Leben‘ aind 
Borbehr, daß ich nicht glaube, daßees irgonb⸗ 
430 auf dar Erde etwas: Aehnliches gehe. "echt 
Kticheyi. Einziger unters. ben fitſtluchen Baͤtern, 
qaben Die mar es geniacht, als Farſt von einer 
ganzen Nation geliebt zu Werden ⸗· 
sur Giſcher Bere, die Augen vchl Woeun⸗ 
Ahnneien. Du mach ſt mir die ſelisſter Stunde 
enresebens ‘ heute: nRagt ui Ras | 
ale een 
ter froinme Fuͤrſt beh wicht lange allelñ. 
Auf-die gehabte ſelige: Orurde bhlug ſofort 
wine vaudere abenſo ſelige· Mer Muit fuͤrſt war⸗ 
rete ſchon wieder auf ihn, als⸗er aus uiſemem 
Medanffabinet yarkhtani, und harochee ihm die 
cqchlicher Machricht u daß feine Gemahlin, die 
vrcher · ſchea hit: einen Poinzeſſun mider gekonl⸗ 
x 





293 MEER 

men Spa uud: vca inca Mnkuipien date 
Ismer. fekie-s sis. sau’ Ar smdiE 
©. Di en Ben AnnUichns eier har 
weichasb, 1:0 Tage desi: Dagt ‚Dei Met’ ak 
hi! Che Bel entylaft armanea ) Die 
ker, las muhenahieininka le u 
ine Mach eineruganzen Standerbegab Ah’ Te 
Dis im den. usaucabtumd varietteigenmuter 
An-tas Zimmer der FürRlien Wochnerin. 

7 "n Run! Stande ipieyFülle And sliehlüches 
EBefen. in dieſem: Lane iimmer'umb.. ewislich? 
Dank, Dank, sliehe. Fochter, : liebe Lendes⸗ 
anulter , ' für das Auſchaͤtzbare Geſchenkf, das 
Sie mir und nailen mufern. Taufenden gemacht 
Haben! Sorfroh war ich in meine Leben 
nicht, als ietzt. Sehet mich doch‘ Alle an, 


"Kinder, Mei doch reiht du; "bin ah 7 | 


sicht die: Freude Feist? Hoͤre, mein Sci 
als du aukamſt / war ich ſchon wie auſfer * 
ſelbſt verſetzt; nun aber, da ich Guſtaf, den 
Vierten, mh Ihe; Kinder, Betgeßt 
mir's id) weis Nicht; wie mir ik - _ A) 
‚glanbe ,. an fs. einet Ferude bunte ein eher 
Rärliftahen, ee, ut. 2 indem null 

Aumfaherder Heeltin ‚Meldyrden..Norefnhen 
Fuͤrſteninann, berg aber nach einigem Hiu⸗ 
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vnd Herwanan baid wieder. ſauntete tar, 
ausnief — „Nein, nein, ich ſterbe diemahl 

vchts. aben das ſosonuch euch. Mer, ath lel 

aln Fin. au meinen Soße gefeiert werden / wia 
and) wie gebelert woydes iſty und: im ganzen 
Lando/ ſoll in abe ine ie: u⸗a za 
ↄeweſen HER 1. 


any dann — =, 

. Dan nahm Sufafen, der. is zu delue 
MWaͤhreg au gtratheu ſchieu, ben Enkel wieder 
abs woraui wii LTE nk ui 

2 Ölen anal ee ten 
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57 508 foll-din Tepe: Zeierlichteis Taken, ie 
#5 veranftatten heifen willz alſo las fie- nik 
ditelik verauſtalten. Ale folgenden rechte du 
At, “role du milk. Es detrift zugletch Die 
hochſte Freude, die mir Gert nur widerfares 
luſſen konsices alfe folk fin fich.upr allen: vorher⸗ 
gegangenen auszeichnen. Man fast es Dem 
Grogoatern aberoll nach daB fe ay-ihren 
Gntein noch mehr, Wohlsefallen hätten, als 
an ihren Kindern, und es mag dis auch mopl 
in der menſchlichen Natur feinen. guten Srunh 
haben, SBel.mir-aber kommt dazu, daß ik 
ein Fuͤrſt Grosvater bin. Da id. mein 
Volt fo unausſprechlich liebe, was kamfe fi 
froheres für wich ereignen, als daß Ich nun 
Roc. um, eine, Generation weiter 
fein. Heil ‚gefichert: ſehe? Von diefer Seice 
betrachtet mich Ale dismahl; anch boffe ich, 
daß Jeder wirklich dieſe Seite treffen und 
Als, . mag ich.töne , für.öftentlichen Aystruf 
des hoͤchſten. Porrioriius erklären werde, .. 
Nach Verfauf einiger Stunden ritten ale, 
fürftitche Bediente unter vorreuteaden blaſenden 
Poſtilons ab, an die glückliche Geburt eines 
Erbprinzen im zweiten Gliede im ganzen Bande, 
zu verkundigen. Nochvor Abend erſchien ein⸗ 
färftlicher Befehl, daß alle, Schulden wegen 
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ende feel —R ein Jollten, ahos daß 
Ste Glaͤubigerꝰ an ihren rechtmaffigen / Sander 
gen erwas einbũfſen ken: = Zu gleicher Zeir 
erging eine Verordnung, daß alls Gefanrgniffe 
gedfuet werden ſollten,dietenigen dus genum⸗ 
men, in weten ülpewiteferte Mörder. and 
Maubed ſaͤſſen. Bis zum angeſetzten altgemes 
qen Dantfefte. im gangen „Lande verrichtete eg 
gros mͤthige und: Trasheniige: Fuͤrſt ralich Wire 
äffenichegroffe hats Mus - Danfieftn [ar 


ward der vierte HR in der Kimcherigetanik 
Die iinelichen. Lanubſtande vertraten Me OAc 
‚Ber Töaufjengen ‚' undder alte Diecher, ſo 


ſwach er nun war⸗ Kies ſichs wicht. vebmen 
das der Nation fo wilkommene Kind gur Taniz 
a haften, Drauf waren brei Tagergeriem IB 
allen Kollegien nd Geſchaͤften. Au dleſes 
war algroſſe Tafel bei Hofr nnd uͤberaus zahl⸗ 
seicher Ball; wos taͤglich ein anderer betraͤchty 
Pihrer "Theil der bravſten Reſidenzbuͤegor einge⸗ 
lades ward. Tromperen und Paufen: wares 
dabei In Hröffefter Reye und die Geſundheit Aas 
neuen Erbprinzen ward allemahl unter Kano⸗ 
nendonner getruuten. Auf dieſe dret Hoftage 
fölgten sehen Tate vär die Matlonc Des“ Vuͤrſt 
äftiece ſeinen Schlosgarten, der zehen Mit 
hindurch exrleurhtet · ward. An There Age 


4 
Wu re 
worven FinTuankee; · Bielis an SR A 
Braten: ausdetheileh de lsdann in verſch⸗ 
Beneit Salen reichtich bewirihet wurdbenund 
Vaneo, Guſtaf. Teſuchte allemahl vieſe Tell 
Gafte auf ei Stunden,“ und fo, wie -wr-de 
gr „hen ch Ta die Trompeten "ind 
intern horen -wRd he der Erbpringeligefuiik 
dat ) die die Banden ’zranfen,‘ donitekten P » 
viel Manönen;, ale anden drei‘ Hoffektagerk 
Dis talisı niefe: Beiontichkeiten befdhtoffen wären; 
Ana! vier Mationo zur Hyde Arbeiten hd Ver 
Be feinen eff Huch," Ra 
Wwaudy ber fürfiiigen Sude hatte ſich erelanert 
Amaud mus gute "Witten hatten atttt uiti 
Gem zehrn Wottssanen gehervſchtt. Diehete 
Moerien hutte Dies Abſtcht des Fuͤrſtetit vatit 
durd⸗geſehen und ſinherrlicher Karukterich 
we er auch über idas —Wohr!der 
ſpaten:Nach weſt uni bie: ſun bert 
väreriickfte : -Burfrewdr edit, 
we: allgrmein Rariı:Teebanit: uihbled Dani 
vote vba Müfterstichenigeleht, “in ze ti: dmndane 
ans een do Gil en ATI 
enuitse, sh tu Tente sr, α. 
Emide Monait daruuch ſprach DEREN 
Gaſtief zum Doittemd Ba re 
deiner Cundreiſoedit Wrgerhan übe RR 
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Dar nn nal: Ich will Ainige, Zecach 
Suſtefohbhe ud Ada be · Candliift einathnieit 
Veſuch mich fleiſſig dk. bnib allein/ dald mic 
dentd deſe iger/ uwio dir. on: 224 
14T, Denbtats Sohn⸗hutte bet ver ofen End 
fernungiſeines Baters wen biefer Art eine trag 
rige Tunpfind ung⸗ Email ihm, abs haͤttoret 
ben Vorſchmack uam Aode deſſelben. Ohnqq 
min ihm aldi Sachon zu s erlogenn, vrrana⸗ 
ſtaltete und verordnetebes mim: bios: ausi ſich] 
fin aber rbunihirrdurch met Jedrm Angemehr, 
ie beicht ahm Fein Vaterbarch·die⸗ingefuͤhrrg 
vað brfuſtigte Oronung Dir Dinge im: Landesbie: 
Regiyncch gomacht · haberno Biel: etwas ¶Aulzers 
ardemgitthes wory.:[o2 bechatd erſdieſencerſt: mia 


Voprlegung feines Menucig, am sfeitie baſſeren 


oder ſeinien Wetritt.bagı yignsechaltensze: :.$ 
nr uk der: Bweite ibm: zur Mefibeng. 
zuruͤtk unduragieteaviedeb milk: sı@lie er dis den 
Tarmesiüber getham⸗ girigter nut bin: Fruͤh⸗ 
Ungezugleſch nieder, ¶ihich · Euſtafshͤhen unn 
vorbue ſich das: Fragem han Jene Meinung im 
ledem vorkoramenden Falle, und wenn er auch 
noch fo ꝛamſſerordeutlich ware bis‘. zu -feinee 
SBurhnfgunfei Deſnchen magſt der mich flebjſeq 
fusk.:er Hinzu,“ eber Sohesinber von Regie 
gen ee 
* 


feige Art. Rs dem Bincer kehrte der 
gir Rondenz. zn ut Seichäftiät ie Dune 
baß er Alles, war. nr Sohn unsere sp 
An venflit Hatte, genau ‚usiterficchte: 7 SEHR 
ber reinen. und. undgemphsinfien zxFerude 0) 
Zagte er fich, af au nun Abrifihfiig 
fet,. und. 18 fe ο nd er ee 
Kine geihäge,; bein. Beciuk wiloer 

Eile Miriam mäne ni 2. . * 
N On iſts:rtcht, am wacdeder deieter: Quſtaf) 
i yab' ſchs· genakahhen,.. Mae: : Bud 
Denn ich lange: ach uſtakehode garage) Bf 
ohne "nitenerzufonnmen,. un Aahero 
Amer. vor; :alıs Ihranee. ich. sol 
| ind machfepen ‚uawie aeg Pedr;. 2* 

dis wird nicht rodehia ein. Dem ee 
— ——— — — —— 
fand via und .Derfeihe Gef aweimahb..ı" Wifee 
Volk backe alſo snits dabel ein, Ark Weil 
| her meiiuge iindwoſen Manure die unterucſe mit? 
teſſe. Owie. ſchn. aa, var ke Di 
Üehe Sirelle,cmmner ſoubffetzt Ak: ı. be RRE Bei 
nviſchen· Vorfqr· Mi tchfeigeringet 
Unterhiet-benterfern,  Areınh ka hide 
verek Geficht’serbueleiß, wder erkenne 
Nahwiq Pre: ee 
14 3 * 
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menrencnorn ſauchen Taf un. AA. anſec⸗ 
Am mtteath gehes,. vhne ſeuen Nobmen zu hen 
nen, well des Amteraſhadienſt hi. Pa 

gedenten mic lauter Menfdenfreunden befche 
wear — was fuͤr eine herrliche acht Rt das 


für die, die zu feiner Getichtsbarkeit gehören? 


Wie unweit herrlicher und ſchoͤner aber ie, 
wenn die erſte Otaateſtele, unter deren Sir 


kichtsbarkeit das ganze Band gehört, immer mit 


Pichen Subiekten beſetzt iſt, die gleich mens 
ſehenfteundllch/ glelch vatrlotiſch benten, und 
wenn Jahrhußberte hindarch das Bolt in der 
&nierfen Dh eilinahl, wie das; : andere, 
forihe — lafft uns nur zum Flirſten gehen 2 


ehe einmahl bardn zu denken, ‚mie er ietzt, 
ober dan,’ beiffe, and gerade fo, als wenn 


er immer berfelbe Mann bliebe, teil er immer 


Beflelbe Praͤdikat führt und Faͤrſt heiſſt. 


Wopt unſerem Lande, daß dis hier der Fallig 
Dyr wohl mir deeheſb! Mein Volt und ih koͤnf 
nen. ann. wetnen Tab zubig ahwarten. Et 
wird; helm. Kinggarichrei über mejuen Hiuſcheiß 


fein / keint Furcht dabel die Cinwpheher anwang 


deln. Fine Sofle;,mir gewaihete Beilfe, pic 
ung .gmaskent , Oi, aber bald uͤbergehen wird 
Wo ſich Niequd verwaiſet / ſondern Jeder 


Hallo,d. 2. 2. Th. 


(a: suis Naten xaulaſocaj “ PN 0610 
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Göhren RL es 


dringen; ·drum· that ·ich mio div Fo, adie | 


hat. Heib imit ·Heil miv wu rn 


15 ol hi ee WIRT ne 
y. Wepnnan au mohnge. der zwzeite Guſta 
labrauslahrein anf Baftaishähr, und; kam. nur 
dann und manız auf, einige, Tage zur. Mefiden 
Aecuſerſtleſtenn:mar Fr ‚tm; Kabinet ‚und, chen 
fejten unterſchrich er wit. ‚Allein, befohl und 
Anterſchrieb ‚ar gar nicht mehr, Die Nati 
gännte. ihu die Bade, well ſie die Anatwohnli 
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